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Ausland. 


Mit Hann und Maus? 
63 Perſonen jollen beim Unter: 
gang des Dampiers „Eranford“ 
umgetommen jein! — Schlimmer 
Sturm auf der Nordjee n. |. w. 


Hartlepool, England, 14. Dit. Der 
Dampfer „Eranford“ ift in der Norb- 
fee untergegangen, und man glaubt, 
dag 63 Menjchen dabei ertrunten find, 
— d. bh. alle Inſaſſen des Schiffes! 

. 25 Leichen wurden heute Vormittag 

an den Strand gefehmemmt. Sie tru— 

gen fämmtlic Rettungsgürtel .xit ber 

Aufichrift „Eranford“. 

Auch wurden die Leichen von 5 Ma- 
troſen dieſes Dampfers aufgefiſcht. 
Offenbar waren dieſe Matroſen beim 
Verſuche, in einem kleinen Boot das 
Geſtade zu erreichen, umgekommen. 

London, 14. Oktt. Schon it zwei 
Tagen wüthet ein Sturm, und die eng⸗ 
liſche Küſte iſt mit vielen Trümmer— 
ſtücken beſtreut. Die bekannte Un— 
fallsfifte ift bereits eine lange! 

Unter den untergegangenen Schiffen 
ift der Dampfer „Cranford” (fiebe 
oben) und ein größeres Gegelldiff. 

Rettungäboote von vielen Pläßen 
fuhren mährend ber ganzen bergange- 
nen Nacht herum, und es gelang ihnen 
auch, einige Rettungen zu bemertitelli- 
gen. Meiftens aber fonnten fie an 
die bedrängten Schiffe nicht heranfom= 
men. 

Saint Nazaire, Frankreich, 14. Dit. 
Der franzöfifhe Dampfer „Ville de 
Rochefort” ift unfern Notrmoutierd um 
3 Uhr Morgens gefcheitert, und man 
fürchtet, daß 23 Mitglieder der Be- 
Tagung umgefommen find. 

Nur der Erfte und der Zweite Maat 
und der Oberftenard murden vom bri- 
- tifchen Dampfer „Peperil“ aufgenom- 

men. 

St. Peteröburg, 14. Dit. Auch 
auf der Dftfee müthete ein fchred- 
liher Sturm. 

3 Segelfchiffe find unmeit des Gol- 
fe3 von Riga gefcheitert und nicht alle 
Inſaſſen wurden gerettet. 

Zu Mitau riß der Wind ganze 
Reihen Häufer, Bäume und Telegra- 
phenpfoften nieber! 

m Ganzen follen Hunderte bon 
Matrofen umgelommen. fein! 

Bombe erplodirt. 

Dor dem Haus eines Richters in Paris. 
— Stadt geftern Vacht meiftens duntel, 
infolge @lektriferftreits. — Bahnftreif 
fol am Abflanen fein. 


Paris, 14, Dit. Die Erplofion ei- 
ner mädtigen Bombe por dem Haufe, 
melches vom Richter Dreyfus bewohnt 
war, Nr. 6 Rue de Berri, rief zu frü- 
ber Morgenjtunde eine PBanif in ber 
Nahbarjchaft hervor. Um fo größer 
war die Angjt, als die Straße völlig 
dunfel war, meil bie Eleftrizitätsar- 
beiter fich dem Streit der Bahnbebien- 
iteten angefchloffen hatten! 

Das Haus liegt ganz nahe den Ely- 
ſäiſchen Feldern. 

Als eine Kompagnie Soldaten mit 
Fackeln herankam, fand ſie, daß die 
ganze Faſſade des Hauſes weggeſprengt 
war. Niemand wurde ſchwer verletzt, 
obwohl die Gewalt der Exploſion viele 
Perſonen aus ihren Betten ſchleuderte. 

Weder die Soldaten, noch die Poli— 
ziſten konnten eine Spur von dem At⸗ 
lentäter finden. Die Polizei glaubt 
aber, daß es ein anarchiſtiſcher Strei⸗ 
kerfreund jei. 

Das ganze faſhionable und amtliche 
Paris, viele Arbeiterhäuſer und viele 
Straßen waren infolge des Elektriker— 
ſtreilks entweder in Dunkel gehüllt, 
oder nur durch Kerzen oder Fackeln er⸗ 
leuchtet. Einige Straßen hatten Gas— 
beleuchtung. Die Verdunklung begann 
zuerſt im Stadttheil Clichy und dehnte 
ſich dann nach dem Miniſterium des 
Innern und dem Elyſeepalaſt (Präſi— 
dentenwohnung) aus. Man wollte den 
Polizeipräfekten Lepine in Kenntniß 
jegen, fand aber, daß die Telegraphen- 


Ein Bataillon Infanterie murbe 
al3 Ertrafhug für den Elyfeepalajt 
abgefandt. 

Unter den, im Gefängnif befinbli- 
chen Streifführern ift aud Hr. Bide- 
degaitan, der Seiretär der Nationalen 
Föderation der Eifenbahrer. 

Man glaubt, daß auch ein Haftbe- 
fehl gegen den „Arbeiterfönig” Pa- 
taud auägeftellt ift, den Sefretär bes 
Elektrikerverbandes. 

Premierminiſter Briand ſagte, die 
Direktoren der Nordbahn, der Paris-, 
yon⸗ und Mittelmeerbahn, der Oſt⸗ 
bahn und der Paris⸗Orleansbahn 
ſeien bereit, ſeine Vermittelung zwi⸗ 
ſchen ihm und den Angeſtellten anzu⸗ 
nehmen. 

Die Zahl. der ausſtändigen Bahnbe— 
dienſteten ſoll von 150000 auf etwa 
100,000 geſunken ſein; und man 
glaubt, daß der Streit ſich nicht mehr 
lange behaupten könne, und daß kein 
Generalſtreik daraus werde. Die Strei⸗ 
ker und ihre Freunde ſchildern die 
Lage jedoch anders. 

Paris, 14. DH. Die Polizei ent- 
bedte am Fuß eines Baumes in ber 
Avenue Kleber, nahe dem amerifani- 
ſchen Botſchafteramt, ebenfalls eine 
mädtige Bombe. Man glaubt in 


Drähte durdhfhnitten waren. 


polizeilichen Streifen, daß diefe, ebenfo 
wie die Bombe am Haus des Richters 
Dreyfus, von Anardiften nur zu dem 
Zmed gelegt worden fei, um Zündftoff 
in den, allem Anfchein nach abiterben- 
ben Bahnbedienftetenftreif zu bringen. 

Rom, 14. Dit. Die italienifche Re- 
gierung verfolgt jehr aufmerfjam die 
Entwidlung des Streif3 an den fran- 
zöfifhen Bahnen. E3 ift in Rom be- 
fannt, daß die Angeftellten der italieni- 
ſchen Poſt-, Telegraphen, Telephon— 
und Bahnſyſteme für einen General— 
ſtreikl, der im Dezember in Szene ge— 
ſetzt werden ſoll, ihre Vorbereitungen 
treffen. Dies würde einerſeits den 
Verkehr im ganzen Lande lahmlegen, 
außerdem wird von berufenen Autori— 
täten verſichert, daß es zu ernſtlichen 
politiſchen Schwierigkeiten führen 
könte. 

Paris, 14. Okt. 
wieder Lebensmittel 
Menge hier an. 

Die Verkehrsverhältniſſe ſind ziem— 
lich allgemein beſſer geworden; nur an 
der Weſtbahn iſt die Betriebsſperre 
noch ſogut wie vollſtändig, und unter 
den Angeſtellten der Nordbahn haben 
ſich erſt etwa acht Prozent zum Dienſt 
gemeldet. 

Der Premier Briand ſetzte das Ka— 
binet in Kenntniß, daß jetzt Unter— 
handlungen behufs einer Lohnaufbeſſe⸗ 
rung für die Eiſenbahner mit den Ar— 
beitsgebern derſelben geführt würden. 

Es wurde durch Unterſuchung feſt⸗ 
geſtellt, daß die beiden gefundenen 
Bomben große Aehnlichkeit in der 
Konſtruktion haben, reſp. hatten. 

Neue Unruhen in Verbindung mit 
dem Bahnſtreik ereigneten ſich heute, 
ünd die Regierung hat daher noch mehr 
Truppen nach Paris geworfen. 

Maurer, welche aus Sympathie 
ſtreilen, zertrüümmerten einen Güter— 
karren am Montmartre, im nördlichen 
Stadttheil. Sie verſuchten dann eine 
Parade in zwei Kolonnen. 

Spanien und Marotto. 

Madrid, Spanien, (über Henbaye, 
Frankreich), 14. Dft. Eine große fpa- 
nifche Sttaferpedbition, unter dem Be- 
fehl de3 Generals Albent, ift von Me- 
Iile, Maroffo, nad Yazama, aufge- 
brocdhen, und damit find bie Feindfe- 
ligfeiten gegen Maroffo auf’3 Neue 
eröffnet! 

Dies hat feinen Grund darin, ba 
Marokko fich weigert, die verlangte 
Entfhädigung für die Kämpfe bes 
borigen Jahres zu zahlen. 

‚Der fpanifhe Kreuzer „Rio de 
la Plata” Tiegt außer der Hüfte und 
begleitet die Zandbabtheilung, _fobaß 
biefe fih unter dem Schute jeiner 
Kanonen zurüdziehen fann, wenn fie 
bon einer zu großen Uebermacht an— 
gegriffen werben follte.e Die Marot- 
faner brennen Signalfeuer ab, um 
alle Stämme aufzufordern, herbeizu- 
eilen und den Marfh der Spanier 
aufzuhalten, und ein allgemeiner Auf- 
ftand der Riffftämme mirb befürchtet. 

Zur Erhöhung der Popularität der 
fpanifchen Regierung fann die Neu- 
aufnahme diefes Krieges nicht beitra- 
gen. 

Perrer-Gedenfverjammlungen. 


Madrid, 14. DH. Hier und’ in 
pielen anderen fpanifchen Städten fan 
ben Berfammlungen zum Andenten 
an den, geftern vor einem Jahre er= 
fchoffenen, Profeflor Ferrer jtatt, aber 
fie verliefen alle ruhia.” In der hie— 
figen Verfammlung fpradhen republi- 
kaniſche und ſozialiſtiſche Landtagsab— 
geordnete. 

Der Internationale Freidenkerkon— 
greß wurde in Barcelona friedlich er— 
öffnet. Die Polizei verbot aber eine 
mittecnächtige Reunion, welcher angeb— 


Es treffen jetzt 
in genügender 


lich ein Angriff auf die Regierung fol— 


gen follte. 

Rom, 14. Dit. Der Jahrestag der 
Hinrichtung des fpanifchen }reiden- 
fer3 Prof. Tyerrer wurde geftern auch 
in verfchiedenen italienifchen Städten 
gefeiert, und troß de3 Verbot der Re- 
gierung find für nädjten Sonntag 
aus diefem Anlaß noch verjchiedene 
öffentliche Demonftrationen geplant. 

(Aud in Nem York ift no eine 
vielſprachige Ferrer = Berfammlung 
angefünbigt, in melder u. W. Emma 
Goldmann fpreden fol.) 

Krupp: Mannesmann: Fufion, 

Frankfurt a. M., 14. Dit. Wie die 
„Hrankfurter Zeitung“ meldet, fteht 
eine Verfcehmelzung der Aftiengejell- 
fhaft Krupp mit der befannten Stahl- 
firma Mannesmann bevor. Lebtere 
mar bahnbrechend in der Verbefferung 
der Röhrenfabrifation in Deutfchland. 


Inland, 


6 Zodte, viele Beriegtet 
Suiammenftoß eines ÖGüterzuges mit 
einem Arbeiterzus. 


Hort Wanne, Ind., 14. Di. Ein 
Güterzug auf der Grand Rapids- & 
Indianabahn faufte Heute früh zu 
Portland, Xnd., in einen Arbeitäzug 
hinein, wobei 6 Männer getöbtet und 
viele Andere verlegt wurden. 

Alle Getödteten und Verlegten follen 
Ausländer fein. 

Fort Smith, Ark., 14. OH. Die 


-Bahl der Verleßten bei dem (jchon er- 


mähnten) Zugunglüd unmeit Compton, 
Dfla., wird jebt auf 45 angegeben, 
darunter .43 Paffagiere; und es find 
feineswegs alle: Berlefungen leicht, 
fordern 13 Berfonen find fchwer ver- 
munde! _ Pr SEE 


Chicago, Freitag, den 14. Oftober 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der Zug brad; theilweife durch eine 
Heine Brüde, während er an einer 
Biegung des Geleifes bergabwärta kam. 
Eine Leichenpartie war auf dem Zuge. 

Greenfield, Ind, 14. Oft. Der 
Heizer Pidering wurde getübtet, und 4 
Andere von der Bemannung murben 
cher verlegt, ala ein weitwärts fah- 
tender Schnellpoftzug auf‘ der Penn- 
ſylvaniabahn frühmorgens, etwa 4 
Meilen weſtlich von hier, in eine offen— 
ſtehende Weiche lief. 

Der ganze Zug wurde zertrümmert, 
und über vier Stunden lang ſtockte der 
Verkehr auf der Strecke. 

Der jüngite tropiſche Sturm. 

Havana, Kuba, 14. Okt. Die volle 
Macht des angekündigten tropiſchen 
Sturmes brauſte um J Uhr Morgens 
über unſere Stadt hin, begleitet von 
einem gewaltigen Regen. Die meiſten 
Straßenlichter exloſchen, und bie 
Stadt war mehrere Stunden hindurch 
ganz dunkel. Gegen 8 Uhr Vormit— 
tags wurde der Sturm noch ſchlim— 
mer, und fo ziemlich der ganze Stadt: 
und Hafenverfehr fam in’3 Stoden. 
Die Zeitungen erlitten große Unzu- 
länglichfeit dadurdh, daß der Zuftrom 
eleftrijcher Kraft aufhörte. Nur ein 
einziges Blatt „EI Mundo“, tonnte 
heute erfcheinen. 

E3 mird berichtet, daf das Stäbt- 
hen Eafilda, an der Sübfüfte von 
Santa Klara, furdtbar dur ben 
Sturm verheert worden fei, und baf 
dort auch viele Perfonen netödtet 
worden ſeien! 

Auch die Fichteninſel hat ſchwer ge— 
litten. 

Man fürchtet, daß noch mehr Hiobs— 
poſten eintreffen, wenn der Telegra— 
phen- und Telephonverkehr völlig wie— 
derhergeſtellt iſt. 

Der Sturm brauſte weſtwärts wei— 
ter, nach der Küſte von Florida zu. 


Aus der Flugwelt. 


Waſhington, D. K. 14. Okt. Claude 
Graham-White, der bekannte engliſche 
Aviatiker, flog heute von Benning's 
Rennbahn nach Waſhington, eine Ent— 
fernung von über drei Meilen, und 
landete erfolgreih in der Erecutive 
Udenue, zwifchen dem Weißen Haufe 
und dem Gtaatd-, Kriege- und Flot- 
tengebäude. Er machte diefen Flug 
nur zu dem Zimede, dem Signalchef der 
Armee, Gen. Allen, feine Achtung zu 
bezeigen. Die amtlichen Gefchäfte in 
dem großen Regierungsgebäude mur- 
ben eingeftellt, um ben Ylieger zu be- 
willfommnen. 

St. Louis, 14. Of. Luftballon- 
fahrer von.5 Nationen nehmen an dem 
internationalen Ballonmwettflug theil, 
welcher am Montag, den 17. Ottober, 
bier eröffnet wird, um die James Gor- 
don Bennett’fhe Trophäe. Diejer 
MWettflug wird der zmeite feiner Art in 
St. Louis fein. (Der erfte, im Ofto- 
ber 1907, war von dem Deutjchen Os3- 
far Erbslöh geivonnen morden, der 
jpäter bei einem Flug in Deutfchland 
einen fchredlichen Tod fand.) 

Unter den Luftfahrern, die fich jebt 
in St. 2ouiß befinden, find: 

Bon Franfrihg— Walther de Munn, 
Rheims; Naques Faure, Erneft ©. 
Schuerolok, Pierre Gasnier, Alfred 
Le Blanc, Paris. 

Schweiz — Leutn.-Dberft Schaed, 
Kapt. €. Meßmer, €. U. Bally, Leutn. 
E. Laubfcher, Leutn. U. Davall und 
Paul Armbrufter, Berne, 

Deutfhland — Kapt. Hugo 
b. Ubereron, Auguft Blandert, Hans 
Geride und Leutn. Vogt. 

Ver. Staaten— Cortland Field Bi- 
Ihop, Allan R. Hamley, Augustus Poft, 
New Hoff City, und Leutn. Franf ©. 
Lahm, Wafhington, D. K. 

Die genannte Trophäe ift jet im 
Belt von Alfred Mir, einem Ameri- 
faner. 

Soma City, Ya., 14. OH. SKapt. 
Ihomas Baldwin und fein Xeroplan 
„Red Devil“ ftürzten bei einem Auf- 
ftieg dahier, in Verbindung mit dem 


Wettfliegen auf den Ausſtellungsan— 


lagen, 20 Fuß, und die Mafchine ging 
in Trümmer. Kapt. Baldivin, welcher 
unter die Mafchine zu liegen fam, war 
mehrere Minuten bemußtlos, erholte 
fi aber rafh. Er trat ohne Verzöge- 
rung feine Reife nach New York an, 
mo er an dem Metifliegen von Bel- 
mont Barf theilnimmt. 
Die Waldbrandopfer. 


Baubette, Minn., 14. Oft. Zwanzig 
Mitglieder der Minnefota’rer Miliz 
brachen von hier auf, um die Leichen 
bon Martin und Nels Klafeg und 


Sohn Alfvefon zu begraben, die man. 


geftern in einem Zederngeftrüpp 7 
Meilen von hier entvedt hatte. 

Den ganzen geftrigen und einen 
Theil 
badten Holzfäller Wege in die Maf- 
fen der verfohlten und zufammenge- 
ftürzten Baumftämme; auf diefen 
Wegen werden jett die gefundenen Lei- 
hen nad) Gilver Ereef zur Beftattung 
gebradht; wenn fie aber zu ftarf ber- 
brannt find, werden fie an Ort und 
Stelle beftattet. 

Mary Donaghue von New Rich— 
mond, Wis., eine Schullehrerin, und 
neuerdings Heimſtättlerin in der Ge— 
gend von Zipple, wurde, mit ſchweren 
Brandwunden an den Füßen, hierher 
gebradht. Sie Hatte efne ganze Nacht 
hilflos in einer Kieögrube liegen müf- 
fen. 


Krant oder 
Belgrad, Serbien, 14. Dit. Der 


Bir Georg ift am Typhus er⸗ 


k 


bes heutigen Tages bindurd 


Lokalbericht. 
Unerwartete Wendung. 


Turner dürfte ein neuer Prozeß bewilligt 
werden. 


Als heute der frühere Briefträger 
Richard T. Sweeney, der geſtändig 
war, Werthbriefe unterſchlagen und 
den aus Werthpapieren im Betrage von 
840,000 beſtehenden Inhalt dem Far— 
bigen Shedrick B. Turner, Zeitungs⸗ 
herausgeber und Politikant, zwecks 
„Verſilberung“ übergeben zu haben, 
dem Richter Landis vorgeführt wurde, 
der ihm das Urtheil ſprechen ſollte, er— 
klärte ſein Vertheidiger, F. X. Buſh, 
daß der Angeklagte, als er die Briefe 
unkerſchlug und das Geſtändniß ab— 
legte, nicht im Vollbeſitz ſeiner Geiſtes— 
kräfte geweſen ſei. 

Sweeney beſtätigte das und gab an, 
daß er geiſteskrank geweſen ſei uͤnd ſich 
in einer Heilanſtalt in Geneva befun- 
den habe. 

Frank Regan, Schreiber in der 
Kanzlei des County-Schatzmeiſters, 
fagte aus, daß er Gmeenen jeit 20 
Sahren kenne und daß der Mann all» 
gemein für übergefchnappt gehalten 
wurde, auch unter dem Spibnamen 
„Crazy Smeeney“ allgemein befannt 
geweſen ſei. 

Andere Zeugen geben an, daß Swee— 
neys Onkel und einer ſeiner Vettern 
Inſaſſen einer Irrenanſtalt in Irland 
geweſen ſeien. 

Der Richter kanzelte den Vertheidi— 
ger ab, weil er dieſes angebliche Be— 
weismaterial nicht zur Kenntniß der 
Geſchworenen gebracht habe, die über 
Turner zu Gericht ſaßen und ihn 
ſchuldig fanden. 

Turners Vertheidiger haben be— 
kanntlich einen neuen Prozeß bean— 
tragt, und über den Antrag wird Frei— 
tag verhandelt werden. Auf Grund 
der heutigen Enthüllungen dürfte der 
Antrag bewilligt werden. 

| 


Eine heitere Geſchichte. 


Geheimpoliziſten erwiſchen einen Blaurock 
als angeblichen „Schwarzhänder“. 
Iſaac Wechsler, Nr. 8844 Com— 

dercial Ape., war in Drohbriefen auf: 

gefordert morden, $5000 in einer Gafle 
in der Nähe der Dit 89. Straße zu 
hinterlegen, fonft werde fein Haus in 
die Quft gejprengt werben. Er mel- 
dete das auf der Wade in ©: Chi- 
cago; Poliziſt Jas. P. MeGrath 
ſuchte ihn dann auf und ſtellte ſo ſon— 
derbare Fragen, daß Wechsler ſich auf 

Rath von Freunden, an Hilfspolizei— 

chef Schüttler wandte. 

Dieſer beauftvragte die Geheimpoli— 
ziſten Etchingham und Hahn mit einer 
Unterſuchung, die dazu führte, daß 
McGrath heute als angeblicher Schrei— 
ber der Drohbriefe vor der Diszipli- 
narbehörde jtand. Die „Geheimen“ 
hatten, al3 Arbeiter verkleidet, ihn, 
mie fie fagten, beobachtet, wie er ei= 
nen bon MWechäler an der im Drohbrief 
bezeichneten Stelle nievergelegten Brief 
felbft aufhob, nachdem er zu Wechslerd 
Shut ihn dorthin begleitet hatte, und 
fpäter auch das angebliche Padet ein: 
ſteckte. 

Die ihm unbefannten Geheimen hat- 
ten ihn ala verbächtig verhaftet, 
Ethingham zu mißhandeln verfudht, 
und dann, nachdem er auf der Wache 
erfahren hatte, wer die Leute waren, 
das Batet fortgemorfen. 


— —“ 


Der beſchädigte Unparteiiſche. 


Derlanat von einem Baſeballſpieler 5200 
für vier ausgeſchlagene Zähne. 

In Richter Gemmills Abtheilung 
des Stadtgerichts haben heute Ge— 
ſchworene darüber zu entſcheiden, ob 
John W. Devine dem Kläger, Chas. 
J. Peters, 8200 zahlen ſoll. 

Bei einem Baſeballſpiel zwiſchen 
den „Mutuals“ und den „Normals“ 
am 19. Juni hatte Devine, ein Spie— 
ler der „Mutuals“, ſich über die Ent— 
ſcheidung des Unparteiiſchen Peters 
dermaßen entrüſtet, daß er ihm vier 
Zähne ausſchlug, und nun verlangt 
Peters für jeden Zahn 850 von ihm. 


Weichen ſtellers Gude. 


Der 45jährige A. D. Stevenſon, Nr. 
6829 Calumet Ave. ein Weichenſteller 
der Chicago, Rock Island & Pacific⸗ 
Bahn, wurde heute in Ausübung ſei— 
nes Berufs an 
einem Perſonenzuge der Lake Shore & 
Michigan Southern-Bahn überfahren 
und getödtet. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 4515 
Wentworth Ave. 


Im Garn. 


„Big Foot“ Cohen, „Hinky Dink“ 
Kenna's Gefolgsmann, iſt auf Er- 
ſuchen der hieſigen Polizei in San 
Franzisko unter der Anklage verhaftet 
morben, der Chicago Directory Com- 
pany, bie ihn als Kolleftor bejchäf- 
tigte, $100 unterjchlagen zu haben. Er 
ſoll zwangsweiſe zurüdgebradt und 
prozeffirt werben. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
337 


Kleine Anzeigen 
Wer Arkeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen uber zu nermiethe I 


Weſt 44. Straße von- 


— 


Erſter Flußtunnel fertig. 


der an der VanBuren Straße wird am 
Montag im Betrieb genommen werden. 

Am Montag Morgen wird der Be: 
trieb des Flußtunnels an der Ban Bu- 
ren Straße aufgenommen werden, und 
die Wagen der 12. Str.-Linie werden 
bindurchfahren. Die der Yan Buren 
Str.-Linie fünnen das erft, nachdem 
einer der Hochbahnpfeiler an der Nord» 
oftede der Ban Buren und Frantlin 
Straße umgejegt fein wird, was in 
Bälde gefchehen dürfte. 

Die neuen Steaßenbahngeleife an 
der Franklin Straße, zmwifchen der 
Mafhington und Late Straße, find 
nicht gelegt worden, meil die Chicago 
Telephone Eo., melde dort einen 
zwanzigftödigen Neubau aufführt und 
als Grundbefiterin ihre Zuftimmung 
geben muß, diefe verweigert, weshalb 
Bürgermeijter Buffe nach einer Be- 
[prehung mit einem der Mafjeverial- 
ter der Chicago Railmays Eo., John 
M. Road, den Korporationdanmwalt 
Brundage erfuchte, fi mit der Yern- 
Tprechgefellfehaft in Verbindung zu 
fegen, nöthigenfall3 das Gejeß gericht- 
lich al3 verfaffungsmidrig anzufechten. 

Die Chicago Telephone Eo. befürch- 
tet, daß die eleftrifche Starfftromlei=- 
tung der Straßenbahnen ihre Leitung 
Tchädigend beeinfluffen mochte. An 
der Franklin Straße follen Geleife ge- 
legt werden, damit Stauungen des 
Straßenbahnverkehrs nah Unfällen 
oder Teuer möglichlt vermieden mer- 
den. An der Randolph, Wafhington, 
Madifon, Adams Straße find am 
Scnittpunfte der 5. Ave. Weichen ge- 
baut worden, fo daß ein Schnelles Ran- 
giren bon der einen Straße auf die an- 
dere möglich ift. 

Die Wagen der 12. Str.-Linie wer: 
den fünftig, über folgende Straßen 
laufen: Süblih an Frantlin Str., 
öftlih an Yan Buren Str., nörblid 
an Dearborn, mweftlicd) an Adams Str. 
bis zur Franklin, und von dort über 
bie alte Linie, 


Taudht wieder auf. 


Anklagen, die noch von der Weitfeite: 
Grabfhunterfuhung herrübren. 

Auf dem neuen, heute aud der Druf- 
ferei gefommenen Kriminalgerichtsta- 
fender ift eine Reihe von Antlagen 
aufgeführt, die noch von der Grabjch- 
Unterfuhung des Staatsanmalt3 auf 
der Meitfeite herftammen. 

Gegen den früheren PBolizeiinfpeftor 
Edward MeCann, der damals der Ve— 
ſtechlichkeit ſchuldig erklärt wurde, 
ſchweben noch 11 Anklagen; fünf lau— 
ten auf Annahme von Beſtechungsgeld, 
5 auf Mißwirthſchaft im Amt und eine 
auf Schwindel. 

Dieſe Anklagen werden vor Rich— 
ter Scanlan aufgerufen werden. Au— 
Berdem ſtehen Anklagen gegen Louis 
und Julius Frank GBetrieb eines un— 

dentlichen Hauſes und Schwindel) 
auf dem Kalender. 

Die Beiden waren Staatsanwalt 
WaymansHauptzeugen gegen MeCann. 
Louis Frank geſtand, dem Inſpektor 
> Beitechungsgelder gegeben zu ha- 
en. 

Des Weiteren erjcheinen Anklagen 
gegen 52 angebliche Bordellmirthe, 
unter ihnen Mar PBlummer, Anna 
Green, „Duich” Heitler und Louis 
—— auf Richter Scanlans Kalen— 
er. 

Herr Wayman ſagte heute, daß die 
Verhandlungstermine aller 
Fälle von den Richtern Kavanagh, 
Smith, Scanlan und Kerſten anbe— 
raumt werden würden. 

Bisher hat die Staatsanwaltſchaft 
das beſorgt, von jetzt an werden die 
Richter es thun. Eine Ausnahme wird 
nur mit dringenden Fällen gemacht, 
welche der Staatsanwalt Richter Ker— 
ſten zuweiſen wird. 


— — — — 
Merriamkommiſſion an der Arbeit 


Unterſucht die Verwaltungsmethoden der 

Elektrizitatsabtheilung. 
Die Merriam-Kommiſſion be— 
gann heute Nachmittag eine Unterſu— 
chung der Verwaltung der ſtädtiſchen 
Elektrizitätsabtheilung. Man erwar— 
tet, daß der ſtädtiſche Elektriker Car— 
roll einer der Hauptzeugen ſein wird. 
Die ſtädtiſchen Kontrakte für Liefe— 
rung von elektriſchem Licht und Gas 
werden in erſter Linie unterſucht wer⸗ 
den. 

Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Kommiſſion dem Elektriker auf 
den Zahn fühlen wird, weil ex Prü— 
fungsanſtalten für Gas nicht errichtet 
hat. 


— — —ñ — 
Hafen⸗Verbeſſerung. 


Der Kongreßabgeordnete M. B. 
Madden, welcher Mitglied des Hafen— 
Ausſchuſſes des Kongreſſes iſt, ſagte 
geſtern im Geſpräch mit Mayor Buſſe, 
er möchte die Hilfe der Bundesregie— 
rung bei der Anlage von Außenmolen 
für den Chicagoer Hafen anrufen, 
aber vorher kennen lernen, was der 
Stadtrath und die Abwaſſerbehörde 
in dieſer Richtung zuſtande gebracht 
hätten. 

Vertreter beider Körperſchaften ar⸗ 
beiten ſeit Monaten an einer Geſetzvor⸗ 
lage, betreffend den Bau von Molen 
enlweder ſeitens der Stadt oder der 
Abwaſſerbehörde. 

Mahor Buſſe berief zu Nu und 
Grommen bed Herrn 


Abmwafjerbehörde = Mit: 


biefer. 


ea a a er ee er 
en hat, |ieine Ronferenz ein, welder Gtadt- 
„Rleinen Araths- und Abwaſſer 
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Heue Kläger. 


Sie fhließen fih dem Verfahren 
gegen das Vorwahlengejeg at. 


Ein neuer Ginwand. 


Seth &. Noble von Bloominaton erhebt 
ibn. —Ueues „Iſſue“ der Demokraten. 
— Wahlkonteſte — Nachzählung ergibt 
Gewinn für E. G. Stenſon. 


Joſeph A. MeInerney vom 19. und 
Charles W. Eſpey vom 1. Senatsbe— 
zirk, beide in Cook County gelegen, die 
durch ihren Angriff auf das auf Le— 
gislatur-Nominationen bezügliche Vor— 
wahlengeſetz ſämmtliche Politiker im 
Staat auf die Folter geſpannt haben, 
fanden geſtern im letzten Augenblick ei— 
nige Bundesgenoſſen, die ſich ihnen an— 
ſchloſſen und ebenfalls Angriffe auf 
das Geſetz unternahmen. In der Mehr— 
zahl der Fälle handelte es ſich wohl für 
die Kandidaten nur darum, ſich durch 
Einleitung einer Klage die Vortheile 
einer etwanigen Entſcheidung zugun— 
ſten Eſpey's und MegInerney's zu 
ſichern. Einer der neuen Kläger aber, 
Seth ©. Noble von Blcomington vom 
26. Bezirk, gründet jeinen Anariff 
auf das Gefeh darauf, daß e3 die Par- 
tei-Ausfchüffe, die gemäß den Beſtim— 
mungen des borlegten Wormahlenge- 
febes ermwählt worden find, als zu Recht 
beitehend anerkennt. Seiner Behaup- 
tung nad fönnen, ba bas vorleßte 
Bormwahlengefeß über den Haufen ge= 
tworfen morben ift, aud) bie feinen Be— 
ftimmungen gemäß ermählten ‘Bartei= 
ausfchüffe in den Senatsbezirfen nicht 
als zu Recht beftehend anerfannt mer- 
den. Einen meiteren Angriff auf das 
Geſetz machte G. W. Hill von Me— 
Leansboro, 51. Bezirk, der in der Vor⸗ 
wahl unter den republikaniſchen Kan— 
didaten den dritten Platz erlangte. Er 
behauptet, daß der Parteiausſchuß ſei⸗ 
nes Senatsbezirks kein Recht habe, die 
Zahl der Parteikandidaten auf zwei 
feſtzuſetzen. John J. MecLaughlin 
bom 19. Senatsbezirk, der MeInerney 
ſchlug, erſuchte das Obergericht, als 
Klagepartei mit in den Fall einzutre— 
ten und erhielt die nachgeſuchte Er— 
laubniß. 


Stead unterbreitet Antwort. 


Generalanwalt Stead reichte dem 
Gericht geſtern ſeine Antwort auf das 
Geſuch MeInerney's und Eſpey's ein, 
in der er ausführt, daß, wenn der Ge— 
richtshof ſich an ſeine Entſcheidung im 
Straßheim-Fall hält, das Geſetz hin— 
fällig ſei. Er nimmt aber an ben Ent— 
ſcheidungen im Straßheim-Fall Anſtoß 
und erklärt, daß die Entſcheidung in 
dieſem Falle ſich nicht halten laſſe, da 
ein Unterſchied zwiſchen einer Vor— 
wahl, in der Parteikandidaten erwählt 
werben, und ber Hauptwahl, in ber 
Legislaturmitgliever erwählt merben, 
nicht gemacht wird. Er behauptet, daß 
die Feltfegung der Zahl der Kanbdi- 
daten für die Legislatur durch die Par- 
tei eine politifche und nicht eine qejeß- 
geberifche Frage ift und den vorſchrifts— 
mäßig ermählten Beamten der Partei 
zur Entjcheidung überlaffen merben 
müffe. 

Eine fhwierige Aufgabe. 


Der Abgeordnete Fred. E. Eridfon 
bom 21. Senatäbezirt, der troß ber 
MWühlereien der Legislative DBoters’ 
League und der fünf „Bofje“ der repu= 
blitanifhen Partei, die Nomination 
für dag Unterhaus nochmals ergattert 
hat, macht alle Anftrengungen, um 
nachzumeifen, daß die Petition des un- 
abhängigen Kandidaten  für’3 Unter- 
haus Ehriftopher Mc&urn, der inzimi- 
chen aufgetaucht ift, nicht den gefeh- 
lichen Vorfchriften entipridt. Mes 
Gurn erfreut fich der Unterftügung der 
Reformliga. Um feftzuftellen, ob alle 
Unterzeichner der Petition Mc&urn3 
wirklich dazu ein Recht gehabt haben, 
hat er an bie Wähler feines Senatsbe- 
zirts eine Anfrage nebft einer Poft- 
farte mit Rüdantwort audgefandt, in 
dem er fie erfucht, ihm mitzutheilen, 
ob fie McGurns Petition unterzeichnet 
haben. 

Wahlfontefte. 


Der Ausfhuß für Kontefte der de— 
mofratifhen Parteileitung im County 
ift auf heute Nachmittag einberufen, 
um den Konteit in der 9: Ward zu ent- 
ſcheiden. Es ſtehen jich Dr. George 
Sultan, Anhänger Ald. Henry TFids, 
und John Kramer, Anhänger Ad. 
Denntiß Egand, ald Kandidaten für 
den Si in ber Parteileitung gegen— 
über. 

Wie e3 heißt, hat Egan mehr Aus- 
ficht, feinem Mann zur Anerfennung 
zu verhelfen ala Alb. Fid. Der Kon: 
teft in der 29. Ward, in der fi Ald. 
MeDermott und Er-Alderman John 
Dornen gegenüberjtehen, fam geitern 
Nachmittag zur Verhandlung, doc; ift 
die Belanntgabe der Entfheidung auf 
heute Nachmittag verfchoben. E3 heißt, 
daß McDermott Sieger bleiben wird. 

Stenfon bat Dorfprung: 

Die Nachzählung der im 1. Kon- 
greßbezirt für die Kandidaten für bie 
demofratifhe ftaatliche Parteileitung 
abgegebenen Stimmen hat foweit eine 
Zunahme um 109 Stimmen 


Ten > für Eb- . 


der urfprünglichen Zählung mit 28 
Stimmen gefiegt. Die Nachzählung 
ergab eine Anzahl Yerthüimer zuguns 
iten Rebfields in ber 1, Ward. 


Werden Stadtverwaltung angreifen. 


Bombenmerferei und Spielhöllen 
[pielen eine hervorragende Rolle in dem 
Kampagnetertbuch der demofratifchen 
Partei für das County, von dem an 
anderer Stelle bereit berichtet morben 
ift. Die darauf bezüglichen Abfchnitte 
murben heute befannt gemacht. 

Nah dem Büchlein zu fchließen, 
erden die demofratifchen Redner auf 
dem „Stump” die Bombenmerferei der 
legten drei Jahre, die vielfach auf einen 
Kampf im Lager der GSpielhöllenbes 
Tiger zurüdigeführt wird, meidlich aus» 

chlachten. 

Das Kampagnetextbuch behauptet, 
daß die Spielhöllenbeſitzer von den 
maßgebenden Männern in der republis 
fnifchen Stadtverwaltung bie Zufiche- 
rung erhalten habe, daß ihnen bis nad) 
der Frühjahrswahl nicht3 in den Weg 
gelegt werden würde. 


‚Max‘, der Engel der Race, 


sred Wahlenmeyer, der Schredien der 
‚frau Potter Palmer, um $200 geftraft. 

Ym Countogefängniß befindet fich 
auf Geheiß von Stabtrichter Blate feit 
heute Vormittag der jugendliche Fyreb 
8. Mahlenmeyer, Nr. 2114 Belmont 
Une. Nachdem im rrengericht ber 
junge Mann geftern für zurechnungs— 
fähig erflärt worden war, mußte er fh 
bor dem genannten Stabtrichter im 
Gerichtshof an der Chicago Ave. unter 
der Anklage des unorbentlichen Betra- 
gen3 bverantmworten. 

Polizeileutnant Mar Heibelmeier 
brat die Anklage. Er fchilberte, wie 
er den Gefangenen am 29. September 
früh Morgens verhaftet habe, nachbem 
diefer neben dem Palaft ber Frau 
Potter Palmer am Late Shore Drive 
eine Bombe niedergelegt und dann vers 
Tut hatte, Frau Palmer zu fprechen. 

„Ich wollte das Haus nicht befchäbi- 
gen,“ fagte Wahlenmeyer. „ch habe 
jelbjt die Bombe gemacht und nad; ij» 
rem Haufe gebracht; weshalb ich das 
that, weiß ich felbft nicht.“ 

Weber die Mutter noch die Schmefter 
des Angeflagten, au Niemand ven 
der Tyamilie Palmer mar zugegen. 
Der Richter verurtheilte Wahlenmeper 
Tchließlich zu $200 Gelbbuße. 

— —ñ— — — 
Mufiewuthiger Mohr. 


Wurde wegen unordentlichen Betrage 
geſtraft. 

Frau Auguſta Jackſon, Nr. 2986 
S. State Straße, erwirkte Sonntag 
Abend die Verhaftung ihres Nachbars, 
des Farbigen R. Ridley, unter einer 
auf Ruheſtörung lautenden Anklage. 
Sie behauptete, daß er ſtundenlang 
ſein Piano mißhandelt, mit Trommel⸗ 
und Piccolo-Begleitung alle möglichen 
und unmöglichen Gaſſenhauer geſpielt 
und ſie ſchier zur Verzweiflung getrie— 
ben habe. 

Der Mohr wurde gegen Bürgſchaft 
losgeeiſt, eilte heim, blies der „Bar⸗ 
barin“, die für ſeine muſikaliſchen 
Leiſtungen kein Verſtändniß hatte, ge— 
hörig den Marſch, beleidigte ſie und 
wurde bald darauf wiederum, und 
zwar wegen unordentlichen Betragens 
verhaftet. 

Heute ſtand er vor dem Stadtrichter 
Bruggemeyer. Der ſprach ihn von ber 
auf Ruheſtörung lautenden Anklage 
frei, ſtrafte ihn aber wegen unordent⸗ 
lichen Betragens um 83 und die Koſten. 

— — — 


Im Su? 


Dermefferte angeblich ohme Deranlaffung 
eine Bausgenoffin. 


Unter der Anflage, geftern Abend in 
ber Trunfenheit in ihrer Wohnung Rr. 
2915 Bonfield Straße ohne jegliche 
Veranlaffung Frau Loretta Ban 
Bulla thätlich angegriffen und ihr ei» 
nen Mefferftich in den linten Arm vers 
feßt zu haben, befindet fich der 28jäh- 
tige Robert Rasmuffen in der Wade 
an Deering Straße in Haft. 

Die Verwunbete, ber eine Arterie 
durdhftochen wurde, mar faft verblutet, 
als man fie fand. Yhr Zuftand wird 
als bebenflich bezeichnet. Der Thäter 
meigert fich, irgendwelche Angaben zus 
Sache zu maden. Er foll in lehier 
Zeit bei feinem Bruder im Haufe Nr. 
2915 VBonfield Straße gewohnt haben. 


Verklagt einen Arzt. 


John T. Dixon, Telephoniſt in der 
Weſt Chicago Ape.-Bezirfsmache, hat 
Dr. B. Brindleyg Ead3, 103 Gtate 
Str., auf $10,000 Schadenerfah ver: 
Hagt. Dr. Cads foll vor einem hal« 
ben Jahre Dirons Frau auf Grund - 
einer angeblich faljchen Diagnoje opes 
tirt haben. 


Dampfernadridten. 
Ungelommen, 
New Yart: Xtalia von Linorno. N 
Tor Sable Ysland borbei: Jtelia don Liner=g, 
Liverpvol; Gmpreb of Ireland von Duchel. , 
— + — 


Das Wetter. 


icago und Umgegend: Heute Abend und 
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Sulnote: Heute und morgen im Allgemeinen 
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F | Einige der Samfltag-Spezialitäten. 


Ausfinttungs » Waaren für 
Männer und Rnaben. 
Schlidytweife -plaited Negligee- 

Ü Männer — mit 


affe — Gröken nur 14 biß 16 
— 1.004QDualität, am 9 c 


—55 Coats für Knaben —nur 
rg au — Grögen 
22 32 bi 4 — 


Onfenträger * Manner — wie die 
ident⸗Hoſenträger gemacht — 


o gut mie irgend eine 50c 
—Samitag, nur 25c 


Baushalt - Spezialitäten. 


5 Fr pas Granite Einmadj- 
* — 8B0c mwertö | 


ns Gupeifen Bratpfanne — 95: 
ei — reguläre 8ö5c Duali- 
tät, g, nur 
O5 mt 2 Site — jedes 
to Shtü 2: 
oß Sch ein Ic 
Martins. € 8 Ofenröhre-Emaille 
— 15c Büchje — mit VBürfte, am 


de 


! verfauft— Samftag, für. 


Bamen-®rahıten » Sektion. 


Feine Qualität ſchwarzſeidene Taf⸗ 
feta Waiſts für Damen — mit brei⸗ 
ten Gibſon Plaits, andere tucked, 
—— kleinen 56 beſetzt, alle 
rößen, für s 85 2 
a Somitag fir. 295 


Extra breite Damen⸗Lawnſchürzen 
oßer Saum u. breite Streamers, 

Pegieller Preis, Sams⸗ 

tag, nur 

183ollige Centerpieres — in ver⸗ 

ſchiedenen Entwürfen geſtempelt — 

vollſtändig mit Stoff zum 10 c 

arbeiten Samftag, nur.. 


Bamen-Ausflattungen. 


| Wancy Shell Bad-KRämme— Gold 


eingelegt, mit Rheinjtein-Fajjung 
reg. 75c Qualität, Samd- 48c 


Seidene Gummiband-Gürtel— mit 
bergoldeten oder jchmarzen 29 c 
Schnallen, 50-Qual., Sam®. 
Gold gefüllte Beauty Pins, 6 auf 
einer Karte, reg. 15c Artikel, 7 c 
Samſtag, nur 
anbbemalte u. Cloiſonne email. 
agen⸗Pins. Muiva [ von mehre- 
ren neuen Facons und Grö⸗ 25 > € 
Ben, Samitag, nur 


Provifionen für Sonntag. 


— Kalbfleiſch Frankfur ter 


eſter gekochter Schinken, auf Beſtellung ei 
Mlerseke Greamery- Butter, in diefem Verkauf, 


Art Wurft, dad Pfund 


10c 
—— * Bid. .29c 
das a 


Unſere Star Marke von belifatem Kaffee, in diefem 
ungefärbter Japan-Thee, das Pfund 
Hlaiche feiner Triple Crok Bortwein, in diefem Berlauf.. x 


Kar. unfere reg. 5öc Klafche, in diefem Verkauf, 


Babbits Schwimmieife, 5 Stiide für 


nur 


Chotoladen Drops, unfere 15c Sorte, in diefem Berlauf, Pfd.. 
— Drops Cookies — in dieſem Verlauf, Pfund 


Laden offen Samſtag 


Abend bis 10 Uhr. 


Wenn die Trage 


E be9 Gtnlaufs von Kleidern an Euch hezantritt, fo verfehlt nicht, nad) die- 
em Baden zu kommen und bie pradjtuofle Auslage unferer neuen Herbit- 
Alcher in Augenſchein zu nehmen. Die Producte der beſten Fabrifan- 
sen ſich hier verrüchig; die Qaallt ãt, die Mode, das Paſſen und Arbeit 


find shne Barsielle. 
‚Bager zu beftdjtigen. 


Wie laden Euch ein, hierher zu Iommen und das 
Ein erzliches Rillfommen wird Euch bevoritehen. 


Anzüge 


—unD— 


Ueherzieher 
1022 ©» 25% 


Eltern, welche Knaben zu kleiden 
haben, ſollten nicht verfehlen, un · 
ſer Knaben- Departement, das 
vollſtündigſte in der Stadt, zu be⸗ 
ſichtigen. 
Spezielle Werthe in 
Knaben: Unzügen | 
und :Meberröden 


te, Schuhe urd Ausftattungen. 


LOTHING GO 
LMNOOLN und WRIGHTWOOD AVE. 


deli⸗ 
kater 


KAFFEE 


Bezahlt Teine 30c bis 35 


für Kaffee — es ift eine Gelb - Berfchwen- 
bung, benn Bante8' verfauft einen belifaten 
Kaffee zu 21c das Pfund, garantirt fo gut zu 
fein wie irgend eine Sorte, die in Chicago für 
Bde das Pfund verfauft wird. 


et —— 
$1000 Belofmung wenn Ihe tm irgend einem | 
ben Banld 20 Lünen ein Pfund Putterine | 
Saufen fönnt. 


Neber Laden führt außerdem bie folgen» 
den auögezeichneten Kaffee-Sorten: 


— Santos — 
das Pfund für 


| (Sieb tit der Kaffee, den der Prämien 
Mann für 30c das Pfd. verkauft.) 


Allerbefte Elgin Ereamery Butter, 3% + Fancy u — 


die beſte die zu haben iſt 


Reine Butter, friſch churned; er c | 
Läden verfmufen fie als die befte, Bf 


64 @. Chicago Üpe., nahe Afpland pe. ] 
1897 Mitwaufee Uve., nahe Mood & 
05 Milmantee Ape., nahe Armitage Apr. 
1024 Milwaulee Ane., nabe Noble Str. 
1241 a. Island Ave, nahe 18. Str. 
127 €, Halten Str., nabe 12. 12, Str. 
R3G Wet Madifon Strabe, 


Bett 
Seite 
Lüden 


een 
das Pfund 


1816 ©. Salfted Etr., nabe 18. Etr. 

1818 WM. 12. Etr., nabe ood Str. 

2 W. 2. Str., nabe Redzie Une. 
2022 MW. North Abe., nahe Rodwell Str. 
2. 4 > Aldeny Ave. 

abifon nahe den pe, 
nabe Gelifsenie Avenue. * 


Sudſeite Laden 


3032 Wentiwortd Uvenue. l 


8 3 Str., nahe 


on 
R Mpe., nabe Salfteb Str. 


N. WATRY & CO, 
—101 D. Randoiyh Err. 


— Deutsche Optiker — 
= Mehllen und Ungengläjer eine Speziafttät. 


nsbelh, Gamerad und yhstogt. Moterial. 


H.. — 


NT Süd Halſted Straße. | 


edgmwid Str. ee \ 9-1 )J 
Läden ı 


4738 Süd Aſhland Avenne. 


2000 Lineoln Ave. nahe Re— Ave. 
3418 R. Clark Str., nahe Ro 
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OSCAR F. MAYER & BR0. 


Bholeisie un Retail 


Wurf. und Steifch = Kefchäfl, 


Sebgwid und Beethoven. 
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Orders prompt v. 
«ie ausgefübrt. zel, Dear 1.3 


Zwei Dächer. 


Novelle von Rudolf Trabold. 


(7. Yortfegung.) 

Die Großmutter rüftete jich eben, 
um nch Shattenflüh zur Stiche zu 
gehen, als die Burjchen müde anlang- 
ten. Run mußte jie ji) vor Freude 
taum zu faflen. Sie ſchickte Knecht 
und Magd zur Kirche und ging in die 
Küche, um für die hungrigen Gäſte 
Kaffee zu bereiten. Gleich darauf kam 
Ueli, der Pathe, der Grittli am Sonn⸗ 
tag immer zur Kirche begleitete, wenn 
er ſie nicht über Land kutſchirte. 

Der Großmutter hatten jie.den mah- 
ren Sachverhalt, wie fie dDurchgebrannt 
feien, nicht fagen dürfen, der Götti er- 
fuhr nun die Wahrheit, Er jchüttelte 
fich faft aus vor Lachen, fo gefiel ihm 
der Streich, ven Miggeli jeinem Alten 
gejpielt. Als die Scholaren gegejlen 
und ausgerubt, da zeigte Emil dem 
Freunde den Hof und was drum und 
dran war. Zum Mittagefjen mollte 
Ueli die Burjchen und Grittli bei fich 
fehen, er meinte: „Röft that's nit 
anders, und jie mird fchon etwas 
Rechts auf den Tifch bringen.“ 

„ge nu, fo iommen wir denn in Got» 
te8 Namen“, gab die Großmutter zu. 

Ueli jagte: „Won 3’ Predigt gehen 
bat’s jegt nichts gegeben, aber jo eine 
ung’finnete Freud geht für 'ne Pre= 
bigt.“ 

Ueber all dem Bauernreihthum und 
Segen des Feldes vergaß Harbi jelbit 
feinen Schag und konnte nicht genug 
rühmen. Beim Mittageffen mollte Röſi 
zeigen, was e3 fünne, und ließ fich nicht 
bliden, 618 Alles zugerichtet war in ber 
Küche. Hardi lobte die Speifen mit 
aufrichtigem Herzen und bemies mit 
einem haushohen Appetit, mie. ihm 
Ulles fchmedte. E3 murde nur zu früh 
Abend. 

Ueli Iud Harbi für bie Ferien zum 
Befuc ein: „Rommet mit dem Miggeli, 
es wird ung freuen, und bleiben fönnt’ 
ihr, fo lang ihr wollt, wir haben Plaß 

wenn ihr vorlieb nehmen 


Grittli, Ueli und Röft geleiteten „die 
jungen Herren“ an die Babnftation. 

Ohne daß Jemand e3 merken konnte, 
befam jeder von Ueli einen „Fiüfliber” 
(Fünffrantenftüd) in bie Hand ges 

„für ’ne quete Schoppe“, fügte 
* der Abſchied war herzlich, aber 
nicht jo fehwer für Grittli, denn in 
faum zmei Wochen begannen ja die 
Serien. 
* * * 

Der Ausflug mit Hinderniffen fam 
Emil theuer zu ftehen. Das gab ein 
Gemitter am Sonntag bei der Rüdtehr. 
Er hatte fich in’3 Bett jtehlen wollen, 
aber der Nationalrath war zur rechten 
Zeit da, um ben Sohn noch zur Rede 
zu ftellen. „Gib ihm feine Antwort, 
Deinem Alten“, hatte Hardi dem 
Freunde geraihen. ber da hätte er 
taubftumm fein müffen, um da8 durd)- 
führen zu fönnen. Der Bater that, 
als hätte der Bub einen Raubmord be- 


| gangen, fluchte wie noch nie und machte 


den Sohn herunter, eine 
Schande mar. 

Da riß aber auch Emils Geduld. 
Er fragte: „Wilft Du mich denn tie 
einen Zuchthausler behandeln? Habe 
ich denn ein Haus angezündet oder den 
Bundespalaſt in die Luft gelprengt 
fammt dem Nationalrath 

Das mar Del in’s Feuer. Peter 
Ichrie: „Halt Dein freches Saumaul, 
Schlin igel, oder ich ſchlag Dir die Hand 
in's Geſicht!“ 

Mit bleichen Lippen, zitternd vor 
Erregung, aber doch ſich beherrſchend, 
ſagte Emil: „Das wirſt Du nicht 
thun, Vater, denn das würde ſelbſt 
einem ſo geduldigen Lamm wie mir 
über das Bohnenlied gehen, wenn Du 
mich in meinem Alter noch verohr⸗ 
feigteſt.“ In dieſen ruhigen Worien 
lag der Ausdruck des Stolzes eines 
Sohnes, der fühlte, daß ihn ſein Vater 
miſerabel behandelte. 

Im Grimme verließ Peter das Zim⸗ 
mer und bald das Haus. Mama weinte 
im Nebenzimmer und ſtöhnte: „Oh, 
mein Gott! Es iſt ſchrecklich!“ 

Von dem Tage an kamen zwei 
Wochen, da der Vater kein Wort mehr 
direft an ben Sohn richtete, nur meg- 
mwerfendb über ihn zu feiner Frau fprad). 

Die Ubreife in die Ferien nad 
Schattenflüh mar für Emil eine Er: 
löfung. 

E3 fam eine fhöne Zeit. Harbi 
Schaf mar mit ihrer Mama am Bier- 
mwaldjtätter-See in der Sommerfrifche. 
‚Drum ging er gern zum fFröjchegg- 
bauer mährend der Bafanzen. Die 
Sreunde theilten Arbeit und Vergnügen 
in zwei Hälften. Da man no Heu 
machte, war jelbft ein Neuling wie 
Harbi fein unnüber KRoftaänger. Aber 
Grittli und "Ueli fahen eB auch gern, 
menn bie Burfchen in die Berge 
fchtveiften. 

Auf einem folhen Ausfluge fehrten 
fie auch bei einer Frau MWirthin ein, 
Die hatte zwar fein fehones Töchter: 
lein, aber eine rothhaarige Kellnerin. 
In diefe Jungfrau verliebte fich Harbi, 
ohne daß er fich deffen gleich bemußt 
murde. Er merkte e3 erjt, al3 er auf 
da Haar des Mädchens, das Lina 
Hilflifer hieß, ein dreiftrophiges- Ge- 
dicht machte. Die Iehte Strophe gefiel 
felbft Emil fo gut, dah er fie auß- 
menbdig lernte und oft beflamirte: 


Wenn das Qaub der rothen Buche 
Leidiſch wurde auf Dein Haar, 
Must nit darüber ftaunen? 
Glänzt e8 do jo wunderbar. 


daß es 


Des Freundes Schönheitäftnn mar: 


für Emil maßgebend, denn ber hatte 
ihm felbft die Augen für Vieles — 

öffnet. So auch für die Kunſt im All⸗ 
täglichen auf dem Sunnehubel und 
dem Fröſchegghof. Er ſchaute wirklich 
mit noch innigerer Freude Alles das 
an, was ihm ja immer gefallen, ohne 
daß er ſich Rechenſchaft darüber ge⸗ 
gehen, warum es ihm gefiel. So ging 
es ihm auch mit der Schönheit des 
Kellnermãgdleins * ame am 


an —— — 


The Hub kauft und verkauft mehr 
gute Kleider als irgend ein ande: 
res beitehendes Retail: Gefchäft 


amd er ift daher genöthigt, riefige Maffen zu bedienen; 

indefjen ift hieraus nicht zu folgern, daß Käufer im Hub 

weniger anfmerfiame Bedienung erfahren als Diejenigen, 

welde in Fleineren Gejhäften Taufen; The Hub hält 

ſtrenge auf Syſtem; ohue Syftem Tann fein. großes Ge: . 5 & 

Ihäft erfolgreich betrieben werden; es ift das Syitem, | 3 
welches The Huh in den Stand ſetzt, in zufriedenſtellender Weiſe für die riefige: — von 
Chicagoer Männern zu ſorgen, welche ſich bezüglich ihres Kleider-Bedarfs auf ihn verlaſſen. 


Die bemerkenswertheſte Ausſtellung von Ueberziehern, welche jemals von irgend einem Retail-Kleidergeichäft i in diefem 
Lande gezeigt wurde, ift jegt im Hub zu fehen; 15,000 Meberröde für Männer und junge Männer zur Auswahl, 


jeder einzelne das Produkt eines Sabrifanten von Weltruf; die Preife beginnen 
mit $IO und rangiren aufwärts bis $60, Wir erfuchen Sie, als Beifpiele 
unfere drei großen Sortimente zu unterfucher, zu 


von Hub - Werthen, 


13320325 


18,000 Anzüge auf The Hub’s zweiten Floor: 
Ein Dubend Läden in einem 


Der Vortheil der Auswahl. eines Herbft-Unzugs in The Hub mird jedem Käufer von Sleidungaftüden einleuchten; 


in biefer großen 


Abtherlung find Vorkehrungen getroffen worden, fowohl den Handmerfer wie den Millionär zufriedenzuftellen; hier findet Ahr Anzüge von 


den mohlfeilften ‚Sorten zu $10 aufivärt8 618 zu ber feinften Qualität, zu $50; mir Ienten Eure Auf: 
merffamfeit auf drei münderpolle Partien, und zwar in jebem Gemebe, jever Mufter und Mode, zu 


1000 gangmwoll. Beinkleider für Männer und junge Männer, in neuen modernen grauen Schattirungen, aus Mor 
ftedb3 und Imeeds gemacht, jedes Paar ift durchweg mit Seide genäht, und „Co! Water Shrunf“, zum Preife von 


Anzüge für junge Männer, 


Es ſtand wirklich eine ſehr ſchöne 
Rothbuche vor dem Hauſe am Sand- 
rain. Darauf ſpielte Hardi an mit 
ſeinem Vers. | 

Den Mädchen gegenüber war Emil ! 
nicht gefprädhig, nicht eben jcheu, aber | 
er fonnte fchwer ein Gejpräd) mit ihnen | 
anfangen. | 

Die Hilfliter Lina ‚war. feine ges 
möhnliche Kellermagd. Sie bediente in | 
dem jchön gelegenen Wirthshaufe oft 
Städter, die wegen der guten Forellen | 
jelbft von Burgdorf herfamen. Lina | 
war nicht für ein jolches Wirthahaus | 
geichaffen, fie jagte jelbit: fie erde 
nächſtes Jahr in eine Penfton in's 
Oberland gehen als Saaltochter, ſie 
müſſe nur noch ſo viel erſparen, um 
ſich eine recht ſchöne „Berner Tracht“ 
anſchaffen zu tönnen. 

Emil hätte nichts Beſonderes an ihr 
gefunden, aber Hardi ſagte ſofort zum 
Freunde: „Selbſt mein Ahnherr Leon⸗ 
hard da Windſchief (Vinci) müßte von 
ſolchem Haar und ſolcher Hautfarbe 
entzückt ſein.“ 

Beim zweiten Beſuche ſchaute Emil 
die „Seltene Schönheit am Sandrain 
näher an, ergößte fich aber mehr an 
ihrem verftändigen und munteren Ge⸗ 
plauber, alö an Haar und Hautfarbe, 
eıtvectte aber, daß beim Laden das 
Meidfchi jchöne Zähne zeigte. 

Schneller aber gingen Emil bie 
Augen auf für das Schöne des Fröſch⸗ 
egghofes, als Hardi, mit ihm einen 
Rundgang machend, alles wies: 
„Schau jetzt da den Speicher, iſt das 
nicht ein Schmuckſtück? Die Laube, 
ringsum von den vorſtehenden Balken 
ſo leicht getragen! Dort die Thürein⸗ 
faſſung, das Schloß und das Be— 
ſchläg! Das Kellerläubli hier, die 
Dachverſchalung, die wunderhübſch 
einfachen Ornamente. Das luftige Ge⸗ 
bälk, das ein ſo großes Dach mit Si⸗ 
cherheit, aber ſo leicht zu tragen ſcheint. 
Und überall, wo Du näher hinzu⸗ 
ſchauſt, da triffſt Du Aug und Herz 
erquickende Schönheit. Nichts Spitz⸗ 
findiges, alles geboren aus geſundem 
Schönheitsſinn des Handwerkers. Ich 
bin ja auch ein Kind aus dem Volke. 
Um aber dieſes Schöne zu erfaſſen, 
muß man als Städter dürſtend nach 
Harmonie ſein, und dann wirkt es wie 
eine Wohlthat auf unſere Seele, wenn 
wir hier bei ſo viel Einfachheit ſtille 


Clifton, 256 Zoll hoch, Bebford, 236 Boll 
Die neuen 


ARROW 
Hotch-Brugen 


—* —* den es and ii 
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520 825 830 
8586 


aus ganzwollenen Stoffen, Worſteds und Serges, in Shadow- und Self-Streifen, ebenfalls Tweeds und 
Cheviots, in braunen, lohfarbigen und grauen Schattirungen, nach der extremen College-Mode zugeſchnitten, breite Schultern, 
halbanſchließender Rücken, Hoſen „Full Peg“ zugeſchnitten, mit Cuffs, 833öll. Saum oder ſchlichter Bottom, tadellos geſchneid. zu 


514,75 


Befeht unjere Schaufenfter: Auslagen. 


— bereit für morgen! 


Derlangt unfere 
9: und 3:tnöpfi: 
gen Anzüge mit 
vollem Bruft:Ef: 
fett zu fehen. 


Größe finden. Der friedliche Reich- 
thum, durch ftrenge Arbeit, Einfachheit 
und angeborene Sparfamteit ertiuprben, 
mirft hier auf mid) ganz anders als 
der Glanz eine feubalen Berner Pa- 
trizierd. Sriebliche Gefühle fommen 
iiber mich, ftimmen mich froh, wenn ich 
hier die Jahrhunderte alte Wohlhaben- 
heit Deines Götti fehe auf dem röjch- 
egahof. Alles folibe3, tüichtiges Geräth 
in ben alten Stuben und Kammern, 
diefe Tröge, Schränte, dad bunte Ge- 
fhirr mit finnigen Sprüchen, ber | 
Tchmerfällige Dfen, bie altväterifche, i 
genau gehende Sunnismelder Pen 
dule,. fie fprechen einen KEN, urdhigen 
Berner Dialekt.“ 


&3 beletbigte faft Emil, daß er nur 


vom Fröfhegahof fprad. „Und dann 


ei und auf dem Sunnehubel? Iſt 
bort nichts zu fehen?“ 

„Deppe no! Däih mou bäich,“ 
ahmte Harbi die berbere Bauernfpredh- | 
meife nach und verfühnte ben Freund | 
—* den Worten: * Mili! Sei |. 

—2 — nit ſchalus (aloux). 


Neue Wollſtoffe von ſeltener Schön · 


heit und Eleganz, in Schattirungen von Braun, Slate, 
Tan, Olive und Blau, verſchieden von dem, was bis— 
her offerirt worden iſt, gelangen morgen zum Verkauf 
in. allen Qualitäten von Herbſt-Anzügen und -Ueber— 
ziehern für Männer und junge Männer; eine ganz be= 
fonder8 reichhaltige Auswahl zu 815, 820 und $25. 
Eine der beften Offerten des Jahres bildet unfere 
Partie in diefen neuen Muftern in vollen 20>linzen 
Mollftoffen, beit Hand gefchneibert zu den eleganteften 
Styles, die mais erzeugt worden find, zu 


815 


Tõôh II 


Van Buren und ni Milwaukee und 
Halsted Str. 2 Läden Chicago Ave. 


Außerhalb de Hohen Miethe - Diftrikts 
Dffen Samftag Abend bis 10:30 hr 
and Sonntag bis Mittag 


ja nur no) entfernte Verwandte, feit | zum Dad. Kurzum, ich mollte dort 
feine Schwefter tobt ift, Hat er mir | gern ben ganzen Stabtplunder ber= 
g'ſagt.“ geſſen mit einem lieben Meidſchi, das 
} „Wo bentft Du Hin! So find mir | meine frau wäre. Als ic das Haus 
denn doch nicht, daß wir und ſo etwas mit ſeinem Dache zum erſten Male ſah, 
einbilden, mi Sex nit.“ da ſtieg in mein Herz ein ſchönes, war⸗ 

„Eh bien, c’est tout Egal. Wir i mes Gefühl und ich dachte: alfo ba foll 


| werden j ja einmal ſehen. Aber, um auf dem Mili ſein Großmuetterli wohnen. 


den Sunnehubel — ein feiner Name — | a, das'muß eine liebe und quete Seele 
zurüdgaufommen: er ift erjtens mwun= | fein, denn unter einem folchen Hauds 
derbar gelegen und dann bas Dad! dad, da fünnen nur b’funderbar brave 
Da Dad ift einzig, alfo geradezu, wie ; Leute mit guten Herzen mohnen.“ 
wenn bad Haus dadurch febenbig | Wenn er fo fprad, da hörte man 
mürbe, mie ein fchöner Baum, mie ein | eine Begleitung aus der tiefen Bruft 
liebes Menfchengefiht unter einem tommen und zu den einfachen Worten 
ſchönen Hut. Geftern erft hodte ich eine | mittönen. . Emil rührten die Worte. 
Stunde lang davor und fonnte mich | Er ſagte nichts, ſchlang nur ſeinen 
nicht ſatt ſehen. Es ſind ja alle Berner hemdärmligen Arm um den Lockenkopf 
Häuſer ſchön mit ihren Schildgiebeln, Hardis und drückte ſo das Haupt des 
aber das Sunnehubelhaus hat eine be⸗ | Treundes an fein Herz, faft zu ftazf, 
fonbere yarbe, befondere Umgebung! ' daß Harbi fager: mußte; „Du bift noch 
ı Die Balten find fo jhön roth gebrannt —* ao Bär mit Deinenlimarmuns 
von der Sonne, dad Ornament in den 

Brettern ber Lauben geht fo Harmonifch | —— folgt) 
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fr * | THE | an Tefegraphifche Notizen. || —— — En .. = — . : | 
mporIum m ER BEI ERBE FREI! 
— m Ganzen find jegt 18 Leichen Nur fur drei Tage. Bi: 
Es wird ein Tag fein, der in Eurem Gedädtniß bleiben wird, fo lange Ihr lebt. 


aus der Kohlengrube zu Starkoille, 
Kolo., geborgen. 
Denn, wenn Ihr am Samftag, Montag oder Dicnitag irgend einen unferer zwei neuen und hübjchen Müöbel-Läden bejucht, werdet Ahr durch den Zelte 
verluft belohnt merden, indem Ahr einen türfifchen Shaufelttußt, tie unten abgebildet, Frei erhalten werdet. Schneidet. den untenfte Se Be —— 


— Brand in Bowie, Mp., zerftörte 
fer Anzeige aus und fchreibt Euren Namen und Wdreife darauf, : 


ein Halbdugend größere und mehrere 
R Ei Werth Ddieles 


fleine Gebäude. 
Shaukelftuhls } 
Diefer türfi- 


— Geftrigd Bafeballjpiel: 
„Rational League” — Chicago 8, 
willen? 
Icher Schau Ihr könnt in 
kelſtuhl 


St. Louis 11. 
— 43 Verlegte (nur leicht) beim 
Entgleifen eines? Güterzuges ber 
Frisfolinie unweit Compton, Ofla. 
— Wieder ein tropifcher Sturm zieht 
bon der Wafjergegend jüpmejtlich von 
Kuba nad) dem Meritanifchen Golf zu. 
— BZufammenftoß ziceier Züge an 
‚der Stadtgrenze von Cincinnati; 11 
Veichtverlegte, darunter der Sekretär 
des Innern, Ballinger. R ERBEN FL TR — 2 — 
iſt allen Läden 
auf einem SIG, EN von Chicago 
majliv eiche: nachfragen 
nen Geſtell und SJhrf? 
gebaut, bat werdet | 5205 ° 
16 öl-tempe: füür diefenf 
rirte Federn Schaufel J 
Ha ſtuhl bezah 
und iſt mit th 
| len,aber Jhr 
dem beften fönnt einen 
Royal: Leder erhalten} 
überzogen. 


— Banterott madte in New York 
„ . . 13 
SL RE SE Shah während die: | ! 
ES ? — AG ——— 7 
EL ENT EERNURGN 
Be F — 
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der Kohlengrubenbefiger Thomas 9. 
30C 
ſer 3 Tage 
Hier aiſt eine gaufrichtige Erklärung: — Falls Ihr Möbel, Oefen, Rugs oder eine vollſtändige Hausausſtattung wünſcht, braucht Ihr nur einige 


Watkins. Verbindlichkeiten 81,275,⸗ 
Möbelläden zu befuchen und Euch mit den Breifen vertraut machen. Und, nachdem Ihr alles in Bezug auf Möbel erfahren habt, fommt zu uns und Ihr werdet J 


549, Beſtände nur 885, 341. 
überzeugt ſein, daß wir beſſere Möbel zu einem billigeren Preis verfaufen, als irgend ein Möbel-Laden in Chicago. 


— Am 10. November fährt Präfi- 
dent Taft mit dem Banzerfreuzer 
„Rorth Carolina“ von Charleiton, ©. 

Und etwas weiteres, das Ihrwifienfolltet:— Falls Ahr überzeugt feid, daß unfere Preife die niedrigiten find, und Nhr während diefer drei M 
Tage für nur $20.00 werth Möbel von uns kauft, nur genug, um eine Probe der Qualität und Dauerbaftigfeit in Euren Heim zu befißen, erhaltet Ihr zudem 
diejen eleganten $20.00 Schaufelituhl frei. Denkt Ihr nicht, daß Ihr einen Bargain erhaltet? Nur ein Schauftelſtuhl an jeden Kunden. Wends offen, aus 


152 STATE STREET 


I emerkensmertfer Verkauf am Samflag 


— N 


Diefer hübf 


Der oben abgebildete Turban ift aus: 
ſchließlich von uns gemadt, Er ift po- 
fitin Die neuefte u. beliebtefte Fyacon ber 
Saifon, Hleidfam für Jedermann. Aus 
Payonette Velvet und mit Accordion 
pleated Seiden-Rojette garnirt, und 


Spezielle Hüte für junge Damen 
Wir verfertigten in unjerenArbeitsräumen 
500 fortirte Facons von elegant garnirten 
Hüten. Anbegriffen ift der viel verlangte 
große Velvet Hut in Mufhrooms und an 
der Seite aufgefrempelte Hute, hübiche 
Turban u. mittelmäfige Yacons. Garni- 
gefhmadvoll vergoldeter Schnur und | rung ift feid. Velvet, Blumen, Meffaline- 
Quaſte — Die Farben ſind — — Goldſpitzen. Farben 
ee en 92 99 en "Amethuft 8 K., nach der Landenge von Panama ab. 
85-Werth, Samſtag... braun, 810-Werthe a Bürgermeifter Schwab von Cin⸗ 
— ng cinnati enthob den Oberſt Paul M. 
dilliken ſeines Amtes als Polizeichef, 
wegen Läſſigkeit in Verbindung mit 
den aufgedeckten Graſchſkandalen. 

— Geo. Wallace wurde in Sacra— 
mento, Kal., ſchließlich freigelaſſen. 
Er war bekannilich verdächtigt, an dem 
Exploſionsattentat auf die „Times“ in 
Los Angeles betheiligt geweſen zu ſein. 
Hinter zwei anderen Verdächtigen iſt 
man in San Franzisko her. 

— Der Norddeutſche Lloyddampfer 
„Breslau“, welcher mit 1100 Paſſagie— 
ren von Bremen in Baltimore ein— 
getroffen war, wurde zeitweilig in 
Quarantäne feſtgehalten, da 3 cholera⸗ 
verdächtige Erkrankungsfälle im Zwi— 
ſchendeck vorgekommen waren. 

— Bloomington, Ill., hat laut Zen— 
ſusmittheilung 25,768 Einwohner, 
Zunahme um 10.7 Proz. in 10 Jahren. 
Auſtin, Tex., hat 29,860 Einwohner, 
Zunahme um 34.2 Proz. in 10 Jahren. 
Montgomery, Ala., hat 38,186, Zus 
nahme um 25.7 Proz. in 10 Jahren. 

— Unter Anklage großen Schmug⸗ 
gels wurden in New York die Brüder 
Benjamin und Henry J. Duveen ver— 
haftet, ſehr bekannte Kunſt- und Al— 
terthümerimporteure mit Filialen in 
London und Paris. Sie ſollen in 


Beaver-Hüte, S2.65 


Wenn wir einen Bargain erlangen, ſo theilen wir den Vortheil davon mit unſeren 


I Runden. Kauften eine weitere Partie von ausgewählten Beaver: 62 65 
© 


Hüten in fhwarz u. farbig, zu 84.99 u. $2.65. Viele der 82.65= 
Sorten find farbig. E35 find echte Beaverd. Samftag zu 

Ungarnirte 
Hüte, 50c 


| Ungarnirte | 

| Sammet - Hüte, 
$1.19 

Jeir haben eine 


| Falls Ihr einen 
| Hut für jeden 
—— Par⸗ | u — 
tie v. ſchwarzen — i ge t, 
geblodten Delvet | / 8 jehet dieje Partie 
Facons — werth | £ | bon ausgewähl: 
Er die Wir | I een 
ür morgen — | üten, — 
Samftag—offeris | Blumen, 39c Werth - .. 
any |  Samftag, folange fie anhalten, Auswahl Samftagsverfauf, 
bon rothen feid. Velvet Pop: 
1 pies mit Blätterwerk, auch Ro— 6 5 
» fen in allen Farben. Samft.. 


i THE EMPORIUM, 152 State Strasse ‚ 


Ceſegraphiſche Depeſchen 


&eliefert ban ber "Associsted Press” 


aänland. 


Internationaler Bogelihuß. 


Wafhington, D. K., 14. Oft. - In 
der heutigen Sigung der nternatio- 
nalen Kinder- und Thierfehußfonfe- 
renz mwurbe die frage der Herbeifüh- 
rung eines wirkffamen internationalen 
Vogelihuges erörtert. Es jpraden: 
Frl. Marfhall Saunders, Vorfigende 
des Komites für Vogelihuß von der 
„American Humane Aifociation”, Ha— 
Iifar, N. ©., und William Dutcher, 
Präfident der „National Affociation 
of Audubon Societies of Nem York“. 


In der heutigen Abendfigung mer= | 


den die ſiädtiſchen Verkehrsverordnun— 
gen im Hinblid auf den Ihierfchut 
erörtert, auf Anregung von Sapt. 
E. Healy, von der Chicagoer be: 
rittenen Polizei. 

. Zenfusmittheilungen. 


Wafhington, D. K., 14. DH. Nach 
neueftem Bericht des Bundeszenfus- 
amtes hat Elizabeth, N. %., 73,409 
Einwohner, Zunahme um 21,279, oder 
40.8 Brozent, feit 1900. 

Lemifton, Me., 


1900. 


Nemart, Ohio, 25,404, Zunahme | 


um 7247, oder 39.8 Broz., feit 1900. 
Wacd, Ter., 26,425, Zunahme um 

5739, oder 27.7 PBroz., feit 1900. 

Der ältejt: Wistonfisner? 
Green Bay, Wis., 14. Oft. Im 

Alter von 82 Jahren ftarb hier Iho- 

mas MMullen Camm; er war angeb- 

lich der ältefte Einaeborene von Wis— 
fonfin und wurde als erites weißes 

Kind in Green Bay (bem damaligen 

Hert Howard) 1828 geboren. 

— —ñ—— —— — 
Alle gerettet: 

Gilück icher Ausganz eines Grubenun⸗ 
alücks. — Arbeitsrube auf Hamburger 
Werften. — „Parfevail VI" am äiel. 
— Ein Schlahtfelddenfmal geweibt. — 


©efterreih-UInaarns $otte „muß arö- | 


Ber fein‘‘, 
fEprziallobeldepeige der „N. 9. Etaatszeitung“.) 

Berlin, 14. Dt. Ein Grubenun= 
glüd in den Kohlenbergmwerfen „Am 
Deifler“ in Barjinghaujen, Provinz 
Hannover, hat einen über Ermwarten 
glüdlihen Ausgang gehabt. Ynfolge 
einer Erplojion. jchlagender Wetter 
war ein Einfturz erfolgt, der 23 Berg- 
leute unter Steinmaffen im Schadt 
begrub. Die Rettungsarbeiten wur: 
ben mit fieberhaftem Eifer betrieben, 
obgleich die Hoffnung, bie Verunglüd- 
ten noch lebend zu Tage zu fördern, 
‚ine recht geringe var. 

Ergreifende Auftritte fpielten fich 
um bie Einfahrt zu der-Grube ab, bie 
von jammernden Angehörigen ber 
Verſchüttenten umlagert wurde. 

Von dem Zuruf der immer noch 
hoffenden Angehörigen ermuthigt, ar⸗ 
beiteten die Retter mit übermenfchli- 
Ser Anftrengung. Jhr Mühen wurbe 
mit Erfolg gekrönt Alle Verfchütte- 
ten wurden unverfehrt herausgeholt, 
und die Szenen be3 Jammer3 verwan- 
beiten fih in Szenen des Glüde2. 

Die Lage auf den großen beutfchen 
Merften hat wiederum eine veränderte 
Geftalt angenommen. er den Ham= 
burger Werften zubt 
‚ Über. Wertreter der Urbeitgeber 


N a 


26,247 Einmohner, | 
Zunahmeum 2486, ober 1.5 Proz., feit | 


ie rbeit - 


bandblungen zur Beilegung ihrer Dif- 
ferenzen begriffen 

In Bremen hat fich die Lage fchnel- 
ler als erwartet, gebeflert. Der Ha- 
fenarbeiterausftand, der jüngft jehr 
bedrohlich zu werden verfprad, ijt be= 
endigt. Die ausgejperrten Arbeiter 
ber Lagerhausgefellichaft find mieder 
eingeftellt. 

Der, in München unter Führung 
bon Oberleutnant Stelling zur Flug= 
moche aufgeftiegene Lenfballon „Par: 
feval VI.” ift von Bitterfeld aus in 
Sohannisthal eingetroffen. Beim 
Bafliren der Reihshauptitabt wurde 
der Ballon als beiläufiger Gruß zur 
Univerjitätsfeier mit Begeijterung be= 

| jubelt. 

Auch die dritte und lebte Etappe der 
bemerfenämwerthen Fernfahrt murbe 

| ebenfalls, wie die Streden München- 
Blauen und Plauen - Bitterfeld, ohne 
‘ jeden jtörenden Zwiſchenfall zurüd- 
| gelegt. 
Das, dur) den Württembergifchen 
| Krieger- und Veteranenbund auf dem 
ı Schlachtfeld von Ehampiany, füboit- 
ı lich von Paris, zum Andenfen an die, 
| vor 40 Jahren dort Gefallenen erric)- 
! tete Kriegerdenfmal ift im Beifein von 
Aborbnungen fämmtlicher mürttem= 
bergifchen Kriegervereine in würde— 
polljter Weife eingeweiht worden 

Die Württemderger, für derenFeld— 
: dipifion unter General Obernig der 
Sieg bei EChampinyg die verluftreichite 
Schlacht de2 ganzen deutjch = franzd- 
fiihen Krieges war, hatten durch jah- 
relange Sammlungen die Fonda zu 
| der Errichtung eines würdigen Mo- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nument® aufgebraht Die Vereine 
hatten vor einigen Monaten, al die 
ertigitellung nahe war, durch Ver— 
| mittlung des Auswärtigen Amts bei 
| der franzöfifchen Regierung um bie 
| Erlaubniß nadgelucht, bei der Ent: 
| hüllung vollzählig anmefend zu fein. 
| In dem, fich darauf entwidelnden De- 
| pefchenmwechlel gab die franzfifche Re- 
gierung ihrer Sympathie dem Gedan- 
| fen gegenüber freundlichen Ausdrud, 
äußerte aber daS Bedenfen, daß eine 
fo große Anfammlung Deutfcher in 
ı ber nächiten Nähe von Paris unter der 
ı Bevölkerung leicht böfes Blut machen 
fönnte, und hatte aus biefem Grunde 
anfänglid nur die Erlaubniß zur 
Betheiligung von 25 Delegaten der 
verichiedenen Vereine ertheilt. 

Meitere VBorftellungen überzeugten 
Ichließlich die franzöfifchen Amtsjtel- 
len, daß die Gefahr nicht gar fo bedeu- 
tend fei, und bie Einweihung tft ohne 
jede Störung verlaufen. 
| Wien, 14. DO. Die öfterreichi- 

[hen unb ungarifchen Delegationen 
find zufammengetreten. 

Gemäß feiner, bereitö vor einigen 
Tagen mitgetheilten Abficht, begab fich 
der gemeinfame Minifter des Aeuße- 
ren, Graf Wehrenthal, unmittelbar 
nach ber Thronrede „mitten ins Ge- 
Thäft“ mit dem angekündigten Erpofe 
über die allgemeine Lage und der 
Vorlegung eines Blaubuches. 

Der Marinefommandant Reichs- 
graf Montecuccoli hatte ein Rothbuch 
aufgeftellt. Ein Bergleich der ein- 
Thlägigen Ziffern diente dazu, ven 
Delegaten nachzumeifen, daß die See- 
macht des Reiches mejentlich geringer 
fi, als im ntereffe der Monarchie 
nothmwendig erfcheine, und dad das 
Ylottenprogramm auch ferner einer 
mefentlichen Ermweiterung bebürfe. 


— Gieben Zobte bei einem Brand 


‚in Montreal, Rarada, melher die il‘ 


mehreren Jahren Onfel Sam um etwa 
1 Million D. in Zöllen gebracht haben. 

— Großes Auffehen madt in Bojton 
die Verhaftung von Chas. E. Broofs, 
Direktor der „Redeemable Anvejtment 
&o.“ (mit $10,000,000 Xftientapital) 
unter, ver Anklage, die Poſt zu ſchwin— 
velhaften Zmweden benügt und jo etwa 
1 Million erlangt zu haben. Ein Haft- 
befehl wurde auch gegen den Präfiden- 
ten der Korporation, „Rev.“ Plaß, 
ausgeſtellt. 

— Präſident Taft hieß die Pläne 
betreffs Hebung des Wracks vom 
Kriegsſchiff „Maine“, im Hafen von 
Havana, gut. Die Arbeiten ſollen aber 
von Armeeingenieuren geleitet werden, 
ſtatt von Privatkontrattoren, und es 
ſoll in erſter Linie feſtgeſtellt werden, 
was die verhängnißvolle Exploſion 


verurſachte. Spanien ſoll erſucht wer: |. 


den, einen Vertreter zu der Unterſuch— 
ung zu ſenden, und nach Beendigung 
derſelben ſoll das Wrack in tiefes 
Fahrwaſſer geſchleppt und verſenkt 
werden. Der Kongreß hat dieſe Pläne 
noch zu beſtätigen. 


— 


Ausland. 


, — Durch Anlaufen an ein jchmwim- 
mendes Wrad ging der Schuner „St. 
Bairaife”, von den Großen Bäanten 
nah St. Pierre, Miquelon (Nordoſt⸗ 
fanada) fahrend, etwa 25 Meilen von 
St. Pierre unter. Muthmaßlich min= 
beitens 13 Ertrunfene! 

— Der Barifer „Matin“ legt dem 
ſpaniſchen Premierminiſter Canalejas 
die Worte in den Mund: „Es iſt keine 
Ausſicht auf eine Republik in Spa— 
nien; die Republikaner haben keine 
großen Führer, und ihre Reihen ſind 
hoffnungslos geſpalten.“ 


Geiht uud Kopfhaut 
boten einen Ihred- 
lihen Anblid, 


Der Ausfchlag brad) bei ihm im Al 
ter von zwei Wochen aus. —Yudte 
fo, daß er nicht fhlafen Fonnte. 
— Alles Haar fiel aus. 
Guticnra Furirte ihn. 


„IH mödte Ihnen diefes geuanip ur Ber 
fügung ftelfen, da icura fo biel für mein 
nd ba = 

e 

Wochen ‚ bilde 

ten fth an feinem SKob 

munbe ©tellen, und na 


wei Monaten boten fein 
Er u A Kop 


eine lei 


d 
——— 
na , 
v 
Re —* 


folg. 

„Hajt jeden Xag lafen wir Euticura-An- 
eigen in den Zeitungen und meine fyrau be 
Ya, einer Berlug 4u maßen,, Radhen wi 
c * —* hatten, war das Find 


Nach ner er⸗ 
ellung delam es wieder —— volles — 
tie Haut wurde wieder rein unb meih. 8 Yi 

* teilt nf Yabren mieber dergefte 
— ern eat 
eten. —A 
bille, ma. 19. April 1910. 
nügt ein eingiges Sortiment bon un. 
„u eite > —— —34 Behandlung wird 
en für gu en 
"shem. Corp., alleinige 


genommen Mittwoch und Freitags. 


mählte Ehepaare jehr interefliren. — Gute Kredit - Bedingungen. 


GRO 


1630-32 Milwaukee Ave, 3ppifiten 3231-37 Lincoln Ave., 


nahe Belmont Avenue. 


nahe Nobey Straße. 


— Der ahrestag der Erfchießung 
de Profefjors -Yerrer, ging in ganz | 
Spanien ruhig vorüber, und die Re- 
gierung athmet erleichtert auf! Ferrers 
Grab zu Barcelona wurde mit Blu 
men gefhmüdt; doch wurde nicht ge- 
ftattet, daß größere Gruppen nach dem 
Grab zogen. 

— Mit einem Galabankett, welches 
dad SKaiferpaar gab, Schloß geftern 
Abend die Zentennarfeier der Berliner 
Univerfität. Der Kaifer ließ fich eine 
Anzahl Studenten vorftellen, die an | 
einem ber Tifche auf der Gallerie fpei- | 
iten, und in einem Gefprädh empfahl 
er ihnen, weniger geiftige Geträn | 
genießen und fich mehr dem Spo® im | 
Hreien zu widmen, ivie e3 die amerifa= 
nifchen Studenten thäten. | 

— Die öfterreichifch-ungarifche Re= | 
gierung beichloß, auh in St. Paul, 
Minn., und in Kohnfton, Ba., Konfus | 
late zu errichten und Vizefonfuln für | 
Tem York und Chicago zu er- | 
nennen, da die geitiegene Ausmande- 
tung auch die diplomatifchen Arbeiten | 
jehr gefteigert hat! MWielleicht wird fie | 
auch. in Pittsburg einen bejonderen | 
Rechtsanwalt mit Gehalt anitellen, 
aamentlih um bei Schabenerjah- 

| 


anfprüchen von Grubenarbeitern Hilfe 
zu Ietften. 


— Der vertriebene König Manuel 
bon Portugal ift mit der Ausarbei- 
tung eine Manifeftes befchäftigt, mel- 
ches er nach feiner Ankunft in England 
der Preffe übergeben will, und morin 
er bon den „wahren Urfachen“ ber 
Revolution ſpricht. — Sn einem 
Privatbriefe an einen Freund in Liſſa— 
bon ſagt er, er habe das Land verlaſſen 
müſſen, weil „die Miniſter ihn völlig 
aufgegeben.“ Royaliſtiſche Offiziere 
ſagen, ſie wären bereit geweſen, den 
Kampf fortzuſetzen, — aber nach des 
Königs Flucht ſei keine Veranlaſſung 
mehr dazu geweſen. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Muittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern ie Getreide und 
PBropifionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoh Niebrig 12 Uhr 13. Dt. 
igen— 


i 9 947 ü Mu 
Br men) 1.01 — 1% 101% 10 % 
Juli .96% : d IH. 


Mais— 


Du - 4 4 
KH IR RL a BR * 


Hafer — 
D4 3131 ‚Bl ‚Bl 31% 31 
Mat ck 4 HM. 34 
J — 

Gepöðl. Schweinefleiſch — I 2 

et 7.0: 79% 170 f 17.75 
San 1735 . 1.0 10.90 17.174. 17.90 
Tai 16.57-00-62 16.70 16.5760 16.70 16.60 


- 


10.59 Be 84 ff) 
n 108 ; 52 60° 10.52 
ei 1006 000 1006 100. 0 


Ripphen— 
0.7 
1 9.85 9. 95 9.237 
ai , ie 95-7 .9%90 
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2 FARMITAGE: 


JOHN 5. EDWARDS, Pros. 


Richtete ſich ſelbſt. 


Mißhandelte ſeinen Schwiegervater un 
beging dann Selbſtmord. 


Nachdem er drei Stunden zuvor ſei⸗ 
nem 86jährigen Schwiegervater Benja⸗ 
man Hinton einen Fauſtſchlag ins Ge⸗ 
ſicht verſetzt hatte, was zur Folge hatte, 
daß der Greis taumelte, durch die 
Glasthür eines Geſchirrſchranks fiel 
und Verletzungen erlitt, die ſeine 
Weberführung nad) dem Provident-Ho- 
fpital nothmendig machten, murbe 
heute Vormittag um 11 Uhr der 50- 
jährige Andrew Benner mit burch- 
fepnittener Kehle in der guten Stube 
feiner Wohnung, Nr. 3514 Wentworth 


Ave., entfeelt aufgefunden. Seine rechte 
Hand hielt noch) das blutige Rafirmefler 


umfpannt, mit dem er fi) den Hals 


abgefchnitten Hatte. | 
N oe drei Zagen hatte in 


fcheint, daß ihr Vater ihm Heute Vor— 
mürfe machte, 
brachten und zu Thätlichkeiten hintif- Der 


Verhaftet war Benner nicht morben, 
da der Mißhandelte auf feine gericht: 
liche Verfolgung verzichtete. 

— — —— 


Nach altem Brauch. Ave.; Fin.Sekr. Margaretha Meisz 


In „Brand's Krypte“, 


Clark Strake, wird morgen, Samſtag, öhm: 
3 Erntefeft gefeiert, wie’3 in der N | Janere Wache, Ida Böhm; a * 
ia“ Brauch und Herkommen war. Das 
Mindener Kind! Iadet zum Schmauje, 
N u * —— —* — * 
elen ihrer Inſtrumente beſchäftigt Daß RN 2 2 ty 
wicht alles fehr mut werden foltte, ift for | Vergnügungs - Schagmeifterin, 
} 


nad) gar fein Grund vorhanden. 


— Mieder ein großer Gefteinrutfch 
eignete fih am Gulebra-Durcftich | Halle, Nr. 1500 Sedamwid & 
— ——— ſätzt die bunden mit are" ‚und. a 


Verſäumt nicht, unſer vollſtändig ausgeſtattetes Flat in unſerem Milwaukee Ave.-Laden zu beſuchen. — Es wird neuver— 


zu einem türkiſchen Schaulelſtuhl frei, vor⸗ 

ausgeſetzt, daß Möbel zum etrage von 

zwanzig Dollars oder mehr gekauft tserben. 
‚Großman. 


Das Seim guter Kleider Arm |} 


2lbernnals ftehen wir an der Spibe 
in Bezug auf Mode und IDerthe. - 

Ihr werdet mehr neue Mufter, neue 
Entwürfe und neue Gewebe in unfe 
rem Laden finden als irgendwo anders. 

Kommt und überzeugt Euch felbft, 
fragt uns, Euch einige von den neuen 
braunen, fancy grauen und den fpeziel: 
len blauen Serges zu zeigen. 

Es wird Euch überrafchen, folch’ 
ausgezeichnete Schneiderarbeit in den 
Anzügen zu $15, $18, $20 und $25 zu 
finden. Dergleicht dieje perfeften Anzüge mit 
denen in anderen Läden nnd dann werdet hr 
einfehen wie wir Euch $5.00 bis $5.00 erſparen. 

Spezielle Werthe für morgen. 


S(5, $[8, Anzüge S20, S25 
IRMITAGE; 


— 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


— —— — —— ——— — — — 
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Aus Bereinstfreifen. 


Heffen-Naffauers 
Damenpverein hat folgende Bes 
amte für das Jahr gewählt: 
Präfidentin, Karoline Brethau 
Vize-Präfidentin, Rofa Helz; Pte 
Setr., Dorothea Schalt, 1948 Wilmot ” 


die ihn in Harniſch 


heit; Schafmeifterin, Charlotte Sahri 
Nr. 130 ©. | der; Führerin,, Magdalena Gilzeme 
Made, Maria Haafe; Verwalt 
rath: Elifabeth Ehemann, Marge 
Baum und Franzista Zimmern 
Kauz. 

Die Beamten⸗Inſtallirung 

kommenden Donnerſtag in 


Man f 





täglich, ausgenommen — 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


« Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 

3 nn” u. Etrape. 
- ILLINOIS. 
Brivate —— 1498 Main. 


— — 


Orc wer Kummer, fr ins Beub geicet, 1 Gent 
"wer Gonntagpe 2 € 
im Boraus —— in den Ber, 


 Entered as Seconi-Class Matter September 9th, 
st the Post Office at Chicago, Illinois, under 
‚of March 2d. 1879. 


Qud ein Kreislauf. 


Mit einem Beamtenftande werben 
Ber. Staaten fi früher oder ſpäter 
— müſſen, denn die öffent⸗ 
en Geſchäfte werden nicht immer 
von Stümpern, Pfuſchern und Neu— 
— verwaltet werben fünnen. Da⸗ 
mit-ift aber nicht gejagt, - daß das 
meriianifche Volk auch eine Klaſſe von 
olititern dulden muß, die aus der 
agb auf gut zahlende Xemter ein Ge- 
Smwerbe machen, die fetten Gehälter ein— 

& und bie Amtäpflichten, jo gut 
Eher fo Schlecht 8 geht, von „Deputies“ 
— 9 laſſen. Noch weniger kann es 
uf die Dauer dieſen Politikern ge— 
aliet werden, die Aemtervertheilung 
urch eine Art Geſellſchaft mit be— 
ſchränkter Haftpflicht zu betreiben, die 
ich lediglich aus ihnen ſelbſt zuſam— 
menfegt. Cine derartige Geſellſchaft 
Seſteht thatſächlich in Cook County 
unter dem Aushängefchilde: „Republi— 
Hanifhe Parteiorganifation“. Die 
Herren, die an der Spitze dieſes Ber: 
Ebandes jtehen, lafjen die beiten Aemter 
‚in MWeife unter fi „rottren“, daß 
fe gegenfeitig von dem einen in 
bas andere befördern. Wenn einer 
"Bon ihnen ein beftimmtes Amt jchon 
2 allzu lange befefien hat, oder nach der 
Werfafiung nicht wieder aufgeftellt wer- 
"den fann, läßt er fich für ein neues, 
aber eben fo gut oder noch beiler befol- 
Sdetes vorſchlagen“, von deſſen Oblie— 
enheiten er nichts zu verſtehen braucht. 
Meiterhin vertheilt der innere Zirkel 
“alle Aemter, die er nicht jelbit einneh⸗ 
men fann, der Reihenfolge nad an 
Ffeine erprobten Günftlingee Das 
eueſte republikaniſche Countytidet ift 
lebiglih von fünf Männern zujfam- 
I mengeftellt worden, die „in Jim Peaſes 
Küche“ zufammengefommen find. Nur 
zum Schein find nachher „direkte Vor- 
— veranſtaltet worden, die 
elbſtverſtändlich“ das Werk der 
Soßen Fünf gutgeheißen haben. 

© Hm vielen Fällen führt biefes Ver: 
E fahren geradezu zu einer Verewigung 
bes Wemterbejiges. Beilpielöweije ijt 
tie Zufammenfegung des „Board of 
ENeviem“ jeit der Einrichtung dieſer 
Sehörde noch nie verändert morden, 

= und au, jebt wieder bewirbt ich ein 

- Mitglied dieſes Dreimänner-Kolle- 

E giums um die Wiederwahl. Das wäre 

= allenfalls zu entjchuldigen, wenn die 

E Behörde, melche die Steuereinjhät- 

© zungen nadzuprüfen hat, bie auf sie 

E pefehten, Hoffnungen erfüllt hätte. In 

hrheit hat ſie jedoch zwar eine 

Ausgleichung“ der Steuern herbeige— 
ührt, aber nur in dem Sinne, daß 
die Steuern in allen Stadttheilen 

leichmäßig — erhöht worden ſind. 

= Bon einer gerechteren Vertheilung der 

F Raften auf die einzelnen Steuerzahler 

EHE dagegen nicht? wahrzunehmen. 
Isbeſondere wird das fogenannte 
fönliche Eigenthum oder die bemeg- 

ie Fahrhabe nicht nach einem ver- 
 nünftigen und allgemein giltigen Sp: 

Sftem herangezogen. Bankguthaben, 

= Dfandbbriefe, Aktien und Hhpothefen 

3 werben in der Regel nur dann be- 

"feuert, wenn fie fich in einer Hinter- 

- Iaffenfchaft vorfinden, aljo Wittwen 

"und Waifen gehören. 

* Dafür mögen hauptfählih Die 
ſchlechten Steuergeſetze verantwortlich 
fein. Es wird zugegeben werden 
müſſen, daß Niemand eine Steuer von 
213 bis 13 0. 9. auf Papiere wird 
© zahlen wollen, die ihm nur 3 bis 44 
"». 9. Zinfen tragen. Ein Drittel oder 
"gar. die Hälfte feines Zinseinfommeng 
wird auch der eifrigſte Patriot nicht 

ilig auf dem Altar bes Vater- 
3 niederlegen. Allein mas hat 
8 Board of Review in den zwölf 

"hat der Board of Review in den zwölf 
Jahren ſeines Daſeins zur Abſtellung 
es Uebels gethan? Er iſt doch ſicher— 
SU in der Lage geiwefen, fich über den 
Umfang der Steuerbinterziehungen zu 
" unterriten und die Unfinnigfeit der 

nden Beſteuerungsmethoden ſelbſt 
dem Verſtändniſſe der Legislatur na— 
 hegubringen. Deflenungeachtet hat er 
einmal den Verjuch gemacht, 
beffere Methoden zu finden und anzu⸗ 
regen. Rein routinemäßig hat er im— 
mer nur die Beſchwerden der angeblich 
au Hoch eingefchägten Bürger angehört 
aladann „horizontale“ Herab- 
fehungen borgenommen. Seine Haupt- 
a bat er offenbar nur darin er=, 
jebem feiner Mitglieder, deifen 

Amtszeit abgelaufen war, zur MWieder- 

aufpielung und zur Wiederwahl zu 
- verbelfen. 

73 ift Zeit, daß diefes Einerlei 
unterbrochen wird. Kein Minifterium 
Oiwirb heutzutage zwölf ober gar adhıt- 
zehn Yahre alt. Der  geiftreichfte 
Shantsmann kann fich nicht dauernd 
am Ruder erhalten. Warum follte 
alfo gerade eine Behörbe,. die fozufa- 

im Verborgenen wirft, nicht von 
zu Zeit umgeitaltet werben? 

m fie ftet3 das Rechte gethan hat, 

o Tan e8 ihr nur angenehm fein, 
ber unbefangenen Prüfung durch 
in neues Mitglied zu unterwerfen, 
einer anderen Partei angehört. 
Auf alle Falle fann fie nicht unbe- 
es Vertrauen erwarten unb ver- 


Wie wird’s »’8 werden? 


dent Taft hal bat fi) von feinem 


| 206 Diefen Herbft perfönlich in 
ae) dem >inkten. Br Dieb zu jehen“, 


ER 


am 11. November auf dem fönedlen ] 
Bundestreuger „North Carolina“ ein- 
johiffen und nach feiner Antunft in 
Eolon den Kanal auf’3 Gründlichhte 
infpiziren, und erwartet, bereit am 


23. November wieder in Wafhington, 


zurüd zu fein. Eine folche Reife muß 
jelbft für einen fo teifegewohnten 
Herrn wie Präfident Taft ald Stra- 
page gelten und wenn man noch in Be- 


tracht zieht, daß der Kongreß Anfangs, 


Dezember zufammentritt, dann wird 
man fi jagen müffen, daß für diefe 
Reife in der That jehr triftige 
Gründe vorliegen müjfen. Verftärkt 
wird diefer Eindrud noch, wenn man 
hört, daß dem Präfidenten vielfach von 
der Reife dringend abgerathen murbe 
und ed noch unentjchieven war, ob er 
reifen würde, al3 er gejtern Nachmit- 
tag den Befudh des Oberingenieurs 
George W. Goethals empfing. Unmit- 
telbar nach Beendigung der Unter⸗ 
rebung mit Major Goethals wurde der 
Tag ber Abreife befannt gegeben. 

Was die befonderen Gründe find, 
die den Präfidenten veranlaffen, die 
Reife eben jeht zu machen, mwirb au3 
ber betreffenden Depejche nicht Elar. 
€3 heißt da allerdings auf Grund jei- 
ner Unterfuchung werde der Präfident 
dem Kongreffe Vorfchläge machen; die 
an Wichtigkeit nur ber urfprünglichen 
Empfehlung, bezw. dem Beichluß, den 
Kanal zu bauen, nachftehen werben; 
doch das ift Allee. Was fonft nod 
folgt, hat offenfichtli” mit den Yra- 

gen, die ben Präfidenten zu der Reife 
— wenig zu thun u. wurde von 
dem Verfaſſer nur hinzugefügt, ſein 
Nichtwiſſen zu verhüllen, bezw. etwaige 
Neugierige auf falſche Spuren zu len⸗ 
ken. Man wird es aber doch nicht ver— 
hindern können, daß gemuthmaßt wer⸗ 
den wird, man habe fih nun 
nachgerade von der Unburdführ- 
barkeit des Schleufentanal = Pla- 
nes überzeugt und die Yolge der 
Zaft’jchen Reife werde die Empfehlung 
fein, von jenem Plane abzugeben und 
einen Flachfanal zu bauen. Die vie- 
len Erdrutfche und Dammbrüche, die 
im Ranalagebiet vorgefommen fein fol- 
Ien, geben Anlaß genug und e8 ift be- 
fannt, daß, wenn überhaupt, die Aen— 
berung jebt befchloffen werben muß, 
ſollen nicht viele Millionen völlig 
nutlo8 ausgegeben merden. Wa3 
gejagt wird, iſt, Präſident Taft werde 
im Beſonderen die Pläne für die 
Kohlenbertheilung von den beiden 
Endpunkten des Kanals (Colon. und 
Panama) aus ſtudiren, da er ent— 
ſchloſſen ſei die Bildung eines Koh— 
len-Truſts zu verhüten, und, weiter, 
die Regierungs- und Verwaltungsfra⸗ 
gen und da wieder im Beſonderen die 
Gebührenfrage machten ihm viel 
Sorge, und er meine, ſie ſollten dem 
Kongreß ſo ſchnell wie möglich zur 
Erledigung unterbreitet werden. 

Daß das gewichtige Fragen ſind, 
wird kein Menſch beſtreiten wollen. 
Aber es werden ſich auch nicht viele 
finden, die da glauben werden, zur 
Verhütung eines Kohlenmonopols, 
bezw. zur Auswahl geeigneter Punkte 
für Kohlenſtationen an den End— 
punkten und längs des Kanals, ſei die 
Anweſenheit des Präſidenten noth— 
wendig, oder, es ſei unumgänglich 
nöthig, daß der Präſident eben jetizt 
eine Inſpektion des Kanals vornehme, 
der Verwaltungs- und Gebührenfra— 
gen wegen, da der Kanal doch erſt am 
1. Januar 1915 fertig geſtellt fein 
ſoll. Eine Nothwendigkeit der Erör— 
terung dieſer Fragen eben jetzt könnte 
nur dann vorliegen, wenn man in der 


.That daran denkt, „unter Umſtänden“ 


vom Schleußenkanal abzuſtehen und 
einen Flachkanal zu bauen. In dem 
Falle allerdings würden ſie eine aller— 
ernſte Rolle ſpielen; denn ſchließlich ſoll 
der Kanal doch die Schiffahrt erleich— 
tern und dabei wenigſtens ſo viel wie 
möglich ſelbſterhaltend ſein, und das 
wird eben abhängen von der Höhe der 
Herſtellungs⸗ und Unterhaltungskoſten 
auf der einen und der Einnahmen, 
bezw. der Durchfahrtgebühren auf der 
anderen Seite. 

Die Gebührenfrage wird nicht leicht 
zu löſen ſein, und man darf es gern 
glauben, daß ſie dem Präfidenten eini- 
ges Kopfzerbrechen macht. Einigen An—⸗ 
halt bietet ja der Suez-Kanal, aber die 
Verhältniſſe dort ſind doch ſo verſchie— 
den, daß man im Vergleichen ſehr vor— 
ſichtig wird ſein müſſen. Der Suez⸗ 
kanal iſt 90 Meilen lang und die 
Durchfahrt koſtet rund $1.40 bie 
Brutto-Tonne für Schiff und Ladung. 
Der Panamakanal wird nur etwa 50 
Meilen lang ſein, aber die Baukoſten 
u. laufenden Ausgaben werden unver⸗ 
gleichlich größer ſein. Soll ſein Be— 
trieb, das in Ausſicht ſtehende „Ge— 
ſchäft“, auch nur die laufenden Ausga— 
ben u. 25 Proz. Zinſen decken, ſo wird 
man nicht nur nicht daran denken 
können niedrigere als die Suezkanal⸗ 
Gebühren anzuſetzen, ſondern man 
würde vorausſichtlich ſehr viel höhere 
Gebühren berechnen müſſen, vielleicht 
das Doppelte und Dreifache und noch 
mehr, da der Verkehr über „Panama“ 
vorausſichtlich auf abſehbare Zeit bei 
weitem nicht ſo groß ſein wird wie 
der des Suezkanals. Auf der andern 
Seite wird es aber nicht nur äußerſt 
wünſchenswerth, ſondern wahrſchein⸗ 
lich durchaus nothwendig erſcheinen, 
ſtatt der höheren, nie drigere Ge— 
bührenraten anzuſetzen, eben um „Ge⸗ 
ſchäft“ anzulocken und — um dem 
Wettbewerb der mexikaniſchen Te— 
huantebek ⸗Bahn zu begegnen. Daß 
der Wettbewerb dieſer 185 Meilen 
langen Bahn zwiſchen Coatzacocalos 
am Golf von Mexiko und Salina 
Cruz am Stillen Ozean, ein ſehr 
ſcharfer ſein wird, iſt gewiß. Die 
Bahn iſt eigens für bie Weberführung 
fchweren Schiffsgut3 von einem 
Dean zum anbern gebaut und auf’3 
Allerbefte mit allen neuzeitlichen 
Hilfsmitteln ausgeftattet und fie 
arbeitet zuverläflig, billig und fehnell. 
Sie hat jebt Tehon —— 
—* —— 


t, raTana: 


: Rleinbanten. 
Das hauptfählid zum Schuge von 


Eingemwanderten bejtimmte Nem Yorker 
Kleinbantengejeß ijt von dem Kichter, 
bor dem feine erfte Anfechtung jtattge- 
funden, für verfaffungsmidrig erklärt 
worden und e& ift ein feine Durchfüh- 
tung verbietender Einhaltzbefehl er- 
lafjen morden zur großen Freude der 
dunteln Ehrenmänner, deren Ge— 
ichäftsbetriebe die ihnen . zugebachte 
amtliche Aufficht und Beleuchtung 
nicht vertragen. Ob bie höheren Ge⸗ 
richte ſich det ergangenen Entſcheidung 
anſchließen werden, bleibt abzuwarten. 

Laut den Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes ſoll niemand ein Geſchäft dar» 
aus machen dürfen, Geldeinlagen zur 
Aufbewahrung oder zur Uebermitte— 
lung an andere Perſonen oder zu ſonſt 
welchem Zwecke in Empfang zu neh⸗ 
men, es ſei denn, daß er zuvor eine 
Ligens dafür erlangt hat. Solches 
Geſchäft ohne Lizens zu betreiben, iſt 
als ſtrafbares Vergehen erklärt. Au⸗ 
Berbem ift eine Strafe von 8100 vor⸗ 
gejchrieben für jeden Tag, an dem bie 
Bene der durch dad Gejeh bor- 
gejchriebenen Berichte verfäumt mird. 
Die Lizens zu ertheilen oder zu ver— 
meigern, ift dem Ermeſſen des mit 
Prüfung der Gefuche und Gefuchfteller 
betrauten „Kontrollers” anheim ge: 
ftelt. Che die Lizens ertheilt mird, 
bat der DBemerber $10,000 in Baar 
oder in Werthpapieren zu hinterlegen 
und hat außerdem Bürgſchaft im Be— 
trage von $10,000 bi $50,000 zu 
ftellen. ‚ 

Der Richter beftreitet nicht das Recht 
bes Staates zur Erlaffung folder 
Borfehriften. Wenn er das gethan 
hätte und allein daraufhin das Gejeg 
für nichtig erflärt hätte, tönnte bie 
Umftoßung feiner Entf&heidung mit 
Sicherheit porausgefagt werben. Nicht 
nur Betrug zu ftrafen, auch Betrug zu 
berhindern, gehört zu den Obliegen- 
heiten des Staated. Seine Polizeiges 
malt ift ihm gegeben, da3 Publiftum 
bor Schaden zu bemahren. Iſt ein 
Gefhäft folder Art, daß aus feinem 
unbeauffichtigten, ungeregelten DBe- 
triebe befonderer Schaden erwachlen 
fann, bietet da3 Gefchäft Gelegenheit 
zu Betrug und fonftiger Schädigung, 
bor der der Einzelne fich nicht jelbers 
[hüten fann, fo ift e8 da3 Recht bes 
Staates, durch geeignete Maßnahmen 
einzufchreiten zur Verhütung folchen 
Schadens. So läht der Staat Xerzte 
und Rechtsanmälte und allerhand Ge- 
merbetrefbende zur Ausübung ihres 
Berufes erft nah Nachweis ihrer Be- 
fahigung zu, meil der Einzelne, der 
ihre Dienfte in Anfpruch nimmt, felten 
imftande tft, ich über ihre Befähigung 
felber zu unterrichten, die Beichäfti- 
gung von Unbefähigten ihn der Gefahr 
fchmerer und vielleicht nie mieber gut— 
zumachender Schädigung audjeht. Die- 
felben Gründe fprechen für die Beauf- 
fihtigung und Regelung des Banfge- 
fchäftee. Ob die Bank ficher ift, der 
er fein Geld anvertraut, ob fie ihr Ge- 
Tchäft in gehöriger Weife betreibt und 
ob die Angaben wahr find, die fie iiber 
die Größe ihred Kapital3 und fonftige 
Verhältniffe mat — da8 Alles find 
Dinge, über die der Einzelne nur au3-= 
nahmsmeife auf Grund eigener Kennt: 
niß zu urtheilen vermag. 

Aber das Nem NYorker Geſetz macht 
Ausnahmen, trifft Unterfcheidungen 
zu Gunften gemwiffer Klaffen von 
Bankaefchäften. Statt feinen Bor- 
Tchriften alle fogenannten Privatban- 
fen zu unterwerfen, nimmt e3 bon bie= 
fen VBorfchriften die größeren Gefchäfte 
aus, „deren Kunden im gemöhnlichen 
Gejchäftsbetriebe im Laufe eines Xah- 
re3 durchfchnittlich nicht weniger ala 
je $500 einlegen,“ und macht eine mwei- 
tere Ausnahme zu Gunsten Derer, die, 
menn fie in einer Stadt der erften 
Klaffe ihr Gefhäft haben, $100,000 
Bürafchaft ftellen oder wenn anderton, 
$50,000. 

Diefe Unterfcheibungen find nad 
dem Urtheil des Richters ein Verftoß 
gegen den 14. Zufat zur Bundesper- 
faffung, der da verbietet, irgend mel- 
hen PBerfonen den aleichen Schuß der 
Gefete zu verfagen. Sollen Unter: 
Theidungen oder „Slaffififationen“ 
nicht gegen diefen Zufat verftoßen, fo 
dürfen fie — fagt er — nicht willfür- 
lich fein, fondern miüffen auf einem 
bernünftigen Grunde beruhen. Sol: 
hen vernünftigen Grund vermag er in 
der Ausnahme zu Gunften der reiche- 
ren Gefchäfte nicht zu finden, die die 
befagte höhere Bürgſchaft ſtellen kön— 
nen; noch weniger vermag er ihn zu 
finden in der Ausnahme derjenigen, 
deren Kunden durchſchnittlich im Jahre 
mehr al8 $500 einlegen. Sei auch dag 
Gefeß befonders zum Schube von Ein- 
manberern beftimmt und feien diefe im 
Allgemeinen Leute, die jährlich weniger 
als $500 einlegen, fo ei das „fein 
Grund, aus den Bänkern, deren Kun- 
den meift fleine Einzahlungen leiſten, 
eine beſondere Klaſſe zu machen und 
ſie Beſchränkungen zu unterwerfen, 
von denen Andere, deren Kunden grö⸗ 
Bere Summen einzahlen, ausgenom⸗ 
men ſind.“ 

Ob dieſe „Unvernünftigkeit“ wirk⸗— 
lich genügender Grund iſt, das Geſetz 
für verfaſſungswidrig zu erklären, 
mag dahin geſtellt bleiben. Beffer 
wãre es ohne Zweifel, wenn das Gefetz 
auf alle Privaibanken ohne Ausnahme 
ſich erſtreckte — alſo auf alle, die nicht 
bereits entweder als „Rationalbanten“ 


ET 
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BITTERS 


Ahr twerbet das 
Bitter8 ſehr 
D wirkfam fin⸗ 
den, wenn der 
Magen ein To» 
nikum braucht 

oder ivenn ber 
Uppetit fchlecht 


0 
$ und —— 
bei Sräm- 
Unver- 


b.. fie mirb i 


ſtaatlich kontrolirt find — um den | 
ungeregelten, unbeaufjihtigten uno 
unveranimorilichen Bantveiriev ganz 
zu bejeitigen. Wenn wirklich nicht alle 
Bantgejyäfte in der Lage jind, ben 
Unjprücen zu genügen, die an Staat 
ober Nationaldanten gejtellt jind und 
auch für jie ein Bedürfniß vorhanden 
tt, jo ift das fein Grund, jich über- 
haupt nicht um fie zu fümmern. Daß 
der Mann, der als Bänter ji auf: 
thut, anderer Xeute Seid zu verwah- 
ten, zubor eine Xizens eriwirken muß, 
und vedufs Erlangung der Lizenz jicy 
al3 Dann von gutem SKarafter -aus- 
weifen und eine gemilje Bürgjchaft 
fielen muß — (mas betanntlich Jogar 
jeder „Satuhntieper“ zu thun hat) — 
iſt jigerli das Mindejte, was ver- 
langt werben jollte. 


Die Kondoner Fremdenführeri.. 


Sn London hat jich im legten Jahre 
ein ebenjo einträglicher wie angeneh- 
mer neuer Berug für mohlerzogene 
junge Damen herausgebildet. unge 
gebildete Dläpcdyen von tadellojer äu— 
perer Erjcheinung haben ed durch die 
Vermittlung von Keijebureaus über- 
nommen, jich ald Yremdenführerin- 
nen, bejonders ala Führerinnen aud« 
länbifcher Damen zu beihätigen. Die 
Anforderungen, die an bieje „Laby 
Guides“ gejtellt werben, find durchaus 
nicht groß und beitehen außer einer 
guten Kenntniß der englifchen Haupt- 
ftadt hauptjädlich in Talt und Ge- 
wanbtheit. Die „Kundichaft“ beiteht 
zumeift au Yranzöjinnen, Deutjchen 
und Amerifanerinnen, Neifende aus 
Holland bevorzugen merkmürdiger- 
meije männliche Tyremdenführer. Zu- 
meist tjt e& nicht einmal nöthig, daß 
die Yremdenführerin auch eine fremde 
Sprache jpricht, denn in ber großen 
Mehrzahl der Falle findet ſich unter 
ben Damen, die geführt werben wollen 
und bie fich zumeift zu mehreren zu- 
fammenfinden, immer eine, bie aus 
reichend Englifch verfteht. 

Der „Dienft” beginnt zumeift um 9 
Uhr 30 Minuten, mobei auf größte 
Pünktlichkeit gefehen wird. Eine eng- 
liſche Frauenzeitſchrift befchreibt in 
einem intereffanten Auffag einen Tag 
aus bem Leben folch Einer jungen 
drembenführerin: Die betreffende 
junge Dame führte ein Ehepaar. Die 
Dame Sprach gut Englifh, mährend 
ber Herr nur ein paar Worte Tonnte 
und au die noch falſch anwandte. 
Der erſte Beſuch galt dem Tower, wo 
tauſend Fragen geſtellt und beant— 
wortet wurden, dann folgte die Bank 
von England und die Börſe und einige 
andere Sehenswürdigkeiten in ihrer 
Nähe. Die nächſte Nummer der Ta— 
gesordnung war das Frühſtück in ei— 
nem der vornehmſten Reſtaurants, bei 
dem die junge Fremdenführerin na— 
türlich Gaſt ihrer „Kundſchaft“ war.« 
Alsdann ging ed im Cab nad Weit-. 
minfter Abbey, wo man eine Stunde 
bermeilte, darauf ind Parlament und 
in verjchiebene andere öffentliche Ges 
bäude. Zur Theezeit befand man fich 
in ber Königlichen Afabemie. Den 
Tag beſchloß ein Beſuch des Kenfing- 
ton⸗Muſeums, worauf ein Diner im 
Hotel des Ehepaares folgte. 

Zumeiſt ſtellt ſich, ſo ſagt der Be— 
richt weiter, gleich anfangs das beſte 
Verhältniß zwiſchen Führerinnen und 
Geführten her, ſobald die Führerin 
der Situation gewachſen iſt. Die be— 
ſten Kundinnen ſind die Amerikane— 
rinnen, die allerdings auch viel verlan- 
gen, Eine Amerikanerin ift nicht müde 
zu maden und ift imftande, bie Füh— 
terin halb tobt zu fragen, aber fie be- 
zahlt auch aut. Manche der neuen 
„Laby&uides“ find mährend des gan- 
zen Jahres beichäftigt und ernähren 
fich durch ihre neue Thätigfeit voll: 
fommen. Aumeift aber wird die Thä- 
tigfeit der Führerin nur im Sommer 
berlangt. Die Dienfte ber „Laby 
Guides” werben nicht kärglich bezahlt. 
Der geringſte Satz iſt eine halbe 
Guinee, in der größten Mehrzahl der 
Fälle aber werden 3 Guineen bezahlt. 


Ein Drama beim ‚‚TFenfterin, 


Aus Tirol wird bom 22. Sept. 
gefhrieben: Ein- befannter Raufbolb, 
Namens Hadenjos, Hatte das Herz 
einer Kellnerin in einem Gafthaufe bei 
Lienz gewonnen und fam nachXelpler- 
art Nachts vor dad Haus, um bei der 
Holden zu „fenfterln“. Er verfehlte 
jedoch daB richtige Fenfter und klopfte 
an ein falſ ches an. Da er trotz empör⸗ 
ter Proteſte einer dort wohnenden ält- 
lichen Jungfrau ſich nicht abweiſen 
laſſen wollte, trat deren Schwager, ein 
gewiſſer Zettinig, mit einem Gtode 
bewaffnet, in den Hof und verſetzte 
dem Unbekannten, den er für einen 
Einbrecher hielt, einige Hiebe. Haden- 
j08, welcher glaubte, daß feine Schöne 
nur fpröbe thun und feine „Schneiv”“ 
erproben molle, raufte fi nun mit 
bem Zettinig und erfchlug ihn. Dann 
berfchtmand er vom Schauplahe. A1a 
ſich das Mißverſtändniß am nädhiten 
Tage aufklärte, legte Hackenjos dem 
Gendarmerie-Wachtmeifter ein offes 
nes Geftänbniß ab und meinte, er jet 

durch bie Gtodhiebe in feiner Ehre 
berleßt morben. Das Schwurgericht 
Bozen hatte jedoch dafür fein Ver⸗ 
ftändbniß und verurtheilte ihn megen 
—— und Todtſchlags 

u ſechs Jahren ſchweren Kerkers 


— Folgerung. — Mehger (ala in 
einem Sonzert ein Baffift auftritt, bei 
einer befonber3 tiefen Stelle): Safra, 


—— muß der ſchon zufammengeſoffen 


Tuodes- Anzeige. 


Deutfher Unterftäuungs-Bund, Diftrit 363. 
—— * die —7 ee daß unfer 


am Camflag. chen IE eftorben 


"bundfih ober ala anne Im 


Sür „Stern 


Special“ An- 


züge und Ueberzieher, diefelben, 


die Euch in irgend einem Saden in ‚Chicago von . 


$18 bis zu $20 foften würden... 


Gerede, fonbern Ihatfa e; bie jede Stunde an 
Stern’g beiviefen toird. 


einfluffen, Euren Anzug u 
hübfchen neuen Braun, gemifchte, Karrirte, 
lage bon neuem Grau. Ihr werdet angenehm überra ht 
feinen Yußslage u. —*8* enthufiafttfch über die wundervollen Werthe in 


diefen neuen Herbit Stern’8 Special Anzügen und Ueberröden, au. 
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Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
William Lange 
am 18. Oftober 1910, Nacmittars 
8:15, im Alter don 838 ‚aabeen, 5 Mo- 
naten und 27 Tagen entfchlafen tft. Be- 
erbigung zn ftatt am Sonntag, ben 
16. Oktober, 3 Uhr Nadhm., don ber 
Kapelle auf dem Montrofe "Sottedader. 
um ftile Theilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
—— Bauen u * 
rau Max Baur um 
6 tha Zange, Gefchroifter,. nebft 
erwandten. 


mn nn 
Todes-Anseige. 

reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

9. am Donnerstag Abend um 5 Uhr 
ebter Gatte und unfer Vater 

Karl Sowatsfy . 

eren entfchlafen ift, im Alter bon 65 

Be a und 29 Lage en. Beerdigung 

finde et Intt am Gonntag, den 16. Dftober, 1 

br Nachm., vom Trauerhaufe, 1338 NR. MWafhe 

tenato We, nad Arlington. Um jtille Theil» 

En Pe: b. Coristi, Gattin. 

uiſe Sowatsky, ge oristi. Ga 
* Klara, — Edward, Wil- 
Ham, Alma und 2, — 
und Frau Ludwig, Mi 
George Ludwig, ſcon nebſt 
Verwandten. 


Todes - Anzeige 
nnerstag, den 13. Oltober 1910, um 
1:0 Abends, flarb unfer lieber Gatte und 


8* Anton Delz — 
indet ſtatt am Sonntag, den 

N or Nahm., dom Zrauerhaufe, 
1712 N. Meftern Ade., per Kutfdhen nad d 

albpeim-isrieddof. — tilles Beileid bitten 

die tranernden Hinterbliebenen: 

nna Dels, Gattin. 

Gran et Unger, Fran Antoinette 

Sethleffen, Fran Varanrete Deth- 

ei Franf, Anna, Dora 2 Dir u 


ein gel 


Florence und Ralph fefa 
ber. 


Todeb⸗Anzeige. 


eunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
Bo daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bater 

Jofeph Ben * 

Alter von 86 Jahren in ſeiner Vo mung, 

In Sigel Str., plöglid) neftorben ift. Die Beer» 
diaung findet ftatt am Samstag, ben 15. Ol ⸗ 
tober, Morgens 8 Ubr 30 Mäin., bon Edward 
Muelhöfers Leichenlapelle, 1325 Cıybourn Yde., 
nad der St. Joſephslirche, von, da nach deni 
St. Bonifas ius⸗ Friedhof. Um itille Theilnahme 
bitten die betrübten ge 

Maria Hader, Gattin. 

Sojephina Hader, Tochter. 
Margaretha Hader, Schweiter. 


Zode8- Anzeige. 


und Belannten die traurige Nad;- 
u ah ae geliebter Gatte und unfer lieber 


ater 
” Sohn 3. Wolfihmidt Bo 
bon 35 Jahren und 11 Monaten fan 
5 En entichlafen ift. Die En pa 
att am Montag, den 17. Dltober, um 9 Uhr 
—— vom Trauerhaufe, 1930 22. Place, 
&t. Baulusfirde und bon da nad 
5 Bonttazius-Bottesader. Um ftilfe_ Xheil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Wolfihmibt_aeb. Kalt, Gattin. 
Vera, Moeline, John Jofenb, 
Rinder, nebft Verwandten und D 
fannten. fefa 


Zobe8-Anzelge, 
n und DBelannten die —— Nach⸗ 
ri er unfer lieber Gatte und Vater 
George Tenzel a 
59 bren — 
A AR erifan frchen Den n3 bon 
Con? County, Celtion Walhalla Nr. 10. Beer- 
digungdanze ge fpäter. 
Barbara Fenzel geb. 


ie, Kate und Luch 
Be Rreba, Kinder. 


zöbdel, Gattin. 
enzel u. Frau 


Todes-⸗Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
it ah unfere liebe gute Mutter 
Anna Arelt geb. Reidel 
Reiden am- Donnerstag, den 13. 
it, elig — ne nn Hafen tft. 
Beerdigung am Sonnta tober, um 
BR. Na —— Yu Ban .ge aufe, 4012 
nah dem Waldheim-Friedhof. 
Um —A Beileid bitten die trauernden Hinter 
biiebenen: ger Art, Oatte, a 
ne 
Se (Stwiltern 


benennen > & 
Geftorben: dran Mart 
in ihrer ach Inne 500 N. 
—— —— lürer * "Bart, 
Dar. "Grant und Be art 


a &L. Kon Bitte IE mus 


| wetertffe" 8 weltberüßmte Gef 
ae 


1 BeBeiiat. aben, ı 


icht allein die Gelbe 
ar befjeren Facons, die eleganteren Mode 
Bo 


. Dies. ift nicht bloßes 


jedem Geſchäftstage in 
parniß bon 83 bis $5, ſondern 
e, die feineren: Stoffe, „reine 


e und die eritflaffige Schneiderarbeit, die Ihr hier erhaltet, föllten Euch bes 


Auswahl von Hart, Schaffner & 
Marz bei Hand geichneiderten 
Ungügen u. Heberröden, in Chi- 
cago, zu Breifen, welche Eud) 
3 88 bis $5 erfparen werden, 


— 


RTH "AVE. 


Todes » Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nadh« 
zit, — unfer geltebter Vater, Großvater und 


Chriſtian Hartſeil 


nach langem Leiden im Alter von 87 Jahren, 
4 Monaten und 27 Tagen 19 nd Herrn ent« 


ihlafen Aft. Die Beerdigun 
Sonntag, den 16. Dftober, hal 


tags, vom Trauerhaufe, 2037 %8. 21. Str. 
ber Evang. Luth. Gt. Matthäustie e, Ede 21. 


Str. und gehn ne Ade,, bon 


trauernden Hinterbliebenen: 


Lonifa Wollenberg und Minnie No« 
er. 
u. Otto H. Kowarſch, 


warſch 
Kari Mollenber 
Sämiegerjähne, 
Ludwig Hartieil, Bruder. 
Eimer Kowarid), Walter 


a, Wi 
lie und Edward Wollenbern” Entel. 


Nun hab’ ich überwunden 
Seen, 
feine 


dur ich verſöhnt mit 


Sode8- Anzeige 
teunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Minnie Filher geb. Buerfle 
Dftober 1910 im Alter von 42 Jahren 


am 12. 


aeftorben ijt. Beerdigung am Gamätag 
um 10 Uhr bom Trauerh 


mitta 
Marie Ade., nad a0 Evange 
denalicche, 52. und Quftine Str., don bort mit 


der Bahn na 


akob Fiſcher, Gatte. 
iftie um 
Katherine Buerlle, Mutter, 
Charles Buerkle, 


Ara Annie Delfs, 
nenther, Bohn 
Buerfle und‘ 


ſchwiſter 


Todes-⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß meine geliebte Gattin un 


liebe Mutter 


Charlotte Lubtwigß geb. Ninge 
heute Motgen um 20 Minuten nah Acht feltg 
ern entichlafen tft. Die Beerdiaung fitts 
Se a ⸗ 
Uhr Nachmittags, don ihrem Heim, 


im 
det Statt am Gonntag, den 16. 
Wafhtenaw Abe., 
Lerington und Francisco Ade., 


bon dort nad 
Waldheim ftatt, Um ftilles. Belleid Bitten "ie 


trauernden Hinterbliebenen: 


mann Ludwigs, Gatte, 
aul und Bertha,- Kinder. 
einrich Ringe, Bruder, nebft Ver» 


Se a SP 7 ERBEN. > E22 53. <= 


er ee Anzeige 


eg unb Belannten die traurige Nad» 
richt, daß unfer lieber Sohn unb Bruder 


William 9. Anuth 


im Alter von 39 Jahren, 1 Monat und 9 Tagen 
ftorben tft. Deerbigung findet ftatt am Sonn 


fen. den 16. 


roſe⸗F 


trauernden Hinterbliebenen: 


See und Nofte Anuth, Eltern. 
Frau Anna 

Boening, Gefchrotfter. 
Fred Boening, Schwager. 


ma Anuth und 


Todbe8- Anzeige, 


teunben und Belannten die traurige Mad» 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 


Zubwig Diehr 


im Alter von 59 Jahren am 13. Oftober fanft 
findet ftatt am 
br, vom Trauer 
nad bem 


16. Orion ift. Die Beerdigun ng 
1} Mittags um 12 
baufe, ©. 
bliebenen: 
Martha, Anna. 2o 


NRube fanft! 


Tode8- Anzeige. 
freunden und Belannten * traurige Nach⸗ 


richt, daß meine liebe Gattt 


Panlinn H. Mertens * Schief 
—— * Das ng findet 


nad Sat —2* 
Le —* Familie. 


Nachmitta 
4151 Adams 
Martin 


Arnold 
Dantijagung. 

Allen 
Jacob E. Hanfen 


ten 
Rand 


ai — P 
ichen Worte im Hauſe 
re nt 


— — 4 onsiof 


* — ef 
oben 


——— 


ge und Weberröde für Kinder — 
die feinfte Auswahl in Chicago, zu 


tatt am 
hr Mit- 


nbet 


dem Eon 
He aM: um ftille Spellnapme Bitten bie 


Leiden, Angft und Noth, 
eilig ar Wunben 
ort 


{hen Frie⸗ 


ch dem Mount Greenwood⸗Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


varry Fiſcher, Kinder. 
ran vioſa Thums, 
ran Emma Dies, .. Buertle, 


rau John — or 


nach der Cheitusticge, 


Dltober, um 1:30 N o 
> aufe, 440. Connor Str., nach d em Mont 
edbol, iim Stille TIheilnahme Sitten bie 


Sacramento Abe. 
Dal Yiboe Friedhof. Die trauernden Hinter» 


Sophie Diehr, Gattin 
ren; u. Chlvia, 


Rinder, nebft Enleltindern. 
fefa 


rauerbaufe, 


Steunden und Belannten, bie f io 
— an dem Begräbniffe meines geliebten 


Di ne ————— 
Dani aus. 
T bie trofts 
tabe meinen 


Amalia M, Hanien, 


gejtreifte, auch, eine elegante Aus» 


ein bon der ungewöhnl. 


815 


nnd Ueberrock hier zu mei „Wir zeigen alle. jene : 


a a I RE a ——— 
Kleidfame Modelle in Anzügen und 


Ueberröden für junge Männer, die 
Sorte,tvie fie von allen fich gut Meidens 
den ung en Männern verlangt tird, 
ng Perige und gutfißende Effekte, 
neue Stoffe, eine große Austwahl, zu 


$10, $12.50, $15 
82. - bis $8.50 


s.-. 
⸗ A Pe 


Kauft 
bei 
„Stern“, 

-.€8 
bezahlt 
ſich. 


— 


— 
oo ., 


— 1.0 


in 


rn LARRABEE STR. 


Sriedrich Degemann 


gr Alter bon 68 Jahren, 2- Monaten und 1 
Tagen fatıt im Heren entfchlafen ift. Die ve 
erdigung findet ftatt uam Samstag, den 15. Ok 
tober, 1 Uhr 30 Nadm., bom Trauerhau e, 1034 
Bi bifion Etr., bon da nad Montrofe. Bitte 
Wittwe: 


na Blumen. "Die trauernd Hinserbitebene 


Wilhelmine Degemann, 
ansehen een eisen 


Tobes- Anzeige, 


* ge und Belannten bie traiteige Nach⸗ 


— Frau Clara Deehring 

ex, von 87, Jahren am 12. Ottober 

F tft. ‚Qeerbtgung bom Xrauerbaufe, 4 
he! ing Abe,, am Gonntag Nachmittag 


‚ Die trauernden Hinterbliebenen. 
———— 
WM 
THEATRE 


Afhland u. Diviſion. —Tel. Hahmarket 828. 
Bargain Mats. Dienst., Donnerst., Samöt., 258, 


""BEVERLY OF GRAUSTARK” 


Näcifte Woche 


l⸗ 


bffa 


or⸗ 
6603 


„The er nn 


Ban Buren 
Eis -P las und „aaulina 
Uusgezeidinete Schlittfhnhe für Alle, 
Damen und Kinder frei. 

Montag Nahmittag und Samstag Vormittag, 


Ghas. 35c Samödt. u. Sonnt. Abds. Wocdentagd u 


Fred 


Tode8- Anzeige, 
Schweizer Club Chicago. 


— 


Beamten, 


Au und 
Sängern die traurige Nachricht, 
daß Bruder 


Fred Degemann 
— ——— iſt. Beerdigun 
den 15. Oltober Nadım 
a > geien Belange ı * 
mann eichenbeſta ungöge ai 
1934 W. Divifion Str., nad dem Krematori 
im Montrofe Friedhof. — ag 
Emil Bnehler, Präfident. 


Nach⸗ 
unſere 


ee 


Grofer Iahres-Ball 
beranftaltet bon der 


Hofjnung : Xoge Nr. 353 


J. O. O. 
J der Süudſeite Zurnhalfe roße Fe), 8 
8 3147 State Etr. Samding, 15. DM. 1910. 
Su 8 — enan⸗ 25° @ Berfon, Im er 
Halle 


35. Jähriides 


Konzert und Ball 


beranftaltet von dbem 


Harugari Männerdor, 


abgehalten in der PBorwärtd Turnhalle, 2481 
MWeft 12. Straße, am Sonnabend, Len 15. DE 
tober 1910. Anfang punft 3 Uhr. Eintrittspreis 
089,14 


von 


dfr 


35e @ Perfon. Abendefen 12 Uhr. 


Tpdbe8-Angeige. 
Sreunben unb Belannten bi 
zicht, daß mein geltehler Gatte ne Made 


Samdtag, 15. Ditoßer: 
Sirmeh: Ernte: Feft 
in Bran . ['’8 gemäüthlihem Keller, 
130 ©. Glarf Str. 
Ein bodfeiner Lund und borzüglidhe Getränke - 


werden berabreicht. Mufil bon einer bayrifden 
Neg. Kapelle. Zu zahlreichem u ladet u 


Aug. Sirotfas nene Sarte 


1323 Elybourw Ave, 
Seden Samjtag und Sonnta Konzert: 


bon dem berühmten Wiener Lieberfäirfer Yrang 
uber und dem _ Ziroler Zitherfpieler Seyp 
dler, Für gute Gerränte un ——— Spelſen 
ur beftens, — 


The Rienzi 


Chteagöß pepulärfter Bamillen » Mei 
Ce N. Clark Str. und Diverfen Bivp 


— — 
Guzzardi Bletro. ; 


— 2*— Gelegenheit. ’ 


Ein etablirtes Hotel in deutfdier Kos 


md» 


Beſon⸗ 





Es bezahlt fich für Euch, unfere 
Eriter Klaffe Kleider zu Faufen. 


1 nfere fünfundgmanzig Dollar Auswahl in Anzügen und Weberziehern für Männer 
und junge Männer ift die reichhaltigfte der ganzen Stadt. E&& bedeutet große Erfpar- 
niß, indem Xhr einen diefer Anzüge oder Ueberzieher fauft, denn fie find aus befferem Stoff 
gemacht, zeugen von befferer Arbeit und find bedeutend dauerhafter, al3 alle anderen zu die 


fem Breife 


Die fünfzehn Dollar Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer, die in unferen 
drei Läden verfauft werden, find die neueften forreften zmei- und dreifnöpfigen Facona, aus 
ganzmoollenen Stoffen, durchweg bei Hand gefchneidert., Preis 


Unfer „Rugby Special“ zu fünf Dollars ift der befte Unzug für Knaben im Alter von 8 bis 
17 Zabren, der zu diefem Preife gefauft werden kann. Ungefertigt auß ganzmollenen Caffi- 
mered, in hübfchen neuen braunen und grauen Effekten. Außerordentlicher Werth.. . . 85.00 


KLEEBROS& CO 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Rotalberiät. 
Ber Sag:Ranal. 


Angesote auf Ausgrabuug der 
AnfangssStröde ausgejchrieben. 


"Bandwerter als Lehrer. 


Brauchen Peine Prüfung zu beftehen. — 
Die Sreiluftihule und ihr Wirfen 
— Wieder eine „‚Erleihterung‘' der 
Theatero:dnung. 


Ungebote auf den Bau der erjten 
Strede von vier Meilen de3 geplanten 
22 Meilen langen Zmweiglanalö Ca- 
Iumet = Sag find jet von der Ab- 
waflerbehörde ausgejchrieben morben, 
nachdem der technifche Ausfchuß be= 
richtet - hatte, daß hHinlänglich Wege- 
recht zur Inangriffnahme der Aus 
grabungen erworben worden jei. Zu- 
erit foll ein Graben vom Sag durd 
Blue Ysland nad dem fleinen Calu= 
met gebaut werden. Diefer wird 28 
Fuß tief und 65 Fuß breit werden; 
jeine MWaflertiefe wird achtzehn Fuß 
fein, die Strömung 2000 Kubitfuß 
in der Gefunde, alfo halb foviel, mie 
die Behörde anfänglich erzielen wollte. 
Die Bundesregierung duldete das je- 
do nicht, um nicht die fo große Ge- 
fahr eines zu niederen Maflerftandes 
für die Schiffahrt in vielen Häfen der 
Binnenfeen heraufzubeſchwören. In 
den Ausſchreiben wird die ſofortige 
Aufnahme der Arbeiten zur Bebin- 
gung gemadt. Auh das Wegerecht 
für faft die ganze Strede ift von 
der Behörde bereit3 erworben worden, 
fo daß die Vollendung de3 Unterneh- 
mens in bdiefer Hinfiht auf feine 
Schrierigfeiten ftoßen dürfte. Die 


bier Meilen lange Strede foll in einem ' 
Jahre, die übrige in vier Nahren fer= 
Dabei rechnet die Behörde | 
auf geringere Baufojten, wie fie frü- 
her zu bezahlen hatte. Die KRoften des ; 
Hauptkanala waren 29 Cents für jede ! 
de | 
Evanftoner Zweig = Knala 20 Cents. 
Die Gefammtloiten des Saa-Ealu= | 


tiq fein. 


Kubityard Ausgrabung, die 


met-ftanal3 merden auf. $5,700,000 
veranſchlagt, 


36 Acres Land nördlich von der Lod- 
porter Kontrolanlage 


Jahr an die Texas Oil Co. von 
Houſton, Tex. verpachtet hat. daß 
alſo das Pachtgeld für ein Jahr ſchon 


den für das ganze Land von der Be⸗ 


hörde bezohlten Preis deckt. 
KAaſñſche Biſdun g nnd Grobſchmed⸗ kunſt. 
Frau Ella Young, Superintenden⸗ 


— ——— nt. 


Die Sorte, Die Ihr Habt. 
ei? = #7 Er Be —— — F 
ER 8 * era % g 
* — F- iR be an, AR ar 
= — 


doch rechnet die Abwaſ⸗ 
ſerbehörde auf große Einnahmen an 
Pacht für die Landunasplätze am Ka⸗ 
nal: als Beiſpiel führt ſie an, daß ſie 


des Hauptka⸗ 
ral3 auf awanzia Xahre au $3598 daß : 


. Tgtäe 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


tin ber Schulen, bat den Bermal- 
tungsausſchuß des Schulraths um 
Vollmacht erſucht, für den Unterricht 
in den Hanbfertigfeiten und Hausmij- 
fenfchaften Lehrer anftellen zu Dürfen, 
melche feine Prüfung beftanden ha= 
ben, weil man, mie fie erklärte, bon 
einem Grobfchmied mohl praftifche 
Anmeifung in der Schmiebefunft, aber 
feine tiefgründige Titerarifch-äfthetifche 
Kenntniß erwarten dürfe. Der Aus- 
ı Schuß entfprach dem Wunfche der Frau 
Young. DBorfteher Maflich von der 
Parkſide-Schule erhielt in J.E. Huber, 
Hilfsoorfteher der Anondale-Schule, 
einen Nachfolger und murde zum 
Nachfolger von Vorfteher Lane von der 
Mells-Schule, welcher fein Amt nie= 
dergelegt' hat, ermählt. Der Ausfhuß 
[ud den Schulrath auf nächften Trrei- 
tag Abend zu einer Sonderfigung ein, 
( mann in illuftrirtem Vortrag die Jah: 
| resthätigfeit der Freiluftfchule auf 
dem Dach dbe3 Mary Erane-Finder- 
gartens gefchildert merden fol. Dr. 
| Theo. Sade, Dr. Yabill, ©. €. 
Kingsley und Frank E. Wing werben 
| Vorträge über die Freiluftfhulen und 
| die Gründung meiterer halten. 


Patrick Keeley's ſchlechte Aus ſichten. 
| Patrik Keeley, der. Geheimpolizift, 


| welcher für Staatsanwalt Wayınan 
| Dienft that, bi8 Keeley im Bromne’- 
| fchen Budelprogeß plöglich für die An- 
| geflagten alö Zeuge auftrat, murde 
geitern Nachmittag in der linter- 
| fuhung der gegen ihn befanntlich vom 
| Staat3anmwalt erhobenen Beichuldi- 
gungen von den Hilfzjtaatsanmälten 
Smith und Burnham bezichtigt, am 
' 24. Auguft, einen Tag por feiner Zeus 
‚ genbernehmung, während der Staat2- 
| anwalt Wayman ihn in offener Ge- 
richtsſitzung der Trunkenheit zieh, 


ſchwer betrunken geweſen zu ſein. 


Smith lootſte ihn auf Waymans 
| MWunfh aus dem Kriminalgeriht3- 
| gebäude, weil Keeleys Zuftand Uerger- 
niß erregte, in die nächſte Wirthſchaft 
und beftellte Bier für ihn; Seelen hatte 
Schnaps verlangt ‚aber nicht erhalten, 
und war dann böfe, al3 Smith, mie 
fchon vorher Burnham, ihm rieth, heim 
zu fahren. Er fagte, Wayman und 
jeder andere Erdenjohn fünne ihm den 
Budel "runterrutfhen. Der Staat3- 
anmalt verficherte auf eine fchnippifche 
Frage Keeleys, er habe diefen nicht an= 
geftellt, weil er ihn für befonders fähig 
hielt, fondern meil- Keeley ihm mit- 
getheilt habe, daß er wegen des franten 
Zuftandes feiner Fra gern ZTagarbeit 
hätte. Aber viel getraut habe er ihm 
von Anfang an nicht. AB Keeley nun 
ausfallend tmurbe, ftiegen ihm Didzi- 
plinarfommiffär MeHinlen und Chef 
 Steward auf’3 Dad. Weshalb er nicht 

fofort zu ihm gefommen und die Un 

mahrheit ber Anflage der Trunfenheit 

durch fein Auftreten bemiefen habe, 
| fragte ihn der lehtere. 


Abzngtfanalban im Süd weft, 


| Behufs Ausführung des Baues eined 


Unterschrift | 
—— 


Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


Abzugsfanal3 an der South 52. Abe. 
merden jet neue Pläne entworfen, 
nachdem der erfte, welcher eine gemein- 
fame Ausführung Seitens der Stadt 
und der Gemeinde Cicero vorfah, vom 
StaatSobergeriht für verfafjungs- 
mwibrig erklärt worden war. Die Koften 
merben auf $304,000 veranfchlagt. 


So auf Loc. 


Der Stabtrathsausfhuß für Bau- 
ten will Veränderungen in der Thea- 
terordnung empfehlen, wonach in Hlei- 
nen Wandelbilder- und Waubenille- 
Theatern ſechs verſchiedene Vorhänge 
ſtatt drei, ſowie ein Sat bewegliche 
Kuliſſen neben den feſt angebrachten 
verwendet werden darf, falls über der 
Bühne Sprentelvorrihtungen für 
deuerlöfchgwede angebracht find. 

Der Merriam - Kommiflion ſchil⸗ 
derte heute Nachmittag Präſident Me— 
Cormick von der Abwaſſerbehörde die 
von dieſer übernommene ſtädtiſche Be— 
leuchtung, auch ſoll der Vertrag der 
Stadt mit der American Debelopment 
Co. behufs Lieferung von 12000 
Gaskuppeln unterſucht werden. 


Unſere „Feinſten“. 


Tauſend unſerer Feinſten traten ge⸗ 
ſtern Nachmittag im Grant Park zur 
Parade an; ſie ſahen aus, mie aus 
dem Ei geſchält. Den Davey Carney 
vom Schlachthausviertel nannteHilfs⸗ 
chef Schuettler einen Muſterpoliziſten, 
denn er ſtehe ſttamm. Die Uniform 
fie ihm wie angegoffen und feine Au- 
gen verriethen Muth. Jas. MeCar⸗ 
thy, ſeit jehs Monaten im Dienft, 
mwurbe gleichfall® gelobt, weil er den 
bom Polizeichef empfohlenen militärt- 
[hen Rodfragen Hatte. McCarthy 
thut in der Wilbnif des „Nem City“: 
Wachbezirks Dienft. 

Die „United Police“ Hat heute 
Chef Stemarb prachtvoll ausgeführte 
Dankbeſchlüſſe überreichen Iaffen, meil 
er den Achtſtundentag im Polizeibienft 
eingeführt hat. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Heimftätte an Adams und Morgan Str. 
weicht dem Anfturm der Induftrie. 


Robert 3. Baffett hat die alte Baf- 
jett-Heimftätte an der Südmeltede von 
Adams und Morgan Str. an Martin 
A. Depitt und Albert H. Shotwell auf 
99 Zahre verpadhtet. Das Eigenthum 
bat 215 Fuß an Xdamz und 189 an 
Morgan Str., der Pachtzind beträgt 
$4000 da3 Yahr. Die Pächter haben 
die Meithälfte des Grunbftüds an bie 
Shotmel Manufacturing Company 
weiter verpachtet,-die dort ein Fabrik⸗ 
gebäude bauen wird. 


Adolf Raphael Hat von Guftan 9. 
Sottfhalt und Charles B. Kufel das 
Gefhäftsgebäude an der Nordmeftede 
bon Sheridan Road und Byron GStr., 
118.7 bei 90 Fuß, gefauft. Das Ge- 
bäude ift zmeiltödig und enthält fechs 
Läden und 16 Geichäftszimmer. 

Das Apartmentgebäude an Wabafh 
Une, 74 Fuß nördlich von 37. Str, 


50 bei Te: Weftfront, ift. von I 


-. worden. €3 ift mit $31,000 

Daß Aparimentgebäude 4347—49 
Greenwood Abe, 50 bei 151 Yuß, 
mit $13,600 belaftet, ift von Arthur 
2. Hardin für $35,000 an Nellie 
Claypool bon Seneca, XU., verkauft 
worden. 

Diliam W. Minard hat von Mar- 
garet H. Roberfon das Apartmenthaus 
an der Güboftede von 53. Str. und 
Mafhington Ave, 60 bei 136 Fuß, für 
$25,730 getauft. 

La Verne W. Nodyes ift der alleini- 
ge Eigenthümer des Grundpachtrechtes 
und Gebäudes 108—112 Wabafh 
Abe., 120 Fuß füblih von Wafhing- 
ton Str., an der Ditfeite der Straße, 
geworben. Er hat e8 fürzlich im Ver- 
ein mit Benjamin $%. Rofenthal ge- 
fauft, und diefer hat ihm jet feinen 
Antheil übertragen. 

Walter E. Barnes hat von Kohn €. 
Kernott da3 Eigenthum an der Sübd- 
meftede von 63. Str. und Center Xbe., 
65 bei 125 Fuß, für $27,500 gekauft. 

Die Bauftele an der Nordmeitede 
bon Michigan Abe. und 58. Str., 100 
bei 170 Fuß, ift vom Nachlaß von 
Sidney U. Kent für $12,000 an An= 
ton €. Smward verfauft worden. 

Beim gefteigen wöchentlichen Mit- 
tageffen der Chicagoer Grundeigen- 
thum8börfe wurden die Einfachheit, 
Billigkeit und leichte, praftifche An- 
wendbarkeit des Torrensſyſtems der 
Landübertragung von Louis A. See— 
berger und Joſeph Donnersberger in 
Anſprachen geprieſen. 


—— — — 
Seutſches Theater. 


„Die Neuvermählten“ und, Der Geigen—⸗ 
macher von Cremona“ nächſten Sountag. 


Bei der am kommenden Sonntag 
Abend in Powers Theater ſtattfinden 
den vierten Abonnements-Vorſtellung 
der Wachsnerſchen Geſellſchaft kommen 
zwei intereſſante Werke zur Auffüh— 
rung: „Die Neuvermählten“, Luſtfpiel 
in zwei Akten von Björnſtjerne Björn— 
ſon, und „Der Geigenmacher von Cre— 
mona“, Karakterbild von François 
Coppé, deutſch von W. Graf Bau— 
diſſin. 

„Die Neuvermählten“, von Julius 
Elias aus dem Norwegiſchen vorzüg— 
lich in's Deutſche übertragen, iſt eines 
der beſten Luſtſpiele des großen Dich— 
ters und anläßlich ſeines Ablebens 
allerorten zur Feier ſeines Andenkens 
aufgeführt worden. Dieſes Familien— 
bild iſt ſo lebenswahr und dabei ſo 
poetiſch und ſtimmungsvoll gezeichnet, 
daß es ſich einen hervorragenden Platz 
in der Weltliteratur erobert hat. 

„Der Geigenmacher von Cremona“ 
ift ein Kleines Kabinetsftüd der Kun; 
bes franzöfilchen Meifter3 Goppe. In 
Wien und andermärt3 hat ber jüngjt 
berjtorbene Kainz den Geigenmacher, 
eine feiner lanztollen, gefpielt, der 
biejigen Aufführung gemährt der Um- 
Itand befonderes Intereffe, daß Herr 
Edgar Y’Allemand, der einen der 
Schüler des Meifters Spielt, eine So- 
nate von Corveffa auf einer von ihm 
felbft gebauten Aluminium = Geige 
bortragen wird. 

Die Spielleitung des Abends führt 
Herr Marz, nachftehend das Perfonen- 
Verzeichniß: 

Die Neuvermählten. 


Der Amtmann Hans Ausfelder 
Des Amtmanns Frau Hedwig Beringer 
Laura, beider Tochter „ononeconnere. DOly Neumann 
er de Mann Ya Harry Schoenborn 

atbilde, die Freundin Lauras Anna Berge 


Der Geigenmacder. 


Tabdeo Ferrari, Meifter, der Geigenmacherzunft.... 
Suftad Hilmer.. 

giipen, ET Edgar V’Allemand 
andro, do Harry Schoenborn 
Giannina, feine Tochter............ Marie Hartmann 


Die Furdjt vor Schwindel 


Hält viele Leute vom VBerfuch einer guten 
Medzin ab. 


Magenleiven find jo allgemein und 
in den meijten Fällen langmierig und 
ſchwer zu heilen, daß Leute alle Heil- 
mittel mit Mißtrauen betrachten, 
melche eine vollitändige permanente 
Heilung gegen Dy3pepfia und. Unper- 
daulichkeit verfprehen. Diele | folche 
Leute find jtolg darauf, niemals be- 
ſchwindelt worden zu fein, fpeziell nicht 
mit Medizinen. 

Diefe Furht vor Schwindel fann 
zu meit getrieben werden, jo meit, daß 
biele Leute thatfächlich jahrelang an 
fhmacher Verdauung leiden, ehe fie 
ein wenig Zeit und Gelb vermenben, 
die Behauptungen, melche mit einem fo 
zuverläffig und allgemein benußten 
Präparat, wie Stuart’8 Tablet3 ges 
macht werben, zu unterfuchen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
grundverſchieden in einer wichtigen 
Hinſicht von anderen Patent-Medi⸗ 
zinen aus dem Grunde, weil ſie 
feine geheimen Patent-Mebizinen find, 
fein Geheimniß wird aus ihren Zu- 
thaten gemadt, ba bie Unterfuchung 
zeigt, daß fie die natürlichen Ver— 
dauungdftoffe reines Ajeptic-PBepfin, 
die Verbauungsfäuren Golden Geal, 
Biamuth, Hndrafti3 und Nur ent- 
halten. Sie find nicht abführend, noch 
mirfen fie Shädlih auf irgend ein 
Organ, fonbern fie Heilen Unverbau- 
lichkeit in. vernünftiger MWeife durch 
bolftändige Verdquung der Nahrung, 
ehe te Zeit hat, in Gährung und Ber- 
fauerung überzugehen und Unheil an- 
zuridhten. Dies ift daS ganze Geheim- 
nit ihres Erfolges. 

Catharttc-Pillen haben noch niemala 
Erfolg gehabt und fönnen Der- 
dauungabefhwerden und Magenleiden 
nicht Heilen, ba fie nur auf die Einge- 
mweibe mirten, obgleich bie ganze Be- 
fchwerbe im Magen liegt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets, nad) 
der Mahlzeit genommen, verdauen die 
Nahrung; das iſt alles. Unverdaute 
oder halbverdaute Nahrung iſt Gift, 
erzeugt Gaſe, ſaures Aufſtoßen, Kopf⸗ 
jchmerzen, Herzklopfen, Magerkeit und 
Appetitverluſt und viele andere Leiden, 
welche oft bei anderen Namen genanni 
Sie werden überall von Apothelern 


hal ne 


[3 wunderbare Dfen-Bargains 


{ Divifion Str. 


fchem Gewebe gemacht, mit 
( Calfſtin-Beſatz, 
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Nachftehend zeigen wir drei der größten Bargains, die je von einem zuver: 
läffigen Gejchäft geboten wurden, und alle haben unfere perfönliche Garan- 
tie. Können wir mehr bieten? Es ift nur ein Beifpiel wie billig und zu 
welchen Eriparnifien Ihr einen Ofen von uns faufen fönnt. -Unfer gro- 
Bes Defen-Dept. umfaßt die beften Kabrifate und die neueften Modelle Be: 
fucht uns und laßt uns Euch die Dorzüge der hochfeinen Waaren erklä— 
ren, die wir verkaufen. Denn Ihr Kredit zu haben wünfcht, richten wir 
ihn zu Eurer Bequemlichkeit ein. 


...0.........e.e 


Unfer fpesieller Bafe -» Brenner— Hat 
alle neuejten Verbejferungen —hübjch 
berziert mit dauerhaften Nidel. it 
ein Doppel-Heizer und garant, Heilz= 
Material zu erfparen. Regulär werth 


$42.50 —Unfer 529.50 


fpezieller 
Preis 
Baar $3.00; wöchentlich 7dc. 


180-1182 
Milwaukee 
Avenue, 


nahe 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 


State and Van Buren Streets 


S MIR 


Facons; 


Die berühmten „Red Croß“ und „Ju— 

lia Marlowe“ Schuhe f. Damen; „Edu— 

J cator“ Schuhe für Knaben, Mädchen und 

Kinder, alle die neueſten Herbſt-Facons, 
ſind hier zum Verkauf. 


„Hackney“ Hemden für Männer — berühmt in Bezug auf Facon, Qualität und 
perfeftes Sigen— von importirten und biefigen Stoffen gemadht — in allen beliebten 
Muftern und Farben, $2, 1.75, 1.50 und 

Be Negligee = Hemden für Männer, in beliebten Muftern, — 
übjche Streifen’ und Figuren, einfache oder plaited Fa- m 9 
cons, 69c Sorte, morgiger Verfauf3 = Preis, zu nur &) c 
von |llInion Suit3 für Männer, feine Qualität, Theil 
gebügelte | Wolle, fließgefütt., natürl. grau, rofa u. blau, 


50e 


Camels Hair Unterzeug für Männer,— 
natürlich grau, Unterhofen doppelt guſſeted terzeug für Männer, 
— warme 1 

— 


Negligee = Hemden für Männer, 
blauem Chambray, Coat-Facon, 
Paſſe und Manſchetten, alle Größen 
—reg. 59c Sorte, Samſtag, 


die jchmere Corte 

Kleidungsſtücke, 
Hoſenträger zu 250 — Auswahl 

vonFabrikaten, viele aus 500 elaſti— 


25e 


Gegen unehrliche Kaufleute. 


Der Verband des hiefigen Vereins 
der „Erevit Men“ hat $30,000 aufge: 
bracht, um überall im Lande betrüge- 
rifche Bankerotteure zur Girede zu 
bringen, mill aud) die Legislatur um 
Erlaß eines Geſetzes erſuchen, wonach 
kein Geſchäftsmann ſein Lager im 
Bauſch und Bogen verkaufen darf, 
ohne fünf Tage vorher alle ſeine Gläu— 
biger zu benachrichtigen. 


— — — 
GEuropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mart......$23.85 
Defterreid: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Franks 
Bann: 100 Gulden 

änemart: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 
— — —— — 

* Freunde von U. J. Herrmann, 
Leitet des Cort-Theaters, wollen im 
Kolumbia⸗Jachtklub, aus dem Her— 
mann nach einer Auseinanderſetzung 
mit dem Klubverwalter Baker ausge— 
ſchloſſen wurde, auf Veränderung der 
Nebengeſetze hinwirken, ſo daß Herr- 
mann wieder Mitglied werden kann. 


— Das iſt noch lange kein Thier⸗ 
„der einen Bogel im Käfig ſu 


% 


L —2 TURE & CARPET CD. G 


i ” w 

Elegante Schuhe für Männer zu 81.98 
— Garantirte Schuhe für Männer, für Geſchäfts-, Arbeits- oder Geſellſchafts ⸗-RZwecke, 
> a echtem Batent Colt, Gunmetal Calf und Bici Kid Leder gemacht, in Sinöpf- und Blucher- 
8 in der Partie befinden jich einige von den mohlbefannten glafirten 
Korf Sohlen 
Ein neue Paar frei für jedes Paar, das fich als nicht zufriedenftellend 

erweiſen follte, Baar, 


Rothichilds fpezielle H3_ Schuhe für Männer, in Herbit- und Winter - Facons, 


pelten Sohlen für die Straße und einfahe Sohlen für Gefellichafts: 
Zwecke, 


Dauerhaftigkeit mit Facon verbunden, ein neues Paar für jedes 
Paar, das ſich nicht r 
cond, Samitag, da3 Baar % 


0 


Männer 
fhuhe, neue Tan Schatt., 
allerbeſtes Fa⸗ 
brif., wth. 1.50, 


III LEBE L LP DIDI ELLE DD LED LE LG LE LE HL LH ILL LG HL SCHE 


jr 
Diejer hochfeine Guß-Herd — voll⸗ 
ſtändig mit 

Wärme- 

Cloſet 


Spegiell für uns gebaut — iſt ein 
erſter Klaſſe Backofen und für 10 
Jahre garantirt — Hat all die neue— 
ſten Verbeſſerungen —Regulär 42.80 
werth. 


Leichte Bedingungen, $3.50 baar, 
75c möchentlich. 


LICH Cr 


1705-09 
sid Affland 
Avenue, 


nahe 


47. Straße. j 
“S, & H.” GREEN STAMPS FREE } 


and Wabash Avenue 


Unfer fpezieller Daf-Heigofen — hat 
großen Feuer-Topf — jchiweren Nojit 
und garantirt gut zu 

heizen und gu bren= 

nen; fpeziell zu 


Bedingungen nad) Belieben. 
ILL REIKI AU ll 


bon 


Colt und 


1.98 


- Schuhen; einige dabon find lohfarbig und in Ochjenblut. 


Ratent Colt, Bic“ Kid, Bor Calf und Gunmetal Lederforten, mit fehweren dop- 


— — — 


Knöpf» oder Schnür-Facons, 84 Werthe, morgen, das Paar 3.00 
„Rugby” Schuhe für Knaben, dauerhaft wie Eifen, nene Zehen = Leiften — 


1.50 


Schuhe für junge Mädchen und Kin 
der — zuverläffig für Schul: und Dreß- 
Gebrauch — Ealf, Kid und Patent:Le- 


der, zum Anöpfen oder Pnd- 1 25 


befriedigend ermeift, in mehreren Fa— 
‚30, 2.00 und j 


Dre: Schuhe fir Damen, 1.98—PBa- 
tent Colt und Gunmetal Galf Leder— 
Schnür= oder KnöpfsTFacons, für Stra: 


ben: und Dref:Gebrauh — 1 95 
+ 


33 Werthe, das Paar pfen, 2.00, 1.75 und 


Männer-Semden und warmes Unterzeng 


1.00 


leichte oder fchmere Corte, 
1.75, 1.50 und 


Seide und Wolle 


F ta 1 00 


Rerfey geripptes Un— 
beliebte Korm ans 
fchließende Sleidungzftüde, — in 6 

rofa oder blau, 2.00 
Dre Hand:| $1 Halstradhten zu 50e, Your 
in-hand Ties, offene Enden, gute 
Dhtal. Seide, auch per: 


1 25 f fifche Mufter, fpeziell, 


Ve 


La Salle Strasse und-Jackson Boulevard 


Kapital und Veberihuf 


$13,600,000.00 


Binfen —⸗ bezahlt anf Check- und Spar⸗Kontos. 
Anleihen nur auf anerkannte Werthpapiere. 
Bond Foreign Erch ange und Truſt Departementé 
Korreſpondeng erwünſcht. 


» y 


— 
Juinois Truſt Safety Depsfit Gompann—Safe Depsfit Bultt, 





— et sense 


Was eleftrifches Licht 
für Euer Haus bedeutet 


ı Ein gefünderes Heim — denn eleftrifches Licht verbraudit feinen 
Sauerftoff von der Luft im Zimmer. 


Ein reineres Heim — denn ele*rifches Licht 


erzeugt einen Muk 


ober Rauch noch beichmust eö die Wände, Deden, Draperien oder 


läßt das Metall anlaufen. 


Ein angenehmeres Heim — denn Eleltrizität madt bie Haus: 


arbeit =» ®laderei 
und Gelb. 


bergleichömeife 


leidt — erfpart 


Beit, Arbeit 


Erfunbigt Eu nad) unferem Plan Hänfer zu drah · 
ten zum Koſtenpreis —zwei Jahre zum Bezahlen. 


XEC 


Telephon Randolph 1280 


139 ADAMS STR. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Samflag, 
1. Iktober 
196. 


„elephonirt oder 
Ididt Eure Beitel- 
| Iungen per Boft u. 
| erhaltet die Beit- 
| mögliche Bedienung 
| Xel. Lincol:: 2768. 


SE.0OOFISHS STAMPS FREI 


— mit jedem Einfauf von $1 oder mehr neben unf. regul. Stamp2. 


— lan ag für 
amen, fanch beiekt, — 

Durdiiweg gefüttert 3.98 
Schneidergemachte leinene Shirtwaiſts 
ür Damen, in weiß oder 1 25 
arbig, für 4 
Ertra ſchwere graue Sweater Coats 


für Damen — fehr fpeziell 30€ | 


zu 
Die feinfte und hübfcheite Auswahl in 
Iannelettes— in Berfian, 10€ 
oder Leinen Figuren 
Schuhe für Damen— Patent Colt und 
Gunmetal — Dull Mat und 9) 98 
Zuch-Obertbeile— Speziell... .Au+® 
1.00 natür!. wollene Unterhemden und 
söojen für Männer, in allen 79 
rößen. — Cpeziell zu e 
25c reinmwollene gerippte Strümpfe 
ür Damen — Sehr 9 c 


Sniber3 Catfup, 12c Flafde... ...10c 
10 Stüde Lenor Seife, für :.s... 28 
Zutbs beites X XXX Mebl— ;;.,;. > 
24% Pfund-Sad, für..... ER 
12c fanch Kopfefeis 

45c runde Büchfe Del-Sar 


Bearffin ECoat8 für Babies — 4.50: 
Werthe — Herbft-Eröff 
nungs⸗Preis 

Schwarze Caricul Pelz - Coat3 


C für 
Kinder — Sehr ſpegieller m 


$10.00-erth 

86 Den a ee er Storm: 
Serge oder 42781. englifches 

Mobair, für 59e 
Schuhe für Männer, Box oder Velour 
Calf, ganz Quarter Blucher⸗ 

breiter Zehe 

Bor Ealf oder 2. Galf-Schuhe für 
Jünglinge, Blucher-Facons, 

Örößen 13 bi3 2 — Speziell 1.48 
Dependon feinite Qualität fließgefüt- 
tertes Unterzeug für Damen— = 
Speziell 

$7 u. $8 reinmwollene Mufter-Blantet3, 
in grau, weiß oder Plaid. 

Speziell > N 

10 Quart Bread Raijer, mit Fuß. .4öc 
25 Pd. Iadirter — nee. .39c 
Schubladen Gemürg-Kabinet— 

Be ae A ae 39 
35c Haußs-Beien,, für. .... - ........ 20€ 
StählerneBrieffchalter, 2 Schlüffel, 29€ 


2 Moeller & 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Biele Preife gelten nur für Samllaa 


Groceries. 


Belter granulirter Zuder — 
5 Pfund für 
Brifh gebadene Coofies — 


das Pfund für.............. dc 


Gold Tip Sicherheit3-Streid- 

oölger, großes Padet für 12c 
Urmour’3 Lighthoufe Seife — ‘ 

6 Stüde für........-..rrrr00 
Maſon Pint Frucht⸗Gläſer — 

das Dutzend 390 
M. & Co. Rev Star oder Nem Century 

Mei — % Barrel-Sad, $3.08; — 


Ya Barrei:Gad, $1.54; 7 
ᷣ Barrel⸗Sad 


| 


Fleiſchwaaren. 
Native Chud Roaft — 
das Pfund 
Fanch Hinterpiertel Lamm: 
fleifch, das Pfund 
Fancy Hinterviertel Kalb: 
fleifh, das Pfund ......-. 
Fancy Vorderbiertel Kalb: 
fleifch, das Pfund ö 
Magere PBort:Schultern 133 c 
Frankfurter Styl oder Port 10 c 
Saufage, das Pfund 
Magere talif. Schinten, Pfd....11%o 
Beſte Schinken, Pfund 16340 
Liköre, 


laihen Kentudy Bourbon sten, werth 
ie —8* fpestellen — 65€ 
dag Duart für 


2340 
10%e I 


A —— — —————— 
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Vom Taſchentuch. 

Man nahm bisher an, daß das Ta⸗ 
ſchentuch, jenes uns ſa unentbehrlich 
ericheinende Kulturinſtrument, etwa 
in Beginn des 16. Jahrhunderts in 

alien aufgekommen und ſich über 
Bene und England verbreitet 

€3 dürften aber jehon früher 
Zaſchentücher im Gebrauch geweſen 
Im 16. Jahrhundert ſchon wa⸗ 

ren ſie ein Gebtauchsgegenſtand, doch 
leineswegs allgemein; es waren zu⸗ 
nächſt nur die Frauen, die ſich ſeiner 
bedienten und wohl nur bei beſonde— 
ten Gelegenheiten; denn die Tafchen- 
tücher, die meift fehon verziert waren, 
mwurben als ein folcher Qurusartitel 
Betrachtet, daß ihn wohl nur die Wohl⸗ 
benben fich leiften konnten und ihn 
Mr nicht allzuoft benüßten. a, e3 
mwurbe alö etwas derart Lebertriebenes 
betrachtet, dak man im Jahre 1545 
in Dresden fogar eine Verordnung ge⸗ 
gen biefen Lurus erließ, da nun aud) 
die ärmeren, einfachen Leute meinten, 
fie müßten fi; Tafchentücher Ieiften! 

MWelhb ein Gegenfab zu unferen 
Zeiten, in denen man am liebiten, ähn- 
fi, wie dies in Defterreich danf einer 
gerade nicht beliebten Gejeggebung 
möglich ift, den beftrafen möchte, der 
3. 3. im Eifenbahnmwagen oder fonfti- 
gen öffentlichen Lokalen ausſpuckt. 
* MWie nahm man nur aber in der gu= 
hen alten Zeit die Reinigung der Naje 
Bor und wohin gelangte ber Ausmurf 

beim Räufpern und Huften? Nun, da⸗ 
rüber findet man heutzutage bei von 
der Kultur noch nicht allaufehr beled: 
den Imbividuen die Antwort. Gie 
machen ed, wie man ba früher nicht 

ur wahrjeheinlic, fondern nad) vor- 


# 


ſicherlich ſch 


das nicht mit der rechten Hand ge- 
ichah, wurde e3 ala eine aud) bei Ta= 
feln, ja bei, Audienzen zuläffige Yorm 
betrachtet! Auch jcheint e3 gar nicht 
unüblich gemwejen zu fein, baß die un 
tere Zippe über bie obere fich hinauf: 
fchob; ift doch diefe Art in einer An- 
ftandöregel „al3 wenig jchön und ele- 
gant“ beſonders gerügt! 

Wie wenig die Taſchentücher über⸗ 
haupt von Anfang an zum „Schneu⸗ 
zen“ benutzt wurden, oder nur zum 
Abwiſchen der Finger nach dieſem Akt, 
oder bei und nach dem Eſſen zu Ehren 
kamen und ob ſie ſchließlich mit Par—⸗ 
füm getränkt, dazu dienten, einen ans 
genehmen Duft um die Trägerin zu 
verbreiten und dieſe auch gegen die 
entſetzlichen Uebelgerüche mittelalter⸗ 
licher Zeit zu ſchützen, das ſind noch 
zu löſende Fragen, mie denn über- 
haupt über dieſes ſcheinbar ſo un— 
ſcheinbare Gebiet ſich noch vieles ſagen 
ließe. Die „Hiſtoriſche Abtheilung“ 
der Internationalen Hygiene-Ausſtel⸗ 
lung Dresden 1911 wird u. a. auch 
der „Geſchichte des Schneuzens“ 
Raum gewähren und dazu beitragen, 
dieſes bisſsher wenig beachtete Gebiet 
in die Diskuſſion zu ziehen. Die an⸗ 
dere, ebenſo intereſſante Frage, ob 
nun das Taſchentuch, auf das wir in 
Anbetracht der wenig äſthetiſchen Ge— 
pflogenheiten früherer Zeiten immer⸗ 
hin ſtolz ſein dürfen, einen Höhepunkt 
der geſundheitlichen Möglichkeit dar⸗ 
ftellt, wird die „Populäre Abtheilung“ 
der Internationalen Hygiene-Ausitel- 
lung zu beantworten verfuchen. Bon 
bugienifcher Seite mirb bekanntlich 
—— nicht . nee 

t ‚ man bat auch fchon Die ver- 
chiedenſten Verſuche — es durch 


Per F 


Kampagnecedner vetſangl. 


— — — 


Eie follen den hiefigen Republite- 
nern unter die Arme greifen. 


Aufurgenten sewünfdt. 


George E& $Koß erleidet Schiffbrudk mit 
einem fein ausgellügelten Pländen. 
— Demofraten veröffentlihen (Legt 
budy-für Eountyfampagne. 


Republitanifhe Parteiführer find 
auf ber Suche nad tüchtigen Kam- 
pagnerebnern von nationaler Bedeu- 
tung, meldhe bie Partei vertheibigen 
follen. €8 follen — ſein, 
trotzdem alle zehn Vertreter von Cook 
County im Kongreß auf Seiten ber 
„Standpatter3” geitanden haben, ala 
die Zollvorlage zur Berathung ftand. 
Aber die Barteiführer find fich bewußt, 
daß die Wahl wenig mehr ala prei®o- 
chen entfernt ift, und daß ein Appell 
an bie Benölferung auß berufenem 
Munde unbedingt nöthig if. Der 
Marquette- und der Hamilton-Klub 
zufammen mit ber republifanifchen 
Parteileitung im County beabfichtigen, 
einige Maffenverfammlungen im Ge- 
Thäftöpiertel abzuhalten, für die Red» 
ner bon nationaler Bedeutung gemon- 
nen werben follen. Die Leiter beider 
Klubs Haben ungefähr die gleichen 
Männer ind Auge gefaßt, die fi für 
den Zweck am Beiten eignen. E3 find 
ausfchlieglih Senatoren vom Flügel 
ber \infurgenten, Cumming und Dols 
liper von Yotwa, La Follette von Wiz- 
fonfin und Beveridge von Andiana. 
Dolliver und La Follette find frant, 
fommen bahes nicht in Betracht. Der 
Hamilton-Klub verfuht daher, Se- 
nator Cummins zu gewinnen. ft 


dies möglich, fo foll eine Maffenver=. 


fammlung im Eolifeum zwifchen dem 
24. und 29. Oktober ftattfinden. Der 
Marquette-$tlub verfucht, fi Senator 
Deveribge zu fichern, der zwar in Zn- 
diana-ftark bejchäftigt ift, mo er einen 
ſchweren Kampf um die Wiederwahl 
zu kämpfen hat. Auch Senator 
William Alden Smith von Mi— 
chigan kommt in Betracht. Freilich, 
wodurch er ſich Anſpruch erworben hat, 
als Inſurgent angeſehen zu werden, 
iſt nicht erfindlich. 
Die CLage in „Egypten“. 


Als ein Beweis dafür, daß im Sü— 
den des Staates, gemeinhin als Egyp⸗ 
ten bekannt, die Ausſichten der repu— 
blikaniſchen Partei nicht allzu roſig 
ſind, wird die Thatſache angeſehen, daß 
Roy O. Weſt, der Vorſitzende der re— 
publikaniſchen ſtaatlichen Parteileitung, 
eine Konferenz der Kandidaten für den 
Kongreß und Parteiführer im 21., 22., 
23. und 25. Kongreßbezirk auf den 25. 
Oktober nach Eaſt St. Louis einbe— 
rufen hat. Auch Gouverneur Deneen 
iſt geladen. Die Demokraten machen 
außerordentliche Anſtrengungen, dieſe 
Bezirke zu erobern. Aus dieſem Grund 
wurde auch der demokratiſche Staats— 
konvent in Eaſt St. Louis abgehalten. 


Foß hat ſeine liebe Noth. 


Kongreßmitglied George E. Foß 
vom 10. Bezirk hat ſeine liebe Noth. 
Im Kongreß war er ein eifriger 
Anhänger Sprecher Cannons, der ſeine 
Treue mit dem Poſten des Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes für Flottenausgaben 
belohnte. Die Vorwahl hat gezeigt, 
daß die Wählerſchaft zum großen Theil 
für Sprecher Cannon nicht die freund— 
ſchaftlichen Gefühle hegt, die ihr Ver— 
treter im Kongreß ihm entgegenbringt. 
Außerdem hat Herr Foß wahrſchein⸗ 
lich auch noch andere Anzeichen eines 
herannahenden Sturms wahrgenom— 
men. Er kam zu der Ueberzeugung, 
daß etwas geſchehen müſſe, war aber 
nicht geſonnen, ſelbſt mit Cannon zu 
brechen. Er wandte ſich daher ver⸗ 
trauensvoll an die Bezirksführer ſei⸗ 
nes Kongreßbezirks, die zuſammentre⸗ 
ten und in einer mohllautenden Rejo» 
Iution erflären follten, mie fich ihr 
Vertreter im Kongreß: in Zutunft zu 
dem „Weifen von Danbille” ftellen 
folle. Geftern wurde befannt, daß bie 
Bezirksführer fich fchönftens dafür be 
danften, Herrn YoR die Kaftanien aus 
dem Feuer zu Holen, und ber Anficht 
feien, daß er ba3 allein beforgen müffe. 


Eine Meuerung. 


Ein Beweis dafür, daß die Demp- 
traten e3 mit ihrer Kampagne ernft 
meinen, tft barin zu fehen, daß fie für 
die Eountylampagne eine bemerfen3- 
merthe Neuerung eingeführt haben. Sie 
werben ein Kampagnetertbudh, wie bie 
National-Ausfhüffe fie für National- 
fampagnen ausgeben, für die County 
fampagne veröffentlihen. Die erften 
Probe-Eremplate wurben geftern ver» 
ausgabt. Das Büchlein enthält eine 
Menge miffenömwerther Dinge für 
Kampagnerebner unb beichäftigt fi 


mit einer Unzahl von verfchiedenen Ge- | 


genjtänben, von den hohen Zebensmit- 
telpreifen bis zu bem „Ring republi- 
fanifcher Aemterjäger” und den jüng- 
ften Rathhaus:Stanbalen. Eine nicht 
unbebeutenbe Stelle nimmt der „Kau= 
fus“ in der Küche „Jim“ Peafes ein, 
in dem bie republifaniichen County- 
fandidaten von den fünf „Boffen“ no- 
minirt murben. 

Der Plan, hohe Zebenzmittelpreife 
und die „Segnungen“ bes neuen Zoll- 
gejeßes zum „ffue“ der Kampagne zu 
machen, iwurbe geftern Abend bereits in 
einer VBerfammlung in der 27. Warb 
an YFullerton und Kimball Ave. durch⸗ 
geführt. Peter Barken, Johann Waage, 
Charles MeParland und Frank Bu- 
chanan hielten Anfprachen, in denen fie 
bie Einwirkung ded Zollgefeßes auf die 
Preife für Lebensbebürfnifle bar- 
legten. 


Beformer greift Deneen au. 


Chicagas efie Auslage 


verdient befondere Aufmerkfamkeit_ 


Unfere vollitändige Kleiderausftellting bildet eine wundervolle Anficht durch die Yuslage fo vieler prachtvollen Fatons;-fomohl don Mäns 
diefer Repräfentation find unf. ungew. niedrigen Preife. Kommt, überzeugt Eud. 


( —— 


ner⸗ wie Damen⸗Kleidungsſtücken. Das große Ereigniß 
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feßt und burdau? ode 


efüttert. Die Etoffe 


Delsfadıen 


ral Mint, japanefifcher Mint, fchmar- 
ex oder blauer Wolf, fhtwarzer Fuchs, 
ſchwarzer Lhnx und franzöſiſchem 
Eoney — zu einer populären Aus- 
wahl bon niedrigen Preijen. 

Saufen einen hübſchen geſchneiderten 


Euit, wie ihn irgend eine Dame oder 
Mädchen fi nur wünſchen Tann, 
Serge, Broadcloth-, PDiagona 


8129 


fanch_Worfteb-Stoffe 
berarbeitet. Die Coat# find mit 
die Gfirtä find plaited Facons,. 


ge, 


Herbit - Coat3 für Mitfes und Juniors, aus Cheviot, Melton 


! emadt, befegt, alle Schat- 
tirungen, fpeziel am Samstag für $6.98 und 


und fanch Diaaonal3 


und Unterröde 


Alle hervorragen⸗ 
den Marken in den 
neuen Corjet-Mo= 

hdellen, 3.8. €. 2. 
Royal MWorcefter; 
Kabo, Nemo, War- 


ner, Amer. Lady, 


Samftag 


$1 Qual... or 


Gar antirte_feidene 
Unt:rröde für Damen, 
neuefte Schattirungen, 


$5 Qual. 3. 48 


Unfere 5.00 feidene Damen Shirt- 
waiſts, viele Facons 
und Schattirungen, 
morgen zu 


Verſprechungen im Partei-Programm 
wurde geſtern Abend von Präſident 
Robert Catherwood von der Zivil⸗— 
dienftreform = Vereinigung in Zmeifel 
gezogen. Sn einer Anfprade an die 
Mitglieder einer Vereinigung bonStu- 
direnden erklärte er, daß man bon ber 
Partei nicht viel erwarten fünne, o= 
weit Reformen im Zipildienftwefen in 
Betracht fümen. An feiner Anfpracde 
nahm Herr Gatherwood auch Gouver- 
neur Deneen [charf auf’3 Korn. 
Derbünsete Dereiie, « 


Der Vollzugsausfhuß der Verbün- 
beten Vereine für örtliche Selbſtregie— 
tung hielt geftern Abend im Haupt- 


Mode-Paden fir Anmen! 


für biefe pradtvollen Goats, volle 
Länge,  perfelt 
fiher die fritifchitten Damen oder 


r bi3 
2 fie find Broadecloth, Kerfey und 9 
t der richtige Preis. Samstag für $14,98. Alle Herbit-Farben, 


hurbden nie zu ———— — 
xantirtem Satin gefüttert, 
si2.98. — 


3 © 48 Gerippte 


quartier, Nr. 59 Dearborn Str., ſeine 


regelmäßige Monatsſitzung ab. 
wurde beſchloſſen, an Mitglieder des 
Verbands 50,000 Karten auszuſenden, 
durch die ſie aufgefordert werden ſol— 
len, ſich ja am 2. Regiſtrirungstag, 
nächſten Dienſtag, in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen. Der Ausſchuß für 
politiſche Thätigkeit erſtattete Bericht 
ab, aus dem hervorging, daß der Ver— 
band in der Vorwahl gut abgeſchnitten 
hat. Herr Horace L. Brand wurde 
zum Mitglied des Ausſchuſſes für po— 
litiſche Thätigkeit an Stelle des ver— 
ftorbenen Herrn Walter R. Michaelis 


ernannt, 
— — —— — 


Scheidungsgeſchichte. 


Die umſchwärmte Schönheit 
armer Mann. 


Marjorie Kerting, Tochter des rei⸗ 
chen Kohlenhändlers W. H. Hamilton 
in San Franzisko, hatte vor zwei 
Jahren als ſiebzehnjähriges Mädchen 
Wm. Kerting geheirathet, Buchhalter 
für den hieſigen Getreidemakler M. E. 
Coote. Marjorie war bildſchön, hatte 
ſchon als Kind glänzende Anerbieten 
als Modell erhalten, auf Befehl ihres 
Vaters aber ausgeſchlagen. Ihrem 
Gatten hatte ſie als Bedingung ſeine 
Zuſtimmung dazu, daß ſie Modell 
werde, auferlegt, und ſeither hier täg⸗ 
lich ſo viel verdient, wie er in einer 
Woche. Jetzt klagt ſie auf Scheidung. 
Nichtverſorgung undTrunkenheit führt 
ſie als Gründe an. Es heißt jedoch, 
daß ein New Yorker Theaterleiter ſie 
nach erwirkter Scheidung heirathen 
will. Das Ehepaar Kerling wohnt 
4716 Racine Ave. 

Myrtle Bimer hat ihren Gatten, 
Eduard, Superintendenten des Hofpi- 
tals für anftedende Krankheiten, auf 
Scheidung 'verflagt, mweil er fie ge- 
fränkt, mißachtet und fich mit anderen 
Meibern herumgetrieben haben fol. 

Die Mufiklehrerin Diabelle Dalton 
erwirkte geftern die Scheidung. Ahr 
Gatte, ein Schaufpieler, Hatte fie figen 
laffen, und bon bem Xheaterleiter 
Yred &. Dunlap ließ fich feine Gat- 
tin Mary, 4446 Indiana Ave. ſchei⸗ 
den, weil Dunlap fie verna 
und fich mit feinem Freunde Gen. 
Ihompfon herumtrieb, diefen gegen 
ihren Willen aud als Koftgänger in's 
Haus nahm. 
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populär 


MILWAUKEE AVENUE UND PAULINASTRASSE 


ejchneidert, merden 


einzeln 


Mädchen aufriedenitellen, che — 
es 


der 10 berfdiedeitern Moden ift,büb 
bi3 zur Taille mit Garn-gefärbt 


auch 


nie 
Die 

Felle 
Beiſpiel: 


beliebteſten 


zum 
Natu⸗ 


Putzwaar 


Kleine und 
mittelgroße 
Dref-Süte 
für Damen, 
garnirt'mit 
Straußen⸗ 
Federn a 
oder Tips, 2 
elegante 
Erzeugniffe 
—5$8.00 u. 
$7.00 Wer⸗ 
tbe, für 


93.98 


Dies 
. und 


55.98 


Beine weiße ge» 

rippte, fließgefüt- 

terte baumtmollene 

Union Suits für 

Damen, aus fei- 

ner ausgewählter 

Baumtvolle herge- 

\ ) —— — be⸗ 

ll) eBt — die Front 

J ana ‚offen vers 
eft paff., 

—4 .1. 00 

na | Worfted mwoll, ge- 

aa rippte RT 20 

. Dar 


R 
\ 
\ 
AN 


und Hofen 
men, feine u 
toählte einheimifche 
Wolle, mit kleinem 
Bruchtbeil Baumwolle 


emifcht, ce 


Qual,, 
eine ‚weiße gerippte 


Meebneflitiente Damens 
Reibden u. Beinkleis 


der, werth 39€ 


:E3\50c au 
— für Kinder, 
ießgefüttert, € 
werth 50c, au... 3 c 


fließgefütt, Nnaben-Unter- Dr. 
bemden u. =Holen, Größen 24—34... 


Die Gewandmaner. 


Der Streit bei Hart, Schaffner & 
Marz gewinnt an Ausdehnun,. 


Weise Sklaverei. 


Die Ergebniffe einer Unterfuhung des 
Chriftlihen Jünglingspereins. — Bilfe 
!ofe Einwanderer als £eibeigene vou 
Korpo.arionen. 


— 


Anläßlich des Streits der Gemwand- 
macher bei Hart, Schaffner & Marr 
fand geftern Abend in der Bauhand- 
langer-Hale an W. Harrifon und 
Green Str. eine bon 1200 Perjonen 
befuchte Berfammlung ftatt, melche je- 
der Erwähnung eine® allgemeinen 
Streit3 in jenen Werkjtätten feitens 
der Redner und dem Bericht, daß mäh- 
rend de3 Tages 500 Männer und 
Frauen fi) den Reihen der Gtreifer 
angejchloffen hätten, lebhaften Beifall 
zollten. Beamte der Gewertfchaft äu- 
herten ihre Weberzeugung, Daß ber 
Streik fi auf alle zehn MWerkftätten 
und fämmtliche 10,000 Angeftellte von 
Hart, Schaffner & Märr ausdehnen 
mürde. 

Als vor einer Woche der Streik aus— 
brach, waren nur menige Ungeftellte 
Mitglieder der Gemerffchaft, da die 
Firma ftet3 eine „offene Werkitatt” ge: | 
habt hat. Sie ift daher in den Gtreif- 
jahren 1904 und 1905, al& bei ihren 
Konkurrenten geftreift murde, von 
Ausftänden verfchont geblieben, und 
die Konkurrenten hoffen nun im Stil- 
len, daß der Streit möglichjt groß 
werben und ihnen einen Theil der da= 
mals verlorenen Kundfchaft zurüd- 
bringen möge. 

Eine „Neueinrichtung“ der Lohn- 
Täte, welche für viele Arbeiter eine er- 
hebliche Lohnverfürzung bedeuten joll, 
bat den Anlaß zu dem Streit gegeben. 
©p berichtete 3. ®. geftern eine Yrau 
in der Gefchäftsftelle der Gewerkſchaft, 
daß fie unter dem neuen Zohntarif in 
drei Tagen nur 90 Cents habe verdie- 
nen fönnen. 

. $n der gejtrigen Berfammlung tra- 
ten englifche, polnifche und „jidbifche” 
Redner auf und forderten die Streiter 
auf, zufammenzuhalten und die no 
Urbeitenden zum Anfhlu an den 
Streik zu bewegen, Robert Noten, der 
Präfident des Diftriftsrathes der Ge- 
mandmader, fagte, daß in den legten 
drei Tagen bei der-Gemerkfchaft 1500 
Aufnahmegefuhe eingelaufen ſeien 
und daß vor Ablauf einer meiteren 
Moce Hart, Schaffner & Marr fchon 
merfen würden, daß ein Streit im 
Gange fei. 

Anbererfeit3 erklärt Milton U. 
Strauß, der Vorfteher der Yabrita- 
tions-Abtheilung der Firma, daß die 
Lage durchaus nicht ernit fei, und die 
Stellen der Streiler ohne Schwierig- 

‚neu befeßt würben. Mit Bezug 


[det. 
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Stoffe, wie die 
Cerged, au8 benen biefe auüge 
orher offerirt- worden | nd au dem Preife bon... 


ntf&loffen, 


e 
nit nöthig, Wir nemen an, 


bergeitellt find, 


Wir offeriren die 


en: Moden 


Junge Da- 
men finden 
die paffend- 
ben Hutfor« 


N men, agenirt | (Novelty-Düte 


aufwärts.) 
Unſere Partie von 


marfirten Kleidern 


— Ein präditiger Anblick! 


zwei Dollar-Werthe ih 
weichen und fteifen .Hü- 
ten für Männer — und unfer Eor- 
timent ermöglicht Euch die 
möglichſtte Auswa 


A 


Fin idealer Rleider-Paden 


Wir fünnten den Kabrilanten von diefen Männer: u. junge Män- 
ner-Angzügen, meldie\wir al3 ein Samftags =- Spezial offeriren, 
nennen und damit eine Senfation des Nahres verurfadhen; aber wir 
3 nicht au tbun, und es ift 

dab die reimwol. 

oriteb3, Ihmarzen Thibets u, — 

n 


Hüte 


beiten 


a größt⸗ 
fir Kinder — 3dc 


Kleidern, Anzügen und Meberröden, 


tit ohne allen Bimeifel das beite in Bezug auf Heritels 
lung, Facon und die niedrigen 

———— Preiſe rangi⸗ 

ren aufwärts bis zu — 


offerirt wer⸗ 


52.98 


iii ee 
Gorjet-Wails | Unterzeug 


Schuh - Werthe 


— — in etwa 
20 der eleganteſten Mo— 
„Stage“, 


Gunmetal Calf- und Vici 
Kid-Leder; Obertheil aus 
Tuch oder Leder; Schnür⸗ 
oder Knöpf⸗Schuhe; 

re te Sohle 


$3.00 ube für 

8 * 98 
Goodyear Welt - Schuhe 
für Männer, Patent Colt 
Vic Kid oder Vor Calf 

; die neuelten Mo— 
den fir den Serbit; fo 
gus mie $3.50 Schuhe und 
eifer ald $3 Werthe, zu 


92.35 


chuhe für ſinaben 


Gute 
ädchen/ 


wahl, 
81.50 
und $1.75 Wertbe, zu 


51.00- 


Then, jüdifchen, böhmischen und polnt» 
ſchen Arbeitern jchide und unter ihnen, 
guten Lohn und angenehme Arbeit ver- 
heißend, Streifbrecher anmerbe, au 
die Eltern der jungen GStreifer erjt 
durch freundliche Worte und dann 
dur Drohungen zu beeinfluffen ver- 
ſuche. In manden Fällen hätten die 
Ugenten infolge der bitteren Armuth 
ber Leute Erfolg. 

Sn Urbeiterfreifen ruft der Streit 
maclende Antheilnahme hervor. Die 
Gemandmader = Gemwerffchaft felbft 
fudht nad) Kräften Fälle von Noth zu 
mildern, und eine. Anzahl anderer Or- 
ganijationen hat finanzielle Unter- 
ftügung in Ausficht geftellt. Am 22. 
Dftober wollen ruffifche Arbeiter im 
Meftfeite-Auditorium einen Ball ver- 
anftalten, deffen Reinertrag zur Hälfte 
a Streifausfhuß übergeben werden 
oll. 


Eine Warnung. 


R. H. Hanlon, Sekretär des Bau— 
gewerkſchaftsraths, hat Architekten 
und Bauunternehmern eine Warnung 
zugehen laſſen vor Leuten, die im Na— 
men der Organiſation Anzeigen und 
Gelder ſammeln. Der Baugewerk⸗ 
ſchaftsrath hat keine Sammler für ir— 
gend eine Sache ausgeſchickt. 

Beſuch aus England. 

Frau Raymond Robins, die Präſi— 
dentin der Women's Trade Union 
League, führte geſtern Nachmittag 
Frau Margaret Bonfield, die Sekre— 
tärin der Gewerkſchaft der Ladenan— 
geſtellten von England, und Frau 
Ward, ein Mitglied des engliſchen 
Stimmrechts-Bundes, in die Bau— 
handlanger-Halle und ſtellte ſie Robert 
Noren, dem Leiter des Gewandmacher— 
ſtreiks, vor. Die Damen ſagten, ſie 
würden einer der nächſten Streikver— 
ſammlungen beiwohnen. 

Der Streik der Polſterer. 

Mit Bezug auf den Streik der Pol— 

ſterer bei ſechs Möbelfabrikanten wird 


berichtet, daß die Anzeigen der Fabri⸗ 


kanten um Streikbrecher keinen Erfolg 
hätten, denn die Leute, die ſich melde— 
ten, gingen wieder fort, ſo bald ſie er— 
fuhren, daß geſtreiklt würde. Die 
Streifer erwarten, daß in ben näch- 
ften. Tagen einige der Firmen fapitu= 
liren werden. 
Amerifanifches Sfavenleben. 


Dur) eine in aller Stille betriebene 
Unterfuchung, deren GErgebniffe offi- 
ziell erft veröffentlicht werben follen, 
wenn die Zeit zur Einleitung bon 
Strafprogefjennweeif ift, ift von Beam- 
ten des biefigen Chriftlihen Yüng- 
lingsbereins feſtgeſtellt worden, daß 
viele der nach Chicago kommenden 


Einwanderer mit Leib und Seele den | 


Korporationen verfchrieben find, bie 
fie nach dem Lande der Freiheit haben 
fommen laffen. Die Nahforfchungen 
find unter der Leitung bon Abraham 
Bowers, dem Einwanderungsfelretär 
der Y. M. E. X., feit Monaten betrie- 
ben worden und noch nicht beendet. 
Herr Bomerd, ber; feine Stelle ala 
Vorfteher bed Ynformationsbüros der 


Knaben-Schul-Anzitge — 2% 5i8 17 Jahre — reine 
Wolle, einfach pder fanch, mittelmäßig 
und jchweres Gewicht, Aniderboder-Ho- 
fen, hübfche Facons, Samftag zu 


2.50 


Handſchun - Verkauf 
und Strumpfwaaren 


2 Clasp Glace⸗Hand⸗ 


— für Damen — 
n ſchwargz, Tohfarbig, 
weiß und Mode — fo» 
wie auch in allen müns 
fchenswerthen Schatti⸗ 
rungen für den Herbit, 
Handſchuhe, die ſonſt 
—— ander3 $1.15 
foiten — 


Schwarze Teidene Taf- 
feta und Chamois Liste 
Handicdhuhe für Damen, 
2 Elafp3, die 35cQDual., 
für morgen 
marlirt zu 


Schwarze nahtlofe Caffimere-Stritimpfe 
für Damen — einfach oder gerippt — 
mit grauen Übfäben oder Zehen— für 


den — erkauf h 
ir 8 c 


da3 Paar 


Univerfität Chicago niedergelegt hat, 
um feine ganze Zeit der Unterfuchung 
mwibmen zu fönnen, hat gefunden, daß 
die gefeglihen Vorfchriften mit Hilfe 
falfher Antunftsadrejfen der Ein 
manderer umgangen worden find; ohne 
folche Adrefjen hätten die Leute über» 
' haupt nicht landen dürfen. Kam Herr 
* nach einer der angeblichen 
Wohnungen, ſo fand er, daß der ge— 
| Judte Einwanderer nicht dort wohnte, 
daß er ber Gejellichaft, die ihn ins 
| Sand gebraht und die Koften der 
| Ueberfahrt für ihn bezahlt hat, eine 
| große Summe Geldes jchuldet und 
bon ihr gewiffermaßen in Schulbhaft 
gehalten mird, mährend der er ges 
möhnli immer tiefer in die Schuld 
| der Gefellfchaft geräth. Die Opfer 
* Syſtems werden gewöhnlich in 
elenden Kellerwohnungen gefunden. 
Die Einwanderungs-Kommifſion der 
Y. M. C. A. ſteht im Begriff, ſich mit 
dem Chicagoer Verbande zum Schutz 
der Einwanderer in Verbindung zu 
| fegen und nad Kräften mitzuhelfen, 
| die Uebervörtheilung und Ausbeutung 
| der Einwanderer zu verhüten. 
—>) — — 


| D’Shea’s vierter Prozeh. 


Zum vierten Mal‘ wird im Herbfl 
| Victor Roland D’Shea, mwelder am 
| 15. September 1992 feine jugendliche, 
ı ihm heimlich angetraute, Gattin Amy 


« Hogenfon D’Shea in ihrem Eltern» 


' heim am Humboldt Park aus Gifer- 
| fucht erfchoß, prozefjirt werben. Na) 
| der That Hatte er einen Selbftmorb- 
verſuch gemacht. Die erſte Jury ſprach 
| ihn jchuldig, was aus technifchen 
‚ Gründen das Staatsobergericht ums» 
ftieß, die zweite und britte fonnte fich 
ı nicht einigen. D’Shead Bater ift 
| Rechtsanwalt. Die Vertheidigung 
| ftügt fi auf Wahnfinn. 


Lelst Die „Bonntagpof 
—-3 — -- ’ 


OSeutſches Altenheim. 


In der geſtrigen Sitzung des Vor⸗ 
ſtands des Deutſchen Altenheims 
wurde berichtet, daß die Summe von 
8500, ein Vermächtniß des verſtorbe⸗ 
nen Herrn David Wormſer, dem 
Frauenverein übermittelt wurde. Die 
folgenden Geſuchſteller wurden vom 
Aufnahmekomite zur Aufnahme in die 
Anſtalt empfohlen, und der Antrag 
murde einftimmig angenommen: 
Sriedrich Velte, 73 Jahre, 1831 Wert 
19. Straße; Wilhelm Wunder, 67 
‚Jahre, 123 N. Halfted Str; Emilie 
Schneider, 70 Jahre, 1401 Mohamt 
| Str; Hranzisfa Müller, 61 Yahre, 
2450 ®. 12. Str.; Johanna Hofftets 
ter, 74 ‘ahre, 705 Wrightimood Xbe,; 
Balthafar Michel, 81 Xahre, 3010 
Lowe Xoe.; Auguft Ftand, 72 abre, 
1219 N. Clarf Str.; Katharine £ 
64 ahre, 5417 Carmen Ave. Nach 
Erledigung der weiteren. laufenden 
Geichäfte wurde der Bericht des Vers 
maltungsrathes verlefen und mit den 
darin enthaltenen Empfehlungen guts 
geheiben. a “ 
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1 Siegel Stamp für jede ausgegebenen 10c; einlösbar in Maaren zu $3 per 1000 oder zum gleichen Werthe in 
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Prämien — Ablieferung frei. 


— — — — — — 


Tag“ im Großen Laden. 


Ein jährlides Creigniß und jeder Mann in Chi- 


cago jollte willen, was e8 bedeutet. 


Wir fpezialifiren $14 u. 815 geſtreifte 


Kerjey Meberzicher zu S10. 


Dies find reinmollene, fanch geftreifte Kerfen Ueberzieher mit ein- 
fahem Sammei-Kragen. Bor und Ryton Effelte; fo- 
wie fancy Auto Giyled, geeignet für den Gebraud; in 
Gejellihaft wie auf der Straße. Gut gemachte $14 und 
$15 Ueberzieher — in den neueften farben. 


510 für feine Kammgarn » Anzüge. 

Dies find forgfältig gefchneiderte Anzüge in Größen 
von 34 Bis 42, Sie find hergeftelt auß guten” Wor- 
ftebs und find die beiten Werthe in Chicago zu 


3. Floor. 


JESEL(Dorena 9 


me Te 


Samjtag ift „Neberzieher: 


\ 


0 


516.50 und S18 Weberzieher und Anzüge zu 812.75. 


In feinem anderen Laden werdet Yhr folch wundervolle Werthe finden mie unſere hübſchen Cheſterfield, 
2 


Portömouth, Frat und Gefchäfts-Ueberzieher, 
mifchte Velours und Cheviot3. Gut und forgfi 


ner zufriedenzuftellen. 16.50 und 18.00 Kleidungsftüde zu 


[ 


Eokalbericht. 


Perſonal Aachrichten. 


rer + 
— Maürren ©. Burdy, der frühere Prä- 


+44r4+ 


Der To» Kaifer Marimilians von | 


Mexiko. 
Nah dem Bericht eined3 Augenzeugen. 
Mitgeiheilt don Paul Xinbenberg. 


Die Hundertjahrfeier der Republik 
Merito wedt die Erinnerung an eined 


fivent der Rod Ysland-Bahn, ift in jeinem | der düfterften und blutigften Ereignifje 
| aus der neueren Gejchichte jenes Staa= 
| tes; an die Erfehießung des Kaifers 


Hein, 4819 Late Avenue, im Alter von 67 
Sahren an einem Rüdenmarksleiden geftor: 
ben, melcdyes er jich vor adht Jahren zuzog, 
als der Wagen des Zuges der Rorbpazifit- 
bahn, in dem er fuhr, in einem Wirbelfturin 
vom Geleife geworfen wurde. Seither war 
Herr Purdy Anpalide. Der Berftorbene war 
in Baltimore geboren und begann im Alter 
von 16 Jahren feine Laufbahn als Schrei= 
ber in Dienften der Illinois Bentralbahn; 
während des Bürgerkrieges war er zwei 
Jahre Oberſchreiber im Quartiermeiſteramt, 
1867 wurde er Buchhalter, ſpäter Kaſſirer 
der Rock Island-Bahn, 1887 zweiter, 1897 
erſter Vizepräſident und 1898 Präſident. 
Die Beſtattung wird morgen Nachmittag 
ſtattfinden. 


— — — — 
Gefährlie Ede. 


Es ereigneten fi dort geftern Abend 
zwei Unfälle. 


| 
| 
| 


Marimiliand. Xenem Drama im 
ftilen Queretaro wohnte ein früherer 
preußifcher Offizier bei, der jpätere 
Chef der merifanifchen Zandesauf: 
nahme, Oberſt Bobo v. Glümer, ein 
Neffe der bekannten Schriftftellerin 
Claire v. Glümer und Oheim des in 
Berlin lebenden gleichnamigen Bild» 
hauers. Xn jungen Jahren hatte Herr 
von Glümer aus irgendiweldhen Grüns 
den den Dienft in der preußifchen Ar- 
mee, der er in einem ber Berliner 


Garde-Regimenter angehörte, verlafjen | 
und war nad) den Vereinigten Staas : 


ten ausgewandert, wo er unter Ulnffes 
Grant am VBürgerfriege thätigen An- 


An N. Clark und Welt Erie Straße | theil. genommen. Dann führte ihn, 


twurbe geftern, Abend die frau des Po- * den abenteuerluftig Beranlagten, dei= 


liziften Eugene Geaty vor befien Augen | fen Bruder es auf deutſchem Boden 


von einem ‚von Arthur Dean, Nr. 


zum Kommandeur eines Königsberger 


5809 W. Ontario Straße bebienten | Regiments und fpäteren General ge: 


Kraftwagen überfahren. Die Berun- 


bracht, fein mechfelvolles Geſchick nach 


alücte, die Verlegungen am Halfe und | Merito, mo er als Dffizier in die re= 


an den Schultern erlitt, befindet fich in | publifanifche Armee eintrat. 


ihrer Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. 

Bald darauf wurde an berfelben 
Straßenede Harry Waymorth von ei- 
nem von John Balkwill, dem Präſi— 
denten der Balkwill-Patch Furniture 
Manufacturing Company, und Wm. 
Strud, N. 2054 Racine Ave., benuß- 
ten, von Charles Stigelmann, Nr. 220 
Sedgwick Str., bedienten Schnauferl 
über den Haufen gefahren. Die Po— 


ſeiner Wohnung, Nr. 114 W. Erie 

Straße, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 

eine Schulterverrenkung erlitten hat. 
Srlitt einen Schädelbruch. 


Die Nähterin Elizabeth Sherwin, 
Nr. 2348 Upton Straße, wurde geſtern 
Abend an Armitage und Milwaukee 
Ave. von einem von Frank Kirchhoff, 
Nr. 2641 Fullerton Upe., bebienten 
Tuhrmwerf überfahren. Am Auftom- 
men der Perunglüdten, bie einen 
Schäbelbrud erlitten hat, mird ge= 
zweifelt. Der angeblich fahrläffige 
Roffelenter wurde in Haft genommen. 


Su Tode gerädert. 


Auf der Norwood Road-FKreuzung 
wurde geftern Abend ber 6Ojährige 
Auguft Schneider, Nr. 4755 R. 54. 
Court, von einem Perfonenzuge ber 
Chicago & Northmweitern-Bahn über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet. Der 
Koroner ift benachrichtigt morden. 


Baben ausgelitten. 

Der 5öjährige Tapezierer James W. 
Gage, Nr. 2931 Walnut Str., der am 
30. September von einer Leiter fiel 
und den Shädel brach, ift heute früh 
im Alerianer-Hofpital geftorben. 

Der zweijährige Abe Zarulnit fiel 
am 20. September in ein auf ber 
Straße vor der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1039 Frank Straße, angezünbe- 
tes Feuer und erlitt entſetzliche Brand⸗ 
wunden. Man ſchaffte ihn nach dem 
Michael Reeſe-Hoſpital. Dort hat ihn 
jeute der Tod von ſeinen Leiden erlöſtä. 


— Genaue Volkszählung. — Frem⸗ 
der: Wieviel Einwohner hat denn ei⸗ 
gentlich die Stadt? — Einheimiſcher: 
Dreitauſendachthundertneunundſiebzig 
und zwei Drittel. — Fremder: Wieſo 
zwei Drittel? — Einheimiſcher: Na, 
dem Bäckertoni hat vorige Woche ein 
Automobil die Beine abgefahren! 

— Kleine Neugier. — „Wo biſt Du 
geboren, Papa?“ — „An Wien, mein 
Kind.” — „Und Mama?" — „In 
Stodholm.“ — „Und id bin in Ber- 
lin geboren — wie haben wir. uns 

denn nun alle drei jo; 


— 
— 


| 


I 


| 


‘ 


| 


Er er: 
reichte allmählich, mie jchon angegeben, 
den Rang’ eines Oberjten, und murbe 
bor einer Reihe von Jahren im Auf- 
trage de3 merifanifchen Generalftabes 
nad Berlin gefandt, um bier den vom 
Berliner lithographifchen Inſtitut be= 
forgten Drud fomwie die Herausgabe 
der merifanifchen Generalitabstarten 
zu überwaden. Mehrfah erhielt er 


Einladungen zu den Feiten am 


‚bochmoderne, prachtvolle glatte Kerſeys, fanch ge- 
ältig gemacht, um Männer ſowohl wie junge Män- 


12.055 


—- 


Der Kaijer felbft folgte dem un= 
günjtigen Rathe, nach Queretgro, einer 
Stadt von etma 30,000 Einwohnern 


in der Ebene nahe dem Gebirge gele- 


| Kaijerhofe und bei einer folchen Gele: | 
lizei te den Verunglüdten nad; | genheit fühnte er jich mit feinem Bru= | 
go . 2 er aus, der als ftarrer Legitimift viele 
Jahre dem nie das Leben fehr jchmwer | 


nehmenden Republifaner gegrollt hatte. 


Damals mar ich viel mit Herrn v. 
Glümer zufammen, der jehr interef- 


fant aus dem reichen Schaße feiner Er= : 
innerungen Ju plaudern mußte und ge= ' 


legentlich auch auf das fejfelndfte von 
der Erjhießung Katfer Maximilians 
berichtete. 
tirte mir der Oberft, der, 
Meritanerin verheirathet, vor wenigen 
Jahren ala Plagfommandant in Aca= 
pulco an der Weſtküſte Meritos gejtor- 


miterlebt und mitgefehen, und mas 
bier mortgetreu folgen mag: 


€3 ift befannt, daß in der zweiten 


gen, zu gehen, um den friegerijchen 
Operationen näher zu fein. Zu glei= 
her Zeit wurden Eaftillos und Mira: 
mons Kolonnen von den Republifa- 
nern geichlagen und auf Queretaro 
zurüdgemorfen, mo Jie fich einfließen 
ließen, und e3 bMann die berühmte 
Belagerung des Drtes vom 3. März 
bis zum 15. Mat. Die zufammenge- 
zogenen republikaniſchen Truppen be— 
ſtanden aus der Nord-, Zentral- und 
Weſt-Armee unter den Befehlen der 
Generale Escobedo, der den Oberbefehl 
führte, Regules und Corona, und 
mochten fich auf 25,- bi3 30,000 Mann 
belaufen, während die Zahl der Einge- 
Tchloffenen etwa 11,000 betrug. 

Sch hatte unter den zuletzt genann— 
ten drei Generalen ald Offizier ge- 
dient und kannte die einjchlägigen Ver- 
hältniffe jehr gut. Die Belagerten 
unternahmen häufige Ausfälle, bei de- 
nen fie gewöhnlich zuerft durchbracdhen, 
um al&bald wieder zurüdgetrieben zu 
werden. Bei einem diefer Ausfälle, 
dem beftigjten von allen, der am 27. 
April gegen unfere Linien des Cima- 
tario unternommen tmurde, gerieth ich 
in Gefangenfchaft, fo daß ich in den 


; neunzehn Tagen meiner Haft, bis zum 
. 15. Mai, Gelegenheit hatte, mich über 


die Zuftände in Queretaro, fo meit 
dies in meiner Lage möglich var, zu 
orientiren, um fo mehr, als ich häufig 
in meinem Gefängniß vom Prinzen 


: Salm-Salm (die Gemahlin des Prin- 
; zen, die ihn damals begleitete, wohnt 


noch heute in Herrenalp, Villa Minne- 


: fota,) dem Chef des faiferlichen Sta- 


be3, und anderen Offizieren vom öfter- 
reihiichen Kontinent befucht wurde. 
Kurz nad) meiner Gefangennehmung 
batte ich mit dem Kaifer Marimilian 
die erjte perjönliche Begegnung. Als 


‚ ich mit anderen Leidenägefährten von 
ı ben Laufgräben aus in die Stabt ge- 


führt wurde, wurden mir direft nad 
dem Eonvente de la Cruz, dem Haupt- 
quartier, geleitet. Dort, auf einem 


kleinen Platz oor dem Kloftereingange, 
Nn> | jtand der Kaijer 
Auf meinen Wunfcd dif- , 
mit einer ı 


mit feinem Gtabe, 
und als wir Halt machten, befand ich 
mich durch einen Zufall ihm gerade 


; gegenüber. Der Saifer trug einen 
| blauen Anzug mit bergolbeten And: 


1DT> | pfen und eine Marinemübe; der augen- 
ben, alles, mad er von jener Tragödie | dei : 


blidliche Erfolg des Morgens ſchien 


feine Stimmung lebhaft beeinflußt zu 
| Haben. 


Mein Weußeres mußte ihm 


| wohl aufgefallen fein, da er mid 
ı deutfch anredete: „Sie find ein Deut- 
ı Iher?" ch antwortete: „Nein, ich bin 
‚ein Preuße!” (Man möge bebenten, 
| daß diefe Antwort 1867 gegeben mur- 
; de, und daß die furz vordem vollbrach— 
ı ten Waffenthaten der preußifchen Ar- 
mee in mir ala früherem preußifchen 
| Offizier ein ftarkes Hochgefühl erzeugt 
| zu bereinen. Man batte ihn glauben | Hatten.) Der Kaifer lachte und drehte 
gemacht, daß er mit einem fräftigen | jich halb zu dem hinter ihm ftehenden 
| Vorftoß gegen das |nnere noch einmal | Prinzen Salm-Salm mit den Worten 
feine Herrichaft befejtigen könnte, und | um: „Die Preußen find imnfer diefel- 
—* —* fand Unterſtützung durch ben!“ 
ie Theilnahme an jener Expedition Gleichzeitig mit mir waren an ſech— 
feitens der Generale Marquez, Caftil- | zig andere Offiziere gefangen 
Io, Miramon, Mejia, der beiten feiner | men worden, und e8 brachen für ung 
Heldherren von tüchtiger militärifcher | fchlimme Tage an. Die Belagerten 
Befähigung. | litten felbft Roth, aber trogdem Hätte 
Das ganze nnere befand fich in | man uns nicht die gefallenen Thiere 
den Händen der republifanifchen | zur Nahrung anzumeifen brauchen, 
Iruppen, und fo murde von der fai- | und da mir meiftens verzichteten, Iit- 
ferlihen Partei befhloffen, zu gleicher | ten mir bitteren Hunger. Häufig 
Zeit zwei jtarfe Kolonnen aus Meyito ı machte fich der, Chef des Gefängniffes, 
nad dem |nnern zu fenden, von denen | ein franzöfifcher Dffizier, Namens Le 
die eine, unter-bem Befehl des Gene- | Cerf, das Privatvergnügen — denn 
tal Miramon, nad) Zacatecas, die an- | unmöglich fann ich glauben, daß dies 
dere, vom General Eaftillo geführt, : von oben her gebilligt murde —, ung 
nad San Luis Potofi, beides zeichen | aufzuforbern, mir möchten uns auf 
Minenftädten und milhtigen ftrategi- | daS Erfchoffenwerden vorbereiten, und 
ſchen Punkten, durchbrechen follte. ; Schließlich wiederholte fi das täglich 
Hierauf follte eine Vereinigung der ein- oder zweimal, je nachdem unfere 


Hälfte ded Januars 1867 Kaifer Dia- 
rimilian auf Zureden der reaftionären 
Milttärpartei fi emtjchloffen Hatte, 
aus Orizaba nad der Hauptftadt zu= 
rüdzufehren, anftatt fich mit den leh- 
ten Iheilen der franzöfifchen Erpedi- 
tion in Veracruz, mo Marfchall Ba- 
| zaine zwei Wochen auf ihn gewartet, 


beiden Kolonnen jtattfinden, und fie 


Truppen ſchwächer oder ſtärker an— 


follten die republitanifhen Truppen ' griffen. 


foweit wie möglich zurüdzußrängen | Als befannt dar 
IUSEBEn jnlame: Tea, U dem Ratferric Safe daß am 15. Mai, 7 


ich vorausſetzen, 


übrige Theil der Stadt von den Repu⸗ 
blikanern beſetzt wurde. Der Kaiſer 
übergab auf dem Serro de las Cam⸗ 
panos, einem kleinen Hügel inmitten 
der Befeſtigungen, ſeinem ſpäteren Er— 
ſchießungsplatze, ſeinen Degen dem 
General Riva Palazio, der ſpäter me— 
rxikaniſcher Geſandter in Madrid war. 
Nachdem ſich die natürliche Erregung 
etwas gelegt hatte, wurde der Kaiſer 
in Gemeinſchaft mit ſeinen Generalen 
Miramon und Mejia nach dem Con⸗ 
vente de las Capuchinos gebracht — 
ein merfwürdiger Zufall, denn denjel- 
ben Namen führt die Kapuzinergruft 
in Wien, mwofelbft Marimilian noch im 
gleichen Jahre beigefegt wurde! 

Auf Befehl der republitanifchen Re- 
gierung, die fich damals in San. Luis 
befand, ward gegen den Kaijer fofort 
ein friegsgerichtliches Verfahren einge- 
leitet und er nach einigen Wochen der 
Haft im obigen Klofter nebit feinen 
beiden Generalen zum Xobe verur- 
theilt. 

Wir alle folgten dem ortfchreiten 
der Verhandlungen mit gefpanntejtem 
Anterefje. Jh Tkommandirte damals 
eine Kompagnie des zweiten Inge— 
nieurbataillons, und bereits am ſpäten 
Abend des 15. Juni erhielt die ge— 
ſammte Garniſon von Queretaro den 
Befehl, am nächſten Morgen früh ſich 
zum Ausrücken bereit zu halten. An 
jenem folgenden Morgen war ſchon 
das Karree formirt, als Gegenbefehl 
eintraf und wir in unſere Quartiere 
zurückkehrten. Keiner von uns wußte 
damals, was dies zu bedeuten habe; 


erſt danach erfuhren wir, daß der preu⸗ 


ßiſche Miniſter-Reſident, Baron Mag⸗ 
nus, vom Präſidenten Juarez einen 
Aufſchub der Exekution von drei Ta— 
gen erbeten und erhalten hatte, um 
dem Kaiſer, der bisher nicht an das 
Todesurtheil geglaubt, Zeit zur Ord— 
nung ſeiner Privatangelegenheiten zu 
laſſen. 

Der Morgen des 19. Juni dämmerte 
herauf. Wir verließen wiederum ſehr 
früh, nachdem wir am Abend vorher 
benachrichtigt worden waren, unſere 
Quartiere und ſtanden ſchon um 5 Uhr 
im Harree am Serro de las Campa— 
nos. Den Hintergrund bildete eine 
aus Lehm errichtete Fortifikation, von 
dieſer aus erſtreckten ſich die Truppen 
— Infanterie und Kavallerie, dahin— 
ter Artillerie, die ganze Garniſon von 
4000 bis 56000 Mann, unter dem Be— 
fehl des zweiten Generalſtabschefs ſte— 
hend — in einem ſehr lang gedehnten 
Viereck. 

Die Gefangenen kamen in drei von 
Kavallerie begleiteten Wagen an. Der 
Kaiſer, der einen ähnlichen Anzug 
trug, wie ich ihn oben beſchrieben, ſah 
krank und gebrochen aus, ſeine Ge— 
ſichtsfarbe war bleich, er ſtützte ſich 
beim Ausſteigen äuf einen der beiden 
Prieſter, die vor ihm in einem Gefährt 
angelangt waren; ein Kreuz hielt er, 
wie auf manchen Abbildungen, die 
ſämmtlich nach der Phantaſie gezeich— 
net ſind, nicht in der Hand. Die Ge— 
nerale Miramon und Mejia waren in 
Zivil gekleidet, nur bei erſterem ſah ich 
einen kleinen Hut, der letztere wie der 
Kaiſer waren ohne Kopfbedeckung. Be— 
ſonders General Miramon war völlig 
gefaßt, wie immer, ein leichtes Lächeln 
auf ſeinen furchtloſen Zügen; Mejia 
ſchien, von einer ſchweren Krankheit er— 
griffen, ſichtlich leidend und gegen al— 
les gleichgiltig zu ſein. 

Der Kaiſer und die beiden Generale 
wurden ſofort zum Exekutionsplatz 
geführt. Offiziere ſchritten die Front 
der präſentirenden Truppen ab und 
laſen bei dumpfem Trommelwirbel das 
Urtheil vor. Dann trat das aus un— 
gefähr acht Mann und einem Sergean— 
ten beſtehende Exekutions-Peloton un— 
ter Führung eines Offiziers vor — 
gerade ging in dieſem Augenblick hin— 
ter der Fortifikation leuchtend die 
Sonne auf. 

Maximilian ſollte in der Mitte ſei— 
ner beiden Getreuen ſtehen, räumte 
aber dieſen Ehrenplatz Miramon ein 
und ſtellte ſich links von dieſem auf. 
Ich ſah, wie die Drei mit wenigen 
Worten Abſchied von einander nahmen 
und ſich mit langem Druck die Hände 
reichten, dann ſprach der Kaiſer einige 
wenige Sätze, mir wurde nachher mit- 
getheilt, er hätte gejagt, daß er für eine 
gute Sache fterbe, für die Unabhängig- 
feit und Freiheit ded Landes, und daß 
er mit dem Rufe: „Viva Mejico!” ge: 
Ihlojfen. Auh Miramon hielt eine 
furze Anfprache, ih ftand zu fern, um 
auch nur ihren Sinn zu erfaffen. 

Nun athemlofe Stile. Der das 
Peloton fommandirende Offizier hob 
den Säbel — im gleihen Moment fie- 
len die Schülfe, die den Kaifer und 
feine beiden Generäle fofort todt nie- 
derſtreckten. Es iſt falſch, daß Maxi— 
milian, wie mehrfach berichtet, noch 
einen Gnadenſchuß erhalten hätte. 

Die Leiche des Kaiſers wurde nach 
dem Kapuziner-Kloſter gebracht und 
dort den Aerzten zur vorläufigen Ein—⸗ 
balſamirung übergeben; wir aber zo— 
gen mit klingendem Spiel nach Quere⸗ 
taro zurück. In der Nacht führte ich 
einen mir befreundeten deutſchen Kauf⸗ 
mann aus San Luis in die Kloſter⸗ 
firche; ber Kaifer lag noch in ſeiner 
blutbefleckten Kleidung in einem ge— 
möhnlichen Sarge, den man nahe dem 
Altar niedergeftellt hatte. Das Antlit 
zeigte einen fanften friedlichen Aus- 
drud, 

Am nächſten Tage brachen wir nad 
der Hauptftabt auf. Dort jah ich nodh- 
mal3, faft unter den gleichen Umftän- 
den, den tobten Fürften. E3 war mie- 


derum Nachts, und meine mie meines 


Begleiter Schritte halten unheimlich 
in der fleinen Kirche bon. San Andres 


wider. Der Kaifer ruhte in einem mit. 


einer Glasöffnung verfehenen Sarge, 
nur fein bleiches Haupt war zu fehen 


Männer 
und 


Nierenieiden trübt den Geilt, 

entmutbigt und ——— der 
nbeit, tie 
—— bald 
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| Eröffnet ein Anfchreibe-Ronte. — Krebit - Ofiee auf dem vierten Floor. 


I 


tederum $20 Teidegefütterte Männer - Amine zu 12.7 


Main Wloor. 

Das große Havana Special, 
Sagaz, beliebtehavana Zigarre in 
Klub Perfecto Größe; am Sam 
die Kifte von 50 für 2.45 — 5c 
jede, für 

EI Xampica, seine Ü 
Sovana = Eintage, 
eines Broableaf- 

edblatt. 

Ve Nachtiſch⸗G 


Kifte, 5, fü 
era Ö 
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Der Erfolg unjerer Ankündigung am lekten Samjtag (bei weldher Gelegenheit wir reinfeibe- 


gefütterte fchwarze Thibet Anzüge für 12.75 verkauften) war fo groß, Da wir morgen biefen 
Eine ganz neue Partie jveben angelangt, abfolut reinwollene fwarze 
Thibets, mit echtfarbiger Seide gefüttert, Durdhweg mit reinfeid. Zwirn 
geiteppt, auf vier verihiedenen Modellen gemacht, in Größen für Män- 
nee und junge Männer, in regulärer, fchlanfer und ftarfer Statur, im 
Retail regulär für $20.00 verkauft, Samftag für 


Berfauf wiederholen. 


Männer: und junge Männes-Anzüge 
9.90. Abfolut reinmwollene blaue Serge 
Anzüge, fanch gemifchte braune und graue 


Worjteds, 


CheviotSs und Caſſimeres — 


jedesstleidungsstüd ftrift reine Wolle, die 


neueſten Herbſt-Modelle 
zur Auswahl, Größen 32 
bis 50 Taillemaß, ſpeziell 
für den Samftag-Perfauf, 
1,000 Meberröde, $15—Iind jeder Ue 
berrod in einem hibfchen zeitgemäßen Wo 
dell, Eure Auswahl von - blauen‘ ode 
ſchwarzem NKerfey oder Melton: 
Braun, neues Grau, neues 
Olive, weicher oder rauher 
Stoff; 320-Wth., Samſtag, 


Spezial⸗Offerte i 


— tagelang noch ſchwebte es mir im 
Wachen und Träumen vor. Dann 
wurden die ſterblichen Ueberreſte des 
Haiſers Admiral Tegetthoff überge— 
ben, der ſie auf der „Novarra“ der fer— 
nen Heimath zuführte, die Maximilian 
zu ſeinem und der Seinen Unheil ver— 
laſſen! * 


AusCaruſos Jugenderinnerungen 


Caruſo hat jüngſt in einem Inter⸗ 
view allerlei amüſante Einzelheiten 
aus ſeiner Kindheit ausgeplaudert. Der 
Künſtler, dem man heute Honorare von 
erſtaunlichſter Höhe anbietet, hat in ſei— 
ner Jugend, während der erſten Aus— 
übung ſeiner Kunſt ſchlechte Erfahrun— 
gen gemacht. Eltern und Anverwandte 
hatten keinen Sinn für ſeine Sanges— 
übungen, ja oft genug ſprang der 
Papa, wenn der kleine Enrico recht 
aus voller Herzensluſt die höchſten 
Töne herausſchmetterte, wie von der 
Tarantel geſtochen vom Stuhle auf und 
beſchwor den Sprößling bei allen Hei— 
ligen und der Madonna aufzuhören 
und nur einen einzigen Moment Ruhe 
zu geben. Ein wohlbeleibter alter Prie— 
ſter, deſſen geiziges Geſicht Caruſo nach 
ſeinen eigenen Worten nie im Leben 
vergeſſen wird, wußte dagegen aus dem 
köſtlichen Stimmmaterial ſchon da— 
mals Kapital zu ſchlagen. Er ſchleppte 
den kleinen Enrico nacheinander in 
jede der 300 Kirchen von Neapel, wo 
Enrico dann ſang, was man von ihm 
verlangte. Der Prieſter ſchenkte ihm 
Zuckerwerk und Obſt, aber unter der 
Bedingung, daß Enrico von ſeiner 
Thätigkeit im Dienſte der Kirche zu 
Haufe nichts erzählte. Erſt nach lan— 
ger Zeit kam Enrico dahinter, daß das 
Singen, für das er mit einer Handvoll 
Zuckerpflaumen belohnt wurde, ziem⸗ 
lich beträchtliche Summen Geldes ein— 
gebracht habe. Bald hernach kam dann 
von befreundeter Seite der erſte Ver— 
ſuch, das Gold, das die 
Kehle barg, zu heben. 

„Eines Tages,“ ſo erzählte Caruſo, 
„beſuchte uns eine Verwandte ober Be: 
kannte, ich weiß nicht mehr genau. Ich 
entſinne mich nur, daß ſie eine Figur 
wie ein Omnibus und ein Geſicht wie 
ein Grenadier hatte. Ich ſaß nachher 
unten vorm Hauſe unter dem Oran⸗ 
genbaum und ſang, und oben ſagte die 
Baſe plötzlich überraſcht zu Papa und 
Mama: Che voce, che bella voce! E 
un angelo, chi canta!“ (,Welch eine 
ſchöne Stimme! Das tft ja ein En- 
gel, der da fingt!”) — „Ad maß, En- 
gel!” fagte Papa, „das tft nur biefer 
Unband, der Enrico, der einem mit 
feinem. Gegröhle weder Tag nod 
Naht Ruhe läßt!" Die unftbegei- 
fterte Dame blieb aber dabei, daß fol 
eine Stimme auägebilbet merben 
müffe, und anftatt in bie Schule, ging 
Garufo nun Tag für Tag zu biefer 
Verwandten, die ihm Lefen, Schreiben 
und vor allen Dingen ein richtiges 
Italieniſch beibrachte. Bisher ſprach 
Enrico nämlich nur neapolitaniſch. 

Die Vorliebe für dieſen Dialekt, die 
er durchaus nicht laſſen wollte, war 
dann auch die Urſache, daß das Ver—⸗ 
hältniß zu der Wohlthäterin wieder in 
Stücke ging. Nach einer Züchtigung 
rannte Enrico weinend nach Hauſe und 


jugendliche 


Str. | marb mieber in bie Schule in ber Ne- 
2 benfirahe gefaiet, „a8 ET er: 


9.90 


r 


neues 


515 


12. 


Sale on 
Second 


75 


| $25 unzüge für Männer und junge Märmer, für 


17.50. Von 


em feinften import. und biefigen blauen 


Serge, blauen u, fhmarzen unappretirten Kammgar- 


nen, Eaffimere, Chebiot und Vicunas, dunkles 


fanch gemiichtes Grau, braune und 


Scattenftreifen; jedes Stüd gemadt * 


von den 
Kleider⸗ 
Fabrilanten 


65 Beintleider, 3.95 — Neinmwollene 
Männer:Hofen, hübfch geftreifte u. fanch 
gemifchte Effelte, au einfach blau und 
Ihwarz, ftrift bei Hand gefchneibert, 


Größen bis 52 Bruftmaß; 3 9 5 
+ 


beiten 


alle Längen, für Samftag 
marlirt, das Paar, 


ord, 


n Knaben-Kleidern 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — —— — —— —— — — — — —— ——— — — — 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, ſtrikt rei- 
ne Wolle, garantirt echte Farbe, ſchweres 
Gewicht, doppelbrüſtiger Coat, 

efütterte Knickerbockers; Alter 

—17 Jahre, reg. 6⸗Werth, 


1000 Hübihe Mufs 
fian Knaben»Ungüge, 
in hübſchen Schatti⸗ 
rungen von Blau, 


Braun, loh⸗ 
grau und 


Elegante Knaben-Unzüge, 
in bhübfchen neuen Moden, 
foeben erhalten ‚von den here 
vorragendften Fabritanten 
von Rnaben-fleidern in New ’ 
Yort die neueften reinwoll. ei 9 
Herbft:Stoffe, braune, graue, underte bon fanch 
lohfarbige, ide, dunkle Miihungen in rein» 
Gffelte u. Nav 

e, die fonft $6.50 
1 s fragen, Größen 21% 
63 find Mufter-An 
Samftag für u. 8 Withe., Sam 

Hillman’s fpegielle Knaben 
Anzüge, mit u Baar Snider- 
boder:Hofen, alle neueften Moden 
und. neuelten Stoffe; lange 
Nöde, breite „Lapels" und Milis 
—— ſpeziell für uns 
gemadht, Größen 8 bis 3:95 


17 Yabre, Samftag fir 


euen 
Braun und 
fhlihte blaue 
Inöpfigem Mod, 


were Waare 
en 8 bis 17, 


Prachtvolle Herbſt- ü. Winterslleberröde für Knaben, in | 


wol. Serges, Worſteds, 
meres, Milttär- oder Matrofen- 
bis 8 Jahre. 


.95 


4.50 imollene Rraben»Unglge 
in n Schatti 
Grau; 
mit 


üg 
ag 


r schlichte Hofen, mittlere und 
Sr: 
Samitag - 


Caſh⸗ 


ru 


Kntderboder 


Do 
a 
— — 


75e mollene Sniders 


mititärifhen u. Bor Facons, Self Cloth od. Velvet Kragen, | bodersiofen f. Knaben, 


hübſche u. faney Farben, blau, braun, grau und Tan Schat⸗ 
tirungen, mit guter Wolle odet Serge gefüttert, 
Gr. 2%—8 Yahre, für Samftagverfauf marfirt 


Tidete find gu erhalten auf bem 
Bahnhof oder auf dem Bug. 
Kommt und jeht unfec: 
Lena Barl in voller Bau-Thi . 
Räumungsperfaauf von Lot 
mertb. Auch eine neue Addition von 


Barf), 68. Str. (Woodlamn}, 


aufgenommen werben. 


85 DEARBORN STR, 


Duting TFrlanell, über 300 Facons zur 
Auswahl — 12%zc:-MWertH — 


Sateen Waiſt, ſchwarz beſtickte 
Front, 81.00 werth, zu 


Back Combs, Goldverzierung m. 
Steineinfaſſung, für 


Eine Partie von Taſchentüchern, 
werth 19e — zu tie 
Haar:Nehe, die größten und beiten — 
überall für 10c verfauft— 3c 
für 


9% 


E Tuch Eoats f. Kinder, Navy, 

und Roth, $2 mwerth, zu 

lanell Stirts für Damen— 
fpeziell für 

Korfets, alle Facons, fonft für 
50c verfauft, zu 

MännersHofen — $1.50:Werth, 
fpeziell für 


ee Are 
auch fehmerglichen Erlebniß mit dem 
geftrengen Papa. Der gute Enrico 
hatte einige Zeit lang die Schule ge- 
[hmänzt und mährend ber ulzeit 
mit guten freunden allerlei interef- 
fante Spiele gefpielt. 

Eines Tages aber warb das dem 
Erzeuger hinterbrait und er fam, zu 
fteenger Straft bereit, an dem Spiel- 
orte an. „Sie tennen wohl das große 
Gifengitter an dem Hauptfiraßenbahn- 
Depot in Neapel?“ fragte Catufo den 
Antervierer, „nun gut. ch ftellte es 
mir gerade im felben 
äu aufregend vor, an: biefem Git- 
ter iwie ein Aeffchen emporzu 


Hugenblid als 


—— 


gutes ſchweres Gewicht, 
hübſche dunkle Muſter, 


Grbßen 4417 45€ 


Jahre, zu 


4.95 


Große Eröffnung einer Labrik 
A in Lena Bark, And. 


Ublaint frei 


Prädtiged Souvenir von 


seihliffenem Glas 


an jeben Adufer einer Lot an biefen 
Diefed 
— 


Große Exkurſion nach Lena 
Part, Ind, am Sonntag, vem 16, 
Dftober, via der E. G. & 2.:Bahn. 


50 Gents Rundfahrt | 


Habeit für gefehliffenes las in volle Detrteb unb 
ätigfeit 


— Sorbentr if 
zu Lena Bark gemadit. 


gi 10 das Süd fürBdaar, von 850 bis 9180 
ot!:n na 
$25 das Stüd für haar; wirfl. Werth jeder 
Deedb abfolut frei geliefert. Kommt und verbient Geld jchne 
Büge verlaffen IHinsis Lentral Depot, 12. Str.»Bahn 
punlt 9:15 Borm. Unfjer Bug bält an an ber 81. Gtr., 48. 
tand Eroffing, 
Bafagiere von Gary, Andiana Sarbor, Eaft 


den Fabrilen u. Eifsnbahnen, zu U 


ot $800. Abfchrift ve  Zitel umd 


f und Late Front, 
Renfington —* 5a es 
, Segewifh und Blue Nlanb 


The Square Realty Co. 


Not Ino. 


CHICAGO, ILL. 


— 


> 
— 


"FULLERTON I 


89-4519 
en 


Samftag- Spezialitäten! 


Smeater Goat3 für Sinaben— 
590:Merth, für 

Fancy blaue Serge-Anziige für Män- 
ner — $15.00:Mertb — 
für 

Knaben-Anzüge, 2 Paar Ho: 
fen, extra gut gemadt 

Yancı Hinterpiertel Kalb: 
fleifch, das Pfund 

Sancy Hinterpiertel Lamm: 
fleifh, das Pfund 

Beiter granulirter Zuder — 
5 Pfund für 

Fancy gemifchte Eooties — 

2 Pfund für 

Snider’3 Catjup — 
Pint⸗Flaſche für 

Golden War od. grüne Stans 
genbohnen, 2 Büchfen für 

Sancy Del:Sardinen — 

3 Büchfen für 


+ 


Strafgericht, dem nicht zu entweichen 
war. Weiter hinauf ging es nicht und 
herunter fonnte man aud) nicht. Aber 
ber Erfolg war durchaus günftig. Ich 
ging feitbem nicht mehr anftatt in bi 

Säule zu unerlaubtem Spiele" 


— Im Zuge. — Xech, komme von 
Berlin, haben dort unfer jährlich 
Yamilienfeft gefeiert, waren 227 
mwefend, die denfelben Familien 
führen. Ha, dagegen fünnen Sie iı 
nicht an, Herr Kamerad!—Pah, br 
Rechnung 
meine? N: 





 Angelöftes Räthfel.. '5 


Walter B. Eoles’ Reihe ans dem 
Eee gezogen. 


En 


ı 8 Neheriehl nich! Diele har 


Feine Wolle ge- 
mifchte Union Sutts 
für Knaben — im 
Retail gewöhnlich f. 
$1.25 verfauft — 
Samitag 


Ausgezeichnete rein» 
wol. Union Suite 
für ‚Anaben und 
Zünglinge, im Res 
tail nie für mweniger 
ala $2.50 verfauft, 


ös 
| = 81.48 


i EEE. NER TREUE 
| STATE MADISON aw DEARBORN STS | 
Mutter: Anzüge für Knaben zu ungefähr der Hälft Biere Bine, 


Eintaufend und darüber in der Partie — bie 
Mufter = Bartien der verſchiedenen Handlungs— 
teifenden bon einem der bedeutenditen Fabritanten 
von Rnaben-Anzügen’in Ne Yort — werben fi 
Tchnell verlaufen — voriges Yahr waren fie in einem 
Tage fort — deshalb kommt morgen zeitig. 

Knaben Anzüge — boppeltnöpfig, Matrofens, 
Ruffian- und Militär-Moden, aus fancy gemebten 
geftreiften, fatrirten und gemifchten grauen, brau= 
nen und fhlihtfarbigen Cheviot?, Cafhmeres und 
Tweeds gemadt, Peg Top Sniderboder Hofen, 


bie neumodifhften Coat3 mit modern: ® 
ften Lapel3, Größen 23 bis 17 —*3. 1 5 
Muſter-Partien, werth bis 3.50, Ausw. 

Herbſt- und Winter-Anzüge für Knaben, in 
doppelknöpfigen Norfolks und Junior Norfolks, in 
Ruſſian- und Matroſenbluſen-Moden, aus feinen 
blauen Serged, fanch gemiſchten Cheviots, Caſh— 
meres, Tweeds und ſchott. Miſchungen gemacht, in 
den neuen gemiſchten grauen, braunen, lohfarbigen 
und ſchlichten blauen Stoffen, voll zugeſchnittene 
Knickerbocker-Hoſen, modernſte Coats 


2 
Größen 23 bi8 17 Xahre, Werthe bis 4.85 
9.50, meil e3 Proben find, Auswahl 


gains! 


Unfer Herbit Erdffnungs - Verkauf hat fi als ein großer Erfolg erwieien. — 
Zanfende von befriedigten Kunden bewegten fich in unferem großen Laden umd 
haben denfelben befriedigt verlaifen. — Weshalb wollt Ihr nicht Vortheil ziehen 
aus dicien fpeziellen Preifen und Bedingungen und unjeren Laden mit Eure 
Beiucd beehren, wenn auch nur um denielben zu bejichtigen. 


Soude angefekt. 


Der Koroner wird feftzuftellen haben, ob 
Mord, Selbftmord oder ein Unfall vor- 
liegt. — Das Raubgelichter regt fi. — 
Trübe Erfahrung. 


Heute Morgen murbe die Leiche des 
feit Freitag Abend furz vor der ihm 
zu Ehren anberaumten Syeier feines 
45. Geburtstags, vermißten Präji- 
denten ber Keefe-Coles Printing Com- 
pany, Walter 8. Cole, Nr. 1226 
Prait Straße, am Fuße der Dft 
Eheftnut Straße aus dem See gefifcht 
und von der Polizei nah dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 859 N. Clark Str. 
geſchafft. 

Abgefehen von einer Wunde ober- 
halb de3 rechten Auges und einer zmei- 
ten an der rechten Seite ded Kopfes, 
waren Spuren äußerer Gemalt an ber 
Leiche nicht mahrnehmbar.  Diefe 
Wunden, fomwie eine leichte Geſchwulſt 
im Geficht und blaue und rothe le 
den auf Stirn und Wangen können 


Diefer 3 Stüd echtes Leder Suit — 


Gejtell it in Mahagoni Politur — 
bübjch polirt — mit echtem Leder auf 
echten Stahl Springs gepolitert — 


Ein guter, Bar- ‚> w 
529.50 


gain zu 42.50, 
für 

Speziehe Bedingungen: 3.00 baar, 
75e wöchentlich. 


Frei! 
14 Tonne Hartkohlen frei mit 
Heizofen oder Herd. 


Diefer Samilien-Gröfe Guß=Herd. 


Garantirt, fehr gut zu baden und 
Brennmaterial zu erfparen. Defen 


2.120 510.85 


Shelf $2.50 


Unier ſpezieller Baſe Burner. 


Nach unſeren eigenen Spezifikationen und 
ausſchließlich für uns gemacht und entwor— 
fen. Nur das befte Material dazu benugt— 
pradhtvoll mit dauerhaften Nidel beichlagen, 


ift pojitiv ein doppelter Heizer und jyeute- 


rungs-Sparer. 
verfauft, als 
verlangen. 
bei dieſem Ver?auf, 


3.00 baar, wöchentlich 756. 


„Der 
große 
Möbel: 
Laden” 


2olalberidht. 


Brieffaften. 


E83. ®. — Sie baden die Eadhe mihberftan» 
ben, Iener Bericht befagte nur, dab die „Ws 
men’s Union Trade League” fi mit der Abs 
it trägt, eine folhe Xeihbanf_ zu gründen. 

enn Cie diefe Abficht in die That umgefest 
bet. werden Cie in den Rofalipalten der „Abends 
Boft“ Darüber Berichte finden. 

IP. — Die Einleger der Milrsaulee Ade.s 
Staat3banf haben insgefammt 70 Prozent ihrer 
Einlagen erbalten. Ausfiht auf eine weiters 
Dividende ilt nah der Ausfage des Maflever- 
kalter Feger fo aııt wie nicht bochanden. 

5 G® — Die Wendel Philipps-Hochfehule, 
39, Etr,. und Frairie Ave., ilt Ahnen am näd- 
ften gelegen. 

‚aefer. — Tas Hauptquartier jenes Berba:t- 
a befindet fi im„&eneva Hotel“, 316 N.Elart 
Bette — Nah dem neueiten Bundes-Zen« 
fu3 bat Chicago mehr Einwohner als Berlin 
aur Zeit (1908) batte, al3 dort die legte Volf3- 
säblung vorgenommen wurde. 

E 2. — Eie fönnen in jeder Apotbele eine 
Eäure zum Wegbeizen von Warzen belommen. 

Kid, KR. — Wenden Cie fih an Peter Nem: 
ton, ben Selretär der BırıdesZidildienitbebör- 
be, ben Sie im 13. Stodiwerf des Bundesgebäus 
des finden. 

‚Frau NR — Tas — ——————— befindet 
ſich im Gebäude 215 Madlſon Etr 3.Stockwert. 

—2 — Die Tuley⸗Schule, N. Claremont 
und Potomac Mde., ift in der Nähe des Hum:- 
Boldt Bart gelegen. 

Bm. 3. — Es gibt bier eine Menge Baur 
bereine, auf die Empfeblung einzelner fann fi 
der Brieflaften nicht einlaifen. Wern Sie wit» 
fen wollen, welde Portbeile den Mitgliedern 

boten.iwerden, fo müffen Cie fih an den Bor: 
and be3 betr. Vereins wenden, der \hnen 
certie alle gemwünfhte Auskunft ertheilen wird. 


5.8 — Fortbildungsunterricht für Zimmer⸗ 
leute wird des AbcndE in den Sanpdfertignfeits« 
f&uien ertbeilt. Melden Cie fih in der Crane 
Säule. an, Dallen Plpd. und Ban Buren Etr. 


E. — Melden Cie fih in der Fyranllin- 
Schule an, Soetbe, nche Wells Strake. 

Enma %. — Eine „Goldicleiferei” gibt e3 
bier überbaupt nicht. Cie meinen wahrfceins 
ih eine Blattaold-Fabrif, Eine folur betreibt 
bie Firma Sirefin Bros, 2824 N. California 
Ave. Wenden Cie fi an biefe. 


"MR. NR. — Cie lönnen Ihrem Miether nicht 
beriwebren, feine Verwandten in die Wohnung 
aufzunehmen, aber Cie Lönnen ibm Tündigen, 
fall3 Sie fo viele Leute nicht im Saufe haben 
wollen: borausgefegt, dab der Mietber micht 
dur Vertrag auf eine beitimmte Zeit gemietbet 
bat. Beftebt ein Dertran, fo gilt, was darin a& 
fwrieben Tteht. Die neftellten Bedingungen bat 
der Mietber au erfüllen, weitere Bedingungen 
oder Belchränftungen Tönnen ihm nadträglic 
nicht auferlegt werden. 


Erflärung. — Der Haudbefiger ift nicht 
berpflichtet, an oder in der vermiefheten Woh⸗ 
nung Ausbefferungen borzunebmen, falle er 
folde Berpflihtung nicht ausdrüdlih beim Ah» 
ſchlußz des Miethsvertrages auf ſich genommen 
bat. Liegen geſundheitswidrige Zuſtände vor. 
1o tönnen Sie dem Geſundbeitsamte davon 
Anzeiae machen. deſſen Sache es iſt, für Abbilfe 
au ſorgen. Wenn Ihnen jedoch nachher der 
Haushert wegen ſolcher Anzeige kündiat, fo 
laßt ſich ihm das nicht verwehten. Wo kein 
Miethsvertrag auf beſtimmte 
wurde, lann immer gekündigt mwerder, au ir— 
gendwelchem oder auch aus gar keinem Grund. 


Antwort. — Wenn Semand, obne befon- 
ber3 dazu verpflichtet zu fein, und ohne Genen 
leiftuna, einen Andern zu unterftüßen berfpros 
den bat und dann nad einiger Zeit diefes 
Beripredhen nicht mehr erfüllt, fo ilt damit 
fein Redtögrund zu ciner Klage aeben, Berlanat 
der Mann das Geld, mweldes der Andere als 
Unterftüßung bon ibm angenommen hat, nad 
tränlih zurüd und Maat anf Zahlure. fo hat vr 
u beweiien, daß das Geld nicht als Geſchent 
öndern al3 TDarlchen aeneben wurde. Cb a« 
aebenen Falle die Zahlung erzmır">en werden 
Iönnte, bänat davon ab. ob der Schuldner et 
zes bat, da3 ibm acieglih genommen werden 

nn. 


M. R. 1. — Nbre range mit Eicherbeit zır 
beantworten, müßten wir Einficht in ven Parts 
nerfhip-Bertran haben. Am Allgemeinen giit, 
dab die PBartneribip nicht haftbar ift für die 
perfönlihen Schulden eines einzelnen der 
Kartner. 


Leferin. — 1) Wenden Eie fi an das ©t. 
Yıncent Afplum an LaCalle Avenue. 2 
Schulden die Eltern Ihres Bflegefindes Ahnen 
Gelb für die Berpfleaung, fo lönnen Cie im 
etabtgerihte auf Zahlung Lagen. 


E. Sd. — Bir lönnen Jbnen nur ratben, 
möglihft genau bie gegebenen DVorfcriften zu 
bef iger Zu — rn 
ben uß aus gefundbe e 
abgeratben werden. 8 * 

RM. Guſtad. — Deutſchland und Oeſterrei 

qloſſen am 7. Oktober 1879 an 

g „zur Mufreterbaltung des europätfhhen 
Stalin Den F Se Äoer beikt ple Dede 

‚ unb feithber be e BeBr- 

, * drei — —— er 

aud nenenmwärtig nod, aber aır 
Seint Tein vechter Berlab mehr zu fein> = 


R. 9. — 5056. — 1) Einb in ben Gebeim- 
niffen biefer Cprade nit bemandert, Mei- 
ltens bedeutet eine verlehrt aufnellebte Brief: 
marfe nur, dab der Abiender beim Auffleben 

au Merle gegangen ift. — 2) Bie am 

en Redewendungen find allgemein ge- 

ih;,das Wort „einzig” ift fein Bros» 

smus, fondern ein bollailtiger Beltand- 
eil des deutſchen Sprachſchaves. 


A. — Unter Farben verſteht man wiſſen⸗ 
Schwa it diefem 


eit abaeidloffen- 


Regulär für Doppelt fo viel 


82850 


| 


’ 


‘ 


Nur einige von biejen find übrig ge- 
blieben — um da-= 

mit zu raumen— 

das Stüd 


Bedingungen: 50c wöchentlich. 


Rechtsanwalt Fred Vlottie, Nr, 79 Dear 
bein Etraße, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude 
aibt nadftehende Austunft cuf ibm iibermittelte 
Unfragen: 

"8. 8. — Hat der Mann in einer Loge ober 
geaenfeitigen Unterftübungsgefellichaft fein De 
ben zu Gunften feiner Frau berfihert und bat 
der Mann eine Zeit lang bor feinem Tode nr 
trennt bon feiner ‘rau gelebt, fo find _twir_der 
Meinung, dab die Syrau frogdem au allen Bor- 
theilen der Verficherung. beredtigt ift, ara 
ebenfo, ald wenn der Mann bis zu feinem Zode 
in ebeliher Gemeinihaft mit ihr gelebt hätte. 


®,. u, 9. — It eine Perfon Eigenthümmer ei- 
nes Iruft Deed2, fo braudt ihr Name nicht 
— Weiſe, in dem Deed zu ſtehen, 
und es ift tbatfäglih beffer, wenn er nicht 
darin fteht. Iraend melde andere Berfon follte 
al Truftee genannt werden. 

E. 9. 8. — Der Hausbefiter bat feinen 
Mietbern zu jeder Reit den Eingang und Yluds 
rang zu ımb bon ihren Wobnungen gu geitat- 
ten. Er tft nicht berechtigt, die bordere Haus: 
thüre beftandig geichlofien zu Halten. 


— — — — 
Bedeutender Braud. 


Speicher und Matratzenfabrik der Hart— 
man Co. an Meridian Str. zerſtört. 
Heute Morgen kurz nach 7 Uhr zer— 

ſtörte ein aus unbekannter Urſache ent— 

ſtandener Brand das vierſtöckige Back— 
ſteingebäude Nr. 722 Meridian Str., 
dad von der Hartman YFurniture & 

Garpet Company al3 Speicher und 

Matratenfabrif benußt murde. Die 

Flammen mütheten länger als eine 

Stunde, ehe ihnen von der Feuerwehr 

Einhalt gethan werden konnte, und be- 

Ichädigten die Nachbargebäude: das 

Haymarket-Theater an Weit Mabdifon 

und Halfted Str., den Stall von F. 

Amberg, 718 Meridian Str., und zmei 

Miethshäufer an Waſhington Blod. 

aus denen 21 Familien fliehen mußten. 

Der Schaden wird auf $75,000 ge= 

ffäbßt und ift nur zum Theil dur 

Verfiherung gebedt. 

Der gefammte Ynhalt bed Hart- 
‚man’fhen Gebäubes murbe zerftört, 
nur bie 20 zu ebener Erbe unterge- 
brachten Pferde konnten gerettet wer: 
ben. Hermann Reichhold, der Nacht: 
müchter de3 Haymarket-Theater3, ent- 
bedte die Flammen und rief die Feuer- 
mehr, bei deren Eintreffen die brei 
oberiten Stodmwerfe jchon brannten. 
Zunädhft mußte das Theatergebäubde, 
beffen Hinterwand von den Flammen 
beledt wurde, mit Waffer befpritt wer: 
ben, während jechd Angeftellte ber 
Harriman-Öejelichaft die Pferde aus 
dem Stall holten. Raum mar daß ge- 
Tchehen, ald das Teuer fich gegen ben 
Amberg’ichen, 12 Pferde enthaltenden 
Stall wendete. Man durdhfchnitt bie 
Halfter der Thiere, welche auf bie 
Straße ftürmten, mo fie von Poliziften 
eingefangen wurden. Darauf gerie- 
then die Miethshäufer Nr. 719 und 
721 Wafhington Blod. in Gefahr, 
deren Berohner, meift Xtaliener und 
Neger, von der Polizei auf vie Straße 
getrieben wurden. 

Gegen 8:30 Ubr war ber Brand un- 
ter Rontrole, und bald darauf waren 
die Flammen erftidt, das Ge- 
bäube eine rauchende Ruine, Reichhold 
hatte den Rauch zuerft aus ber Güb- 
meftede bes 3. Stodmwer!3 bringen 
fehen, mo Matragenfüllung Yagerte, 
Meder Leitungsdrähte noch Gasröhren 
maren in jenem Theile bes Gebäubes. 
Zum Glüd brach das Feuer 10 Minu- 
ten vor ber Ankunft der 25 Mädchen 
aus, die um 7:30 Uhr zur Arbeit im 
zweiten Stodiverf famen. Der Stra- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


worden, tie ich heut’ im „Rriegäruf“ 


Unfere fpeziellen Filz-Matragen— 
aus reinmeißem Til gemacht, mit 
ertra qutem Tid- 

ing. Speziell 

zu 


nahe Wood 
Strafe. 


Benbahnverfehr in Mabdifon und Hal⸗ 
fteb Straße mar während ber Löjch- 
arbeiten unterbrochen, fo daß; viele nad 
ber Stadt fahrende Leute zu jpat zur 
Arbeit famen. 

Als Retter in der Noth erwies ich 
heute früh um 5 Uhr der Polizift Al- 
bert Hidland in South Deering. Er 
ſah Rauch aus Fenftern des erften 
Stodwerls des Haufes Nr. 10,754 
Horie Ave. dringen, eilte hinein, weckte 
die fchlafenden Familien Franf Coo- 
nifh und George Startemitich, führte 
Ermwachfene und Kinder auf die Straße 
und rief dann die Feuerwehr. Nach 
dem Haufe zurüdkehrend, half er den 
Yamilienvätern die Möbel hinaustra- 
gen und goß im Verein mit ihnen 
Waffer auf die Flammen, bis die 
Yeuerwehr fam. Natten, melche-in- der 
Speifefammer des etiten Stodmwerf3 
an GStreihhölzern nagten, hatten das 
Feuer verurfaht. Der Schaden be- 
trug $500. 

— — 
Die Reiſe in's Jenſeits. 


noch, das Gas ihn - über: 
mannte, Aufzeichnungen. 

Mit einem geladenen Revolver in der 
frampfhaft geichloffenen Rechten wurde 
geitern Nachnittag der Anwalt und 
frühere Friedensrichter Maurice E. 
Zange in der Küche feiner Wohnung, 
Nr. 317 Addıfon Straße, an Leucht- 
gas erftictt aufgefunden, das fieben 
offenen. Brennern entjtrömte, 

Der Lebensmüde hatte, ehe das 
Gas ihn übermannte, folgende Auf: 
zeihnung gemadht: „ch bin» fertig. 
SH zürne Niemanden. Golde (fein 
Kanarienpogel) fingt. Diefe That muß 
gebilligt werben. 2444 ift meine. Ab- 
theilnummer im Gewölbe der National 


Machte ehe 


bei der Commercial National Bank.“ 
Auf einem anderen Tifche lag eine 
bon Frau Lange, die fich mit ihrem 
bierjährigen Söhnden feit mehreren 
Wochen beſuchsweiſe bei Verwandten 
in Richmond, Ind. befand, unterzeich— 
nete Poſtkarte, des Inhalts, daß die 
Abſenderin mit dem Kinde Abends 
gegen 7 Uhr heimkommen werde. 
Mutter und Kind trafen gegen 311 
Uhr ein. 

Hausgenoffen und Freunde des Ver- 
ftorbenen find der Anficht, daß er in 
einem Unfalle von Geifteszerrüttung 
feinem Dafein ein Ende gemacht habe. 
Al Knabe fol Lange aus einem 
Yenfter gefallen fein und feit jener Zeit 
an den Augen gelitten haben. or 
etwa drei Monaten zeigte er angeblich 
Spuren von Trübfinn und Ylagte fei- 
nen theilnehmenben Tyreunden, daß er 
häufig Schwindelanfälle habe und an 
Gedächtniß- und Geiſtesſchwäche leide. 
Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 919 Nord 53. Abe., Auſtin, wurde 
geſtern Abend der b4jährige Maurice 
Frenier an Leuchtgas erſtickt aufge⸗— 
funden. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 550 N. 353 
Ave. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten und feſt⸗ 
zuſtellen ſuchen, ob Selbſtmord oder 
ein unglücklicher Zufall vorliegt. 


— Soldatenbrief. — „Nicht wahr? 
Soldatenbriefe ſind frei? — Jawohl, 
Briefe bis zu 60 Gramm an Soldaten, 
aufwärts bis zum Feldwebel oder 
Wachtmeiſter.“ — „Ach ſo, na, dann 
eben Sie nur 'ne Marke her; mein 
räut'gam iſt ja neulich Dffizier ‚ge 


Safe Depofit Co. Auch Bankguthaben 


berurfacht worden fein, als Coles ind 
Maffer fiel und auf fteinigen Grund 
auffhlug, oder ald der Ertrintende 
bon den Wellen gegen das Ufer ge- 
morfen wurde. Sein Schwager T. 
Henry Klein ift der Anficht, daß er im 
Yieber an das Geeufer fpaziert, ins 
Mafler gefallen und ertrunten fei. 

„Mein Schwager“ fagte er, litt an 
einem Anfall von Lungenentzündung, 
mar aber nicht zu bewegen, bad Bett 
zu hüten. Freitag Nachmittag hatte 
er hohes Trieber in feinem Gejhäfts- 
zimmer. Er mar, al3 er den Heim- 
mweg antrat, ein franlter Mann, unb 
tch. glaube, daß er im Fieber an das 
Seeufer jpaziert und ind Wafler ge- 
fallen ift. Selbftmorb hat er zmeifel- 
103 nicht begangen. Er hatte feinen 
Grund dazu. AS er den Heimmeg 
antrat, hatte er etwa $1.50 in baarem 
Gelde bei ji.“ 

In ben Zafjchen des Tobten fand 
man außer einer goldenen Tafchenuhr 
und einem Tafchenmeffer 70 Eent3. 

Die Wittme erklärt, vor einem un= 
lösbaren Räthfel- zu ftehen. Sie fei 
aber überzeugt davon, dab ihr Mann 
nicht in felbjtmörderifcher Abficht ins 
MWafler gegangen fei. Feinde habe er 
ihres MWiffen nicht gehabt und von 
Räubern ermordet könne er faum fein, 
ba die Thäter ihm doch fehmerlich Uhr 
> Baarfchaft gelaffen haben mwür- 

en. 

Die polizeiliche Unterfuhung ift im 
Gange. 

En P.chvogel. 

Heute früh um zwei Uhr wurde ber 
Swuntteuner mu stleupt, Yir. 128 
x. galjten Strage, von ©, Green. und 
W. standolph Straße von drei Weges 
lagerern uverfallen. wer leijteie ver— 
zweifelten Widerſtand, mußte aber der 
Uebermacht erliegen. Die Schnapp— 
hahne nahmen ihm die Uhr uno ſeine 
aus dreiVollars beſtehende Baarſchaft 
ab, prugelten ihn windelweich und 
ſtießen iyn mit Füßen. Deſſenunge— 
achtet hielt ec einen der Halunten mit 
eiſernem Griffe feſt. Va nahte ein 
Fuhrwerk. Die Spießgeſellen ſeines 
Gegners gaben Ferſengeld. Er aber 
ließ nicht locker und kampfte mit der 
Zähigkeit und der ſtummen Wuth ei— 
ner Bulldogge weiter, bis er ſtolperte 
und, den Gegner mit ſich zerrend, in 
den Pfad des erwähnten Fuhrwerks 
fiel. Das erſchreckte Pferd ſprang zur 
Seite, verſetzte ihm dann aber einen 
Hufſchlag in die Rippen. Er ließ äch— 
zend ſeinen Gegner los, der ſogleich 
das Weite ſuchte und auch entkam. 
Nachdem Klempt ſich etwas erholt 
hatte, ſchleppte er ſich nach der Wache 
an Desplaines Straße und meldete 
ſein Abenteuer. Von den Thätern fehlt 
jede Spur. 

Unſicheres Pflaſter. 

F. W. Bates aus Saybrook, Ill., 
wurde geſtern Abend an La Salle 
Ave. und W. Illinois Straße von 
zwei Banditen überfallen, die ihm Re- 
bolver an den Kopf jegten, ihm bie 
goldene Uhr und $40 abnahmen und 
das Weite juchten. E23 gelang ihnen, 
unbehelligt zu entlommen. 

Wahrſcheinlich von denſelben Ha⸗ 
lunken wurde bald darauf an La 
Salle Xbe., zmifchen W. Michigan und 
MW. Zlinois Straße, der Eifenbahner 
3. W. MeBean, Nr. 2052 Grand 
Upe., um $90 erleichtert. 

Nachdem er eben vor bem Union 
Bahnhof einer Elektrifchen entftiegen 
war, wurbe geftern Abend Guſtav E. 
Greiff, Nr. 115 5. Ave, Nem Hort, 
bon drei Langfingern angerempelt und 
um $200 und einen Diamantinopf be» 
ftohlen, Die Thäter haben fi und 
ihre Beute in Sicherheit. gebracht. 

Einbreder drangen geftern Abenb 
in die Wohnung der. Frau M. Me- 
ber, Nr. 2334 S. Ridgeway Ave., 
und ftahlen $123 in Baar, fomie 
mwerthoolle Schmudfadden. Die Poli- 
zei hat fich biöher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werben. 

Paul Goethe, Nr. 168 Milmaufee 
Une., murbe von Einbrediern um $90 
beftoblen. 


Gegen Kopfiämerzen 


verurfaht dur Ffranten Magen, 
fchlechte Galle, verftopfte Eingemeibe, 
Nerven-Weberreigung ober Weberarbei- 


tung ift das jicherfte und befte Mitter 


BEECHAM’S 


Haar : Rollen und Netze 


Main Floor—Notion Dept. 


Echte Carmen ſeidene Haarnetze, garant. volle Größe, ſchwarz, 
blond, Auburn, grau, hell und mittelmäßig und dun— 


kelbraun, das Dutzend zu nur 


Haar = Nollen, nur eine Unze ſchwer, die im Allgemeinen 
feichteften Haarrolfen, und die importirten Mohatr Weberzug: 
Rollen; 75 und 50c-Sorten, morgen zu nur 


Neke. 
39e und 


Amportirte Sanitary Haar:Neke, in Röhren, [htwarz, blond, 
hell, mittelmäßig und dunkelbraun, 3 in der Röhre — 
15e; oder jedes in Röhre ......... senssekräae 


Werkzenge für Garpenters und das Heim 


DT 


64 ind 36 leder=tipped Chifel3, 
vol garantirt 23c 


r 3 u. %, Pfd.-Uerte, aus Ade 


Werkzeug: Stahl, Hidory: Griff. 


Rap 


4,5 u. 6380. Premier Schrau: 12€ 
benzieher, Hirfchenfarb. Gtiff.... 
göth - Sets — 


——  einichliekl. Löth: 
re eg 
SL 5 Y 9 kolben, Roſin u. 


ne 19€ 
49€ 


Had Sägen, voll nidelplattirt, 
10zöllige Schneide............:- 


Dermißt.', 
Die Polizei wurde erfucht, Nachfor- 
chungen anzuftellen nad) dem DBer- 
bleib des 20jährigen George W. Me- 


Nett, Nr. 4920 W. Superior Straße. | 


Er mar ein Angeftellter von Butler 
Bro3., z30g am 1. September feine Löh- 
nung und wird feitber vermißt. Seine 
Angehörigen befürchten, daß ihm et- 
mas zugeitoßen fei. 

Frau E. E. Cory aus Detroit hat 
bie hiefige Polizei gebeten, ihr, wenn 
möglich, die Adreffe ihres 20jährigen 
Sohnes mitzutheilen. Sie habe ihren 
Sprößling, der fich mahrfcheinlich in 
Chicago aufhalte, feit 5 Jahren nicht 
gefehen. 

Frau Kohanna Burke au Hudfon, 
N. Y., münfcht, die Adreffe von Yohn 
Burke aus Hubfon zu ermitteln, da fie 
ihm michtige Mittheilungen betreff3 
einer Erbfchaft zu machen habe. Sie 
habe von ihm zulegt im Yahre 1873 


‘aus Chicago gehört. 


Im Gemahrfam. 

Gleih nach feiner Ankunft in Ehi- 
cago wurde gejtern Abend ber 35jäh- 
tige Zelegraphift George B. Hahnes 
aus Buffalo, N. Y., unter der Anklage 
verhaftet, vor 14 Tagen feine Yrau 
und fein Kind bösmillig verlaffen zu 
haben . Er mirb zmangsmeife nad) 
Buffalo zurüdbefördert und dort pro- 
zeflirt werben, 

Derduftet. 

M. Charles Halberftabt, Hilfs- 
fhapmeifter der Inland Steel Com: 
pany in ihrer in Chicago Heights ge= 
legenen Anlage, mirb feit Samftag 
Abend vermiht. Seither follen Ched3 
ausgetaufcht fein, die angebli) un= 
befugtermeife von ihm umgefegt wur⸗ 
den. &3 geht angeblich klar hHerbor, 
daß er Unterfchleife begangen und 
feine Arbeitgeber, nicht um Zaufenbe 
bon Dollars, mie gemunfelt murbe, 
aber boch um Kleine Beträge gefchädigt 
bat. 

Er ift 39 Xahre alt, verheirathet, 
ftand feit acht Jahren in Dienften ber 
Firma, erfreute fich des unbedingten 
Vertrauen? feiner Arbeitgeber und 
mwohnte in Chicago Heiaht3. 

Samftag war er im Dienft. Mon- 
tag wandte feine Yyrau fich telephonifch 
an bie Pirma und erfundigte fich nad} 
feinem Verbleib.” Man fonnte ihr 
feine Austunft geben. Seither mur- 
den angeblich die Unterfchleife feftge- 
ſtellt. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb⸗ 
lich bemüht, von dem Vermißten die 
geringſte Spur zu finden. 

Als Halberſtadt vor geraumer Zeit 
bon einem Bruſtleiden befallen wur⸗ 
de, gab ihm die Firma ſechs Monate 
Urlaub mit vollem Gehalt und er⸗ 
möglichte e8 ihm, eine Erholungsreife 
nad) dem Weften zu machen. 

Zwifhen Kıpp’ und Keldhesrand. 

Mittmoh Abend trafen der 29 
Jahre alte Zimmermann Louis Gruff 
aus Windfor, Ont., und feine gleich- 
altrige Herzenskönigin Irene Allen 
aus Detroit hier ein, um fich in bie 
Rofenfeffeln der Ehe fchmieden zu laf- 
fen. 3 mar zu [pät geworben, um 


hnoch einen Heirathsſchein erwirken zu 


alfo im 


” 


3e 


fekte Zeithalter. 


29 
ie 


Bargain, zu nur 


Broad 


—— Bench Hatchets, 
Me für Garpenters 


vol garantirt, 69€ 


A 


Ehte Mafon & 
Parker's Pit Bra⸗ 
ces, nolly nidel- 
plattitt Cocoabo⸗ 
fo Kopf u. Griff, 
hält runden ober 
vieredigen Shant 


Drill, 9% 


Stahl-Vierede, 
16x24, gut polirt. 


Schraubenihlüffel 


und Gruff äußerte den Wunſch, ſich 
raſiren zu laſſen, um am nächſten 
Morgen nicht unnöthig Zeit vertrö— 
deln zu müſſen. Sein Liebchen war 
ganz damit einverſtanden, warnte ihn 
aber, ſein Geld mitzunehmen, da es im 
Sündenbabel von Taſchendieben nur 
ſo wimmle. Ihm leuchtete das ein und 


er gab ihr ſeine Baarſchaft im Betrage 


von $1700 in Verwahrung. Als er 
zurückkehrte, waren die Braut und die 
Moneten perſchwunden. Bisher fehlt 
von beiden jede Spur. 

Hält ſich für übervortheilt. 

J. A. Stogdill aus Muncie, Ind., 
ließ ſich geſtern vom Droſchkenkutſcher 
James MeCarthy vom Park Row— 
Bahnhof der Illinois Zentralbahn 
nach dem La Salle Str.Bahnhof fah— 
ren, weigerte ſich dann aber, als Me— 
Carthy 75 Cents verlangte, zu zahlen, 
und wurde verhaftet. 

Die Polizei behauptet, daß Me— 
Carthy im Rechte ſei. Der ſtädtiſchen 
Fahrordnung gemäß könne er vom 
einzelnen Fahrgaſt für die erſte Meile 
der Fahrſtrecke 50 Cents, für jeden 
Bruchtheil einer weiteren Meile aber 
25 Cents berechnen. Die Strecke vom 
Park Rom- nad) dem La Salle Str.- 
Bahnhof betrage eine Meile und fechd 
Fuß. Er’habe alfo 75 Gent zu for: 
dern. 

Stogbill ‚erklärte, daf er $300 bei 
fieh Habe, aber lieber im Gefängnik 
fterben, al& ich übervortheilen laſſen 
molle. 

Sein ‚Tebenverdienft. 

Mofes Salinger, der an Elarf und 
Mabifon Str. Zeitungen verkauft, 
murbe geftern unter der Anklage ver= 
haftet, Wetten auf Rennpferde in Höhe 
bon 10 &t8, biß zu einem Dollar ver» 
mittelt zu baben. -Deteftive3 mur= 
ben zufällig auf feinen Nebenerwerb 
aufmerffam. ' Sie hörten, mie einer 
feiner. Kunden ihn bezichtigte, ihm 25 
Gent3 von feinem Geminnft vorent- 
halten zu haben. 

Des Mordes brzichtigt. 


Grant  Bujemsty, Nr. 2901.R. 
Mafhtenam Xpe., ver Mittwoch Nad;- 
mittag, mie berichtet, ven 14jährigen 
Earl Smweeney, Nr. 2200 N. Wafh- 
tenam Xbe., nieberfnallte und töbtliäy 
bermwunbete, ift geftern von der Foro- 
neröjury, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, wegen angeblichen Mordes den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 

Er behauptet bekanntlich, daß Earl 
und andere Sinaben ihn beläftigt hät- 
ten. Um die Quälgeifter zu verfcheu- 
hen, habe er zwei Schredfchüffe abge- 
geben, beren einer unglüdlichermweife 
Earl getroffen habe. 


Breier Bortrag. 


Der erfte in ver Reihe von Vorträ⸗ 
gen, welche das yieldmufeum in ber 
Yullerton » Halle des Kunftinftituts, 
Mihigen Ave. und Adams GStr., an 
ben VERBAgRoämitlagen um 3 
Uhr ‚veranftaltet, findet morgen ftatt. 
Profeffor Franf M. Chapman aus 
ee wird —* 9 Vogelleben 
au abama = nfeln mit befon- 
ber Berüdfichtigung des Neftbaue 


& 


ER 


oder 


tm u m —ñ—— — — — 
m Io 


Unbderhill’s Pa: 
—— 49c 
49 


143öll. Duplex Nöhren: 
i h ...69e 


> 


8. 


51 Männer-Uhren für 39€ 


Main Floor, Dearborn Etr. 

Zuverläffige $l-lHren für Männer und Rnaben zu 59c— 
pen TFace, vergoldetes, Gunmetal und Nidel:Gehäufe, perz 
Kede Uhr, welche während eines Nahres nicht 
genau die Zeit anzeigt, wird frei durch eine andere erfeht. — 
Stem:Aufzug und Stem:Regulirung — vollftändig mit jeides 
tem Banb=fyob oder bergoldeter Kette. 
liche Uhr fitr Poliziften, Briefträger, Motormän= 
ner, Rondufteure und die Knaben, wirklich ein 


7590 


Bafement 
Dearborn 
Straße 


6301. Kombinationd - Zangen, 


aus gejchmiedetem Stahl 2 
gemacht, ſpeziell 15c 


Morrill’s Patent Säge 
Sets, voll polirt 29€ 
12, 14 u. 163ölf. Compaß- Sägen, 
gejchnigter Griff, Eure 
Auswahl zu 

Weiche Planes, -Eifengeftell, 2: 
zöll. Schnittfläche, Schrauber-Ad⸗ 
juſtment, reg. Preis, 

1.39, fpeziell zu 


— tin — 


KAHN 


Geld Ib 
—— 60 
zurückgegeben. 


Ge l 

bereitwilfi 

— 
Wholeſale⸗Fabr kanten 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr, 
andere Abende bis 6:330. 


Gehen aus 
dem Geſchäft 


Dies iſt zweifellos der größte, wun— 
derbarſte und erfolgreichſte Kleiderver— 
kauf, welcher je in Chicago ſtattfand. 
Tauſende von prachtvoll geſchneiderten 
neuen Herbſt- u. Winterkleidungsſtücken 
werden jetzt hier zu rieſigen Reduktionen 
verfauft, weil unfer_Netail Dept. voll: 
ftändig ausverkauft u. aufgegeben wird, 
ym mehr Raum für unfer fchnell wach: 
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ſchaffen. 


Verkauf im gunge 


8300,000 werth 
Männer: u. Zunge Männer: 


Anzüge 
Heberzieher und Hofen 


werden bericdhleudert 


ohne Rüdficht auf Roftenpuntt u. Werth. 
68 ift eine feltene Gelegenheit für Euch, 
Geld zu fparen—Lefet diefe Items, dann 
tommt morgen und laßt fie Euch zeigen. 
Geld bereitwillig zuriiderftattet. : 


Diele fehr modernen Dundcee brau— 
nen Cheviot-; hochfeinen ichwarzen u 
weißen Gaffimere-, fchottiihen Twech- 
Anzüge ufw., all die neuen Modelle 
für den Herbit und Winter, garantirt‘ 
volle $22 feine reinwollene Anzua- 
MWerthe zu fein, ober 
Geld zurüderftattet. 

Ausverfaufs- Preis 


$12.50 Gaffimere Männer-Anzüne.....$7.70 
$16 u. $17 Tweed m. GCheviot Anzüge. .$9.85 
$18.00 fhwarze und blaue Anzüge....$10.08 
520.00 fanch gemifdhte Anzüge...... .811.90 


880.00 import, Worfteb Anzüge 
$10 und $12 Novelty Weberzicher 
812.50 fanch Chevist Webersichgr 
$14 und $15 Nerfey Weberzieher.......89.60 
$16 und $18 Cheviot Weberzicher 
$20 einf. n. f’cy Melton Ueberzieher..$12.90 
822.50 Bieuna Webersicher 
$2» feine Kerſey Ueberzieher 
$27.50 ihwarge Dref Weberziceher....$17.75 
$2.50 reinwollene Männerhofen...... ‚81.69 }- 
83.50 fancy geitzeifte Hofen $2 
$4 uns $5 Worfted Hoien 
$6 m. $7 grane geitreifte Hofen 

Geld bereitwilligit aurüderftattet. 
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uhte (zum -Verfandt), 88.50-89.90; mittlere 
* — — 32 — Si 
gute bis ausgefuchte fFerte 0-89. Eber 
83.75-44.25. 


sa... „Range Wethers“, per 100 ® > t3 80 


4.25; eeding Emes*, $3. ear 
— ee „Native — PR ; 


Molkerei » Probufte, 
Butter 
rn e 2. das Pfund... 
t. 
—— She F Pfund. 
„Dairieß“, extra, ba und.... 
Nr. 1, das rm nd n 
„Badled”, das Pfund J 
Vaawaate, das und 
Eier— 
Bilde — ohne Abzug den 
Der! uf er Dutenb (Fiften zu⸗ 


BEBNERB 


gun 

xtras, * Da 
Räfe-— 

Kupmtäfe „Twins“, das 


und.. 
«Qoung Umerican«, das 
fies“, * ind im: 0 


rid“, 0. 
— ——e ..; 
Limburger, u Bin. ——— 
Geflügel und Kalbſieiſch. 
—— (lebend)— 
„Springs“, 


gähne 
Zeuthlipner, 
Gänse, das sh s 
Enten, das Biun Össseresenne 
Geflü 8 ei Pr Fer 
Hühner, das Pfund. ..oooosonnese 
„Springs, mis ® 
Trutbühner, das 
Enten, das Pfund... 
Gänfe, das Pfund.. 


Rälb n.: € 5" ch 
ag —2 nd 0, 
d. Gewi e vu nd O. 
8-9 fd. Gemi und 0, 
Gemäfe und mine er 

Uepfel, das Beb-- 

«Grab“sAepfel, das Fak 

itronen, — die Riftescan... 5.25 
—— — die Kiſte...... 4.50 


ntrauben, 
Zirnen. das 
Rronsbeeren, 
Rraut, neu, 
Gurten, das 
Blumentoßt, 


iebeln, das Bündchen. 

» db - Etangen.. 
ee 

—* —— * a —— — 

othe en, — 

Mobrrüben, 1 n 

wiebeln, der Sad... 

üben, neue, ber Gad 

ettiae. 100 ndchen 

pinat, de 


t .... 
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Größter S15 Werth-in Anzügen] 
oder Ueberziehern in Chicago 


anz gleich wie das Wetter ift, Ihr braucht einen neuen Anzug diefen Herbſt und es iſt viel 


— 


beſſer die Auswahl jetzt zu treffen, ſo lange das Lager vollitändig ift. Ihr ſindet beſſere Qua 


lität, beſſere Facons, beſſere Schneiderarbeit, kurz geſagt, beſſere ae und —— u 
ſsis in dem Continental als irgend ſonſtwo in der Stadt. 


Ecke 


Der Zahnzieher. 


Aus Halle wird vom 22. September 
geichrieben: Mehrere Fälle unerhörter 
Miphandlung und Ausbeutung hilfe- 
fuchender Patienten durch einen Zahn« 
techniker beſchäftigten geſtern das hie— 
ſige Schöffengericht. Auf der An— 
Hagebant nahm ber Zahntechniter 
Arno Kreitenmeyer Plab, der in Halle 
eine große Prariß bejaß. Zu bem 
Zahntechniker fam feinerzeit eineyrau, 
um fich nach der von ihm angeprieje- 
nen „jchmerzlofen” Methode einen 
Zahn ziehen zu laffen. Kreitenmeper 
machte ihr nicht nur eine, fondern eine 
ganze Reihe von Einfprigungen, ob» 
mohl bie Frau mieberholt betonte, fie 
wolle nur einen Zahn herausgezogen 
haben. Mährend der Operation jant 
die Frau in Ohnmadt. Al fie er- 
machte, hatte ihr der „Doktor“ nicht 
meniger al3 vierzehn Zähne gezogen. 
Warum er das gethan, wurde der Bes 
dauernömwerthen bald Klar: er offerirte 
ihr ein Gebiß zum Preife von 98 ME,, 
ba3 fie dringend brauche, und beran= 
Iaßte die in ihrer Betäubung Willens 
Iofe, einen Bejtellfchein zu unterfchrei= 
ben. Später vermeigerte die rau 
aber bie Annahme des Gebiffes, mo- 
rauf ſie Kreitenmeyer verklagte. Jetzt 
erftattete die Frau Anzeige, wegen bor= 


-| fäglicher Körperverlekung. Bei ber 


Verhandlung fagten zwei Zeuginnen 
aus, auch) ihnen habe der Techniker ei- 
genmächtig mehr Zähne gezogen, als 
fie gemiinfcht hätten. Bei der einen 
rau hörte er erft dann mit Zahnzies 
ben auf, al3 der linterfiefer brach. Un- 
ter furdhtbaren Schmerzen begab ich 


die Mißhanbelte in die Mlinik, mo ber. 


Arzt „eine toloffale Verlegung” feit- 
ftellte. Die Frau wird in folge diefer 
gewiſſenloſen Pfufcherei zeitlebens ein 
fchmerzliches Uebel behalten. Einer 
anderen Patientin 309g Sreitenmener, 
obwohl die Frau fich nur die Zähne 
nachſehen laſſen wollte, eigenmäcdhtig 
miber ihren Willen fofort fünf Zähne. 
Als auch da der Kiefer brach, hörte er 
auf, erflärte aber in der Unterhaltung 
no hohmüthia, die Profefforen in der 
Klinik feien „Stümper”. In ber Be- 
meißaufnahme murbe feftgeftellt, daß 
ber Angeflagte zum Bertrieb von 
Bahmerfahftüden eine große Anzahl 
von Reifenden auswärts umherfchidt, 
bie von Zahntechnik nichts verſtanden, 
aber trohdem Unterſuchungen vornah⸗ 
men und Gebiſſe anmaßen. Ueber 
das Gift, das Kreitenmeher bei ſeiner 
„ſchmerzloſen Behandlung“ anwandie, 
verweigerte er jede Auskunft, da es 
ſein Geheimniß ſei. Er ließ jedoch ge- 
legentlich das Wort Opiol verlauten. 
Der Amtsanwalt bezeichnete das Ge⸗ 
baren des Technikers als gemeinge⸗ 
fährfih. Ein To gewinnfüchtiger Zahn- 
techniker müſſe unſchädlich gemacht 
Be Er — Ge⸗ 
ängniß und ſofortige una, 
Der Gerichtshof erf, —* Be 


aber babe 10 ben 
ee 


Wir machen eine Spezialität von feinen Anzügen und Ueberziehern 
zu dem Preije und zeigen eine elegante Auswahl in Mifchungen, 
Cafjimeres, Cheviots, Worfteds und anderen beliebten Stoffen, nach 
neuefter Mode gefchnitten und durchweg hübfch ausgeftattet. Um 


diefe großartige Offerte würdigen zu Fönnen, ift es nö« 
thia, die Anzüge zu befichtigen. 


Speszieller Preis nur 


Undere gute Werthe zu $10 biß $856 


Hleider für junge Leute 


Yunge Männer im Alter von 17 bis 20 Jahren finden in unferem Affortiment 
bon Unzügen eine große Auswahl von fanch Gaffimered, Worftebs, Cheptot3 fo- 
tie blauen Serge und ſchwarzen Thibet3 und vielen anderen Stoffen, in’den bes 


Ttebteften: Muftern und in hochmodernem Schnitt — Tpeziell offerirt 


au BE FT ERBE ET EN 


Beſſere Qualitäten Bis gu $25. 


Modifche Kleider für Kinder 


Diefes Departement bietet eine überaus reichhaltige Auswahl von neuen und hoch» 
modernen Kindern. Anzüge und Ueberzieher in ben bübfcheften Effelten—gemadt 
aus dauerhaften Stoffen— Kleider, melche der ftarfen Außnügung durch die Yun- 


gen Widerftand zu letjten vermögen. Preife rangtren aufwärts 
bi8 6 ee ee ie ee 


815 


$10 


$1.95 


rößstes Schub - Departement 


s * das größte Main Floor SchuheDepartement der Stabt Chicago und. 
\ zugleich eined der bejuchteften. Wir führen nur die beften Erzeugniffe und berech⸗ 
nen die niedrigſten Preiſe für gute Qualität. Reichhaltige Auswahl in Facons für 
Männer, Damen und Kinder. Es iſt rathſam, Schuhe im Continental zu kaufen. 


Der größte Up-Town Kleider- und Schuhladen ir 


der Urtheilsbegründung ausgeführt, 
daß Kreitenmeyer, lediglich um ſeine 
Patienten zu ſchröpfen, ihnen auch ge— 
funde ZAhne herauggeriffen habe. 


Zeopard und Paviane im Kampf. 


Sr der „Straßburger Poft” veröf- 
fentliht PB. Ritter (Dfohua) Scdil- 
derungen feiner Sagberlebniffe in 
Deutjch-Weftafrifa. Unter anderem 
erzählt er: „Die bekannte Vorliebe 
bes Leoparden für das Tleifch de3 
Papians, das für ihm einen bejonbe- 
ren Leckerbiſſen bildet, wird in 
Deutſch-Weſtafrika zur Köderung des 
Raubthiers beim Fallenſtellen benutzt. 
Wie theuer aber einſt ein Leopard 
ſolche Feinſchmeckerei bezahlen mußte. 
konnte ich zufällig beobachten. Im 
Schatten einer Felswand ſaß ich über 
Mittag raſtend. Schräg vor mir war 
eine tiefe Felsſpalte, in der, nach dem 
Ab- und Zufliegen der Vögel zu ur- 
theilen, noch Waſſer war. Ein kleiner 
Fluß hatte dort den Weg durch gewal⸗ 
tige Felsbänke gefunden. Mittag war 
ſchon faſt vorbei, als eine Herde Pa⸗ 
viane in flinken Sprüngen brüllend 
von der mir gegenüberliegenden Höhe 
herabkletterte, um zu dem Waſſer zu 
gelangen. Ich ſaß unbeweglich in 
Deckung. Ein großes Männchen ging 
vorſichtig ſichernd voraus und rief 
bald in tiefen Tönen der Herde zu, die 
nun ſchnell nachkam. Zuletzt kam eine 
Affenmutter mit zwei Kleinen, die ſie 
behutſam vor ſich herſteigen lieh, Da 
Tprang bligichnell ein Leopard Hinter 
einem Welöblod vor und fchlug mit 
einem einzigen Griff feiner Prante 
den. ihm zunächt erreichbaren, fleinen 
Pavian nieder. Als er mit feiner 
Beute flüchten wollte, padte die mil- 
thende Affenmutter ibn an und nahm, 
gereizt brüllend, den Kampf auf. Die 
anderen Paviane fußten und machten 
beim Anblid des Räuber fofort fehrt, 
um Ti gemeinfam auf den Feind zu 
ftürzen. Der Leopard war mit feiner 
Gegnerin eben fertig geworben, al er, 
bon allen Seiten umringt, einen 
neuen, fehr ungleichen Kampf begin- 
nen mußte, Wohl erlagen noch zmei 
Paptane ber überlegenen Kraft bes 
Raubthters, doch auch die Affen find 
muskulös und haben ein furchtbares 
Gebif. Die gewaltige Kate mußte 
Töhlteßfih unterliegen. Nach kurzem 
mütbendem Ringen murbe fie buch⸗ 
ſtäblich in Stücke geriſſen. Die nie ge⸗ 
fehene Kampffzene hatte mich in ihrer 
urfprünglichen MWildheit fo gefeffelt, 
daß ich gar nicht ſelbſt eingreifen 
konnte. Bei der Schnelligkeit des 
ganzen Auftritts wäre es auch kaum 
möalich aemwefen. Nun ich ben Reo- 
parden al3 unförmige Maffe fiir mich 
verloren und werthlos fah, mochte ich 


| mit den erregten Affen nichts mehr 


au thun haben und —* 2* Nie 


ne? 


*| ren=Arbeit, 


— Renommage, Mären Gie 
Thon ’mal auf der Elefantenjagd, 
Herr Leutnant? — Nee; aber hab’ mal 
einen überradelt! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mürner und Sinaben. 
(Anyeigen unter biefer Rubrik 1 "Gent das Wort). 
— en eessce ee 


Berlangt: Knabe, um bas Whnlefale- 
Sumelier - Geihäft au erlernen. Sehr 
gute Gelegenheit zum — eiten. — 
Nachzufragen bei Hrn. A. Mueller, 
care of A. C. Becken & Co., Zimmer 1102 
Nr. 156 Wabaſh Ave., Ecke Monroe Str. 


fefa 


Berlangt: Gute Schneider um Sam- 
metfragen an Röden anzubringen; ftetige 
Arbeit. Ed. 3. Price & Co., 266 — 
lin Straße. frſa 


Sriosstes sehn 
Berlangt: Ein älterer Mann, ungefähr 55 oder 60 
ahre alt, ftetiges Keim da ben richtigen Mann, 
sübdeutfcher vorgezogen. Nehmt Aoliet Electric Xi: 

nie bon der su bis Willem Springs uns 

fragt nad Mrs. E. Webers Saloon, Gartenarbeit, 

Voisie Urbeit ums Haus herum und — 

lotlwx 


Verbangt; Buch⸗Agent Berfi BU > 
Gehalt und Ba * Pe —— — 
imX 


Stote. Uot 
Schriftſetzer ſofort, für deutſche und 
— —— ——— uernde ee für 
tihtigen Männ Mann. Bor 52, Lincoln, Nebr. ftſaſo 


" Berlangt: gi Be este Bügler an Damen«e und Der» 
eiber bevorzugt; ftetige Urbeit zuges 
+ Galifornia 


fichert. 219 ve., nahe Milwautee. 


frſa 

— Zwei Fuhrleute. 1317 W. Diviſion Strt. 

langt; Junge von 16 Jahren, für abrit« 

PR 2114 Doden Ave. ® frſa 
Verlangt: Tinner, muß en⸗ und Furnace⸗Ar⸗ 

beit verſtehen. 1255 Lincoln Ave. 


Verlangt d Ein! u 
—— ee Ein nie für Gorbon Pre I 


Verlangt: Ein praftifcher, guter 
aufgenommen; guter Sohn, ftetige Ürbeit, 
51 Wbendpoft. 


——— unge file leichte Fabridarbeit. M. S. 
Davis & Eo,, Df Wafhington Str. fıfa 


Verlangt: Gatesbäder, ziweite Hand. geapitt Home 
Beterp, 3100 W. MadHon &t $ be. ” 


erlangt: u und Craters. Anzu 
Ir er en, "air Fat a zwiſ 
t orgen ogvap d,, 
Str., Ede Ban u 


Berlangt: 
gen: 
venue. 


rber mird 
Abe: u 
frfafon 


1 Beoria 


. Balters Sons, Ward Str. und Belden 
ftſaſon 


an Brot und 
® 18 


Toftftändiger Bäder 
Adr.: 


Se 
gute ji Sand. Guter Bohn, 
Verlangt: Starker 
Madifon Straße, 


on zu für Saloon, DO. Yohnfon, 4000 


Berlangt: Ein Yunge von 15 bis 17 im 
Mitchgef ft zu arbeiten. 1943 Fremont die 


Berka t: Rodihneider und Hofenfhneider, 
Belmont be. ” — 


PH Balkelman: Aetige Urbeit. 1810 vr 


t Bol, Yas. Churan, 
Selen t: Y beſorgen. 


0 Uber Bulp 4 60, air Wir abe 


langt: Deli fü tn. = 
ee $ Dr a. R 30 


Be — 
Son, 
Ion A, % ve zu En Et ae 


Yunge f —— iR 


SR 


| Binif 


Guter Shmied_ an Hausarbeit. Anzus . 


— 


Milwaukee und Ashland Avenue. 


Berlangt: Männer und Suaben.: 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 
— —— —— — ——e—e ß —— 


Verlangt: Bundle Boys 


ir Norb- und 


Süpfeite. Bringt Schul: Bertifift. Nachzu⸗ 
fragen im Verſandt⸗Dept. 
Garfon Pirie Scott & Ca, 
State und Mabifon Straße. 


Berlangt: Teppicdh-Leger und Männen : 
um Teppiche andzumefien. Nachzufragen: 


Supt.-Office, 9. 


Floor. 


Garfon PBirie Scott & 6, 
State und Mabifen Str, 


Verlangt: 
dauernde Stellun 
der Offiee des 


bofs 


10 erfahrene me „Barcel Driver*; 
und guter Lohn, 
— er von 8: 


ae 1 in. 


Uhr Vormittags, ei dem, * * Floor, 
State und ums "Strabe, 


dom 


net: % Angaben vo von 17—18 Yaheen, für 


Ziagen —— Shipping Room. 
Off 


Anzufragen- in. der 


des Superintendenten von. 3:% bis 10 Uhr 


Morgens, achter Sue. 


tr, 


Ba 
State und "dans Straße. 


— 


Derlangt: 


— 


26 ung. 
öftlich —* Lincoln Ave. 


—— 
etige gun 
Bi Eity, — 


Verlangt: 
uter Lohn. C. H. 
immer 818209. 
Verlangt: Schnelder, 
neuer Arbeit. et 
& 6o., Jadjon' Blod 


Berlangt: 
weiter und 
Go., 541 Monroe 


50 erfahrene cene Gont Alteration 
28. Sofort anyufragen auf dem 12. 
aribalt: Field-& Company, Retatl. 


Zustioe, gan Par 


Bufbhelme 
Arbeit. 
Green Str. 


— Mann für Remt 
* Officearbeit. —** Electeie 


doſrſa 
dotefa 


* Buchbindet, fur Bibliotheksarbeit; ſtetiee 
John Sevbold, 


1540 School Sn; 
dofrie 


Fe zeig! — — En Bohn und 


& Co., Dflas 
mibofe 


er Schneider; 
98 Gate Str., 
mibofe : 


er a 


l1of,1m 
ton Uppee - 


Berlangt: Ein — a von Erfah: 
Woche, ur 


der "Bäderei zu arbeiten; $4 


immer. 6846 Süd Halfted A 


Verlangt: Yungens mit Talent zum Zeicänen, um 
bas Lithographiren zu erlernen, feine Gelegen 


um ein gutes Geihäft zu 
thographing Eo., 


Berlan Ein iunoen, 
George En Be, 


Verlangt: — See. 


BVerlangt: inner, muß 
279 W:, Madifon Str. 


Berl u Sn 2 i 
lernen, W. Me 


—— 
* 


00 Fullerton Abe. 


erfernen.: Carquev de vi⸗ 
Uotiwe 


deutſcher Mann. = 


2449 Dtnenin We, 
enatuch ſprechen idnnen. 


unge, um danoe ſchan * 
* —— ER 


—— Ein Dam, um Bferb gu — 
75 Dgden Avenue 


m 
us — kart 


— ai 2 





— 


—  nadi 


„be Chocolate Eolpdier.” 
vis. — „Ihe Dollar Brinceh.* 
. — „The Gamblers." 
ebatler — „Ihe Stim Prince.“ 
u. „Beverly of Graufterf.* 
ou je. — Konzert jeden Abend 
tag Rahmittag. 
nit. — Konzert jeden Übend und Sonntag 
NRahmittag. 
idpalcft.— Ede Pan Buren und Bauline Str. 


und 


(Bortjegung von der 9. Ecite). 


‚Berlangt: Männer und Knaben. 
F (Umpeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


> ? langt: Gin älterer Mann als Porter, der aud 
1 verfteht. 2834 Southport- Ave. 


BVerlangt: Junger Maun als Porter und am ber 
Bar zu helfen. 1250 Sepgmid Str. 


Berlangt: Mann in Yard zu arkeiten; Zimmer, 
Rot; und Lohn. Gbenfalls ein KRohlenfuprmann, 


Bıller GEH Go., 64. und Karrifon Strape, Dat 
Bart. frja 


Er 23. 200. 8 BB ni A an 

Berlangt: Starker Mann, in Klempneriwerfitätte 

und an Defen zu helfen. R. Res, 839 NR. Win: 
Uve., Ede IJoma Str. 


Berlangt: Porter, muß am Tiih aufwerten kön: 
nen: 8 Wells Etr. 


Berlangt: Guter Junge an Cafes, 
Sedaewid Stt. 


Berlangt: Schuhmacher für Meparaturarbeiten; 
lediger ‚Dann vorgezogen. 959 N, Lincoln Str. 


$12.. 1344 


BVerlangt: Yunge, in Bäderei zu arbeiten. 3506 
Doden Avenue. 


Verlangt: Yunger Mann zum Gefgirwaihen und 
Reinmaden in tleinem Qundroom. 3 N. Weltern 
&pe., nahe Fulton Str. frfa 


ee I kin, aa 
Verfangt: Porter, der Lund kochen ann für 

Saloon. 1204 .R. Clart Etrabe. 

F ctlangt: Junget Mann von 18 bis 20 Jahren 

A et zu arbeiten. R. Simon, 1649 
4 tt, 


inet 
Berlangt: Ein Schreiner, einer der finiſhen kann 
bevorzugt. 3439 N. Halfte Str. 


Berlongt: Ein nücterner Mann für Portersr: 
Bet 18 ©. Clinton EStr., Hotel Rigt. 


langt: Auspelfer für heute Naht an Gates. 
7 Bir —* 1810 2 Place, nahe Wood 
Str. Nebmt Afhland-Paulina Str. Ear. 


Berlangt: Ein Monn, um Pferde zu bejorgen. — 
4147 Urmitage Upe. 


Berlangt: uhmader. Kommt fertig zur Wrbeit. 
12 Wentwort) Une. 


en een ii 
Derlangt: Sunhmann. 146 South Water Straße, 
@de Clark. 


BVerlangt: Yunge in Bäderei. 2158 W. Chicago 
Ubenue. — 


Verlangt: NMann für Farberei-Wagen. Germania 
Dye Wort, 1885 Milwaukee Une. fr 


Berlangt: Vlänner und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar für allgemeine Farmarbeit in 
Mibigen, müfjen die Viehzucht verfteyen und Ems 
piehlungen * Ehrlichkeit und Fähigkeit brin⸗ 
gen. ar. 8. 35 Mbendpoft. 


Derlangt: Damen und Herren aller Gtände und 
Berufe, welche fi, durh Bethätigung für ein jehr 
einträglihe8 Unternehmen in ibren jeftunden, 
fpielend viel Geld verdienen können. Adreifire: U. 
48 Ubendpoft. 


Stellungen fuhren: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcer ſucht ftetige 
Urbeit. Wiſhelm, 516 Elizabeth Str. 


sr: Deutiher Mann wünfht Stelle als Por: 
ter, iprit engliich. 1705 Sarrabee Str. 


Gefußt: Junger Deutfcer, der das Gymnafium 
ebjolpirt und die Univerfität beſucht hat, ſucht 
irgendeine paffende Stellung. Untworten erbeten: 
1918 Gornelta pe. 


Geluht: Erfahrener Bäder, an Brot, Mol, hat 
gute Empfehlungen, fuht Stelle. 1153 Wells Str. 


Geiuht: Erfahrener Damentieipungsfüde-Wügler 
ſucht ftetige ern — Norbſerte. Rach⸗ 
zufregen oder ſchrift ie: Diver ſey Boul. 


Geſucht: Friſcheing ewander ter tiger junger 
Mann fuhrt —2 ung; jceut dene: 
Store, Saloon oder Bäderei; fpriht Deutfh und 
polnifh. Hugo Mueller, 1515 Pauline Str. 


Geludt: Welterer Mann fucht ftetiges Selm, tr 
zend welche Arbeit. 418 Sigel Str. 


©: ut: Ein älterer deutiher Mann fuhrt Stelle 
als Borter. 1217 Fulten Str. 


Gefuht: Drei Jungen fuhen Stelle, einer mit 
Erfahrung an Cafes. 1269 Elpbouen Üpe. 

Geſucht: Dediger Porter juht Stelle im Saloon, 
Zann auch bartenden. 3089 N. Aſhland Ave. 


t: deutf armer til la 
Be Di 


&t: Dit Barbier fuht ftetigen Dias, 
ur Aushilfe En und Sonntag, bers 
. Gromsto, 3201 nal Str. 


Gelußt: Lediger Mann Sucht ftetige Arbeit als 
Bartender, verrichtet MWorterarbeit 8 nüchtern, 
(neigt enoliih. Frank, 042 Dincoln pe. 


Geſucht: Maſchinen⸗Techniler juht Stellung als 
ers Maſchinen⸗-Fabrik. Wprefle: ©. 871, 
poft. 


ut: Starker junger Mann fuht irgend melde 
Beiäftigung; us 2 mit Dee umgeben. * 
Rleber, 017 Grace Str. 


Gefuht: Wiener Bäder fuht ftetigen Plak als 
2. sder dritte Sand an Brod. Xijchler, 1844 W. 
. Str. frfa 
Geſucht: Oeſterrei 
ter, fudt guten 

‚» oben. 


: Deu fo : 
— hi A ftetige 


etwa Gars 


er, guter armer, 
etig 816 Some Üpe,, 


en Pag. 
Stellung. 
frla 


* nger beutf Menn, X u kt, 
ee irgend > Geihäft R —— 
de.: OQ. 3608 Abendpoſt. frfa 


une: Lediger Bartender fucht ftetige Wrbeit, 
Mm n und reinlih, ſcheut I a, ſpricht 
engliih. Graf, 2042 Lincoln Ave. 


id: Erfahrener Porter und Qun 
er ih aufwarten, wunſcht ſietlgen 
2. 973 Ubendpoft. 


Gejugt: Dediger Mann fuht Stellung als Yanitor, 
Ben oder — andere Beihäftigung. 9. 
ner, 2043 Burling Str. 


9 t: GErftklaffiger Bartender, anftändiger, foli 
er — —S 022 wu ar —* 
Telephon: Lincoin 7172. ftrſaſon 


Geſucht: Guter, een er Brotbäder fudht 
dauernde Beihäftigung. Adr.: 2. 348 Ubendpoft. 


Geluht: Guter Bäder an Breit und Bisquits 
fuht Stelle. ®. Hanfen, 85 N. Halfted Str. 


Geſucht: Eingearbeiteter vi: Bäder an Rolls, 
Biseuitd und Brot fjuht Stelle alß zweite oder britte 
ab (verheirathet). Yofef Mafarit, 4626 — e 
venue. tſa 


Geſucht: Eingewanderter Deutſcher ſucht Stellung 
als Diener in einer Apotheke oder in chemiſchem 
Zaboratorium, war in gleicher — 4 Jahre 
tbätig: Leo Stanol, U2 22. Str. 


—— Eingewanderter Deutſcher ſucht Stelle als 
m Ealoon oder etwas ähnliches. Den Stangl, 
22. Straße. 
Beſucht: Eingewanderter Deutſcher wunſcht Stel⸗ 
beit einer Telegraphenanſtali, iſt in der Mon⸗ 
und im Telegraphiren bewandert. Leo 
Stangl, 172 22. Strabe. 


ucht: Suche Arbeit als Feuermann, habe Stadt 
zen, bin 30 Jahre alt. Adr.: L. 349 Br B 

t 
Gefudt: Flinfer Qundman fuht Stellung, Tann 
, beforgt au Porterarbeit, bin 20 ade alt. 
Ir: ©. 168 Ubenbpoft. frfafo 


Geluht: Guter junger Tifchler fucht Urbeit. 45. 
Bir. und 41. Abe. 


Seſucht: Guter Bartender 
Bagner, 1116 W. Huron Str. 


. dt: Deut Barbier juht Plak für fteti 
——— Be 08 Berry Str. s ih 


Gefuät: Ein älterer, alleinftehender beuticher Bar: 
ber- t Stellumg, jelbiger ift fletig und zubers 

, verftehbt Lund, Tann focen und hat lange 
Erfahrungen und ge Referenzen. ©. a 

N: Defley Upde., Flat #. dofr 

t: Solzarbeiter, verheirathet, junger Mann, 

aus n. eingeiwandert,. fucht dauernde Arbeit in 
ü obil-Fabrit, bewandert in der Arbeit und im 
* 538. 79. Etr. Flat. dofrfa 


—— — 


dr.: 8. 340 Mbenbpoft. dfrja 


Gef 
udt 


on, lann 
lag. Wbr.: 


ſucht Stelle. John 


x 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben u Wabrifen. 
Verlangt: Frau, um Xafhentüder zu bügeln. 873 
Fifth Ave. 2. floor. 


nn nn 
Verlangt: Erfahrene Finifhers für Kleidermache⸗ 
rin. 1194 ®. 8. Str. frja 


Verlangt: Erfahrene Laundry: Mädchen, ſowie 
Mädchen zum Lernen. White Eagle Laundry Eo,, 
2439 W. North Une. 


Verlangt: Preß⸗Mädchen in fFärberei, ftetige Urs 
beit, Tas: Sohn. 9. ©. Breunig, 78 N. Elart 
Straße. 


Verlangt: Hemben-Büglerin. 
815 Fifth Ude. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um Gold Stomping 
und ae zu erlernen. Sohn 4 zum Anfang. 
Albert Bu 1 Co., M Fifth Avenuec. 


Verlangt: Operators (Mädchen) an Damen Dreb 
Stitts, müſſen Erfahrung haben. 38 Lincoln Avbe. 
Ecke Meltoſe Etraße. 


Verlangt: Mädchen. 
Fiedler Sons, Eugenie 
nahe Sedamid. Mädden 
ren’ fönnen au Wrbeit befommen. 


Kahn Bros. & Co., 
frfa 


Nahzufragen bei U. ®. 
und Hammond Straße, 
zwifchen 14 und 16 Yab- 
14011w 
Verlangt: Mädchen für feines Handnähen. V. M. 
Baugban, 44 Pearfon Straße. 140t 1wæã 


Mäpden für Schuhfabril. — . 
809  Diilwaufee Une. dimſdoft 
u ar⸗ 


Verlangt: Madchen, um in Netz⸗Fabrilk 
Ra Oottim 


Berlangt: 
Gummmnid, 


beiten, chzufragen 30 Michigan Ave. 


Verlangt: Gute Näherin bei Kletdermagherin 
su beifen. Nadaufragen 955 N. 40, —— — 
0 ’ 


Derlangt: Mädchen. UAnyufragen: Galumet Baling 
Romder &o., Ede St. Clair und Ohio Str, 

gotlmd 

Verlangt: Tuchtige Schneiderin, melde an Män: 

nertöden gearheitet bat; mus flint: und Fleikig 

fein; guter Lohn. C. &. Schmidt, 92-98 State 

Str., ne 818— 9. mibofr 


Derlangt: Erfahrene Mädden als Winifhers an 
Damen-Jadets; Nohbn 15 Die Woche. Unique 
Ladies Tailors, M Dft Udams Str. dofrja 


Derlangt: Srifheingewanderte Mädden, der deut⸗ 
{hen Sprade mädtig, finden im unferer neuen 
Stidereifabrit deuernde und gut bezahlte Arbeit; 
mit der Urbeit ıicht vertraute Mädchen werden von 
uns angelernt und erhalten Lohn dom cıften Zage 
an, Borgufprehen bei rang Yofei Holser, Vor: 
mann, jeden Abend von 6:0 bis 7:30 Uhr, 2337 
Vark Uve., nahe Weftern Upe., oder Sonntags Yors 
mittag, von 10 vis 12 Uhr. dofr 


Berlangt: Grfahrene Näherinnen, bei Kleiders 
maderin; au Lehrmädhen. 2050 Orchard — 
r 


Berlangt: britmäpden über 16 Juhre, jaubere 
und fdöne an, guter Lohn; gefundpeitlie Ber: 
bältniffe die beften, dDurdaus moderne er. Wis 
zufragen: Sefton Mfg. Eo., 1341 W. 3. Straße. 

ni—ia 

Verlangt: Näherinnen, Ebgebatftier an guten 
Coats; müffen Grfahrung haben; tige Urbeit; guter 
Lohn. Stone & Neihart, 189 Zifth Ave. doftſa 


Berlangt: Madchen für Window Shade Fabril. 
2411 R. Halſted Straße. bofr 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Mäntels, 
Schuhe, HerrensYusftattungs: und GrocerpsDepart: 
ments, deutſch oder polniſch ſprechende —— — 

—XR Koop, Chicago Ape., nahe Alhland * 

ofr ſa 


Hausſarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; mub 
zu su: f&lafen. 1388 Milmwautee YUde., nahe Sin- 
coln Str, 


Verlangt: Grfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, daß englifh fpricht; 4 ermachiene Perfo« 
nen in der familie. 2924 Ebanfton pe. fria 


Berlangt: Mädden zur Hilfe in Kausarbeit. 5336 
Eid Hermitage Adenue. 


Verlangt: Ein Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. E. Doebier, 1148 & 51. Str. Tel.: — 
266. ſaſo 


außarbeit 


« Berlangt: gr für einige Stunden 
fement. 


in Zaufh für möbltrtes Zimmer im 
4345 Langley pe. 


Derlangs: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Wentwortb Übe. _ 


Belangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fehr reinlih, gute Köchin jein und am ii 
aufwarten können; 8 Zimmer Flat; Diverfeyg Blod., 
mei in Familie; feine Wäfche; bezahle guten Lohn 
ji gutes Mädden mit beften Empfehlungen; muß 
o viel Kenntnik des Englifhen bejigen, daß jie 
Telepbon beantworten ann. Adr.: 8 7 NENNE: 

tja 

Betengt: Eine tühtige Wafhfrau fir Montags. 
1049 Dafdale pe. frfa 

Berlangt:_ Gutes Mädchen für Hausarbeit, mit 
oder ohne Wälche; Tleine Familie. 4940 Et. Law: 
rence Üpvenue, 2. lat. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen; guter Lohn. 5653 Calumet Avenue, 
2. Upartment. 


Derlangt: Mädden für Sausarbeit; muß englifch 
—— kein waſchen; guier Lohn. 1204 Ga Eine 
venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt in 
milte don 5, mit oder ohne Wälche. 6731 Bennett 
de., nahe Bryn Mar pe. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit in Kleiner Bamilie. 509 Moscoe Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes ftarles Mädchen 
at in kleiner Familie. 23978 
119. 


ür allgemeine 
ilwaulee Ave. 
frfa 


Verlangt: Anſtändiges ... für Hausarbeit 
und bei Rindern — uter vohn Samſtaq 
—— (perfönti). Finkelſtein, 6019 Kimbart 

venue. 


Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbett, Fleines us, $6.0. Bitte porzufprechen 
(Sorfare wird bezahlt werden), 6743 Perry Str., 
nahe Bratt Üdenue. 


Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2142 Sedgmid Str. 


BVerlangt: Deutfhes 
1449 Eipbourn pe. 


Berlangt: Deutigeg Mädchen von 15 oder 16 Jah 
ren, zur Silfe bei Hausarbeit und Baby: gutes 
Busse eim, Norbfeite. Dies. Bolde, 256 

urling Straße. 


_ Verlangt: Yunges Mäddhen für Meines Kind und 
leichte Bausarbe t, Mrs. u 4431 Elifton 
Avenue, Flat 1, nahe Wilfen Ave. Station. 


Verlangt: Mädchen für cligemeine- Hausarbeit; 
gutes Keim. BE ©. u Ave. frfa 


Derlangt: a für allgemeine ußarbeit im 
Meiner Familie. Cohen, 487 Fr 4. ex 


Berlangt: Mädchen für Klihenarbeit, muß englif 
fpreden, Koft und Bimmer. 184 Sherman Str. bfr 


t; Ungart t Mid ür J 
gi * Te Er Ran olp en 
. Flone. ofr 


Mädchen für KSausarbeit. 


diHen filr allgemeine Sausarbeit, das 


Der : Mä 
auf en Iann; guter Lohn. D. Nembaufer, a 
ofr 


 Brairle Üdenue. 


Verlongt: Mädchen für Gauserbeit. 3583 Chicago 
Avdenue. doh 

Derlangt: — für — Bund, in Saloon 
und Reftaurant; Sohn $10 die Wode. &. &. King, 
84 Sherman Str. vo 


Verlangt: Mädchen oder Altere n für Dausar⸗ 
beit, Ungarin bevorzugt. 0 Cottage Br Abe., 
Etore. doft 


Berlangt: 50 Mäddıen u. ausarbeit, 
frifh eingewanderte jojort plazirt. 1024 S. KHalfted 
Str. Phone: Banal 3674. Leftowtth. Berm.sInftitut. 

modimilm 


rauen für 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Pas 
milte; gute Heim. Nahzufragen bei Robbin, 1 
Turner Ave., nahe Ogden pe. midofr 


Derlangt: Frau für allgemeine Saußarbeit, 0— 
35 Jahre vorgezogen. Mub Erfahrung im Kochen 
baben und Empfehlungen ftellen. Hübfces Keim, gu- 
ter Lohn. 6335 Kimberf Ape. 120210 


Berlangt: Erftes Mädchen für Saubarbeit; muk 
kochen können; Teine Wäide. 4228 Sheridan Road, 
nahe Buena üide. mibofe 


Berlangt: Yrau, beiäftigt, mit Xodhter ungefähr 
13 Zahre alt, kann eil des flat eined Habnarztes 
mietbhfret haben, für IAnftandhaltung besfelben, Weit: 
feite. Udr.: ®. 145, Übendpoft. midofr 


— Moͤdchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
FA ie. Nachzufragen im Store, 1021 Gaft 63. 
abe. 


midofr 
Berlangt: Mä für allgemeine Sausarbeit. 
Nahzufragen im En Store, 1527 Fullerton 


Üpenue. mibdofr 
t eimfade Süche, jche 


en 
eichter ag, na x nd. e zu jhreiben: 
Henry Abbenjeth: Hotel Maldo, Gary, md. di-fe 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Küchenarbeit. Bohn 35.50. Keine Sonntagsarbeit.— 
1511 State Str. dimidofr 


Berlangt: Ein junges Kindermädchen für leichte 
ziveite Arbeit. 4350 Worreftville Ave. 110f,1m% 


E Berlangt: Erfahrene tüchtige Reftaurant-Köchin. — 
1427 N. Clarf Str. di—fon 


. Schiwantes 8 deutfhzamerikani 
mitinnas snRttu, 168 — Str. ae et 
Üpenue. e mi dchen pr 

ue u > p * 3 
Am 


a | 
—— —— 


„Be 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

® \ es Mä bei- der KSausarbeit gu 
gelten, 1060 Gert Fa = ; 

B —* gemeine Sausarbeit; 

—— >. geln ne so eur Str., 1 

Blod, nörblihd vom Lincoln Park. fefofon 

Be nr ar ar ERNEST N 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
— 2; muß au mwafcdhen und bügeln kön: 
nen; Rorbjeite; uw &: — n im Beaded 
Bag Geihäft, 88 6. State Str., Zimmer 1, 
ganzen Taa. 3 


Verlangt: Haushälterin 
erfragen Tiner Goal Eo., 
Dat Bart. 


Berlangt: Nettes Mädchen, für leichte —— 
Gelegenheit, das Nähen zu erlernen, fletig, ober 
—** nach Gaufe gehen. Mrs. Frey, 1215 La 

eAve. 


Verlangt; Mädchen furr gewohnlich 
= oder ohne Beforgung der ſche. 
be. 


Heine Familie. Zu 
Str., nahe Harri * 
tja 


außarbett, 
Racine 


Verlangt: Junges Kindermädcden unb- für ‚leichte 
ußarbeit, iO 


eingewandert. Unzu 0 heute 
bend oder morgen Borm., 3959 N. Afhland pe. 
Phone: Dale View 1488. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
tes Be 5 Kedzie Bivd. Mrs. Wolin.’ 


Verlangt: Gutes zuverläffiges deutihes Kinbers 
mädchen, awifhen S—35 Jahre alt, für Baby; muB 
Erfahrung und Empfehlungen haben und etwas 
English Bu tönnen; guter Lohn. Wbr.: E. 
696, Abendpoft. mi—fon 


Verlangt: Erfahrene tüchtige Bufineblund-Ködin. 
Glinton Buffet, 581 Ban Buren Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
—* &; Waſche wird ausgeihidt. 2024 Lane Ct., 
nabe Clark und Eenter Str. 


Derlangt: 
Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen, um bei allgemeiner 
‚beit mitzubelfen; leine Wäſche oder Kinder. 
2001 Home Straße. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbelt. 
Kohn $6 die Woche. 859 Milwaukee Avenue. 


Berlangt: YJunges Mädchen für Haußarbeit in 
fleiner Familie. 5419 Midigan Mpe., 2. Flat. 
um mafhen und bügeln, 


Perlangt: Eine Frau 
Inzufragen: 4608 Malden 
Str. ’PBhone: Edgemater 1622. 


Monteg und Dienftag. 

Verlangt: Frau flür leichten Yun zu Fodhen fü 
Dffice-Angeftellte, von 10 Ges bis 2 Uhr Nahm. 
täglih ausgenommen Sonntag. Anzufragen in der 
Office der Sellers Mfg. Co., Montrofe Blbd. und 
Chicago & Northweftern Bahngeleije. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, frifh eingewans 
dertes —— um auf zwei Kinder (24 = 
aufzupaiien. Nahzufragen im Reftaurant, 7 Eüd 
State Straße. 

Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit in Familie von 3 Ermadienen, bampfgeheiz: 
te8 Flat, Thönes Zimmer; guter Lohn. — 
Phone: Kebzie 46283. 68 Srake Ave. rſa 


Sofort, ein deutſches Madchen, fur 
1700 Cleveland Ape., Ede Eugente Str. 


außars 
acobs, 


Stellungen judhen: Frauen una Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubılt 1 Gent das Mori.) 


Gefuht: Ungarifhe Köchin fuht Stelle für kurze 
Stunden in Saloon oder Neftaurant oder Nadhts 
su kochen. 1825 Larrabee Str. frfa 


Gefuht: Yunge fjuht Stelle in Bädercei zu ar: 
beiten, hat Erfahrung. 947 Goncord BI., Flat 1. 
Gefudht: Starkes Mädchen juht Stelle in Küche 
oder Hausarbeit. 340 Southport Ave. 


Gefuht: Welteres Mädchen, fauber und zuperläf- 
ftg, juht Hausarbeit. Apdr.: T. U. 32, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutijhes Mädchen fuht Stelle für 
aligemeine SauSarbeit. 1114 Windhefter Ave. 


BEE a en eg ein 

Gefuht: Deutfges Mäpden juht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 1217 ul: 
ton Gtraße. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht Stelle, 
in Saloon: oder Reftaurantstühe; fann fie felb: 
ftändig führen. 2485 NR. Afhland pe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wajh-, Bügel: und 
NReinmahe-Pläte. 2230 Blue Yslarıd Ave., * 
oben. r ſa 


Geſuͤcht: Tüchtige Naherin ſucht Arbeit in's Haus 
zu nehmen. 24% Berry Str. frfa 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine ——— waſchen und bügeln. Werföns 
4 borzufpreden, HI Starr Str., Front, Flat 9. 
li 308 Starr Str., Front lat. 


vorzuſprechen. 
Gefuht: Biwei gute, frifh eingewanderte junge 
deutihe Mädchen Gh Stelle für Hausakbeit in 
Heiner Familie. 3837 N. Marjhfield Xpe. 


Geſucht: Waſchfrau fuht Waihpläke. M. Kohler, 
2943 Gmerald Abe. frſa 


Geſucht: Eine alleinſtehende, ältere Frau wünſcht 
usarbeit zu verrichten. Bitte vorzuſprechen, 2624 
owe Ave. Nikolaus. 


Geſucht: Gutes, erfahrenes Mädchen, ſpricht deutſch 
und engliſch, —— Stelle in Bächerei. Na2 Warſaw 
Ave., nahe California Avenue. 


Geſucht; Stelle als ushälterin für Wittwer oder 
Doktor, ſpreche engliſch. Anzufragen 8200 Franklin 
Biod. Phone: Kedzie 54138. 


— Frau ſucht Waſchplätze. 1802 Dudſon 
ve. 


Gefuht: Yunges deutfches Mädchen fucht Stelle 
ür — Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
539 North Ave. 


 Gefußt: Frau ſucht ———— Montags und 
Donnerſtags 2231 Elybourn lve., lat 3, hinten. 


: Triſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; kann wa— 
ſchen und bügeln. 919 Laflin Straße. 


Be Köchin ſucht Stelle für Buſineßlunch. 3. 
Kümmel, 4531. Wentworth Ave. frja 


Sefuht: Gute deutihe Köchin 


fucht fteti 1a, 
Bufineblund zu kochen. XAbr.: Be ı& — st 


bendpoft. 
frſa 


Belag: Aunges Mäddhen fuht Stelle für. al a 
meine Kausarbeit in Privatfamilie. 1833 N. 42. 
Avenue. doft 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Arbeit. Bitte, 
Mn Ya Barry pe. doft 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 36200 auf 160 Acres beſtes Gartenland, 
Mindeſt⸗Rettoertrag 83190 per Acre und Jahr. 6 
Bu Sinfen und die Hälfte vom Brofit. 52 

earborn Str., MR. 400. frfafon 


Kaufs- und Vertaufd-Argebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mat Euren Wein fjelbRk! 


—Jest ift die Zeit — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in ult oder Waggonladungen, 


——Gohpne Brass 

161 South Water tra —— 

—— Chicago, Ylinois, 

Große Uhr Über der Thüre. 
Hoffonmifrim 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bet 
Julius Bender, 
Madifen und Peoria Straße, . 
Stier Lönnt Ahr etwa 4 cm Dollar an allen 
Euren Storce-firtures erfparen. 
Neue und gebrauchte, 
Breife die abjolut niebrigften in GChicags, 
gt edenheit — 
001 Bi5 911 Weit Madifon Straße. 
Xelephon: Monroe 1712. 11/°2 
Dad) = Bappe. 

Berfänmt dies nicht! 10,000 Rollen alle 
Sorten Pappe, Theer, Gravel, Gummi 
zu 50 Gent3 per Rolle 
Berfaufe nur für begrenzte Beit. 
B. YIsenftart, 363 ©. Glarf Straße. 


frſaſon 


verfaufen: Gtorfes großeb Offler-Mult aus 
Eenbein lt 54 —— dat 4 g at 


|. —* bu su verfaufen, % N 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


u ‚vertaufen: Gut erhaltene Räpmafaine billig. 
272 RN. Marfhfield Ape., nahe Diverieh ul. 


Ale Pabrilate von Drop Head Nähmafchinen. 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln * * 
* of, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß dieſe Woche verlaufen: Inhalt eines prädtis 
en Heimsd, Parlor und Bibliotgel, Rugs, Parlors 
En, PihliothetsSet und Mahagonitiih, Ledercoudh 
und Roders, ‚Ghzimmertifh und. »-Stühle, Bett:Da- 
terport, Piano, Spiegel, Bilder Gasdinen, Mei: 
fingbettftelle, Dreffer; "Bargains für ſofortige Käu⸗ 
ter: verfanfe einzeln. 2321 Galifornia Wpe.,- abe 
Bullerton Avenue.’ Sofliox 


Dame muß. verkaufen: prahtvolle Möbel don 7: 


i t, ti h i . ; 81% 
EEE 


mn 


Hausgerũth 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ſſ— — — —— — ——— — 


Zu verkaufen: Eiſen-Bettſtelle, F2. 00. 2418 Semi⸗ 
narh Ave., nahe Fullerton Äbe. 


u verlaufen: Guter Kochofen und izofen, 
billig. 1625 Sarrobee Sir. , ie: Rn 


‚Bu verlaufen: Prahtvolle Möbel von 6 Zimmer: 

Fet 2 Monate gebraucht, $150 Parlor:Set für $35; 
Wugs für $19; Tifche, Stühle, 0 Nähmaihin? 

ür 98, A eat Bilder, Gardinen und 
tane. 2097 Welt 13. Straße, nahe Robey Str., 

1. flat. 1108, 10% 


Pianos, mufilaliihe Inftr mente. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Derfäpleudere für Baar prachtvolles Piano (plöt: 
liche Übreife). Doktor Montes, 505 Fullerton — 
nahe Clart Str. 


Deutf amilie verlauft elegantes Piano jehr 
billig (Übreife). 2440 Lincoln Ave., nahe Fullerton 
Avenue. Uot lwæ 


$65 Faufen Uprieht Piano, $5. tig, 
1956 —— + . en 050 ment 


140t1mX 
Wifher Upright Piano, nie neu, $5. 543 North 
Übdenue, 2. Flat. es dofrja 


Leute, die von bier megzogen —* elegan⸗ 
.VY. Mahba ont Piano, nur 3 Wor 
wird für $125 verfauft; 

. Kommt fofort. Keihardt Piano 
mwaufee Ude. und R. Garpenter Str. 
didofrfajo 


Zty "287 une 
Zu verkaufen; Ein feines Upright Piano für Ans 
fänger; fehr billig. 3554 ©. Baulina Str. midojr 


‚ Junges Ehepaar mwünfcht ihr pracdtpolles 350 
Piano zu verkaufen, zu Eurem eigenen Preis. W037 
DW. 13. Str., nahe Robey Str., erftes Flat. llollw& 
eier — 


5400 Piano, wie new, zu Gurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen, 1346 N. oben St. 
nabe North Xpe. 1lof,110X 

Muß verkaufen: Prädtiges neues Piano, fofort, 


billig. 821 N. Ealtfernia Ave. nahe Fullerton Une. 
gollm& 


685 Taufen feines Gabinet Grand Upright Biane, 
65 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. Wao. x⸗ 


—— — — ——— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


e Gutes Pferd, für Peddler, ſeht 
2116 Barry Wpe., nahe Elybourn e" 


2 Jahre alt. 
frfa 


Zu verlaufen: 
billig. 


u verfaufen: Gollte Hund, weiblich, 
us Elybourn Abe. & 9 


2x 
Zu verkaufen: Leichtes Pferd, Geſchirr und Wa— 
gen, paffend für Pr fhnelle Arbeit. 1483 Sy: 
bourn Xbe, frfa 


— ne er ee FE 
$195 Geipann Bay Pferde, Gefchirr und Patent 


Dump Wagen; $B50, Gefpann und neuer Dump 


Wagen; $115, Pferd, 1600 Pfund fchmer; ‚ Ab: 
lieferungs:Stute; $50, PBacer. 2452 Be 
nahe Weftern Ave. mi—fon 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Bug« und alls 
emeine Mchertashferhe, Eity KR, Miete — 
tuten baſſend für Fatmgebrauch. Auf Hrobe ege: 
ben und menu nicht wie angegeben, wird bag Geid 
suritderftartet. Yojeph Strauß, 1559 Milmautee Ane. 
2ctlm& 


‚gu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10: 

bis 1700 Pfd. iegend; MPreiie Don ao biß ur 
Sur . gegeben. Dertaufe auf Abzahlung. — 
1256 N. Paulina Str., nahe Wilmwaulee Ape., Ma 
Zauber. 17fpimt} 


$5 für Kimball Deberto i 
Eiatlonwagen. Bar, 4647 — 


Kr FE rn 

50 Stabt:Pferbe und Mähren, von N00 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trächtig. Pferde wurden oebraudt 
bon Brauereien und Department:Qäden. Pferde 
De 30 — auf Probe gegeben. Duppeltes 

arms Gefchirr, das Eet. 953 Milwaulee Ave, 
nahe Augsuſta Str. löfpimtX 


— —— ñ — —— — ——— — — 


Perſfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Se ——— 


Paſſagiere nach Deutſch— 
band, Oeſterreich -UAngarn und 
ſonſtigen Plätzen in Europa, welche bis 
1. Januar zu reiſen gedenken, werden 
wohl thun, bei mir vorzuſprechen. Ich 
habe immer gute Geſellſchaft nach Wien, 
Budapeſt, Temespar, Szege 
din, Arad, Oder berg ulm. 
$5 Anzahlung jett, fichert die jetigen 
billigen Preiſe für 3 Monate. Zaähle li— 
berale Commiſſion für Leute, die mir 
Paſſagiere zuweiſen. Bin 39 Jahre 
im Geſchäft und der älteſte 
— 53194 in Chicage. — 
Hanptoffice 268 Süb Clarf 
Str. Hotel Katjerhof; Zweigoffice 
1568 N. Halfted Str, zwilchen 
Glybourn und North Ave. Offen Abends 
bis 8 Ahr und Sonntags bis 2 hr. 

1201*% 


Stanhope, 
incennes Ave. 


Deutſch-Ungarn! 

Wenn Ihr billige Schiffskarten von 
und nad Europa, Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzeugniſſe ete, benöthigt, wendet 
Euch vertrauensvoll an Euren Lands— 
mann Fred. R. Heller, einzig 
deutſch- ungar. Schiffsagen 
tur an der Nordſeite, 1569 
Clybourn Ave., 1. Stock. Offen: Abends 


bis 9 und Sonntags bis 2 Uhr. 
1001*% 


Shiffsfartennah Europa 
— Freifarten von Guropa — 
über alfe Linien zu den von den Linien 
feſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Geſuche 
in allen Sprachen. Joſ. Aſchkar, 
803 Weſt North Ave. Offen Abends und 
Sonntags. 416b0r* 


Achtung! Alte Kleider, Hüte, Wäſche, Mäntel für 
erren und Damen reparirt und umgeändert, billig. 
ts. Kamin, 218 S. Leavitt Str., unten. frſondi 


vaus Painting in u. ausſeits; Paper⸗ 
hanging, Calſomining; billig, gut. Sprecht 
vor od. ſchreibt: Painter, 554 Vedder Str. 


Brid, Plaſter, Feuerwande, Schornftein-Reparatur 
zen. &. Schenke, 1985 W. Randolph Etr. 


Vollmachten, 
tragungen, Verkaufsbriefe und, ſonſtige notarielle Ar⸗ 
beiten —— und zuverläſſig. Sartorius, 179 
Fifih Ave. Abends u. Sonntass 1988 a 

jondifr 


— — — — — 
inting, Calſomining. Gute Wrbeit billig. . — 
Schreibt inter, 156 ODrchard Str. mifrmo 


Brumlik's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe fhügen 
Guh vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaars 
Anfohlen ftet3 auf Lager. Yabr. 1597 ERDNOER Ein. 

om 


Hlaihuhe und Bantoffeln jeder 

bält vorräthig U. — 
traße. 

180klm 


aperhanging, Vainting, beſte Arbeit garantirt 
un — ig. M. Bib, 517 Be Ude., Tel. 
Sumbolbt 6939. 11ofim& 


Dopylalr enacehB erzeugen mehr * 


Teſtamente, 3 fonfige near Uebers 


Echte deutſche 
Größe fabrizirt un 
1481 GElybourn Wpve, nabe Qarrabee 


u 
eniger oh und madhen wenig Arbeit; 
18 4 Roblen können darin gebrannt werden. Na: 
sufragen: 213 E. Randolph Str. 'PBhone: u 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nihard A. Koch, 
Dentfher Advsfat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
1je2 


zeb. BIptke, deutiher Mechtsanwalt, 

e Reditsjachen prompt beforgt. Praf- 
tigirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Elarenbon Ave, 
Tib*z 


Kohn Wagner, deutiher Advofat. 
Br rt in allen Geridhte:. Alle Rechte: 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ed: Glazt. 

gag*: 


 WUlbert Ü, Kraft, deutiher Apvolat. 
Brozeffe in allen Serigtsböfen ibn. Alle Rechtss 
gefhäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
aus tteteß Kolleftirungs=Dept., ‚nie he. überall 
durchgeſetzt. Qöhne jchnell Lollektirt. Abftrafte cxamts 
nirt. Befte Empfehlungen. Zinmer 1312 Firft Nas 
tional. Bank Building, Dearborn und Monroe Sr 


Wenn Ahr mittellog feib und rg Rechtbe⸗ 
I gebraucht, jeht Brandes, 1813 Hort Dearborn 
ude, Gübiweitede Glart u. Monzee. 1ip®2 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


an ann an. une man mine er nenne nr nenn nem enger 


Geihäftegelegenpeiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Gleaning & Dyeing Store, 
wre Krankheit ın der Wamilte. 3609 Fullerton 
venue. 


Zu — Gutgehender Butcher⸗Shop im 
deũtſch⸗ boͤhm iſch⸗ polniſcher Nachbarſchaft, wegen 
Krankheit, kaun nicht mehr ſtehen. 1808 Lincoln Str. 


Zu verfaufen! Gutes möblirtes 24 Zimmer 
Roominghaus, Dampfheizung, Miethe $75.00; Ein⸗ 
tommen 3225; Kaufspreis $1000. Hadyufragen: 
Dlüplenfels, 61 Welt Ontario Str., Ede Glarf. 


Zu kaufen gefuht: Saloon, unabhängig von 
ag babe meine Lizens. AUdr.: D. 866, m 
poſt. tja 


Bu verkaufen: Meftaurant; Goldgrube für Che: 
paar; Einnahmen aus dem Frühftud begahlen Die 
QUusgaben; verlafie Stadt. 
coln Ave., nahe Halited Str. 


Zu_ verkaufen: Gute, ———— Geſchäft an 
eine Dame für $60 abzugeben. Adr.: 8. 51 ne 
rjajon 


Har d⸗ 


Zu verkaufen oder vertauſchen, Südſeite, 
Firtures, 


ware, Möbel, Eroderyg und Paint:Store, 
Pierd und Wagen. $4000; Mietbe $40 den Vlonat; 
Doppelftores, für ee Stadt:Eigenthum. — 
Kouis Wint, 6541 KHalfted Str, frfa 


Zu verkaufen: NReftaurant, 4583 E. Ravenswood 
Bart Xpe., — Northweſtern Depot an Ra: 
venswood Hohbahnftation, $450; bezahlt fich felber 
in etwa 2 Monaten. ſaſo 

Habe 16 Saloons mit und —* Lizens zu verhau⸗ 
fr von $350 bis $5500; befte Lagen. ragt Morgens 


Uhr, 1572 Elybcurn Une. | 


Großer. Bargain! Verlaufe Delikatefjenftore; Wos 
cheneinnahme $175; billige Miethe; jofort we 
00, werth doppelt. Fragt Morgens 9, 1572 Ely: 


ourn Avenue. 


Wegoen Krankheit, verlaufe Figarren⸗, Candyſtore 


billige Miethe, ggobe Wohnung, fofort $200, tert! 
doppelt. Fragt Morgens 9, 15723 Elybourn Avenue. 


Seltene Gelegenheit! Moderne Bäderei, 2 feine 
Badöfen, Geihäft von Amftitut bezahlt die Miethe. 
4312 Madijon Straße. 0115,20,22 


Verkaufe gutgebendes. GroceryeGeihäft für 
oder taujche für Butcher-Einrichtung. Adr.: 
Ubenpdpoft. 


Zu verlaufen: Ed:Bäderet mit Sa Verkaufs⸗ 
grund: Uebernehme ein anderes Geſchäft. 701 Weſt 
63. Straße. doft 


Baar 
8. 344 
dofrfa 


. Yu verfaufen oder zu vertaufdhen: BigarrensStore, 
in Verbindung mit einer Varbierjtube mit Drei 
Stühlen, an guter Gefchäftsftraße in Gnglewood, 
gegen fchuldenfreies, verbeiiertes Gigenthum in Der 
Stadt oder kleine Yarın in Michigan, Wistonjin 
erthe von $2500. Louis Wint, 


oder Indiana, im 
dofrfa 


6541 Halfted Str. 


$250 taufen Gandy:, Zigarrens, Xabaf:, Notiond: 
und Unfichtsfarten-Store, mwertb 8500; 4 Bimmer. 
Nachzufragen fofort bei Magents, 5233 RR 
* ü—— — 
Zu verlaufen: Gutgehender Grocery⸗ und Delikat⸗ 
eſſen⸗-Store; keine Agenten. 2101 Larrabee Str. 
*  dofrfafon 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, fehr feine Gefhäfts: 
gegend. Abdr.: E. 698 Abendpoft. dofr 


" Zu verkaufen: Candy» und Zigarren» Store. 3082 
Weit Ban Buren Straße. dofr 


Weil ih ins brifattonsgefchäft gehe, verkaufe 
ih mein Möbel: gjnält neue und gebraudte Mo: 
bei), Bargain für Baar. 421 MW. North Ave. dfrſa 


Bu verlaufen: Gin Heiner GroceryStore. 612 
Wentworth Une. midoft 


Zu verkaufen: Bäderei, qut zahlendes Geſchäft, a 
abe zwei 3 und winfde eine davon zu ber: 
1748 Late Str. midofr 


‚Zu faufen gefußt: Saloon mit Bizens, unabhäns 
sig don Brauerei. Adr.: il. 49, Abendpoft. 120k1w 


Zu verfaufen: 22 immer MRoominghaus, billig, 
verlaffe die Stadt. A478 N. Glart Str. 110t 1wx 


Berlaufe gute Abendzeitungsroute. Fragt Abende 
und Sonntags, 1535 Orhard Str, 9ollwæe 


aufen. 


Heirathsgeſuche. 


gs unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 


(Anze 
er Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


i 
a 

Heirathsgefuhl in deutjcher ehrliher Mann, 
45 Nahre alt, jucht die Belanntfhaft einer Wittwe 
bon 30 bis 45 Jahren ameds Hetrath. Habe gute 
Stellung. Eine, die nur Geld fucht, braudt fid 
nicht zu melden. Bitte bis Sonntag Antwort unter 
Adr.: 8. 850, AUbendpoft. 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ne re en 


Sohn DB. Goceıfter& Co, 
. 151 Sa Galle Str. 

ir ofleriren Erfte Sppothelen in bebautem Chis 
cago Grimbeigentbum in den folgenden Beträgen: 
ER SD SR 8 A 

N. 2000.00 5 5000.0 

2200.00 2000. 5 2 

2500.00 


3000.00 5% d 

800.00 400.0 1000.00 5 500 
Chicagn Kite and Truft Co, 2 5% un 

Dolizen. Weitere Musfunft auf Wunfh ertheilt, 
27ip*X 


u verfaufen: Grfte Sppothelen von bis 
250, 6 a au ‚nglewood Property. 
Spreht bor oder jhidt nah XVifte, enthaltend Ber 
ihreibung und Lage des Cigentbum. Louis Wint 
6541 Halfted Str. frfa 


700 i weit thet nA 
1 at Te ra Rapp mn 


"gu verfaufen: Garantirte erfte othet, $1200; 
6 Bros. Binfen, auf Gebäude an rn 20; 
race, nahe Dincoln Üpe. Dscar Yofetti, SAL Bhncoln 
Ave., nahe Halfted Str. — 


SA 
Geld auf erſte und zweite Hypotheken 

u Bedingungen zu ih Ben be 
orth Avenue. 26fplmx 

nenn 
Geld auf zweite Hypothel zu leicht “ 
en. &. Osmalb, ı earhoen hin 99: 

bends 555 North Uve., Ede Larrabeeı Str. 16j1X 


— — ee ee 
Zu verlaufen: Belte erfte 6sproy. othe 
Summen von $500 aufwärts; —* u. 
Geld gi verleihen B ben beften Bedingungen 
Rihard 4. Rd, 115 Dearborn Gtr,, 7. Slur, 
Ubends: North Uve., Ede Sarabee. 


l6in*2 


m [2.0.0 
Geld zu verleihen ohne Rommifften von Privats 
mann auf Grun Er um auf ber Norbieftieite, 
Niedr. Hinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., CoganSau. 
2dap*% 


—————— en 
Wir verleihen Gelb auf Grundeigent 

Bauen zu niebrigften Sinien. O — ab 
Samftag Ubend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant 
1841 Miltwaufee Üpe,, nahe Paulina Str. 10ja* 
— ehe — — 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld’ auf_ Grundeigenthpum und zum 
Bauen. Niebrigfter Anett: 

Sichere Erfte Sppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebeutes Ghicagser Grundeigenthbum zu berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. Bjlrt 


Geld zum Bebauen: keine Rommiifion; teine Ads 
bofatengeblihren; Teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Korfädten: Ders 
beijert und angebaut. 20 XZelephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Go., 125 Wonrse Str. 26fb*X 


weite Hypotheken 9— Grundeigenthum prompt 

bejorgt; balde reguläre Raten. Leichte edingungen. 

Henry Mortgage €o., 112 Elart Str., zu. u 
0 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 3 Cents das Wort.) 


eld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus Beche nigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering und mir föns 
nen Eud billigere Raten, denn andere 
Sp Be —86 machen. 
Ihr konnt kleine wöchentliche oder monatliche 
— e nach Belleben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Dutcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt. nad r. Spißer, 
Standard Credit Company, 
x (feüher 4. Frend & 6 Bi 
$ 95 Dearborn Str. (Sim. 45) m. bington 
6 Spredht vor,. telephonirt ob reibt uns. 
Telep : WRandolph 3075. 6mai*t 


DI 2 Sa SS sn er er en RR 


den Betrag borgen au 
die Möbel, Viano oder anderes perföns 
de Gigentfum, au febr niedrigen Ras 
Mudsahlung In Seinen möcentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
noeftörten Belit. Alles Durchaus vertrau —* 


N dance inpeftment Go, 
t 
1x 


€ n — 
drich Wubelm Ries, Mgr. 
ten Str., — 
Zartford Bullding. 
52 a a eg 
rt monatlich; e $1.5) monatlih; 
t 32.00 monatlich; $1 re 25 onatfih. Geld 


n ein paar Stunden. Wir geben alle Voriheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Lentral. 2 
fb*2 


8 
Sie _tönnen 


6 Dearboın Str. E, Frederid Keller, Digr., 


- 


Dachdecdcker u. ſ. w. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 
ul Blintue mu, Mg SE Bde 
Graue, und. Hält Deppelt fe iange. Sitet dom 


I IK 


Gigenthümer: 2360 Linz 


* 
“ . 


(Unzeigen 


Zu vermiethen: Reine 4 
Familien, $9, $11, $12. 384 


-_—— 


Humboldt Bart, 818. 
tenam pe, 


Zu vermiethen: Ummöblittes Bafement, 3 Zimz 
ı Unzufragen 
108 RN. Afhland Blod., Morgens oder Abends. 


mer, $8 monatlih. 2154 Bart Une, 


gu bvermiethben: 4 Zimmer für $9 und 6 moderne 


für $17. 1920 Belmont Une. 


Zu vermieihen: Meines Zimmer, 
Leute; ebenfalls zwei Zimmer, mit Gas. 
mont Str. 


Zu vermiethen: Künf helle Zimmer, Zoilet, Ga$; 


rein. 197 Elybourn pe. 


u bermiethen: Orober Bäderfhbop mit Bridofen, 
patjend für Pregelbäder, $10. Adr.: 8. 346 Abbpoft. 


am beften für Bäderei 


Zu vermietben: Store, 
oder Millinery. 5348 Nord Clark Str. 


Zu vermiethen: Schönes 6⸗Zimmer-Flat, 2 Stod. 


$15. 3749 Perry Str., nahe Grace. 


Su_dermiethen: Store und Flat dahinter, 442 W. 
ut für Grocery und Market. Chad MW. 
lloflmX 


12. Straße. 
Starbad), Eigenthlimer. 


Zu vermietben: 4-6 
afengebetgte Flats 
Anzũftagen: 47 


Zimmer 
modernes vlunding 
Nord Rodwell Stt. 


Zimmer und Board. 


Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 

uch an 
t. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, 
zwei Freunde. 1261 Sedawich Stri, 8. Fla 


Gute Koſt und Zimmer für junge Dam 


Elmwood Ave., Oat Park, nahe Hochbahn-Station. 
irj 


Glart Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Preundliches Zimmer mit Bad. 


8 Wels Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: 
en in Familie ohne Kinder, 
— 


Barry Ave., nahe Clark und Haliteb 
Flat 2. 


Zu vermiethen: Bei 
amtlie, Zimmer für amei gute Herren. 
Stefan, 1421 — 16. Str., Weltjeite. 


Verlangt: Boarders finden gutes, warmes Keim 


bei Wittme. 


5119 Aihland pe. 


Zu vermiethen: Komfortabel möblirtes Zimmer, 6 
Minuten zur Hohbahn, alle Bequemlichteiten. 3424 


Fullerton Upe., oben. 


‚gu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
mei beit Männer. 2742 Warfam Upe., 


ein oder 


nahe Galifornia e. 


unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wori.) 


Zu vermiethen: 3304 N. Halfted Str,, 5 Zimmer, 
modern, Keibwaiferheizung. Tel. en 


immer Flats für Meine 
N. Baulina Str, 


3u vermiethen: 4 helle Zimmer, $12.0. 3258 
‚Sincoln Avenue. 


Zu vermieten: Modernes 6-Bimmer lat, nahe 
2658 Eortey Str., we Wafh: 
friajon 


an erwachſent 
1916 Fre⸗ 


ganz neu, modern, 
ſchöne Lage. 
Iotlm! 


e. 


Zu bvermiethen: Freundliches Zimmer, eventuell 
Board, in Kleiner Familie; gutes Heim. 1458 N. 


Anftändiger Herr findet nette 
Dampfheizung, 


auter Linderlofer Wiener 
Mes. 
frfafon 


Verlangt: Roomers. 1448 Elybourn Ave. 


EBEN Se Ser Becken een ee 
Zu vermiethen: Ehönes Front:Echlafzjimmer, mit 
nahe Center Str.⸗Hoch⸗ 


Bad; 


feparater Gingang; 
bahnftation. ü 


190 Biffel Str. 
. 3u vermiethen: 
junge Ghepaar, 
anderen Zimmerbewohner. 
unten. 


1811 N. 


Zu_vermiethen: Schönes, 
alle Vequentichleiten. 516 Webfter pe. 


Zimmer und Board für Zivei, $5.00 per Mann. 
Neue Einrichtung. 2346 Fullerton Ave, * 


bon Weſtern Ave., oben. 


Roomers gewüinſcht; 81.25 bis 82.50 wöchentlich 
130ft,1mX 


1045 Wet 


185 Gaft Wafkington Str., 3, Ploor. 


Moomer verlangt bei deuticher Frau. 
Rantolph_ Straße. Rn 


Hioei Männer in Board geiwlinfht. 511 — 


Einfach möblirtes Zimmer, 
mit Benutzung der KRüche; leine 
Park Ave., 


großes Frontzimmer; 


Ave., nabe Car⸗Shop und Northweſtern⸗Ebop. 


u vermiethen: Einzelnes möblirtes Zimmer. 348 


BFifth Avenue. 


Zu bermiethen: Möblirtes Frontzimmer m. F 
o 


.North Avenue. 


Hetten. 411 


Zu vermiethen: Einzelnes Vorderſchlafzimmer mit 
Süden; ſeparater Eingang. 1482 Di 
midofr 


tont na 
tr., 2. Wloor. $1.25. 


Verlangt: Ein oder zwei Herren für damp al 
äfche. 
1108, im&X 


tes Flat 


menn gemwlnjht mit Board und 
$6. 1618 


Eleveland Ape., 2. Flat. 


Zu miethen gefucdht, 


(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Yamilte von 2 fuht 4-5 
och, Gas und Bad, 


Bimmer lat auf Nordfeite, 
gut? Verbindung. Adr.: 8. 370, Abendpoft. 


N. Wood Str. 


Zu miethen gefut: (lat mit Bampfbeiung, nit 
2 rdin de. 


über $85, nahe Bineoln Park, 4120 


oomer tft, 
Ade: U. 4 


anderer 
Avenue. 


weſtlich, nahe Bl 
n ue 


endpoſt. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Damen u. Herren, Deutfh fprehend, Können fich 
i (deutſch gegen eng⸗ 
liſch) anſchließen. Naheres Adr.: G. 152 — 


einem Privat: Austaufchagirfel 


Übend. 1927 N. Clark Str, Zel. Nort 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—B——— 
Chemiſch⸗ bakteriologiſch⸗ phofiolog. ne 
», S&arn: und 


Ür Unterfuhungen don Gefhleät 
Iutfrantgeiten unter Leitung von 
Ungtder, früher Affiftent a. d. Kol. 
Bonn am Rhein. Sprehen Sie vor, um 
Aufihlub über Urt und Stadium Ihter 


Dr. p 


Dr. Weik und 
bein alle Frauens 
sungen an In und außer dem Kaufe, 
Div 


rau 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 


Zu verlaufen: 5 neue moderne 5 Zim⸗ 


mer Cottages auf 80 
bopen, Konfret: und 
den, Eonfoles, Sideboard, Plate Rail, 

;_ Zement Bafementfloor, 


ot, mit großem 


Rouleaug’. Kurzum, ein fhönes, vollftändiges 
Nur zwei Blods von t, de Wahrgeld. 
100; Baar, Reft wie Miethe. 

de. rt bi8 Robey Str., Robey Str. 


Mr. Bol 


m. h 
ohn PB. Poerfter & GCo., 151 Da Galle Str. 
140f*% 


(ma gend mi OL 


le 
R. hemitten Ave. und Mdpifon Str. 


k ebäude, Bafement, a er 
eh8 4«Bimmer —JJ wid 17 
be.; leichte Bedingungen. 

Dscar Hofettt, All d 


2445 Belle PBlaine 
Bafement : 
smwei Jahre alt. 

Zu verkaufen: 
k vier immer und 

eitentveg, Keller; alles In autem Zuftande. 
811.250 3 nach Uebereintunfi. 
— S ge 


Neues Bftödiges Mlatgebäube, Dot 83 bei 1 nabe 
orpe, 
Botimft 


— — —— —— — 
Gutes Butcher ——— fite 24000 zu vers 
. Leavitt Str. gelegen, Ne 

w 


Winthrop und Lawtence Äbe. 18 ‚500. 
gi 5 Tue nce Üpe., Preis 811,500 


faufen, es ift 418 
Torpe, 820 North Ave. 


u verfaufen: Moderne 2-ftöd. Frame — gene 
ad, 


Alben, urmace Heigung, Gaß und 
dhleudere für 


, wenn Diefe Woch: genoinmen. 
Frant Bed, 2014 Irving Bart Suter, 
SoflwXt 


2ot8 in unferer neuen Eubdivifton, Lincoln umd 
m Übe., bequeme Vertchrämittel, Alles 30 %. 

Lots. ee wie fie dem Käufer von: Sc 
— 


nter den ‚ edle die Vreije fteigen. 
fummer, Room 82, 105 Warhingion Str, 


4 


smei Selten. Näheres beim Gigent ümer 


» DMBE. Dash, U 

—— 

Flats, ee de verkauft. ——— 
o IIw 


nd. Gap, Dfendcyung Demiet 


Preis 


nde 
Miethe $116 ment. 
—— 


Suche freundliches Schlafzimmer in 
netter, ruhiger Privatfamilie; Badebe— 
nutzung; Gehweite zum „National“, Mil- 
waukee undDiviſion Str. G. Decker, 1457 


u mie geſucht: ntelligenter junger Mann 
nſcht mmer, millenanf: = und wo fein 
e Island 


S mIXeiuie Fieffererae 
b 5386. 


lotimX& 
a — — — 


— 


il. N. 
Univerfität 
—5 — 
tung Jf erhalten. — Laboretorium und — 
ſches Muſeum 150 S. Clart Str., nahe Madifon. 
908,%,* 


DefterreihsUingarn, behdan⸗ 
tanfheiten und an nö: 
tion Str., Ede Wood. Xelephon: Monroe 94. 

Bilrt 


u 

— — Oal Fußbo⸗ 
Porzellan 
Bementweg zur Wls 
ey. Innere Treppe nah dem Dachboden und Bajes 
ment. Combination Gas: und eleftrifhe Figtures, 


ehmt Lincoln 
Gar bis 
Berwyn Ave., Jauft dann meftlih an Berwyn zur 
Nordoftede von Zeapitt Str. und jeht unferen Ber: 


verlaufe ih mein 7 
otten ub © 


f 
Bauftelle; 


an Racine 
tneoln &pe., Ited. 
n &de., nahe Sa! bohte 


u s 
a John Iters verlaufe ein fehr gutes drei 


ce und 
mmer 


Sollm& 


(Anzeigen unter biefer Mubelt 


8 und. Dot für & % 
nat, nur 


Äien, wie Ir pe 
milien, ehe 
Daldale Ave. m 
Bu verfaufen: Navensiwood, pr emoberne 
Simmer Cottage, alle Zimmer, ** Zemen thaſe⸗ 
nient, $3300; 3200 Baar, 812 monatlich. Moderne⸗ 
2 Wlat Beid, 5 und 6 Zimmer, 8400; Baar, 
$16 monatlich. Gngelbreht, 2300 Folter Apenue. 


Bajement und Attic, Zinımer dekorirt, "iR 
Saar, $10 monatlid. Wr. Niefer, 1916 Barry ne 


Amnesie anliegen een 
a — zus 105 ODatdale Be. Pr 

* mmer Cottage; nut 2* 
Bedingungen. Chas. —— — 3065 —8 Abe. 


Bargain; Gutes zweiſtdee Framehaus, mit Baſe ⸗ 
‚ment, zwei moderne dsdimmer Wlats; an Burling 
Str., >. Bullerton Ude; nur £ xt 

Dscar Yofetti, 2411 Lineofn Ape., nabe a 9 

v 


Zu berfaufen: - Präcdhtige moderhe J 


Für nur 82200 verkaufe ſchöne, moderne 6.81m⸗ 
tage, mit u Barn, an Metrofı 
Oscar Yofetti, Mil Lincoln Upe., nahe Halfter. 

« bofeft 


Siweiftödiges Gejchäftsgebäude fehr billig zu ver⸗ 
taufen, ift 3729 p en Abe. — Preis 
. Aug. Torpe, 80 North Une. boriwã 


Norbiweitiette. 
Warum nicht eine Gottage? Seht 3520 Beach Ape., 
aft neu, u. Brid, 6 Zimmer auf dem erften 
loor, großer Attic und gutes bobes fement. — 
radtbolle hintere Ward, bepflarizt mit allen Gors 
ten Gewächfen und Blunten. Zmwer furze Blods von 
Ballou Str. Station der Metropolitan „B“ (Hutis 
boidt Park Brand) und genau weitlid vom’ pradts 
vollen Humboldt Park, Diefes Property muß gefes 
hen werden, um e8 zu toürdigen. Wir nahmen biefe 
Sottage in Taufh für neues 2 Flatgebäude an Ga= 
cramento Bibd. und können deshalb einen fehr nieds 
—— m. * en. nat en — 
erum, genthümer, 7 riftiana pe, el, 
Kedzie 7335. sotx· 


Be anni teen he a Sa aa Ze a: 
8300 _Taufen. eine feine Bauftelle nahe KHodbahn 
und Straßenbahnlinie. Nur 5 Anzahlung, Weit 
nach Belieben. Andere befommen $900 per Lot. Legt 
Eure Erfparnijfe an _in einer ot in diefer empots 
blühenden Gegend. Abfolut der. größte Bargain an 
der Nordwetfeite, Verkäufer täglih in unferer Sub» 
ra Office, Süpdoftede Varwtence u. Hamlin Ave. 
ohn P. Foerſter & Co., 151 Ba Salle it 


Zu verlaufen: Sogan Square Bargeal 
Bmei neue Ztöd. Häufer, Bajement und Attie Mi 
moderne 4sBimmer:fFlatß, Badeinrichtung,» Heibwaf- 
fer ufm., SRontretsffundamente, ra 
teiß 


bod 
Straße gepflaftert und bezahlt. Pe 2508 


Anzahlung, Reit monatlidh, wie Micthe. 
. &. miese & Bro, 
Bl Milmuutee Ude. ffice Sonntags geſchloſſen. 
o112,1m% 


gu verlaufen: Neues 2sftöd. Brid fylatgebäupde, in 
jeder Beziehung modern, Lot 80 Yub bei 135 Fuß; 
wei Blods zur KHodbahnftation. Preis für einige 
age nur $6150, andere würden $7000 verlangen. 
VB. X. 3%. Plummer, Room 8%, 105 Waihington 
Etr. Brand Office: Kedyie und Eaftwood. 
Botlınt 

Muß diefen Monat —7 — Wegen Abreife — 
2:ftödiges und Bafement Brid und Stein 2 Flat 
Gebäude, jedes 5 Zimmer und Rap, fhöner. Garten 
dahinter, nahe Metropolitan Hodbahn und Garlinie. 
Gigentyümer am Plage Samftag und Sonntag, 3252 
Beach Ave., meftlih don Humboldt Part. 


u —77 deſucht; Häuſer und Bauftellen auf 
der Nordieitjeite, müjfen gute Ginnahme aufiweifen: 
werde fofort unterfuhen und Bsar zahlen. Teofil 
Stan, 1026 Milwaukee Avenue. frfe 


Großer Bargain! Nordiweitlih vom Humboldt 
PBarl, nahe En, Steinfront Gebäude, 
ge ö und zwei 4 Zimmer fylats, jedes Flat hat 

adezimmer, feines fement; ir 87500, 

Sohn 8. Haas, 1548 Chicago Avenue. 


Zu verlaufen; 8 Zimmer Cottage, Lot 25 oder 
50x177, mit grobem Stall, 19%: Nord vn 
otft 


$200 uebleng 912 monatli und Zinjen, Tau: 
fen 2308 N. 42, Üpe., neue 6 Zimmer Cottage, Ei: 
— Conſole, Plate Rail ete. Atiie und 

ontretsBafement.. Nehmt Armitage Ave. Car bis 
42. Ube. und gebt 3 Blods nördlich. 


@üpfeite, 

Zu verlaufen: Englewood 12 lat, 4 5 und 6 

Bimmer, De lbelung, 2. Jahre, alt, gute Fahr⸗ 
TEN: Miethe $400 den Dlonat; ferner andere 
, und. 6 lat Gebäude zu mäßigen Breiten. — 
Louis Mint, 6541 Hälfted ei. ftſa 


a verkaufen: 74. Place, Englewssb;, Yx199 Fuk 
ficines Bridpaus und Bü nerhaus, Waffer > 
Sewer in Loi, umzäunt, traße gepflaſtert, Ze⸗ 
mentſeitenweg, 800. Louis Mint, 1 Salfted Ei 

“ 


ft—ına 


3u verkaufen: 
Neue BDadftein:Häufer, 
— dt — 


u 
Dreikig uß Votten, 
Adams Avsıue, Sübdoft:Ede 74. Straße. 
Auf leichte Abzahlungen: 200 Baar, Reft monatlich, 
tefe SHeimftätten enthalten jechs große Zimmer 
und Babegimmer, mit allen modernen. Bequendicds 
fetten, feines Bafement und Dachboden. Offen zur 


Beflätigung. ’ 
ard Y. Kufton, 189 9a Säle Str. 
2 dofrſa 


Subweſtſcite. 


(ee —— —— Er B. u und. Marfh« 
eld Üpenue, 75x13, $3500, mer 85000. 
8. 3. Willen, 3422 South Wood Sk. 


dofr ſa 
Im ſchönen Evanſton — Bargain — Nur an 
aar en sum Anfauf eines neuen Flat 
ebäudes, Konfretfundament, —— — und 
—— zwei 3 Zimmer Flats, Gas und elet⸗ 
triſche F ures Oakl und Mähagoni Finiſh; Fur⸗ 
naceheizuna; alles modern; Miethe reis 
nur 35000. An Montoe Stt. nahe Ridge Ave.Blod. 
Bequem zur Eiſenbahn, Hochbahn ⸗der Straßeno 
bahn. Anzuftagen Mder J———— 
John P. ie & 6o., Ridge Ave. und Monroe 
Strabe, Evanſton. frſe 


Zu verlaufen: Lot8 in Gary, And., nahe White 
Gity, Zoften 8250; die erften 25 Räufer erhalten fie 
a $100 da8 Stitd. $10 Anzahlung und $5 pre 

tonat. Reine x en, feine Steuern "für zwei 
pe Barney hroeder. Botman Boul., nahe 

enter, Gary, Ind. . 11of,1m% 
mm — — — — — — — — — — — 


Farmländerelen. 


— Florida 


— free Etckurſſon für Kaufer —⸗ 
Unfer — am 18. Oltober. 
in⸗ und Müdfahrt fünf Tage. 
akt es Euch von uns eye. 
Shreibt, fpreht vor ober telephonirt. 


United States 


— 


Colonization Go, 


124 MeCormid Gebaude, 
Michiean Abenue und Van Buten Strabe. 
Telepbon: Karrifon 8086. MR 


5—17ofmifefam 


20 Ader — 5* Huͤhner und Gemüſe⸗ 
Land, nahe Higgins See, Rod.omm: Go, 
Diich.; $450, Anzahlun;, $10 monat« 
lich; deutfhe Nachbarn; Zikular in beut« 
fcher Sprade. Exkurfion 18.O8t. u. 1.Non, 
Kommt und jeht die erftaunenbe Ernte, 
Rekanfengen: D. 3. Willer & Go., Eigen- 
tHümer, Bim. 45 RaSalle Str, ‚hie, 

o = 


Borfiäbte. 


Ernten, qutes 9. Immer Haus ent, Batn. 
Silo, Gett eideſpeſcher u andere, Außengebäude, '. 
Windmühle, 15 Stid ax dier Pferde, mehrere 
Wagen, d, mehrere- Schlitten, beite Matdhinetie, 
Scheine line, Zurkeps;  Ulles in beftem Ans 
ande; 14 eilen bon der Stadt,  Echreibt \es 
ort an: E. U. Leicht, Mäyer, New Lisbon,‘ Wis. 
dofe 
— — ———— — 
1600 kaufen 80 Acres Wistonfin Bart, 6 Zims 
—F us, auter Stall, Getreibefammer, andere 
Ausgebäude, Kartoffeln, Korn und Roggen; heil 
Baar, Meft lange Zelt. Brodfuehrer, 84 La Safe 
Str., Zimmer 509. ; friofon 


Bu verfaufen: Gine gute 40 Wcres Farm, F 


Zu verfaufen: 108 Wcres feinftes denen, ale 


d Stall, in Wicigan. ‚Ubendp bei 
— .’Ohlo Str. 


ann nn nn nn — — — u 
t k Gary, de 

EHE 
Sa a WW...» > Ko llet, Ti 
Ge⸗ 

1 ı 14 Weres, j 
FE a 
e . .S dur, . 
a — 


nee, 


ee Eine versügli ausgehertete 
n 


u verlaufen: Beſtes Farmland im füdiseftie 
d,— nur 6 ann ‚Wahrt don — Baus 
der Were; gu den Räufern elitbigen Dash 
en. Kommt und feht große marhfende Grnten 
en angrengenden armen, Nebf, 121 bike 2 
. o 


A—— — — —— 
—* * Era: "See — ee 
Wgenten für nde⸗ 


t 
Sconft traf 
reien. üvcfie: Simmee 6 002 North ee 
(Ottice offen Abends und Sonntag Yorm — 


Beriihtebened. - 


Mub verlaufen, billig, 
ten, großes Haus, 
52 Asendpoft. u 


a EEE 


ME 


Be 
v Bi Bart 


wegen Erbichaft, 2 u. 5 
h werth —— 


9 





ED.AÄHLSWEDEGO, 
Ede North und Campbell Ave. 
Spezial : Offerten für Samitag. 


Rleider-Sfirts—in den neneften plea- 

30 obble⸗ ae bon reinmoll. 
on Banama und franz. 

Serge. Spez. Preis, zu 7:00 

Schwarze Unterröde für Damen. von 

guier Qualität ‚Sateen— mit 59€ 

bollemSmweep—ein Bargain zu 


Männerhsien, für 2.89 — Beine 90» 
en für Männer—in Rammgarn und 
iot ⸗ hübſche, dunkelgeſtreifte Ef⸗ 
fefte— ihmarze Thibet3 und farch ge- 
mijchte Caffimeres, Nähte veritärtt— 
Größen 32 bi3 46 Zaillenmag — im 
allen Längen — 3.50 bis $4 vr 89 
merib — Spez. Preis, zu. 
Matratzen —Baumwolle Sitz, 50 ®ib. 
—fanch Art Tiding, voller requlärer 
$10.00-Mertb, — fpeziell 


36381. Siffsline — feine 
Muster — Speziell 


Schuhe für Knaben — von feinitem 
Cascoe Kalbleder — echter Dongola 
Obertheil Blucher⸗Facon ⸗garantirt, 
durchweg ſolides — zu ſein, — 
Größen 2 bis 5 
Sehr ſpegiell 2c2 


Schuhe für Männer — Gunmetal Calf 
oder Patent Colt Blucher⸗ oder 
Knöpf⸗Facons. Goodyear Welt, ge⸗ 
nähte Sohlen, in allen Größen und 
Breiten — gut 88 werth — 6 

Speziell, zu 2 .49 


15 — 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 
Ede Waihtngton Straße. 


Rapital und neberſchuß ; 
81,500,000 * 


Ebiwin G. Foreman, VWräfibent. 
Oscar G. Foreman, Wigepräftdent, 
George M. Neiſe, Kaſſtrer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


RRontos mit Rorporationen, Pirmen und 
Brivatperfonen find ermwiinfcht und mer» 
ben zu ben liberalften Bebingungen ent» 
segengenommen, die mit Fonferbafider 
Banfführung vereinbar find. mifrfon® 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das —— - egt in dem Wört> 
Gen fparen, ohne basfelbe, ganz 
lei, wie groß eines Mannes Gin» 
ommen, t# Reichtum unb Selbft> 
ändigfeit —— ee 
egt, Euer Gelb zu Wir 
—— 88 —* 5 —— 

— — — en halbjährlich gut» 


— Ave. 
State Bank 


Ede North Aue und Larrabee Str. 
Dilen Camftag den von 6-9 Uhr. 


difrſon 


— — — — — — — 


American Telephone and Telegraph Co. 
Eine Dividende von zwei Dollars per Antheil 
ſchein wird am Samstäg, den 15. Otltober 1910 
an Aftionäre bezahlt, werben, die beim (he 
ſchaftsſchluß Freitag, so. September 1910, eins 

getragen waren. 
Bm, R. Driver, Schagmeifter. 
‘e923,30,088,14 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen, 
Erſte Hypothelen zu verfanfen. 


Amaimomifr® 


Damen=Süte! 
namen: Hüte! 

Sabt Yör meine $3.50, 96.00, $7.50, 
$10.00 Hüte gefehen? Bequeme, elegante, 
bortrefflihe Original Mufter-Facons 


Original Mufter-Bejah. 
Spegielle Aufmerkſamkeit 





für ältere 


Damen und foldhe, denen Bequemlichkeit: 


ebenfo viel werth ift ald Mobe: 

BE Morabon Bons, Muffe, Tnrbans"ug 
Größte Auswahl in der Stadt Chicago 

gu niedrigeren Preiſen als anderswo. 


Madame Schoepke 


80 Wabash 4 


Zimmer 400. 
2oſp, difrſon, Im 


| Bruchbänder 


nidt bobe Breife 
3 * Bruch heilen. Bir 
—* 70 verſchie dene Sor⸗ 
— gut paſſendes Band für 
* bon 65c aufwärts, für gute 
le e, und vor. $1.25 aufwärts 
r gute 


— 


doppelte Bänder. Die ers 
Berren= und Damens 
zu. Ihrer Verfügung. 

Unteriuchen unb Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss-Factory 


Gde Milwanfee und Ghicage Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. Er 6. pr 


td u. g 3 bis 8 
De een von 6-12 Uhr. 


| 


| hörten dienen und der und jener fannte 


2 — 


„nei: ——— Uebergug u ſchwar⸗ 
De — regulärer 50c# 

Berth, Speziell 39c 
Baumwollene Strümpfe fürMänner— 
in jhmarz und Iohfarbig — 25 ce 
Spezieller Bargain, 2 für.. eo 
gene Taleum ————— 

— Narangue, borate 
eine per —— 15c 


—— Raſirſeife — be⸗ 
Größen, ſpegiell zu 
„Candy“ Gäelolabe dipped 
Caramels 


Brochs Buttercups, in ſortirten 
Flavors, für 


Diannag Strumpfbänder — 
in ſchwarz oder weiß 


Meſſer und Gabeln — Cocoa Bolo— 
Griffe — bolſtered — das 
Ric 


3C 
25 
15e 


Baar, zu 12e und 


Gute Onalität Teppich: Bm, 
vierfadh genäht— Speziell. . 


12 DOmart Berlin Sauce 


Pfanne mit Dedel 


Sanitifiwe Toliette - 
3 Rollen für 


Amportirte weiße Porzellan —— 
und Untertaſſen — das Paar 


Derantiwortiid. 
% St Buntber in „Die Beit“, Wien. 


Auh im Gafthaus „zum Laffing- 


| fall“ und befonderd? am Surrmijchen 


Stammtifeh mar man über bie grau- 
enpolle jüngjte öfterreichifche Eijen- 
bahnntataftrophe in anhaltender Be- 
flürzung und Erregung. Wieder und 
wieder murben alle Einzelheiten der 
ſchrecklichen Heimſuchung durchbeſpro⸗ 
chen, mancher konnte mit neuen, uner⸗ 


ſogar Verwandte der Opfer des Un— 
heils, oder Leute, die ebenfalls einen 
der beiden unterganggeimeihten Eil- 
— benützt hatten, aber mit einem 


| blauen Auge dabongelommen waren, 
| ober doch menigftens folche, die „bald“ 
auch zur felben verderblichen Stunde 
zwiſchen Selzthal 
| 


und Rottenmann 

mit der Eifenbahn gefahren wären. 
Tiefes Mitleid mit den Verunglüdten 
und ihren Hinterbliebenen jprad aus 
aller Mienen, aller Reben, die Höhe 
der Erfatanfprüde, die Größe. des 
Materialfchadend wurden eifrig erör- 
tert, nicht minder auch die Mittel, 
durch die man ähnliche Verheerungen 
für Die Zufunft unmöglid maden 
fönnte. 

„Wann i dran dent’, daß einem 
ſelber ſo was paſſirt'!“ piepfte ber 
wohlbeleibte Herr Dimpfl und ſchüt⸗ 
telte voll Entſetzen ſich und ſein Bier- 
glas. 

„Und dab man eigentlich nie net 
davor ficher i8, fobald man in einem 
Maggon fteiat!” jpann der Yabrikant 
Enzinger den furdtbaren Gedanten 
fort. 

„Mitten in der Naht, wann man 
g’rad’ im beiten Schlaf Tiegt!” nidte 
mit ummöltter Miene Herr Stahl» 
fopf, der Dürrfräutler. 

„Aufm 3’hausweg, aufm Meg 
nad Wien, mo fon Frau und Kin- 
der ungeduldia den Vater erwarten!“ 
malte fi voll innerlicher Rührung 
der Schneidermeiſter Nechwatil aus. 

Das tragifche Gefchid der im har= 
ten Dienft vom Tode ereilten Pojtbe- 
amten ging dem Maaiftratsoffizial 
Behm bornehmlich nahe: 

„Die armen, armen Teufeln! We- 
nig Gehalt, ein miferable3 Apance- 
ment, fchunbige Diäten — und für 
das alles noch in beftändiger Lebens— 
g’fahr! E38 tft ein YJammer!“ 

Das düftere Gefpräch wurde auf ei- 
nen Augenblid durd Herrn Lorenz 
| Srrm, Fleifhhauermeifter und Haus: 
befiter, unterbrochen, der jebt ernft 
| und mwürdevoll und gemichtig zurTihür 
! hereintrat. UI er inne mard, mo- 
rum e3 fich drehe, mar er jogleich pa= 
rat, da3 Gefpräch fortzufegen. ber 
er gab ihm auch baldigjt eine andere 
Richtung: „Wer da jhuld dran i8 
an dem Glend, für ben i3 feine Straf’ 
hoch und fchmer gn’ua, der berbient 
feın Ervarmen.” 

„Er ift ja eh’ a tobt, der Mafchi- 
nenführer vom Pontafler Schnellzug,” 
bemerfte Enzinger. 

„Und wann er dreimal bintereinan 
der hätt’ fterben fünnen, jo mär’ das 
noch immer viel z3’mweniq für fo eine 
koloſſale Pflichtvergeffenheit,” erflärte 

| Currm, Fleifhhauermeifter undHaus- 

„Wer weiß denn, ob ihn die Schuld 
trifft!“ feufzte Behm. „Mer mei, 
ob er allein die ganze Schuld tragt!” 

Herr Lorenz Surrm ſchoß unter 
gerungelten Brauen einen Flammen 
blid auf ihn ab: „ Dabab’n &’ al- 
lerdingd ein wahres Mort g’red’t, 
Herr von Behm! Nein, er allein tragt 
fogar g’miß net die ganze Schuld. 
Der verfludte Schlendrian, derkeicht- 
finn, die Schlamperei, die bei ung lei- 
der Gottes an der Tagesordnung fein, 
die grenzenlofe Gebantenlofigfeit und 
Berdroffenheit, ohne die Heutigtags 
faft Niemand das thut, mas ja do’ 
feine befchmorene und bezahlte Pflicht 
i8 — bie fein in erfter Linie fchuld. 
Ya.“ * 

Er nahm dem Pitolo das „ſchlecht 
eingeſchenkte“ Bierglas aus der Hand, 
hielt es hoch und ſchickte es dann mit 
vielſagender, ſtrafender Gebärde zu⸗ 
tüd. 

„Gifenbahnunglüd’ wird's halt, jo 
traurig ba i3, immer mieber einmal 
geb’n,“ meinte Stahllopf, „fo lang’ 
bie Cifenbahn fahrt.” 

„D nein,“ entgegnete Surrm Bit- 
* er fo lang ee bis riet ein 
—— was fein Dienft. I 


—— A 


——___. nun nn nme mare mr 


mb fein ee i8, haarg'nau auf 
das unb fonjt auf gar nir artders. 
Hab’ i recht, ha?“ 

„So ganz unrecht hab’n © ja 
nicht, Herr von Surrm,“ fagte Behm, 
„aber der Verkehrsdienſt is halt ſo 
— ſchwerer, verantwortungsvol⸗ 
er 

Daß jeder, der dabei is,“ unter— 
brach ihn Lorenz Surrm, Tag und 
Nacht an ſeine Verantwortung denken 
ſoll, und wann er d'rauf vergißt, dop⸗ 
pelt unbarmherzig zut Verantwortung 
— mwerd’n muß. Wertig, Punt- 


—9* halt a nur Menſchen, die 
Eiſenbahner warf Nechwatil ſchüch⸗ 
tern vertheidigend ein. 

„Menjchen . .“ mollte Herr Dimpfl 
beipflichtend beginnen, aber der Haus: 
befiger und Fleifchhauermeifter Lo- 
ren; Surrm jchnitt ihm das Mort 
vom Munde ab: „Menſchen, Men—⸗ 
ſchen ſan m'r alle, das hab'n S' ſag'n 
woll'n, net wahr? Sa, das 18 Euere 
Devif’, dad weiß i leider eh' ſchon 
lang, und von dem kommoden Wahl⸗ 
ſpruch kommt eb'n unſere ganze lä⸗ 
cherliche, vermalledeite Sauwirthſchaft 
her. Weil keiner ein reines G'wiſſen 
hat, weil jeder Butter am Kopf hat 
und in ein' Glashaus mit ſehr ſchwa⸗ 
che Fenſterſcheib'n ſitzt, weil's keine 
zehn ... was ſag' i ... keine fünf, 
nein, keine drei Prozent Zeitgenoſſen 
gibt, die was 's wirklich ernſt mit ih— 
rer Schuldigkeit nehmen ... drum is 
a ein jeder jeberzeit aleich bereit, dem 
andern feine Nachläffigfeit zu ver» 
zeih’n, die ärgfte Schlamperei net fo 
Thredlich arg 3’ finden, Schlechtigfei- 
ten niemal® deutfh und deutlich 
Schlechtigfeiten 3’ nennen; Be al⸗ 
les Unerlaubte zu entſchuldigen und 
zu vertuſchen, über alles, was an' 
Pranger g'hört, den ſog'nannten Man— 
tel der chriſtlichen Nächſtenliebe z' wer⸗ 
fen. So ſteckt einer zehne, zehne ſte— 
cken hundert an, und die Schlamperei, 
der Schlendrian, die was man mit 
Stumpf und Stil ausrotten ſollt' und 
a lönnt', wann nur der ehrliche Wil⸗ 
len dazu da wär', die breiten ſich aus 
wie die Blattern oder die Cholera. 
Statt Enerſchie — Gutherzigkeit, ſtatt 
Gerechtigkeit — Mitleid, ſtatt Pflicht— 
bewußtſein Bequemlichkeit und 
Wehleidigkeit ... Auf die Art geht 
dann natürlich alles drunter und drüs 
ber, auf die Art entiteh’n a ſolche Ka⸗ 
taftropfen mie die von MRotten- 
mann...” 

Er ftrich das Tifchtuch glatt, rüdte 
das Salzfah zurecht und entleerte den 
überfüllten Ajchenbecher auf den 3o- 
ben, jo daß jedermann flar erfennen 
mußte, koie Herr Lorenz Surrm felbft 
in Lleinften und unfcheinbarjten Din 
gen gewiffenhaft auf Ordnung ſah. 
Die Zechgenoffen hatten ſchweigend zu— 
‚gehört, jtrichen Die Schnurrbärte, 
fauten an den Nägeln, tranfen in be= 
Ihämter Verlegenheit einen Schlud. 
Ehe fie ihrer Zerfnirichung Herr wur= 
den, holte Surrm zu neuen Steulen- 
ſchlägen aus: 

„Viele Jahr' lang fahrt ſo ein 
Lokomotivführer dieſelben Strecken, 
viele Jahr' lang hat ihn unſer Herr— 
gott vor einem Malheur bewahrt. An 
jtatt daß er jegten immer vorjichtiger 
merb’n möcht’, wird er immer leicht- 
finniger und glaubt jöhließlih, e3 
fann ihm überhaupt nir paffir'n. Net 
mie früher in Selzthal, in Rotten- 
mann fjoll’n fi die Schnellzüg’ freu- 
zen. Gibt’3 mas Einfahheres? Is 
da3 net leicht zum merfen? Aber nein, 
bas i3 a fchon 3’viel verlangt. Net 
an feine Vorfchrift und an feine Ver- 
antmortung dentt jo ein Menfch, fon- 
dern nur, daß er 3’hausfommt und 
fi) auf die faule Haut leqg’'n und recht 
bald in Penfion geh’n fann. Redt's 
mir net bageg'n, feid’3 jo freundlich! 
Lapt’3 mich gefälligft in Ruh’ mit 
dem blöden Einwand, daß i nod) fein 
Eiſenbahner g'weſen bin! Wann i ei— 
ner wär', dann lönntet 8 verſichert 
ſein, daß i mein' Dienſt pünktlich 
thät', ſo lang' i eb'n im Dienſt und no 
net penfionirt bin.....Unfereins i3 a net 
auf Rofen gebettet, i8 a net zum 
Taulenzen auf der Welt, unfereins hat 
a feine Pflichten und feine Verant- 
mortung. Vom G’ihäft mill i gar 
net reden, obmohl’s befanntlich heut- 
zutag’ feine Kleinigkeit mehr i3, mann 
man al® Haudherr feine Steuern 
zahl’n und ala FFleifchhader mit die 
Kundſchaften in Frieden drauskom— 
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men will. Aber man hat ja außerdem. 
no andere, g’jelljchaftliche, ürfentli- 
che Verpflichtungen. Da bab’n |’ mich 
zum Beijpiel — ti hab’ Eud’3 bis 
heut’ no’ net g’jagt, aber jet jag’ is 
— ba hab’n j’ mich alddann vorigen 
Monat ' zum Kaffirer von einem 
Spar- und Looperein g’mwählt, dem 
beinah’ alle Fleifchhader vom vierten, 
fünften und zehnten Bezirt ala Mit» 
glieder ang’hör'n. Hunderte Kronen 
geh’n da alle Wochen durch meine 
Hand’, taufende hab’ i 3’Haus bei 
mir in ber Bereinstaffa ein ſperrt 
— lauter fremd'sGeld. Was glaubt's, 
was das für eine Verantwortun i8? 
3 bab’8 auf mich g’nommen, freimil- 
lig und unentgeltlich, und i werd’ mich 
au mürdig zeig’n, da fönnt’3 Gift 
drauf nehmen. Bei mir iß dad ans 
vertraute Geld in gute Händ’ — non 
wie viel’ andern Leuten man dasjelbe 
behaupten tönnt’, i8 jehr die Frag’. 

Damit will i natürlich net fag’n, daß 
die andern alle Dieb’ fein, aber Ehr- 
lichkeit allein i8 zu fo ein’ Poiten net 
g’nug, zu dem g’bört auh Afkura= 
teff’, S’nauigfeit, Berantmortlichteit3» 
efühl :. .“ 

Die Stammtifhfigung beim „Laf= 
fingfall" wurde heute früher aufgeho= 
ben ala fonft. Zu ernithaft war das 
Disfuffionsthema und namentlich die 
Art, wie Lorenz Surrm es behandelte, 
ala daß man fich zu behaglich endlo- 
fem Weitertrinten angeregt fühlte. 

Einzeln und audnehmend nadjbent- 
lich begaben fich die Theilnehmer nad 
Haufe. Dah Lorenz Surrms Straf- 
rede meber jinn= noch grunblo3 mar, 
mußte fich jeder eingeftehen. Und je= 
dem fam — vermünfchter Zufall! — 
irgend ein Gefchehnig aus jüngerer 
oder älterer Vergangenheit in den 
Sinn, bei dem er nicht ganz. fo for» 
reft und pflichtbemußt gehandelt hat= 
te, wie er eigentlih jollte Dem 
Schneidermeifter Nechwatil legten fich 
ein Salonrod und ein Herbitüberzie- 
her auf die Seele, deren Beiteller jeit 
Moden vergeblich drängten; Herrn 
Behms feiertägige Ruhe ftörte der Ge- 
danke an einige fällige, aber noch gänz- 
lih unerledigte Aftenftüde; auch 
Dimpfl, Enzinger und Stahltopf fühl- 
ten fich in diefem und jenem Winfel- 
chen ihres Gemwiffens befchmert. 

Nur Herr Lorenz Surrm fohritt 
aufrecht und frei und felbftäufrieden 
dahin, ala ein Mann, auf dem aud) 
nicht der Schatten eined Vorwurfes 
laften konnte. Und erhobenen Hauptes 
trat er in feine „Stube. 

Seine Gattin empfing ihn mit ber 
lauernden Frage: 

„Du, geht Dir nir ab?“ 

„Wa3 joll mir denn abgeh’n?” war 
Surrm3 Gegenfrage. 

„Alfo gar nir?“ 

„Wüßt' wirklich net. 

Da legte Frau a4 Surrm 
ohne ein weiteres Wort ein kleines, 
metallenes, kunſtvoll gezahntes Ding 
vor ihn hin — einen Schlüſſel. Lo— 
renz Surrm fuhr unwillkürlich nach 
ſeiner Taſche und wurde dabei bleich 
wie Schnee; ſuchte ſich aber nach 
Möglichkeit zu faſſen und wollte den 
Schlüſſel kaltblütig einſteken. Die 
Gattin jedoch ließ ihn nicht ſo leich— 
ten Kaufes davonkommen. 

„Du haſt eine ſchöne Portion 
Leichtſinn und Zerſtreutheit in Dir!“ 
bemerkte ſie in meſſerſcharfem Ton. 
„In der Kaſſa drin liegt das viele 
Geld vom Verein, für das d' verant— 
wortlich biſt, und Du nimmſt Dir net 
einmal die Müh', auf den Kaſſaſchlüſ— 
ſel obdacht z'geb'n. Der Aufhackknecht 
hat 'n unten in der Bank am Boden 
g'funden und hat 'n unſerm Dienſt⸗ 
mädel geb'n und die hat mir 'n, 
Gott ſei Dank, abg'liefert. Wann die 
Leut' net zum Glück ehrlicher wär'n, 
als wie Du ordentlich biſt, thät'ſt in 
eine ſchöne Schlamaſtik kommen. Viel 
haſt ja eh' net z'denken auf der Welt, 
aber net einmal für das Wenige kannſt 
einſtehen. Annehmen um alles Mög— 
liche — ja, aber dann a Deine Pflicht 
thun — nein! Dich möcht' ich ſeh'n, 
wann's d' einmal für was ordentlich 
Wichtiges, für ein Menſchenleben zum 
Beiſpiel, verantwortlich wärſt. Na, 
ich dank'!“ 

„Hör' nur ſchon wieder auf!“ ſagte 
Surrm nervös und verdrießlich. „Ir—⸗ 
ren is menſchlich. Da nutzt alles Kep⸗ 
peln nix. Vergeſſen kann jeder ein⸗ 
mal was. Vor ein' unglücklichen Zu— 
fall is man keine Stund' ſicher. Und 
unfehlbar is halt Niemand, nein, gar 
Niemand.“ 


Als die Ruſſen in Berlin waren. 


Vor 150 Jahren. 

Am 18. September 1760 ſchrieb 
König Friedrich IJ. von Preußen aus 
Breslau an ſeinen Freund, den Mar⸗ 
quis d’Argens, einen Brief, in mel- 
chem er feine Lage als fait hoffnung3- 
108 fchilverte. „Ach verzehte mich 
langfam“, fo heißt e& darin. „Sch bin 
imie ein Körper, dem täglich eintge.fet- 
ner Glieder entriffen merben. Der 
Himmel wolle uns beiftehen! e3 ift una 
fehr nöthig. Sie erinnern mich immer 
an meine Perfon, aber Sie follten fi 
bor allem fagen, daß ed nit nöthig 
ift, daß ich lebe, mohl aber, daf ich für 
mein Baterland fämpfe, um e3 zu ret- 
ten, wenn dies noch möglich if. Sie 
fönnen fic) feinen Begriff von den 
entjeglichen Mühfeligfeiten machen, die 
wir erfahren..." && ftand in ber 
That fo [hleht um die Sache des 
rings don Feinden umgebenen großen 
Königs, daß er fchon im März 1760 
feiner Gemahlin, der Königin Elifa- 
beth Ehriftine, den Auftrag gegeben 
hatte, mit allen Mitaliedern der fü: 
niglichen Dr nah Magdebur 
fliehen. So mar Berlin fi Ein 
überlaffen. Nur eine fleine Garnifon 
bon etwa 1500 Mann mar unter dem 
Befehle dei Kommandanten, bes Gke- 
neralleutnants von Rochem, zuriidge- 
blieben. Die Noth unter der 
rung war groß. Sie feufate unter den: 


Laſten des K * d Wa 
bei — fi don 1 Log zu Zu | 


enöfte- | Kur, 


VAL BLATZ BREWING — 


ME — — 


ther Earth’s Best Cereals and H 
— 


Waren Yeast, backed 
Methods — BLATZ 


They Break Ahout Even 


— — Ban virtues— 
tonie properties, delicacy of 


flavor, and character. 


Br vate Ze 
TheFINEST N 


Obloago Branoh Garner Union and Erlo Stroots 


die Häufer leer oder dienten miüftem 
Gefindel ala Unterfchlupf. 


Da erhielt am 1. Ditober 1760 der 
Kommandant die Meldung, der ruffi- 
Ihe General Graf Zotleben nähere 
fih.Berlin mit eirier ftarfen Truppen 
abtheilung. Aber der General von 
Rochow ſchenkte der Nachricht feinen 
Glauben, that nichts, um die Stadt in 
Vertheidigungsſtand zu ſetzen und die 
Bewohner auf die drohende Gefahr 
vorzubereiten. Umſo größer war deren 
Entſetzen, als Graf Totleben am 3. 
Oktober 1760, einem Freitage, mit 
5000 Mann vor den Thoren Berlins 
eintraf und die Uebergabe der Stadt 
forderte. Sie wäre ihm ohne Weiteres 
gewährt worden, hätten nicht zwei ta— 
pfere Offiziere, der alte, Tjährige Ge— 
neralfeldmarſchall von Lehwald und 
der junge Reitergeneral von Seydlitz, 
der in Berlin —* Wunden heilte, den 
heftigſten Einſpruch dagegen erhoben. 
Nun ließ Totleben gegen Abend einige 
Kanonen und Haubitzen auffahren, de— 
ren Feuerkugeln hier und da einen 
Brand verurſachten und Angſt und 
Entſetzen verbreiteten. Die Sturm— 
glocken heulten, ſo beſchreibt Adolf 
Streckfuß in ſeiner Geſchichte Berlins 
dieſe Schreckensnacht, die Feuertrom— 
meln wirbelten, die Nachtwächter blie— 
ſen auf ihren Hörnern den Nothruf, 
und dazwiſchen hörte man das Weinen 
und Jammern der Frauen und Kinder. 
So todesmuthig aber kämpfte die 
kleine Beſatzung, daß ſich Totleben 
ſchließlich auf die Anhöhen von Tem— 
pelhof zurückzog, und als am 4. Okto— 
ber Mittags ein preußiſches Korps von 
etwa 7000 Mann unter der Führung 
des Prinzen von Württemberg herbei— 
eilte, ſchien Berlin gerettet. Lauter 
Jubel empfing die Befreier, indeſſen, 
er war verfrüht. Am Morgen des 6. 
Oktober erfuhr man, daß Graf Tot— 
leben ſich mit dem Armeelorpe des 
Generals Tſchernitſcheff vereinigt 
hatte und mit ihm zuſammen von 
Neuem auf Berlin marſchirte. Zwar 
traf am nächſten Tage der General von 
Hülſen aus Sachſen über Zehlendorf 
mit 20 Schwadronen und 30 Bataillo⸗ 
nen in Berlin ein, ſo daß der Prinz 
von Württemberg jetzt über ungefähr 
16,000 Mann verfügte, und ſchon 
wiegten die Berliner ſich in neuen Sie— 
geshoffnungen, da erſchienen plötzlich 
vor dem Halleſchen Thore 18000 
Mann Defterreicher, deren Befehläha- 
ber, der General Lasch, durch einen 
Parlamentär, den Prinzen von Liech- 
tenftein, die Stadt aufforderte, fich 
ihm zu ergeben, %eder weitere Mider: 
ſtand war jetzt ausſichtslos, hätte Ber⸗ 
lin nur allen Greueln einer Plünde— 
rung preisgegeben. So zog der Prinz 
bon Württemberg denn in der Nacht 
bom 7, zum 8. Dftober in aller Stille 
nad Spaudau ab. Bu gleicher Zeit 
Jaßen bie Berliner Stabtväter in allen 
AUengften auf dem Rathhaufe beieinan- 
der, um die Frage zu entfcheiben, ob 
man Berlin ben Defterreichern oder 
den Ruſſen ausliefern folle. Schlieh- 
lich rief man den reichen Kaufmann 
Gotzkowsky herbei, deſſen Klugheit und 
Welterfahrung Jedermann achlete, und 
Gotzkowsky beſtimmte den Magiſtrat, 
den Ruſſen die Schlüſſel der Stadi 
auszuhändigen und nicht den Oeſter⸗ 
reichern, deren Erbitlerung gegen bie 
Preußen viel kiefer und leidenſchaft⸗ 
licher ſein mußte. Gotzkowsly erwarb 
ſich in den nun folgenden Tagen das 
höchſte Verdienſt um ſeine Milbürger. 
Ein glücklicher Zufall wollte es, daß er 
dem zum Kommandanten von Berlin 
ernannten ruſſiſchen General von 
Bachmann oa war. und ſo ge⸗ 
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Oeſterreicher, 


lang es ihm, die meiſten Gewaltmaß⸗ 
regeln abzuſchwächen. Erſt verlangte 
Graf Totleben eine Kriegsſteuer von | 
pier Millionen Thalern. Die Summe | 
war für die verarmte und Sebrängte | 
Stabt unerfhminglic, — ber- Stabt- 
präfibent pon Kircheifen verlor, als er 
fie nennen hörte, Die Sprache und bie 
Sinne, derart, daß die Ruffen ihn für 
betrunfen hielten. Gogfomätn erreichte 
ed, daß Graf Zotleben erklärte, fi 
mit anderthalb Millionen zu begnügen; 
Goptomsty rettete das Lagerhaus, das 
zerſtört, und das Gießhaus, das in die 
Luft geſprengt werden ſollte, und 
Gotzkowsky bewahrte zwei Berliner 
Redakteure, Krauſe und Kretſchmer, 
die den Grafen Totlebe. in ihren Zei- 
tungen verhöhnt hatten, vor der 
Schmach des Spießruthenlaufens. 

Die Ruſſen hielten vortreffliche 
Manngzucht und ſchonten das ripat- 
eigenthum. Ladch’3 Truppen dagegen, 
denen Totleben nur erlaubt hatte, das 
Brandenburger Thor und die an— 
ſtoßenden Straßen zu beſetzen, raubte 
das Bewußtſein, in der Hauptſtadt des 
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perhaßten Preußenfönigs, ber fie jo oft 


befiegt und zu Paaren getrieben hatte, 
al» Eroberer zu meilen, jedes Gefühl 
ber Milde und Schonung. Das fü- 
nigliche Eigentum fehädtgten freilich 
auch die-Ruffere nach Kräften. Die 
Magazine wurben geleert, da3 Zeug: 
haus geplündert, die Münze zerftört 
und bie Bulvermühlen fo unvorfihtig 
gefprengt, daß eine ganze Anzahl ruf- 
fifher Soldaten dabei umlam. Aus 
wurden ſämmtliche 
Pferde und Wagen fortgeführt, und 
mehr als hundert Kadetten gefangen 
genomihen. Schlimmer nod; ging e3 
auf den füniglichen Schlöffern in ber 
Umgegend Berlina zu, wo Ruffen und 


Totlebens entrüct, mie die Bandalen 
bauften. Die Herzogin von Braun 
fchmeig fchrieb der Königin Elifabeth 


Ehriftine am 20. Dftober nad Magbdes | 


ber ftrengen Aufficht | 
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burg, daß ihr die Haare zu Berge ge= ‚le 
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ftiegen mären, al3 fie Dabon gehört hät 
te, wie der Kaftellan von Schönhaufen, 
dem Sommerjite der Königin, be- 
handelt morben märe. 
hatten ihn mit glühenden Eifen am 
Rüden gebrannt, um zu erfahren, mo 
bie Schäte des Schlofles verborgen la- 
gen. In Charlottenburg murbe baß | 
Schloß vom Erdgefhrh bia zum Dadhe | 
ausgeplünbert, und ma3 für bie fieges- 
truntenen Soldaten Teinen Werth 
hatte, wie die Gemälde und bie foft- 
baren Porzelanfammlungen, auf bie 
tohefte Art zerftüdelt. Im Part fchlu- 
gen bie Plünberer ben Statuen bie 
Köpfe und Arme ab und felbft bie 
Bäume der Drangerie murben nieber- 
gehauen. 

Sobald Friebrich ber Große Runde 
erhalten hatte, daß Berlin’fih in ben 
Händen feiner Gegner befand, eilte er 
in fhnellen Märfchen herbei. Zotleben 
entfhloß fich daher Ihon am 12, Df- 
tober, bie Hauptitabt zu räumen, und 
die Defterreicher folgten feinem Bei- 
fpiele wenige Stunden fpäter, Selt⸗ 
fam berührt e8, daß der in Magbeburg 
um bie Königin verfammelte Hof fich 
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Denn gut e h er up a6 ** 
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Behlte's —* Abpothele. 


“ui Güb Giaie. Etrebe. U 


machte ben geiden ber Hauptflabt am 
15. Februar 1763 ein Ende und führte 
fie neuem, rafhem Aufblühen entgegen. 


er 


Smeiftung ie 
A 


durch den Fall von Berlin kaum in Sie Winterquartiere der Stoörche. 


ſeinen gewohnten Zerſtreuungen und 
Vergnügungen ſtören ließ. Frau von 
Voß, geborene von Pannewitz, nach⸗ 
mals Gräfin und Oberhofmeiſterin der 
Königin Luiſe, berichtet in ihrem Ta— 
gebuche an jedem Abend von Soupers, 
Aſſembleen, Kartenſpiel und Lieb— 
habertheater. Es ſcheini, daß die — 
nigin ſich des Gruſies der Lage we⸗ 
niger bewuht war ala ihre Umgebung, 
in der man alle Anftalten traf, nad) 
Braunfhmweig au flüchten, und erft ru= 
biger murbe, ala ber reiche Jude 
an nad Magdeburg kam unb 
te, noch fei man hier geborgen: 

„menn Irgenbeine Gefahr für Magbe- 
burg möglich märe, milrbe er nicht 
bierbergelommen, fonbeen mit feinen 
Merthfachen außer Landes gegangen 
fein, —— die —* der sr —— 
o r nur er zu 

PR u von Voß erzählt I. 
11..Oftober: „Abenba-mwar ich bei ber 
Prinzeffin (Heinrich), die böfe auf: 
Kraiit Mt Bed — * und 
ganz, mit ‘ er hot in ihren 
—— * Sparſamleit Talg⸗ 
Tichter anftatt. der MWachötergen bren- 
nen mollen, Ur fie fehr et 


war.“ | 


Die gl. ungarifche Drnithologifche 
Zentrale in Budapejt bezeichnet jähr⸗ 
lich mehrere hundert junge Störche 
mit Aluminiumringen, die mit der 
Inſchrift Ornithologiſche Zentrale, 
Budapeſt, Ungarn“ und mit einer 
Nummer verſehen ſind, und wenn die 
Zenirale einen ſolchen Ring zurücker⸗ 
hält, erfährt ſie zugleich, wo ber ber 
treffende Storch jein Winterquartier 
hatte. In dieſem Jahre ſind, wie Der 
„peter Lioyb“ mittheilt, zehm folcher 
Aluminiumringe nad Budapeft zii. 
rüdgefanbt .morben. in in Hibpeg 
bezeichneter Storch wurde in Saefort 
(Ratal), alfo ungefähr 8600 Kilos 

eter von Ungarn entfernt, erlegt; ein 
anderer, in Bogyan begeichneterStord 
fam in Irandvaal zur Strede; bie 
übrigen acht ‚Störde wurden gefa 
ober erlent: in Gleneoe Yunetion Me 
tal), 8300 Km, im Bafuiolanb, en 
Km., in Senegal (Orange), —— 
in Cana (Bafutoland), < in Ba 
(Drania), 8700 Km., in Ofon 
Utrecht (Zrandpaaf) unb in 
(Rap Kolonie). _ 





NORTHÄVF: 


Eriter Floor. 
Broadeloth. 
solliges Broadcloth, in allen Stan⸗ 
dard erben und  jchmarz, - gutes, 


"Dauerbaftes Cloth, $1.00 
mwerth, die Nard 


Meilaline Seide. 
AU die beliebten Schattirungen im 
Refjaline — für Herbit und Winter— 
auh in fchmarz — Tamitan, I 
die Yard 
Flannelette. 

12%sc #lannelette, — in reichen per= 
fifhen und Blumen-Mujtern, weich, 
fließartig und marm — 

die Nard 

Tonriften » Planck. 

Die 12%c Eorte von Touriiten-la=- 
mell — aroke Auswahl von geitreiften 
und farrırten Muitern, ertra 
ſchwere Corte, Nard 


Unterzeug für Damen. 


85c Xerjey gefließte Weit3 und Bein- 
Heider für Damen, Beit3 1 -Nermel u. 


AnieCuffBeinfleider, nur meiß, € 

Gr. 4, 5, 6. Samitag, nur 23 
Unterzeug für Männer. 

Schwere gerippte Ilnterhemden und 

Sofen für Männer — fließgefüttert— 


in allen Größen — fpeziell 48c 


für Samitag, nur 


Strümpfe für Kinder. 


25c tmollene gerippte Kinderitrümpfe— 
Größen 8 bi3 9% | Größen 5 bis 7% 


m. 1096 |. ide 


nur 
Bänder. 


NEN) 


Zweiter Floor. 


CS hürzen 
28c Gingbam Band Schürzen für 
Damen. in voller Größe, — ſpe— 
ziel für Samſtag. — 


Nachtkleider für Kinder. 

Gute Flannelette Nachtkleider für 
Kinder — in Größen aufwärts his zu 
14. — ſpeziell für 
Samſtag 

Kimonos für Babies. * 
Weiße, roſa oder blaue Kimonos für 
Babies. lang, die reguläre 35c= 
Corte — am Samitag, 


Haus - Slippers. 
» Slippers für Damen, — 
mit ilgs oder LXeder - Sohlen — 


in Größen 3 bi3 8— 
J 48c 
Schuhe für Rinder. 

Ladleder KAnöpfjchuhe für Kinder — 
in roth oder ſchwarzem Obertheil — 
mit Qadleder Tuff, Größen 3 
bi3 8 — Samitag für 

Bonnets für Babies. 
Bearifin Bonnets für Babies, — in 
fchlichtweiß, werden regulär für 50c 
berfauft — am Samitag, 


Fila Haus 


Swiß Shams. 
Swiß Shams, mit Spitzen Medal—⸗— 
lions, Größe 30 bei 30, dazu paſſende 
Scarfs, ſehr ſpeziell für 
Samſtag. Stück 
Rouleaux. 
© sub Patent Roller Rouleaur, — in 
he oder dunkelgrün, fonit zu 25c 
berfauft — am 
Gardinen -» Stangen. 
10€ Mefing veritellbare 


Stangen, — am Samitag, 8 


ac 


Nr. 150 reinjeid. Moire Taffeta-Band |_ 


eine fehr gute Sorte um Hüte zu gar⸗ 
niren, mehr wie 300 Stüde zur 13c 
Auswahl, 25c mertb, Yard.. 

Torchon Spiten. 
Schwere deutite Torchon Spigen und 
Einfäße dazu paflend, prachtvolle neue 


Serbitmuiter, 7c und Sc mwerth 
— Yard nur 4%cC 


Korſets. 


75c langes Modell weiße Coutil Kor— 
ſets, ſehr ſtark gemacht, mit Stickerei 
beſetzt, vier Strumpfhalter, *506e 


Dritter Floor. 
75e emaillirteſteis-Boilers, — 
3 Ot. Größe, Samſtag 
81.45 Gemüſe-Hacker — 4 
verſchiedene Klingen, Samſtag. 
Chelf-Bapier — in allen 
Farben — 10 Nb3. für 


Groceries. 


Friſche, handgemachte Bretzel, 
Pfund 
Keiner gebrodhener Reis, 


—* 


Beſte große Klumpen-Stärke, 2 3 


Be. 7 TI > 


Ammo — 2 10c-Büchfen 2 


Gardinen-⸗1 


Größen, 18 bis 30, Sams e) 
Shopping Bag?. 

1.25 u. 1.50 jchwarge Zeder Shopping 

Bags, einfach oder Silber befcjlagene 

Geitelle, mit Leder gefüttert, 


Galvanic= oder Stmifts a w c 
große Varietät, Samitag > 


Ceife; 4 Stüde für 


Zragt nadı unſerem deutſchen Derkäufer. 


Samötag3 bin ich den ganzen Zag in meinem Laden, um Euch zu tref- 
fen, fomie das —“ im Allgemeinen. Für die anderen Tage habe ich 
die Stunden von 2 bis 5 Uhr feſtgeſetzt, in denen mich Jeder über irgend 
etwas ſprechen kann. Ganz gleich, was es iſt — Ihr könnt kommen und 
mir Euren Trubel erzählen, falls Ihr es wünſcht. Wie das Label an 
meinen Kleidern, bin auch ich leicht zu finden. 


WA, Sso?T 
mens sılK_ 
lineda Suits 
only 1522 
Because 


Diefe Anzüge wirken genau mie poröfe Pflafter, fie ziehen den jungen | 


Mann und den Mann, melder jung auszufehen mwünjht. Ahr könnt feine 
gleihen Anzüge in irgend einem Kleiderladen in Chicago finden. Sie be- 
ftehen aus Wolle und MWorfteds in den neueiten Yarbenfchattirungen, und 
mie ich bereit3 gejagt habe, ganz gleich, wer fie gemacht hat, ich bin der Per- 
fäufer, und meine Garantie ift beffer mie die irgend eines Millionär-Con- 


cernd im Chicago, und zwar darum, meil meine Reputation mir entfchie- | 


den mehr merth ift, ala dem Millionär-Concern die ihre. Ein quter Name 
iſt wünſchenswerther als großer Reichthum. Falls Ahr einen Anzug zu | 
$10.00 bi3 $25.00 oder einen Weberzieher münfcht, fo feid Ihr erfucht, | 
bierher zu fommen und zu befichtigen; wenn Xhr fommt, werdet Ahr nicht . 
zum Kaufen gedrängt merben, und wenn Ahr kauft und der Anzug ift, | 
nachdem hr ihn getragen habt, nicht zufriedenftellend, fommt zu mir, “hr ı 
mwerbet Satiäfattion erhalten, und das fchnell. Was fann man 'mehr ver- 
langen? 3 tft ficherlic mehr, al man an manden Pläten erhält. 


Suturday 
Bergens- 


Um Euch zu veranlafien, in meinen Laden zu fommen, bamit hr mich 
nicht vergeht, mern hr einen Anzug oder einen Weberzieher zu faufen 
mwünfcht, offerire ich eine Partie importirter Liäle Thread feine 50c- 


Soden Samstag zu 17 Cents, 3 für 50 Gent, aber nur 6 Paare an einen | 


Kunden. Der Preis ift niedriger, ald mas &3 Zojtete, diefelben zu importiren. ' 
50 Präfident-Hofenträger Samstag zu 35 Cent? — neue, frifche Waare. | 
Eine große Partie neuer Cape $1.50 Handfchuhe zu $1.15. Diefe Hand- 
fchuhe find ein riefiger Bargain. Fancı farbige gemobene Madras :$1.50 
Hemden Samdtag zu $1.00. Alle $2.00 neuen fteifen und weichen Hüte zu 

$1.65. Bollene und Morftebs „Duteh“ Beinkleider zu $3.00; garan- 
tirt; wenn ein Snopf abreikt, bezahle ich Euch 10 Bents; reigt’eine Naht, | 
‚zahle 1 $1.00, porausgefeßt, daß Ihr Krach mat und ed mir jagt. Wenn | 
hr fommt, um diefe Bargains zu befichtigen, wird man Eu) nicht fragen, 
etwas zu Taufen. Falls Yhr wollt, laßt mi Euch von —* zu An⸗ 
geſicht“ ſehen, ich möchte Euch kennen lernen. 


Der ‚Streit Der bamburgifgen 
Kaffcefelluer. 


Hamburg, 26. Sept. 
| Hamburg ift jeit Alterd her nicht 
‚nur eine SKaffeeftabt megen jeines 
| meltbedeutenden Saffeehandels, jon- 
bern es tft während ber legten Jahre 
; aud eine Kaffeehausjtabt geworben. 
Allerdings nicht in dem Sinne bon 
Wien, mo das Kaffeehaus einen cha- 
| ratterififchen Zug der Gefelfcafts- 
fultur bildet. Eine befondere Phy- 
fiognomie verleihen die Kaffeehäujer 
in Hamburg ber Stadt nicht, aber fie 
| fallen doc) auf Durch ihre große Menge, 
| bon ber man fich hier noch por etwa 
ı fünf bis fechs Jahren nichts träumen 
| ließ, und theilmeife durch ihre reiche, 
; mitunter eigenartige Ausjtattung. Ve- 
' fonder® das neuerjtandene Haupt- 
| bahnhofviertel fann auch al3 das 
' Reitaurationd- und Kaffeehauspiertel 
begeichnet werben, etwa bon den ältern 
; Rechten St. Pauli abgefehen. An 
Sonntagen find alle diefe Kaffeehäu- 
fer Ihon in den Nachmittagsitunden 
ı Dicht befegt, und des Abends durch: 
| wandert man mande von ihnen ber- 
geblich auf der Sude nach einem freien 
Zifh. Nicht geringe Aufregung ver- 
: urfachte e3 deshalb unter den vielen 
: Gäften, als geftern Abend Schlag 10 
Uhr, mie jchon furz gemeldet, die 
ſchwarzbefragten dienſtbaren Geiſter 
ihren Auszug vollführten. Faſt alle 
großen Kaffeehäuſer waren in weni— 
gen Minuten kellnerlos, und verge— 
bens trommelten und tiefen die Gäfte, 
die den Zufammenhang der Dinge 
noch nicht fannten, nad) dem „Herrn 
' Ober“. Bald wurde e3 verfündet: der 
ı Herr Ober jtreife! Nun zeigte e3 ſich, 
daß es in Hamburg mitunter wie in 
Köln zugehen kann. Auch unter dem 
bewölkten Himmel der Elbſtadt gedeiht 
— allerdings mehr im ſtillen — der 
Volkshumor, bricht ſich aber bei Gele— 
genheit unbezähmbar Bahn. Die Lage 
eines großen Kaffeehauſes zur Haupt- 
bejuchszeit ohne Bedienung hat troß 
aller Unannehmlichteiten etwas Hu- 
moriftifheg. 3 gab denn auch hier 
und ba ein nette3 Durcheinander der 
Gäfte, die theils lachend, theils aufge= 
regt, die Büfett beftürmten und felbft 
Kaffeekellner ſpielten. Glücklich ſchätzte 
ſich, wer ſein Täßchen überhaupt er- 
wiſchte, viele zogen es vor, umzukeh— 
ren, anſtatt im Gedränge auszuhar— 
ren. Manche Kaffeehäufer ſahen ſich 
genöthigt, die Thüren zu ſchließen, 
bis mit Mühe und Noth einiger Er— 
ſatz aus den Reſtaurants herbeige— 
Ihafft mar. So wurde dann der Be— 
trieb ſchlecht Und recht aufrechterhal— 
ten. Der Anlaß des Streiks und 
ſeine Tragweite ſcheinen ernſter be— 
werthet werden zu müſſen, als es den 
Anſchein hatte. Es iſt nicht unmöglich, 
daß dieſer Ausſtand zu einer allgemei— 
nen Bewegung der Gaſtwirthsgehilfen, 
ſoweit ſie organiſirt ſind, führen wird. 
Die hieſige Monatsſchrift des Ver— 
eines der Kaffeekellner hatte verſchie⸗ 
dentlich die Kaffeehausbeſitzer einer 
Kritik unterzogen, und zwar, wie die 
Unternehmer öffentlich erklären, in ge— 
häſfiger und beleidigender Weiſe. Das 
Blatt habe in einer ſeiner letzten Num— 
mern erklärt, der Cafetierverband 
werde noch die Macht der Kellner zu 
fühlen bekommen. Die Kaffeehaus— 
beſitzer haben deshalb beſchloſſen, ſich 
in Zukunft nicht mehr des Arbeits— 
nachweiſes der Kaffeekellner zu bedie— 
nen, ſondern ihr Perſonal nur noch 
von den privaten Stellenvermittlern 
zu beziehen. Dieſe aber ſind bei den 
organiſirten Kellnern verhaßt, ein— 
mal, weil ſie, wie die Leute behaup— 
ten, die Stellenſuchenden mit über— 
mäßigen Gebühren belaſten, vor allem 
aber, weil die Sprengung des Kellner— 
nachweiſes zuw Ausſchaltung aller Or— 
ganiſirte: führen würde. Da der 
| Were. der Raffeefellner jih von Per: 
‚ hbardlun x t dem Cafetierverband 
feinen Erfolr ver!prak, verfuchte er eg 
ı mit einer regelrechten Ueberrumpe— 
Iung: furz por zehn Uhr am Sonntag 
erfhienen in allen Kaffeehäufern Be- 
auftragte des Vereins und legten den 
ı Inhabern Reverfe/zur Unterzeichnung 
| vor, monacd fie fich verpflichten follten, 
; ih allein des koſtenloſen Arbeitsnach— 
' weifes der Kellner zu bedienen. Da 
! die Kaffeehausbefiter diefem Drud 
nicht nachgaben, fchritt Das Perjonal, 
einer vorher ausgegebenen Parole zu= 
| folge, zur fofortigen Niederlegung ber 
Arbeit. In einer heute Nachmittag 
| abgehaltenen Verfammlung haben die 
Kaffeehausbefiger beichlofjen, die in 
den Ausftand getretenen Kellner ein 
' halbes ‘ahr lang nicht mehr einzuftel> 
i len und aud) dann nur, wenn fie dem 
kenn der Kaffeefellner, der für fo- 
zialdemofratiich verdächtig gilt, nicht 
| Air angehören. Die Kellner ihrer- 
| feitS haben heute ebenfall3 eine Ver: 
 jammlung abgehalten, die au von 
| Vertretern des Verein? ber Galt- 
| mwirthögehilfen und des Hamburg— 
Altonger Portiervereins beſchickt war, 
um den Ausſtändiſchen Sympathie 
und Unterſtützung zu bekunden. Es 
wurde mitgetheilt, daß die Berliner 
Kellner ſich mit den hieſigen ſolida— 
riſch erklärt hätten. Allerdings ſei es 
gelungen, etwa vierzig Berliner Kol- 
legen zum Erſatz hierher zu bringen, 
man werde dieſe aber über die Lage 
aufklären. Der Vorſitzende des Deut— 
ſchen Gaſtwirthsgehilfen-Verbandes 
äußerte ſeine Auffaſſung dahin, die 
Free feien offenbar von 
den Gaftmwirthevereinen vorgeſchickt 
; worden, um den Verband ber Kellner 
zu fprengen und in die Einmüthigfeit 
| der Gaftwirthägehilfen eine Brefche zu 
| legen. Befchlüffe- wurden zunächft nicht 
gefaßt. Es bleibt hiernach abzuwar⸗ 
—* ob die Bewegung im Gaſtwirths⸗ 
— weiter an Boden gewinnen 
wir 


— 8 


— Aehnlicteitsftadium. — Wenn 
man’s recht nimmt, ſo groß ift der 
Unterfchieb zwifchen Affe und Menich 

ar a — „Stimmt, befonders am 
fo drei —— nach der 


"Meih Bags 
En ET SEE TE RE 
Mail Maihen:Ta: 
fchen, deutſcher Sil⸗ 
ber = Meberzug, hüb: 
ſcher 1-Stück Geſtell, 
414 Zoll breit und 3% 
Zoll hoch, jolange fie 


borhalten, 1 00 
+ 


zu nur 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


' TELEPMONE PRIVATE EXOHANGE 3 


—— 
Id te. rahmenlofe: | 
tilen oder, Klemmer 

38 

Enden 

ummern, 
übſchen Leder⸗ 
Etuis, 81. 50 


Are — J—— 
500 Baar 10 Aa 
mit unferen — 
bu 
eines 
—* — 


Nicht nöthig den Schneidern 840 bis 850 zu bezab- 


len: Garantirte An 


e zur Hälfte 


dieſes Preiſes 


The Fair hat jenen Männern, welche ihren Schneidern $40 bis 850 für Geſchäfts-Anzüge und Ueberzie— 


her bezahlen, etma3 zu bieten.. Wir offeriren Euch ebenjo gute Qualitäten in ganzmollenen Stoffen, 


ebenfo 


gute Qualität in Handarbeit, ebenfo guted Pafjen, ebenjo gute Dauerhaftigfeit und formhaltende® Zmi- 
Ihenfutter, und eine beffere und ficherere Garantie. (Euer Geld wird zurüderftattet, wenn Ahr aus irgend 


einem Grunde nicht aufriedengeitellt fein folltet.) 
Tailore, The Waihington Co. und anderen gemadht — Sorgfalt und die hödhite 


Anzüge und Icherzieher, von der Firma Kuppenheimer, Sincerity 


Schneider-Kunſt jparen dem Mann, 


der die Kleider trägt, die Hälfte des Preijes — da diefe Firmen SE bon Anzügen heritellen, mährend der ein» 


zelne Schneider einen berfertigt. 
Größen, 34 bi3 48 Bruftmaß. 


Diefe Anzüge umd Ueberzieber in ftarfen, fchlanten und regulären Sorten, in allen 


14.75, $18, $20, 22.50, $25, $2S u. $30 


Moderne, hocdhjeine Muiter für junge Männer 


con. 


De jene Junge 
ſche 


dartie von 


——— 


Marvel Anzüge u. 
Ueberzieher 


immer noch Chicago's beſte Bar— 
gains zu dem Preiſe, reinwoll. 
ſchlicht blau u. ſchwarz, ſowie 
alle fanch Miſchungen, RAN 
u. einfahe Farben. Der 9 

hepunft quter Arbeit und don 
dauerhaften Trutterftoffen und, 
Zubehör in reinmwoll. handge: | 
machten Kleidungsftüden, 6 


ale $20 und viele $16 


$25 Anzüge und 
Bar: 


über 


Ueberröde, 


Männer : Ausftattungen: int 


-$3.50 Union Euit3 für Männer, Belmont Fabritat, fein 
blau merceriged, Herbit- und Winter-Schivere, eine Partie, 


die bom leiten Jahr mit herübergenommen murbe, 
um damit gu räumen, Samitag 
$1.50 naturmoll. Män: 


ner=-Iintergeug, Hemden u. 
Hofen, jede Größe, fpeziell 


für Samftag 
nur 


750 Geru gerippt. baum: 
MännerzUnterzeug, 
YHemden und SHojen, jede 
Größe, warmes und Dauer= 
haftes Kleidung 
ft, fpez., jedes, 


woll. 


1.98 


95 Männer-Hemden— 
plaited od. fchlichte Front, 
befeftigte&uffs, alles helle 
fyarben, leicht zerfnittert, 
fpeziell f. Sams: 
tag nur 59e 

250 Männer-Hoſenträ⸗ 
eleaſtiſches Gewebe, 
dauerhafte Lederenden u. 


vergoldete Schnal⸗ 1 TC 


len, zu nur 


1.09 


50e 


„E. & W.“ 82 Flauell⸗Oberhemden 


82 Navyblaue Flanell-Männer-Oberhemden, m. Kra— 


en, einfachknöpfig, 2 Taſchen, ſehr voll ge— 
n jede Gr. bis 17. 


1.29 


Spez., Samſtag, 


851.50 Star Hemden f. Knaben, das beſte Knaben— 


Hemd, helle u. mittlere Farben, plaited Front, 


Coat Facon, 


79e 


ſpeziell für Samſtag (2. Floor) 


geſchneidert, alle aagioe bon 32 bis 8 


12.50, $15, $18 bis $25 
Kingly-Beinfleider 


Handgemadt, London „Pre= 
| Shrunfe, jedes: Paar einzeln 
gejchneidert u. fo gemacht, den 
gewünfjchten „Hang“ u 


Alle Die neueften Beinkleider, 
geftreifte, 
und einfache yarben, alle Grö- 
ken für Starke, 
und Reguläre, zu 


Gerade 1000 
eingetroffen, jeder 


% 
Druftmaß. ertra Paar 


6—10. 
Miſchungen. 


knaben. 


u.„Breaf« 
den Schuh. 3: zeigen. — 
feine graue Gffefte 


Schmädtige Bollftändiges 


füttert und Nähte tapep. 
meres undChepiots, feltener quter 
Bargatin für alle Chicagoer Schul- 
Complete 
(2 Paar Knickerbockers 
m. jed. Anzug, zu nur 
Noch immer zum Perfauf--$6 
Hercules-Anzüge f. Knaben, 6— 
16, Rniderboder, Nor: 
folf u. Doppelbr. Yac., 
Sortiment 
Ueberröden und Unzügen,, von 


53 sis 7.50| 3.95::15.00 


für Sünglinge von 16 bis 21 — die jungen Mnaner, melde mehr Farbe, Mode und Leben wünfchen, welche die beiten 
Reuheiten, Die neuejten Effefte wünfchen, neue Errun- — —— —— — — — 
ſchaften ſowohl in Bezug auf Farbe wie Schnitt und Fa= 

Zeute zeigt Ihe Ftir eine jehr hüb- 
gen und ——— bei Hand 


Kmaben-Anzüge, 2 Paar Hofen, 3.95 


Knaben-Unzü Ani 
Suit m. einem 


Kniderboder:Hofen. 
Doppelbrüftig, &—17; Norfolts, 
Grau, braun und fanch 
Alle Hofen voll ge: 


Gajfii- 


Ausftattung 


3.95 
3.00 


don 


für Herbit 
u. Winter 


Schuhe für Männer 1." inter 


Cadet“ Herbft: u. Winter-Männerfchuhe. 


Diefe Partie umfaßt 


moderne Mufter und facons, die Ahr zu $3.50 und $4 zu fin 
den erivartet. Neue Stub Zehe u. hoher cubanifcher Adfat f. den % 


jungen Mann, regul. u. fonfervative Yacon f. 
den Geihäftsmann, alle Zederarten, alle Trac., 

Knaben:Schuhe, für Dreß oder 
Schulgebraud, nette Yacons und 


$3 u. $4 Herbft Da= 
men-Schuhe, in fleinen 
Größen, alles zeitgemä: 
Be Mufter u. Zehen— 
hohe u. nieder. Abſätze, 
ale Lederforten, in Knopf 
oder Schnür-fracons, Grö— 
ben 2%, 3, 3% 
und 4, daS 
Paar au 
Shulfhuhe für Mädchen, 
——— und 
albleder Uppers, 
elegante Formen, 
oder er en Sröhen 


bit 2, Baar, 1.7 
1 30 


—32* 82 bis 
Kenwood Schuhe für Männer, 
ſchlieblich von The Fair verkauft. 


ift der befte Schub in "5 00 
* 


Stabt au dem BPreife 
{ von 


perfekt paſſende 


echte Leder = 
Rnöpf: ober 
—— er 1 


bis 1% + 


5%, 


1.4915, 


Top Aodey Boots 
Kinder, Patenleder 
per3 mit 
su Bi 

s5 


aus⸗ 


Gutes Handwerkzeug zu den niedrigſten Preiſen 2Sweater Ceats fur 


Ay Bailey 


— 
din Plane, 5Be — 
BE 
ERBEN 


Nr. 3 oder Nr. 3 & Bailey 
Smooth Plane, 
zu 


Grpanfive Bit, 
Cutters, 


+ 


ute Dualität 


Art mit Stiel, 
ge Auswahl von 89 


Stahl, Sidory 


Stiel, 


Gute Qualität Leder Halbſoh— 
15c fen für Männer oder 18c 


Moe zölige Tinners 
Snivs, zu Knaben, zu 
Sue, 
— Paar, 
— — 
—— 
Automatic Drill, mit 
3 Drill m 


Ar. 00 ‚Stanley garantirs 
te8 affurates Level, 


39 


— Gobbler 
Soldering Outfit, alles Nöthige | Rothivendige 
für Eure Xöths Ic! er 
arbeiten au beforgen, 


Ein feltener Yal von Herzuaht. 


Aus Mährifh-Dftrau, wird vom 
29. September gemeldet: in der heute 
abgehaltenen Verfammlung des Hieji= | 
gen Werztevereins ftellte.ver Afftitent 
am MWittomiger Merkipital Dr. Kar: 
Gütig einen von ihm operirten und 
geheilten Fall einer ſchweren Herzber⸗ 
legung vor. Der Verletzte hatte am 
30. April I J. bei einer Rauferei ei— 
nen Stich in's Herz erhalten und war 
in ſterbendem Zuſtand in's Spital 
gebracht worden. Die ſofort vorge⸗ 
nommene Operation, die in der Bloß- 
legung des Herzens und Vernähung 
der Hlaffenden Herzwunde beſtand, 
konnte das ſchon fliehende Leben noch 
erhalten. Nah ſechswöchigem Spi- 
talsaufenthalt murbe,der Patient als 
geheilt entlaffen und verrichtet feit 
zmei Monaten "bereit3 wieder ſeine 
Schwierige Arbeit in ‚einer Eifenhütte. 
Als befonders intereffant und für das 
Kritifche des Zuftandes harafteriftifch 
hob Dr. Gütig hervor, Daß-die Dpe- 
tation bis zur. Vernähung des Her⸗ 
jend ohne jebe Narfofe vor ficdh ging, 
ůů —— —— 


Ge Männer! 
Ds Konfultation. 


verlo Ma: 
nn y 2 a 3a 
Bi VEDEFERRE , 
—— m 


a 
von 44 bis 1% Zoll 


venter Schneidmeffer, 39Ic 


Outfit, 


sis 


echte Glartis, nidelpfattirte 


49c Sembintin 23c 


Nr. 1 Stahl 
u | Glam Hatchet, 


6 
330 
oder 10 Car⸗ 
| — 


— — — 


OD em 


Aus w. von %; od. 7% Leder 8 
Tipped Eodet 60. % 330 


%6:söl. Garpenter Sande 
oder Rippfäge, zu 

Nr. 7 %6=3Hll. echte Senrh 
Siilton Hand: od. Rippfäce, 


59e 
98c 


5] 


Tipe Eutters, Duid Act: 
ing, werth $2.50, zu 


59° 


alles 
eigenen r 
10:3ölf. echte Etilffon 
3560 Wrench, 590; Nbdil. 


zum 


79 


ba der Verlehte jede Empfindung be- 
reit3 verloren Hatte. Erit ald das 
| Herz bereitö vernäht war, fehrte das 
| Bemußtfein und die Empfindung mie- 
| der, fo daß der Patient für den Ab- 
ſchluß ber Operation narkotiſirt 
wurde. 
— — —⸗— — 


Die Opfer von wilden Thieren. 


-Ein offizieller Bericht, der jüngſt 
in London erjchienen tft, verzeichnet 
die Zahl der Menfchen, die in Britijch- 
Sindien in einem Jahre Opfer bon 
milden Thieren ——— Sie diſt er⸗ 
ſchreckend groß. Nicht weniger als 
19,658 Menſchen erlagen dem Biß 
giftiger Schlangen: Von Tigern wur⸗ 
den 909, von. Leoparden 302, bon 
Wölfen 269 und von anderen reißen 
den Thieren 686 getöbtet. Noch piel 
höher ift die Zahl der Hauäthiere, die 
fo in einem Nahre umgelommen find. 
Sie beträgt an 99,000 Stüd. Der 
Kampf ift felbftverftändlich ein gegen- 
feitiger. Nach demjelben Bericht mur- 
den 70,000 Schlangen und 18,000 
milde Thiere erlegt. 


— Da hat er’3. — Frau (zur. Kö- 
Kin): „Alfo morgen gibtz Brathedht 
und als Nachſpeiſe — Mahn 
(einmifchend): „Bann ibt3 denn wie⸗ 
‚ber mal Br Mr cht: Er 

"Spnauze mit...."—Srau: , 

fomm Du mir doc; nicht im 


Dreiedige 


Damen, reinw., Stüd, 


&3. ift ein wunderbarer Einfauf für 


1000 von diefen reinen $4.00 Rammgarını Smeater 


&oat3 für Damen. €3 ijt ein großer 
jede Dame und Fräulein, welche einen 
je Verkaufs fauft.' 


* 
Rothe und ſchwar ze 4 


3.00 


Leiften, Patentle- 


der u. Galfffin Uppers, 
Sohlen — 
Schnür: 


bis 


— aaa 
für 
Up=% 


Batentleder 
Gr. 
un 


8% 
8 8, 


1.98 


The Fair — 


Bargain für J 12: 


HRS 
während die- N 


Graue, weiße und GardinalSmea= 


ter Coat3, wie im Bild, hochfeine, doppelbrüftige Fa= 


on, Shatol Kragen, fanch geitridt, zivei 


eiten⸗Ta⸗ 


ſchen, große Perlmutterknöpfe (zwei Reihen). Im re— 
gulären Weg gekauft, würden dieſe Sweater Coats 
für 84 verkaufen müſſen. Infolge unſeres großen 


Bargain = 
je8 — fommt früh. — ESportiwaaren - 
2. #loor. 


Einkaufs jpart Ihr die Häifte de Prei— 
Departement, 


206 GSrema de &ubas, 10c 


Der größte Habana-Bargain, der je in ver Welt in 
Bigarren geboten wurde, findet man während Thefair 


Sahrestags-Verfaufs in der Crema de Cuba Corona 
Größe Habana-Zigarre, mild, rei und aromatiich, 
von MW. Ballen n Ca. in Sten Weit von Vuelta Abajo 


Havana Tabat gemacht; dies ijt die lebte der übrig 
gebliebenen Größen der größten Sendung ihrer Art, 
die je don NKch Weit gemacht wurde. Die Corona Fa= 


con, welche regulär in The Fair zu $4. 


mit 25 verfauft mird, auf meniger als 


dem wirklichen Koitenprei® herabgefeßt, 
oas Stück 106; Ktite mit 25 für 


«| Schiffd-Karten (gr: 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamfhip Co. Ltd. s 
tterdam, Bre 
Ertra billig he Bene, Antwer- 
Berlin, Dberberg, Wien, Buba en —* 


ven 
var und allen Plägen in — 
De nad Ro Sotternam $45.00 in 1. Ra De 
7.50 in 2. ur auf boppelfdraubigey 
nellbambfern. 
mn. von Chicago 25. Dftober, 8; * 22. 
vember, 6. und 20. Dezembe 
Ueberzahlun — — 
leiten mit Gepäck, unnützes 
Warten im Hafen, vder unnutze Auslagen. 
Wenden S an 
vVES:ELY % Oo 
1719 Broadwah, Nemdort, 


Keinerlei 


General⸗Agenten, 
oder an 


J. V.ZINNER&CO. , 


MWeitlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str. Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg, bis 6 Ubendd. Sonntag 9—12, 
dol fomomifr* 


—————— 
— — 


IIIIILLLC 


Wir ſenden eine oder zwei Proben von unſeren 
berzeichneten Weinen an Jedermann, der un 
gi en Namen und Mbdreife einfendet. oder bei 

orzeigung diefed Koupons in unferem Geichäft. 

Wir haben ein Meftaurant und Weinftube au 
(hlienftic für Damen und Kinder. 

Bort, Sherry, weihe und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


B3k, 20 und ?5c ver Ylafche, Bretfe 
Ballonen., albe Gallonen- und Kiften 
It ar Man (ee die Breislifte, ' 


72 Ost Adams Str. 


"(Bafement, gegenüber der air.) 


RAT PLOHR, Weinhänpler. 


10ap*E 


25 per Kiite 


2.48 


furfionen 


nad Europa! 
Abfahrt am 20. und 25. Oftober. 
Schnelldampfer — 8 Tage Oseanfahrt. 


6r 


—* ab Chicago» Bis 
De Bremen, 
Antwerpen, NRotter: 
dam in dritter Kajüte; 


extra fein eingerichtet. 


De Durdraten nad. Berlin, — 
Wien, Yudapeit, Temesvar, Szegedin, Arad und 
allen Sauptitationem in PDeutichland, : Deiter- 
reich · Un Fi Schweiz, Holfand, Bel ien, Luzem« 
burg u. Wer fih dtefe billige ) eife eleuens 
bein —— will, beltebe fobald als möglich bors 
aufpreen, bevor Preife steigen. 

jeine Einziätung 3. Kaffe, Zimmer 2, 4 um 

Betten. Effen fi erbirt: im; — Gepäck 
22 Haufe abgeholt und frei a f. Dampfer des 
fördert. Keine Hotelloften und "Sransterivefen. 


52 8 für Freikarten von Europa; 
giltig 12 Monate. Näheres bei 


ANTON BOENERT, denerut-Agent 


39 Jahre im — und —* älteſte Schiffs⸗ 
hicago. 


agent in € 
268 Hanpt- »Dffice 
Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof. Telephone Harriion 5541. 
Offen Abends bi3 7 Uhr und Sonntags 5id 
2 Ubr. : 1201? 





